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i Die höchsten Auszeiehnungen 
hi Chieago San Francisco 
Darmstadt St. Petersburg 
| Antwerpen Amsterdam 
| Frankfurt a. M. Bordeaux 
| Kreuznach 


Berlin. 
Kirn a. d. Nahe Trier a. d. Mosel. 


| PARIS 1900 Goldene Madaille“. 
j Rhein-, Mosel-, Nahe- u. Pfälzer- 
| Fass- und Flaschen- Weine 


]| von den billigsten bis zu den feinsten Sorten, 
| in jedem beliebigen Quantum. 


| Specialitit: Export 
nach allen Ländern. 


C.F. Eccardt 


‘ Hoflieferant, Kloster-Kellerei 
Kreuznach (Rheinland). 
Weingrosshändler. 


m Besitzer der Weingüter: 
Waltershof, Grafenstein, Klosterberg, 
Felseneck, Eccardtsberg (Kauzenberg) und 

| anderer vorzüglicher Weinberge. 

t — E 
| Grösstes Exporthaus deutscher Weine nach 

i den Verein. Staaten von Nordamerika. 

WEB” Die Besichtigung der interessanten 
| Escardt’schen Weingüter und Kloster-Rellereien 
| zu Kreuznach ist jederzeit gestattet. 


i Preislisten und Proben 
Jar Inland oder €xport gerne zu Diensten. 
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Fabrik-Versand-Haus 


Photographie und Proicktion 


Apollo-Trockenplatten-Fabrik 


Unger & Hoffmann 


Haupt- Geschäft $ j Filial- Geschäft: 
Dresden-A. 16, Reissigerstr. 36,38 f. % ® Berlin SW., Jerasalemer Strasse 6 
Illustrierte Kataloge. ca. 700 Seiten stark, mit vielen Abbildungen, gegen 30 Pf. in Briefmarken. 


‚Zur gefl. Beachtung. 
Nachstehend drucken wir eine Zeitungsnotiz ab, die uns betrifft, 
und ersuchen unsere Abnehmer, sich an dem guten Werke zu 
betheiligen, bezw. um die Prämie von 100 M. zu konkurriren. 

Harder & de Voss. 


Zeitungsausschnitt. 


Der Raucher im Dienste der Wohithütigkeit. Auf den sehr lobens- 
werthen Gedanken, die leeren, seine Marke tragenden Cigarrenkisten zu 
sammeln und den Erlós aus deren Verkauf einem wohlthAtigen Zweck 
zuzuwenden, ist der Lieferant einer vor Kurzem in den Handel ge- 
brachten Cigarre gekommen, Die ,,Dauernde Export-Muster-Ausstellung 
der Lebensmittel-Industrie, Harder & de Voss, gr. Burstah 80/88, 
Hamburg, die, um ihr Ausstellungs-Unternehmen in weitesten Kreisen 
bekannt zu machen, eine Propaganda-Cigarre unter dem Namen 
„Harder & de Voss’ Ausstellungs-Cigarre^ versendet, fordert nämlich 
ihre Abnehmer auf, ihr die leeren mit ihrer Marke versehenen Kisten 
zurückzuschicken, Dieselben sollen von Zeit zu Zeit verkauft und der 
Erlös der St. Georger Warteschule zu Hamburg übermittelt werden. 


beinrid Jordan 


Begrindet 1839 Berlin SW.12. Begründet 1833 


Markgrafenstrasse 104—107. 


Wäsche- Hygienische 
Ausrüstungen Unterzeuge 
für den für den Tropen- 


T 7 X — Aufenthalt. In allen 
Tropen- : | = KA miglichen Aus- 


TIE e führungen zu 


Aufenthalt. 
pl : j i : 
Tropen- FE e billigsten Preisen 
HH Li | 
in hervorragend Anzüge 
guter Ausführung 1 für den Tropen- 
zu Wa Aufenthalt. 


billigsten Preisen. St. M. 5,50—23, 50 


Tropen-Anziige 2 d Tropen-Anzüge 


für die Olfiziers-Chargen der Kaiserl. Schutztruppen. | 
— a» Vorschriftsmässig «e——— 


Ost-Afrika — Südwest-Afrika — Kamerun — Togo 


Anzüge aus weissem, extrastarkem Kutil mit 17.50 
farbigem Tuchpaspel, der Anzug ohne Knöpfe M. J 


Dieselben aus echt farbigem Koakey-Drell, der 
Anzug ohne Knöpfe . e , e ; . M. 19,50 


Anzüge aus weissem extrastarkem Kutil für die 15 00 
Offiziers-Charg. d. K Marine, d. Anzug. o. Knöpfe M. j 
Tropen-Civil-Anzüge 9.75 
aus extrastarkem Kutil, der Anzug. ohne Knöpfe M. “9 
Tropen-Civil-Anzüge 
a. echtfarbigem Khakey-Drell, Preis je nach Ausführung. 
Die Firma übernimmt für ihre überseeischen Kunden die 


Besorgung aller nur denkbaren Artikel und sichert 
prompte Ausführung alier diesbezüglichen Auftrüge 2u. 
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Die Firma ist seit Jahren mit der Gesamtlieferung der 
Wäsche und Strümpfe für die Kaissrilchen Schutz- 
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3 Schutsmarke 

Vertrieb yon Erzeugnissen 

der deutschen Kolonien 
unter Aufsicht hervorragender Mitglieder der 
Deutschen Kolcnialgesellschaft 

Zweck des Unternehmens: 
Den Kolonialfreunden Sammelstelle all’ ihrer Wünsche 

und reiches Füllhorn zu. sein. 


Deutsches Kolonial-Haus 
Bruno Antelman, Grossh. Meckl.-Schwer. Hoflieferant, Berlin 


Haupt- u. Versandtgeschäft: Zweiggeschäfte: 
Jerusalemerstrasse 28. Schillstrasse 16. 
Fernspr.: I 937; I 5680. Amt IX. 7244. 


SW., Gneisenaustrasse 2. 
NW., Alt Moabit 1 (Kolonialmuseum). 
NW., Alt Moabit 121. 
Charlottenburg: Kantstr. 22. Kassel: Hohenzollernstr. 40. 


Zweiggeschäft: Wiesbaden, Gr. Burgstr. 13. 
Fernsprechamt Wiesbaden 611. 


llustrirto Preisliste 
aut Ve Verlangen kostenlos und postfrei. 
Siehe Deckelseite. 


Zu Anfang jedes Jahres erscheint im unter- 
zeichneten Verlage 


Koloniales Handels- und Verkehrsbuch 


Preis M. 1,—, 
enthält Zollordnungen, Postbestimmungen, Post- 
anstalten, die Verzeichnisse sämmtlicher Handels- 
und Erwerbsgesellschaften in den Kolonien etc. 


Berlin W. 10 Deutscher Kolonial-Verlag 
(G. Meinecke.) 
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Dr. Stuebel 


Direktor der Kolonial-Abteilung 


Dr. Scharlach 


Digitized by Google 


Deutſcher 


Kolonial- Kalender 


ſtatiſtiſches Bandbuch 
für das Jahr 1901. 
— x — 


Nach amtlichen Quellen bearbeitet und herausgegeben 


von 


Guſtav Meinecke. 
Dreizehnter Jahrgang. 


Mit einem Porträt und vier Karten. 


re 


Berlin W. 10. 
Deutſcher Kolonial-Derlag (G. Meinecke). 
| 1900, 


n, Wi 53703-1424 


Abgeſchloſſen am 15. September 1900. 


LIBRARY 


58 % An HOS 


JUN 11 1901 V VON 
TRY D 
PL Dy 22 
"ah N, NAON 


Bu Holonialfalender, welcher fid) infolge 
feines reichhaltigen Inhaltes ſteigender Beliebtheit 
erfreut, hat im £aufe der Jahre an Umfang 
ſehr zugenommen. Eine Ausdehnung des 
Rahmens ijf nicht mehr moglich. Der Verlag 
hat ſich daher genötigt geſehen, einiges den 
Verkehr und die Statiſtik betreffende Material 
in einem Büchlein zu vereinigen, welches den 
Titel führt: „Roloniales Handels- und 
Verkehrsbuch“, und wie der Deutſche 
Kolonialfalender regelmäßig erſcheinen wird. 


Deulſcher Rolonialverlag. 
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Kamerun. 


Kamerun⸗Land⸗ und Plantagen⸗Geſell⸗ 
: seite pfianzungs-Geſeüſchaf 
: Deut -Peftafritanifde "Handelsgefell- 
; Beftafritanifge Pilanzungs-Gefeifeaft 


„Bictoria 


b d. b. Keuchel „Soppo“ Ge. 


. Kamerun Ginterland-Gefeliigait . ; 
; oe „Liſoka“ (Chfer-Dechelfiäufen 
. e ell e. 

. Moliwe Pflangun ngs⸗Geſellſchaft : 

. Ramies unb Ka ao-WBlantagen-Gejel- 


[daft 
; Geſelſhaft d Nordweſt⸗Kamerun 
Handels⸗ und Plantagen - Gefelfiaft 


art Gibsftamerun . 


Südweſt⸗Kamerun. 
Sid - Weſtafrika. 
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. Hanſeatiſche 1 „Minen⸗ und Handels- 
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. South-West Africa Company Limited 


The South African Territories Limited 

Kaoko Land» unb Minen⸗Geſellſchaft 

Die Giebelun Sgejellichaft für Deutſch⸗ 
Südweſt⸗Afri 

Das Syndilat für Bemäfferungsanlagen 
in Südweſtafrika . 

Swafopmunder Handelsgeſellſchaft 
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Das Auſenkjer Syndikat 
Otavi⸗Minen⸗ unb Eiſenbahngeſellſchaft 


Oftafrika. 


.D ⸗Oſtafrikaniſche Geſellſchaft 
: eiie rico agen. ce 


ellſcha 
Weſtdeutſche Handels⸗ und Plantagen⸗ 


Geſellſchaft Düſſeldorf 
L. & O. Hansing, Mrima⸗Land⸗ und 
Plantagen⸗Ge ellſchaft : 


: Aal tan Gee 
Sigi ⸗Pflanzungs⸗Geſellſchaft m 
: Rheine Handel e Perna z öder: = 


a 
an ani-Gejellidja it. 
ja rikaniſche Bergwerte-Gnduftrie m. 


: D Getellidjoft nt. b. H. 
: e für Beuth Oft 


; granata 


affeeplantage Sakarre 


Kilimandjaro⸗Handels⸗ und Landwirth⸗ 


ſchafts⸗Geſellſchaft m 


Deutſch⸗Oſtafrikaniſche e oa 


und Plantagen⸗Geſellſchaft. 


: Stufidjicinbuftee-Gefetigaft m. b. $.- 
. Ufinja-Golb-Gpyndifat . . 
. Karl Perrot & Co. 


Sud ſee. 
„ 
aluit⸗Geſellſchaft. ee Ga 
eutſche Nee unb lantagen⸗ 

geſellſchaft der Südſee⸗Inſeln. 


XI. Die Agitation 


OE MER 


Aiautſchon. 


1. Das Induſtrie⸗Syndikat zur wirthſchaft⸗ 
lichen Erſchließung von li 
und Hinterland. . 

2. Se e dandels⸗Geſellſchaft m. b. ER 

ingtau . . 8 

3. Schantung⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft ; 

4. et eet m. a $ 

b. Kiautſchou⸗Geſellſchaft m. b. H. 
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Gedenktage. 


1. Januar. 1688. Quim bet Nee es Flagge 
auf Srof-Friedrigsburg an der Guineatilfte. — 1891. Verordnung 
betr. bie Rechtsverhältniſſe in Deutſch⸗Oſt⸗Afrika. 22. 1885. Freund⸗ 
ſchafts⸗ und Hande y pepe zwiſchen Deutſchland und Transvaal. 
34. 1879. Deutſch⸗Samoan e Freundſchaſts⸗ Vertrag. 31. 1801. 
e eet Gefecht der Bali und Expedition Zintgraff gegen bie 


4. Februar. 1894. Abkommen zwiſchen Deutſchland und 
Frankreich über das Hinterland von Kamerun. 12. 1885. Gründung 
der Deutſch⸗Oſtafrikaniſchen Gefelfdaft. 17. 1900. Allerhödjiter Gre 
laß betreffend die Erklärung des en über die Samoainfeln, 
weſtlich des 171. Längengrades, w. 8. Verordnung detreffend bie 
Rechtsverhältniſſe in Samoa. 26. 1885. Unterzeichnung der Generals 
akte der Kongo⸗Konſerenz. 27. 1885. Verleihung des Kaiſerlichen 
Schutzbrieſes an bie Deutſch⸗Oſtafrikaniſche OGeſellſchaft. 

6. März. 1898. Vertrag zwiſchen dem Deutſchen Reich und 
China wegen der Ueberlaſſung von Kiautſchou. 9 1890. Eroberung 
von Palamakaa. 12. 1891. Siegreiche Kämpfe des Majors von Wiß⸗ 
mann in Kiboſcho am Kilimandſcharo. 15. 1888. Seſetz wegen Abs 
änberung des Sefeges, betr die Rechtsverhältniſſe der beutfdjen Schutz⸗ 
gebiete vom 17. April 1886. 16. 1889. RN des „Eber“ und 
»Wbler^ im Hafen von Apia. 22. 1891. Geſetz, betr. die Kaiſerliche 
Schuß truppe für Deutſch⸗Oſtafrika. 25. 1888. EE betr. bas 
pi Jods und bie Gewinnung von Gelb unb Gbelfteinen im ſuͤdweſt⸗ 
"E niſchen Schutzgebiet. 37. 1899. Aller höchſte Verordnung. betr. 
die Uebernahme der Landeshoheit über das Schußgebiet von Neu⸗ 
Guinea durch das Reich. 28. 1884. Grünbung der Geſellſchaft für 
deutſche Koloniſation. 30. 1892. Geſetz über die Einnahmen unb Aus⸗ 
genen ber utzgebiete. — 1897. Verordnung betreffend die Erfül⸗ 

ng der Dienſtpflicht bei der Kaiſerlichen Schutztruppe für Südweſt⸗ 
t $1. 1824. Gründung der Kolonie S. Leopoldo in Rio Grande 


o Sul. 
1. April. 1899. Uebernahme der Landeshoheit über das 
RE von Deutſch⸗Neu⸗Ouinea durch das deuiſche Reich. 5. 1890. 
Ge mit Khauas und Hereros bet Gobabis. 6. 1886. Bertrag 
noiſchen Deutſchland und England über die Abgrenzung der beibers 
ſeitigen Beſttzungen in der &übjee. — 1890. Uebergabe Bana Heris. 
9. 1888. Angra Pequena in Beſttßz genommen. — 1891. Organi⸗ 


— 18 — 


ſatoriſche 5 en für die Kaiſerliche NA in Oftafrifa. 

— Gouverneur Sr Aer ut Soben übernimmt OC un 

Oftafrifa. 12. 1893. Erſtürmung von Ze 

— der Statuten der „Deutschen . e dot für 
afrika“. 20. 1885. Generalkonſul Lor 
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u Deu A? Se 1888. 
2) 108. 4 de ou 11075 aal iſerlichen Schuß wg 20. eh 
Gründung es Deutſchen Flotten verei 


1. Mai. 1883. Vertrag zwiſchen n Lüderitz und Kapitän Fre⸗ 
deriks von Bethanien. — 1896. Eröffnung der deutſchen folontals 
Ausſtellung in Berlin. 6. 1896. Gefecht bei Otjunda gegen Khauas 
und Hereros. 8. 1889. Das Lager Buſchiris bei Bagamoyo von ber 
Wißmann⸗Truppe geſtürmt. 17. 1885. Die Neu⸗Guinea⸗Compa 
nen WE aeo dene A e Mont 

en für die antfde Handel sgeſe on 
rung der Nel ne Selen 27. 1 Kä Das Sultanat Witu 
unter deutſchen Schuß geſtellt. 


1. june Zei een Beie? des 5 9. 1889. 


fe. die Acad tid) et Geſellſ "Ug 2 e 9e 
t e eutſch⸗ e e — n er 
echt bel Mofdt. 19. 1885. 2 tiger 2 Pr bite mit dem Sultan 


Mandara von Moſchi BE Auslauf be erfien fubventionirten 


nibedui Ramu alſer⸗Wilhelmsland. — 1897. Prototoll 
ri ba8 eris de a5 ommen über die elt Ze von Togo. 
. 1896. @ etreffeud bie Kaiſerli Schutztruppen in den a 


b 
eifanifchen SHupgedieten und die We icht daſelbſt. 16. 1896. Aller⸗ 
den Fer ordnung, betreffend die Unterſtellung der Schutztruppen unter 
den Reichskamler. 18. 1899. Allerhö pe Exlaß, betreffend bie Gr. 
klärung des Schutzes über bie SE nen, Palau und Marianen. 
20. 1895. Gefeg, betreffend die Beſtrafung des Ellavenranbes und 
Sklavenhandels. 21. 1884. Flaggenhiſſu ung in Bimbia. 28. 1884. 
Pe iſſung in Rie Bala ^id 26. 91596. Allerhoͤchſte Verordnun 
Gr M 1808. Fürſt t Sa für bie Kalſerlichen Schu 


ae 0 pa e. tege iffung in Angra⸗Bequena. — 1885. 
Ankunft des kalen "jung i Dë 1896. Verord⸗ 
nun der oan [^ Sue, der GandeSbeamten in den 

Deut pai ag ug 12. 1898. Erſtürmung von Noſcht unter 

Schele. 18. 1720. Die preußziſch⸗ afrikaniſchen Bes 

1 a Houan er verkauft. 14. 1885. Der Sultan von Sanſtbar 
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neralkonſulat in Sidney beauftragt, im 9teusBBrittannia sWrdjipel unb 
an der Norbfäfte von Ste Guinea die deutſche Flagge Dien zu laffen. 
21, 1890. Schutzvertrag mit den Bondelzwarts eb» safcifanifd)es 
Pt gebiet). 27. 1894. Erſtürmung ber Naukluft. 28. 1884. Flaggen⸗ 
5 i in en Tomn. 

Sept. 1892. Verordnung, betreffend das ag ellen im 
ſudweſt⸗ K Schutzgebiet. 11. 1880. Flegel in 
Niger geſtorben. 13. 1892. Ertheilung der P eg 
an bie Southwest Africa-Company Limited. 18. 1886. ge 
pank Deurſcher Kongreß zur Förderung überſeeiſcher Intereſſen in 

erlin. 

9. Okt. 1898. Kaiſerliche Käl betreffend das Berg; 
weſen in Deutſch⸗Oſtafrika. 10. 1890 Lisi chſter Erlaß, betreffend 
bie Errichtung eines Kolonialrathes. 11. 1884. Die Baſtards von 
Re an ram fif unter deutſchen Schutz. 15. 1884. P LK A 

— 1899. Eröffnung des deutfden Kolonial⸗Muſeums 

Serin. 17. 1896. Verfügung des Reichskanzlers, betreffend Prone 
land von Kamerun. 21. 1885. Mabharero fett fo unter deutſchen 
Schutz. 27. 1888. Gür; Ke ois ammlung zu Köln. 28. 1888, Ver- 
trag bes Dr un al mit Kapitän Joſeph Frederiks von Bethanien. 
nn ein d zwi Iden Heel und England, betr. das 

er A und die Abgrenzung der englif beinen In⸗ 
kereſſenſphär n Oſt⸗Afrika. 80. 1894. Nuirenga 


8. Se 1884. Flaggen Gig in Matupt. 5. 1891. 1 o 
Kail bet Buea. Tod von Gravenreuth. 6. 1899. Uebernahme der 
Landeshoheit ee 14.1897 Landung beutf er Truppen in 
Kiautſchou. 15. 1884. Eröffnung der e in Berlin. — 1898. 
Vertrag mit ci land über e FRA Me Hinterland von Kamerun. 
17. 1890. Bere Inbarung qm den SC und Frankreich, betr. 
die Erwerbung der feftl di en Beſitzungen des Sultans von San⸗ 
fbar ſowie der Inſel Mafia durch Deutſchland. 20. 1184. Flaggen⸗ 
1 an der Nordküſte von Neu⸗ Guinea. — 1890. Annahme des 
ertrages der Raiferlidjen Regierung und der ed ke mon 
Gefelifdjaft ſeitens der Gaup nung Ried letzteren. 21. 1884. 
Miis des Dr. Veter’ mit Mafungi Biniant, Herrn von Nguru. 


Dez. 1886. J. EM in Kismayn ermordet. 2. 1885. 
br 54 des Reichs mere Aber bie deutſchen Schutzgebiete. 
5. 1889. Buſchiri hingerichtet. 1882. Gründung des Deutſchen 
Kolonialvereins in Frankfurt a. $. 12. 1894. Allerhoͤchſte Berord⸗ 
ming, betr. bie 1 a der Schutzgeblete. 18. 1868. Gefecht bei 
fBallete auf Upolu. 20., und 22. 1884. Kämpfe bei Kamerun. 
21. 1887. Gründung ber Satutigefenfinaft, 24, cit de at d: fran- 
söfticher N über die B KI an der Weſtküſte Afrikas und 
in der Südſee. 27. 1890. Millionen Mart nung an tr 
Sultan von Sanſtbar gezahlt. 80. 1880. Uebereinkommen D 
lands und Portugals, belt me Abgrenzung der beiderſeitigen e 
figungen in Wefts und Oftafrita. 


Dr. Scharlach. 


Unter den deutſchen Kolonialpolitikern, welche 
durch die Geltendmachung und Verfolgung igi 
Ideen fidi in Widerſpruch mit manchen b 
dahin beliebten Anſchauungen ſetzen und desbalb 
von der einen oder anderen Seite lebhaft an⸗ 
gefeindet werden, ſteht der Rechtsanwalt 
Dr. Scharlach in erſter Linie. Seine Thätigkeit 
iſt eine ſo umfaſſende und durchgreifende, daß 
eine Lebens beſchreibung dieſes hervorragenden 
Kolonialpolitikers allen denen willkommen ſein 
wird, welche die ernſte Arbeit im Intereſſe der 
deutſchen Kolonien zu ſchätzen wiſſen. 

Dr. Scharlach, im Jahre 1842 geboren, 
Wang in Heidelberg und Göttingen vom Jahre 
1860 bis 1864 und war die letzten Semeſter = 
den Hannoveranern, dem Korps des 
Bismarck, aktiv. Im Jahre 1864 ließ er ſich 
als Advokat in Namburg nieder und erwarb 
verhältnißmäßig ſchnell eine angejehene Stellung 
innerhalb ſeines Standes und eine gute Praxis, 
indem er zu gleicher rg ſchriftſtelleriſch thatig 
mar. Bei dem Ausbruch des Krieges von 1870 
meldete er ſich, da er als Hamburger für den 
aktiven militäriſchen Dienſt nicht vorbereitet war, 
zu dem von Hamburg ausgerüſteten Korps frei: 


"D 


williger Kranfentráger und zog, nach kurzer vor: 
hergegangener Ausbildung, Anfang Auguſt mit 
dem erſten Korps nach Frankreich. 

Als der Dienſt der freiwilligen Träger ⸗Korps 
erſichtlich nicht mehr erforderlich ſchien, nahm 
Dr. Scharlach mit Anderen ſeinen Abſchied, um 
ſich wieder ſeinen bürgerlichen Pflichten zu 
widmen, und erhielt die Kriegsmedaille für Pflicht: 
treue im Kriege. 


Im Jahre 1871 verband ſich Dr. Scharlach 
mit dem hervorragendſten Kenner des See. und 
Verſicherungsweſens in Hamburg, Dr. Seebohm, 
mit welchem zuſammen er zu den anerkannt erſten 
Anwälten Hamburgs gehörte. 


Seitdem Dr. Seebohm verhältnißmäßig jung 
arbeitsunfähig geworden und geſtorben war, 
führen drei jüngerer Anwälte gemeinſchaftlich mit 
Dr. Scharlach die umfangreiche Praxis fort. 

Bis gegen Ende der achtziger Jahre hatte 
ſich Dr. Scharlach nach außen hin politiſch nicht 
bethátigt. Ert als er Einſicht in die für die 
Zukunft unvergleichliche Wichtigkeit der kolo⸗ 
nialen Entwicklung Deutſchlands gewann, hat er 
ſich dieſer gewidmet. 

Seine erſte Handlung war die Gründung der 
South-West Africa Company, deren große und 
glückliche Bedeutung für unſer Schutzgebiet heute 
nicht mehr bezweifelt werden kann. Eine voll 
erwieſene Thatſache ift, daß Scharlach englifches 
Kapital für dieſe Geſellſchaft erſt heranzog, als 
ſeine und der Regierung Bemühungen um 
deutſches Kapital erfolglos geblieben waren und 
Sec vorlag, daß, wenn der letzte Verſuch einer 
Geſellſchaftsbildung nicht gelang, die Kolonie als 
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Kompenfationsobjeft behandelt oder aufgegeben 
worden wäre. Seitdem hat Dr. Scharlach eine 
umfaſſende Thätigkeit der kolonialen Sache ge: 
widmet, welche wohl kaum ohne große Kapital⸗ 
beteiligungen und pekuniäre Opfer möglich ge: 
weſen ſein dürfte. Am beſten zeigt ſich dies bei 
einem Ueberblick über ſeine Betheiligungen und 
Stellungen. 


1. Bis vor etwa zwei Jahren führte er 
ſämmtliche Verhandlungen für die South-West 
Africa Company, in deren Direktorium er iſt, 
mit der Regierung. Später wurde Dr. Hartman 
mit der Vertretung der Geſellſchaft in Berlin 
betraut, der jetzt mit einer großen Expedition 
zur Unterſuchung der Mineralſchätze im Gebiet 
der Geſellſchaft unterwegs ift. Es it Dr. Schar: 
lachs Verdienſt, durch die Heranziehung der 
Diskontogeſellſchaft an dieſem Unternehmen dem 
deutſchen Kapital eine entſprechende Vertretung 
verſchafft zu haben. Seitdem iſt unter der Führung 
der Diskontogeſellſchaft die Otavi⸗Geſellſchaft mit 
einem Kapital von 40 Millionen zum Sweck 
der Ausbeutung der Kupferminen bei Otavi und 
der Erbauung einer Eiſenbahn von dort zur 
Küſte gegründet worden, deren Aufſichtsrath Dr. 
Scharlach angehört. 2. Er iſt Vorſitzender der 
Hanſeatiſchen Lands, Minen⸗ und Handels⸗Geſell⸗ 
ſchaft, welche ſehr bedeutende bergbauliche Unter⸗ 
ſuchungen in Rehoboth hat vornehmen laſſen. 
5. Sweiter ftellvertretender Vorſitzender der Kaofo:, 
fan). und Handels⸗Geſellſchaft. 4. Geſchäfts⸗ 
führender Dorfigender der Irangi⸗Geſellſchaft. 
5. Mitglied des Verwaltungsrathes der Kili- 
mandſcharo Straußenzucht⸗Geſellſchaft. 6. Mitglied 
des Verwaltungsrathes der Pangani⸗Geſellſchaft. 
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7. Mitglied des Syndifates für Bewäſſerungs⸗ 
anlagen in Sidweftafrifa. 8. Betheiligter bei 
der Damara: und Namaqua⸗Geſellſchaft m. b. H. 
9, Dorfigender der Weſtafrikaniſchen Pflanzungs⸗ 
Geſellſchaft Bibundi. 10. Dr. Scharlach war 
auch geſchäfts führender Dorfigender des foge- 
nannten Schantung-Synditats, einer Vereinigung 
rheiniſcher und hamburger Firmen, welche ſich 
[páter mit dem großen Bankſyndikat unter Führung 
der Diskonto⸗Geſellſchaft verſchmolzen hatte. 
Dr. Scharlach gehört jetzt dem Aufſichtsrath der 
Schantung⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft an. 

11. Eine ganz beſondere Thätigkeit aber hat 
Dr. Scharlach bei der Gründung und Leitung der 
Nanſeatiſchen Koloniſationsgeſellſchaft m. b. D. 
deren Thätigkeit in Süd⸗Braſilien liegt, entwickelt. 
Nachdem die Bemühungen zur Neubildung derſelben 
lange erfolglos geblieben, hatte man ſich an ihn 
gewendet und ihm iſt es, wenn auch mit Ueber⸗ 
windung größter Schwierigkeiten gelungen, der 
Geſellſchaft, welche er ſeitdem als Dorfigender 
leitet, eine feſte Grundlage zu verſchaffen. Wenn 
demnächſt die Eiſenbahn in Santa Catharina, 
woſelbſt annähernd 70 000 Koloniften deutſcher 
Abkunft leben, unter deutſcher Führung gebaut 
werden wird, ſo iſt dies der Sähigkeit des Dr. 
Scharlach und der überaus fordernden Unter⸗ 
ſtützung durch die Regierung zu verdanken. 

12. Dr. Scharlach gehört zu den Gründern 
der Deutſchen Kolonialfchule in Witzenhauſen und 
zum Aufſichtsrath dieſes Unternehmens. 

13. Endlich hat Dr. Scharlach ſich bekanntlich 
an dem Erwerb und der Ausgeſtaltung deutſcher 
Plantagen ⸗ Unternehmungen in Venezuela mag: 
gebend mit beteiligt und gehört den Auffichtsräthen 
der beiden großen Plantagengeſellſchaften an. 


Diefen Mann, der, wie obiges Verzeichniß er, 
giebt, ſeine Thätigkeit und ſein Geld den deutſchen 
koloniſatoriſchen Beſtrebungen zur Verfügung 
geſtellt hat, hatte auch die Kolonialabtheilung 
wegen der Regelung der Derháltnijje mit den 
Belgiern in Sůdoſt⸗Kamerun zugezogen und ihm 
die Konzeſſion anvertraut. Auch dieſe Sache hat 
er durchgeführt und leitet ſeitdem als Vorſitzender 
die Südkamerun⸗Geſellſchaft 


Die politiſche Thätigkeit des Dr. Scharlach 
iſt nicht minder bemerkenswert als ſeine geſchäft⸗ 
liche, obſchon ſie, wie dies in der Natur der 
Sache liegt, nicht in die Oeffentlichkeit tritt. Es 
iſt auch noch nicht an der Seit darüber genauere 
Mittheilungen zu machen, doch ſoll nur ſoviel 
geſagt werden, daß ſeine Betrachtung der Dinge 
ſtets von großen Geſichtspunkten ausgeht und als 
letztes Endziel ſtets die Ausdehnung deutſchen 
Einflußes und deutſcher Macht hat. 

Auch im Kolonialrath, hat Dr. Scharlach ſeine 
Arbeit und ſeine Kenntniſſe ſtets zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt. Er war, ſoweit ſich feſtſtellen läßt, Mitglied 
der folgenden Kommiſſionen, welche betrafen: 
J. die Kongeffionsertheilung an ausländiſche Ge: 
ſellſchaften; 2. die Verordnung über die Ent⸗ 
eignung von Grundſtücken in Deutſch⸗Oſtafrika; 
5. den Entwurf einer Kaiferlichen Verordnung 
über die Rechtsverhältniſſe an unbeweglichen 
Sachen in Deutſch⸗Oſtafrika; 4. das Aus- 
wanderungsweſen; 5. die Dorberathung der für 
die Regelung der Landfrage in den Schuß- 
gebieten zu erlaſſenden Normen; 6. den Ent⸗ 
wurf über das Auswanderung⸗weſen; 7. die 
Uebernahme der Landeshoheit in Neu · Guinea; 
8. die Beſchränkung der Einwanderung mittel. 
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loſer Perſonen. In den erſten ſieben Kommiſſionen 
war Dr. Scharlach Berichterſtatter und hat für 
feine Vorſchläge fat immer die Suſtimmung der 
Regierung und der führenden Mitglieder des 
Kolonialrathes gewonnen. 

Dieſe, in einem Seitraum von etwa zehn 
Jahren außer ſeiner Berufsthätigkeit“) geleiſtete 
Arbeit, iſt für die Entwicklung unferer Kolonien 
von großem Werthe geweſen. Die Bedeutung 
feines Eintritts in unſere Kolonialbewegung ift 
ohne zweifel hoch zu ſchätzen, und es iſt mir 
daher ein beſonderes Bedürfniß, die Thätigkeit 
dieſes vielfach verkannten Kolonialpolitifers ge: 
bührend hervorzuheben. 


6. Meinecke. 


) Fur Vervollſtäudigung dieſes Charakterbildes 

T noch bemerfensmerth, daß Dr. Scharlach die 
ertheidigung des Dr. Peters vor dem Disziplinar- 
hofe zu Berlin aus eigenem Antriebe übernommen 
hatte. Er hat darüber auch eine kleine Broſchüre ver- 
öffentlicht, „Sur Dertheidigung von Dr. Peters“, welche 
leider wenig beachtet worden iſt, da es BEER war, 
Dr. Peters (don vorher in der Oeffentlichkeit todt zu 
machen und die wenigen Freunde des Herrn Dr. Peters 
größtenteils Gegner des Dr. Scharlach waren und ſind. 
Für die Geſchichte unſerer kolonialen Entwicklung wird 
diefe Schrift ſtets ein höchft intereffantes Material bleiben. 


Die Rolonialbehiirden. 


I. Die Kolonialabtheilung bes 
Answärtigen Amtes. 


Direktor: Dr. Stübel, Wirklicher Geheimer 
Legationsrath. 

Vortragende Räthe: Hellwig, Geheimer 
Legationsrath, von König, be8gL, Schmidt⸗Dargitz, 
Wirklicher Legationsrath, Wiskow, Geheimer Re⸗ 
Denen oſe, Wirklicher Legationsrath, von der 

ecken, desgl. 

Ständige Hülfsarbeiter: Dr. Zimmer⸗ 
mann, Legationsrath, Krüger, Geheimer Hofrath, 
Dr. Bumiller, Legationsrath, Dr. Seitz, Legations⸗ 
rath. Dem Direktor der Kolonialabtheilung 
. Dr. von Wißmann, Major à la suite 

er Urmee, Gouverneur 3. D. 

aC ber Kolonialabtheilung beſchäftigt: 
Dr. Golinelli, Regierungsrath, Fleck, Oberſt a. D., 
Reiter, Vicekonſul, Waßmanns dorf, Geh. expe⸗ 
dirender Sekretär, Heinze, desgl., Dollhardt, Ges 
heimer Regiſtrator. 

Geh. Kalkulatur: Vorſteher Teſch, Hofrath, 
Gragert, Geh. expedirender Sekretär und Kalkulator, 
Maeße, desgl., Hentſchel, desgl., Kunow, desgl., 
Schmidt, desgl., Hering, desgl., Poeplau, Aſſiſtent, 
Schneider, desgl., Rades, desgl., Petzke, desgl., 
Seidel, desgl., Kölzſch, Bureau⸗Aſſiſtent. 
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we? Regiftratur: Biermann, Hofrath, Vor⸗ 
ſteher, Kutſcha, Geh. Regiſtrator, Staepel, desgl., 
Wohlenberg, desgl., Lang, desgl., Breuer, desgl., 
Liepelt, desgl., Kujawa, desgl., Petrich, Aſſiſtent, 
Lebahn, desgl. 


Oberkommando ber Sduktruppen. 

Oberſtkommandirender: der Herr Reichskanzler. 
Allerhöchſt beauftragt mit der Stellvertretung deſſelben: 
EPUM Geheimer Legationsrath Dr. Stuebel. Die 
Geſchäfte des Chefs des Stabes führt: Major Ohne⸗ 
ſorg. Oberſtabsarzt (a. Z. unbeſetzt), Stabsarzt Dr. 
Dempwolff. Zur dauernden Dienſtleiſtung ſind 
kommandirt: Hauptmann Fiſcher, Oberleutnant 
Kepler, Juſtitiar: Senatspräfident Dr. Herz; zur 
vorübergehenden: Hauptmann Langheld. 


II. Reichs beamte für die deutſchen 
Kolonien. 


Deut{[G-Oftafriia. v. Liebert, Generalmajor 
à la suite der Schutztruppe, Gouverneur, mit der Dienſt⸗ 
ſtellung des Kommandeurs der Schutztruppe beauftragt. 
von Eſtorff, Major, etatsmäßiger Stabsoffizier beim 
Stabe der Schutztruppe. Freiherr von Eberſtein, 
Regierungsrath, Referent für die Central⸗Verwaltung. 
Ebermaier, Oberrichter. Dr. Stuhlmann, Regie⸗ 
rungsrath, Referent für Landeskultur und Landes⸗ 
vermeſſung. Gurlitt, Baudirektor, Referent für die 
Bauverwaltung. Dr. Heinke, Aſſeſſor, Hilfsarbeiter 
beim Gouvernement. Weiß, ll des 
Auswärtigen Amts. Haeberle, Kalkulaturvorſteher. 
Lambrecht, Bureauvorſteher. Heller, Zollinſpektor. 
Roepke, Landmeſſer. 

ezirksamtmänner: Sigl, Meyer, Zache, 

von Elpons, von Rode, von Winterfeld. 

Bezirksrichter: von Flügge, Aſſeſſor, Vortiſch, 
Aſſeſſor, Knake, Aſſeſſor Gommaifſariſchh | 
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Kultur⸗ Abtheilung: Forſtbeamter Graß, 
EE Geologe Werner, Bergaffeffor, Eick, 
ekonomie⸗Direktor, Ritter, Plantagenleiter. Land⸗ 
meſſer: Dachs, Lange, Schörnig, Apotheler. 
Schmidt, Thierarzt. 

Haupt⸗Zollamts⸗Vorſteher: Broſchell, 
Ewerbeck, Reimer, Schwarze. 

Sekretäre: Bürckhardt, Seidlitz, Schüßler, 
Liedtke, Ulrich, Bickel, Seitz, Müller, Gadski, 
Sauer, Behmer. 

Bezirksamts⸗Sekretäre: Spei Keudel, 
gendre, Michels, Langheld, Koch, Werner, 

erger. 
eemänniſcher Beirath: Marine Ingenieur 
Chrapkowski, à la suite des Dar T E 

Kapitäne: Graf bon Pfeil, Berndt, Wiebel, 
Prüſſing, Beck, Berg. 

Ingenieur: Riker. 


Ramerun. von Puttkamer, Gouverneur, 
Böder, Bezirksamtmann, von Brauchitſch, Ober⸗ 
leutnant, Bezirksamtmann. Dem Gouvernement zu⸗ 
etheilt: die diia Dr. Meyer, Diehl u. Dorbritz. 
undt, Kaſſenverwalter. Schubkegel, Sekretär. 
Kiem, Sekretär. Wiſtba, Sekr.⸗Aſſiſtent. Wertz, 
. . Dr. A. Plehn, 
egierungsarzt in Kamerun, Stabsarzt Dr. Hoffl, 
Regierungeargt in Victoria. Drees, Ingenieur, Bau⸗ 
meiſter. Dr. Preuß, Leiter des botaniſchen Gartens 
in Victoria. Klein, Hafenmeiſter. Böhmermann, 
Kapitän, & t. b. Kim, Oberleutnant à la suite d. Schuß» 
truppe. midt, Leutnant, Stationsleiter und Ers 
peditionsführer. Leuſchner, v. Kroſiags, v. Kotze, 
Kramſta, Leutnants, Stationsleiter. 


Togo. Köhler, Gouverneur. 5 Gerichis⸗ 
aer (kommiſſariſch) Kanzler. orn, Gerichts⸗ 
aſſeſſor. Mann, Landrentmeiſter, Kaſſenverwalter. 
Schlapoczek, Zollverwalter. Dr. Wendland, Re⸗ 
gierungsarzt. Dr. Bludau, Regierungsarzt, Frhr. 
von Seefried, Leutnant i. d. Pol.⸗Truppe. Mellin, 
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Leutnant i. b. Pol.⸗Truppe. Dr. Gruner, Stations- 
leiter und Expeditonsführer. von Doering, Obers 
leutnant, Stationsleiter und Expeditionsführer. Graf 
von Zech, Oberleutnant, Stationsleiter und Ex⸗ 
peditionsführer. Dr. Kerſting, Oberleutnant, Stations- 
leiter und Expeditionsführer. G. O. Schmidt, Qand- 
wirth, Stationsleiter und Expeditionsführer. Preil, 
Leutnant (Grenz⸗Regulirung⸗Kommiſſ.). 

BDeulſch ~ Südweſflafrika. Leutwein, Oberſt⸗ 
Leutnant, Gouverneur und Kommandeur der Schutz⸗ 
truppe. Richter, Richter, zugleich Auditeur für die 
Schutztruppe. Watermeier, Kulturingenieur, landw. 
Beirath. von Burgsdorff, Bezirksamtmann. Burch⸗ 
Hardt, Gerichts⸗Aſſeſſor und kommiſſ. Bezirksamt⸗ 
mann in Keetmanshoop. Landrichter Tecklenburg, 
Oberrichter. Gerichtsaſſeſſor Hanſen. Amtsrichter 
"Dr. $anemann. von Bunſen, Diſtriktschef in 
Warmbad. Duft, Bergrath, Vorſteher der Berg⸗ 
behörde. Redecker, Ingenieur. Pahl, Finanz⸗ 
kommiſſar des Ausw. Amts. Andres, Kalkulatur⸗ 
vorſtand. Schmidt, Zollvorſtand, Zolldirektor. 
Köhler, Zollamts⸗Vorſteher in Swakopmund. 
Schleifer, desgl. in Lüderitz⸗Bucht. Zollaſſiſtent 
I. Klaſſe Wolff. Stellbrinck, Zolleinnehmer in 
Windhoek. Ganſow, desgl. in Swakopmund. 
Junker, Landrentmeiſter, Kaſſenvorſtand. v. Gold⸗ 
a mmer, Sekretär, Proviantmeiſter. Lauterbach, 
Sekretär. Gruſchka, Proviantbeamter. v. Clavé, 
Vorſteher b. Pferdedepots. Gaertner, Vermeſſungs⸗ 
beamter. Goergens, Landmeſſer. Gülland, 
desg. Mauve, desgl. Loewenich, desgl. 
Guder, Bezirksamtsſekretär. Wiedorn, desgl. 
Pophal, Major, kommandirt zum Eiſenbahnbau. 
Kecker, Oberleutnant, kommandirt zum Eiſenbahn⸗ 
bau. Kell, desgl. Ritter, Leutnant, kommandirt 
zum Eiſenbahnbau. Salomon, Kaſſenverwalter, 
zugetheilt dem Eiſenbahnbaukommando. Golls 
hofer, 8 Ortloff, Regierungs⸗ 
Baumeiſter, Leiter des Molenbaus. Dr. Richter, 
Stabsarzt d. L., Regierungsarzt in Swakopmund. 
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Sdukgebiecte in der Füdſer. 

Deulſch - Neu- Gninea. Kaiſerl. Gouvernement mit 
dem Amtsſitze in pid aa A auf ber Gazelle⸗Halb⸗ 
infe! (Neu⸗Pommern). Mud. von Bennigſen, 
Kaiſerl. Gouverneur. Warnecke, kommiſſ. Sekretär. 
Schulz, desgl. Zwei Bezirksamtmänner zugleich 
Bezirksrichter für 1. den Bismarckarchipel mit dem 
Amtsſitze in Herbertshöhe: Aſſeſſor Boether, 
2. Kaiſer Wilhelmsland mit dem Amtsſitze in Friedrich⸗ 
Wilhelmshafen: Aſſeſſor Stuckhardt. 

Stationschef für Neu⸗ Mecklenburg: 
Boluminski. Kapitän Knuth, Führer des 
Gouvernementsdampfers Stephan. 

Aarolinen, Palauinſeln und Marianen. Drei 
Verwaltungsbezirke für: 1. Die Oſtkarolinen mit dem 
Amtsſitze in Ponape: Dr. Hahl, Vicegouverneur; 
Vahlkampf, kommiſſ. Sekretär; Girſchner, 
Arzt. 2. Die Weſtkarolinen und Palauinſeln mit dem 
Amtsſitze in Yad: Senfft, kommiſſ. Bezirks⸗ 
amtmann. 3. Die Marianen mit dem Amtsſitze in 
Saipan: Fritz, Aſſeſſor, kommiſſ. Bezirksamtmann. 

Samoa. Kaiſerl. Gouvernement mit dem Amts⸗ 
ſitze in Apia. Dr. Solf, Kaiſerl. Gouverneur; 
Dr. Schnee, vel alia Referent und Richter; 
Peters, Gerichtsſchreiber; Reinhardt, Zoll⸗ 
beamter; Banſe, Ober⸗Poſtaſſiſtent, Vorſteher der 
Poſtagentur und Gouvernementsſekretär. 

Karſchall⸗, Brown: und Providence⸗Juſeln. Kaiſerl. 
Landeshauptmannſchaft mit dem Amtsſitze in Jaluit. 
Brandeis, Kaiſerl. Landeshauptmann; Kiem, 
kommiſſ. Sekretär; Dr. Schnee, Arzt. 


Schutztruppe für Deutſch-Oſtafrika. 
Generalmajor v. Liebert, ala suite ber Schutz⸗ 
truppe, Kaiſerl. Gouverneur von Deutſch⸗Oſtafrika, 
mit der Dienſtſtellung des Kommandeurs beauftragt. 
Major von Eſtorff. Komp.⸗Chefs: Hauptleute 
Frhr. v. Schleinitz, Johannes, v. Prittwitz 
und Gaffron, Puder, Frhr. v. Wangen⸗ 


— 96. — 


eim, Bethe, Schlobach, Seyfried, 
anßer, Richter, von Beringe. Ober⸗ 
leutnants: Glauning, Chariſius, gong 
(Aug.), Merker, Fond (Heinrich), v. Gra» 
wert (Werner), Göring, v. Grawert 
(Gideon), Cramer, Albinus, v. d. Marwitz, 
von Stuemer, Jofeph Graf Fugger von 
@lott, Frhr. von . Braun, 
Baumſtark. Leutnants: Orthmann, Kalb, 
Abel, Küſter, Biſchoff, Styx, v. Beeſten, 
Frank, Pfeiffer, Frhr. b. Münchhauſen, 
Braumüller, v. Trotha, v. Krieg, Frhr. 
v. Nordeck zur Rabenau, Bock v. Wül⸗ 
fingen. à la suite: Hauptmann Fiſcher, toms 
mandirt zur Dienſtleiſtung beim Oberkommando der 
Schutztruppen. Oberleutnant Schloi fer, komman⸗ 
dirt zur Dienſtleiſtung beim Auswärtigen Amt. Ober⸗ 
ſtabsarzt 1. Klaſſe Gaertner. Oberſtabsarzt 1. Klaſſe 
Dr. Steuber. Stabsärzte: gupisa (& la suite), 
Dr. Simon, Dr Eggel, Dr Gallus, 
Dr. Drewes, Dr. Kel a Dr. Panſe, 
Dr. Uhl, Dr. Stierling, Dr. Fülleborn 
(à la suite), Althans, r. Diefing, Dr. 
Pritzel. Oberärzte: Lott, Dr. Brückner, 
Dr. Schellmann, Dr. Skrodzki, Dr. Gilde- 
brandt, Dr. Feldmann, Dr. Ahlbory. 
Aſſiſtenzärzte: Dr. Engeland, Dr. Werner. 
Zahlmeiſter: Bauer, Körner. 


Schutztruppe für Füdweſtafrika. 

„Oberſtleutnant Leutwein, Kommandeur unb 
Kaiſerlicher Gouverneur für Südweſtafrika. Major 
Mueller, beauftragt mit der a un des 
Kommandeurs der Schutztruppe. Kompagnie⸗Chefs: 
Hauptleute v. Fiedler, Kliefoth, von Heyde⸗ 
breck, Spalding. Oberleutnants: Franke, 
v. Erckert, Graf v. Stillfried ad Whang E 
Volkmann, Kepler, kommandirt zur Dienſt⸗ 
leiſtung beim Oberkommando der Schutztruppen, 
Frhr. v. Schoenau⸗Wehr, v. Winckler, 
v. Livonius, Demmler, Steinhauſen, 
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Böttlin, „„ Kuhn, Eggers, 
Schultze, Zülow. Leutnants: Fromm 

Wettſtein, 8 Graf v. Stittfrien 
un 1 a ttonitz, Graf b. Kageneck, ea ers, 
v. EE v. Lekow, Schüle, Frhr. v ör 
warth- Lauterburg, aron v. Stempel. 
à la suite: Hauptmann Fromm, Oberleutnant 


Trooſt. Oberſtabsarzt 1. Klaſſe Dr. Lübbert. 
Stabsärzte: Dr. Schöpwinkel, Dr. Hummel. 
Dr. Kuhn. Oberärzte: Dr. Bluemchen, Dr. 
Buerkel, Jodtka. Roßärzte: Rickmann, 
Käſewurm. 


Sdubiruppe für Kamerun. 

Major v. Ramps, Kommandeur. Kompagnie⸗ 
Chefs: Hauptleute v. Dannenberg, Lang⸗ 
eld, kommandirt zur Dienſtleiſtung beim Ober⸗ 
mmando der Schutztruppen, v. E v. Schim⸗ 
melpfennig gen. v. d. Oye, Cramer v. Clauss 
bruch, Zimmermann, Guſe. Oberleutnants: 
Scheune mann, Stieber, Nolte, Graf 
v. Rittberg, v. Bülow, Schloſſer, Le quis, 
Radtke, v. Peters dorff⸗ Campen, Leßner. 
Leutnants: Buddeberg, v v. Madai, Strüm⸗ 
pell, Sandrock, Heinicke, v. Lottner, 
v. Klinkowſtröm, Schneider, Laaſch, 
Merensky, v. Unruh, Umber. äla suite: Ober⸗ 
leutnant Frhr. Stein v. Lausnitz, kommandirt 
zur Dienſtleiſtung beim Auswärtt en Amt. Leutnant 
Schmidt, kommandirt zur Dienſtleiſtung beim 
Auswärtigen Amt. Stabsärzte: Dr. Ipſcher, 
Höſemann, Kerkſieck, Oberarzt Dr. Jung- 
iech Bififfengärgte: Mosler, Dr. Krawietz, 
Dr. Kaſchke, Dr. Fuchs. 


Schutzgebiet Kiautſchou. 


Reichs- Marine - Amt. 
Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗ 
Amts: Vizeadmiral Tirpitz. 
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Allgemeines Marine-Departement 
des Reichs⸗Marineamts: Direktor Büchſel, 
Kontre⸗Admiral. 

Dezernat für „ 
heiten: van Semmern, Korvetten⸗Kapitän. 

Hülfsrath: Dr. Köbner, Juſtizrath. Ex⸗ 
pedition: Gemsky. 5 Geheimer exped. 
Sekretär und Kalkulator. Schmid arine⸗Inten⸗ 
ponte ekretär (kommandirt zur Dienftieiftung). Geheime 

Regiſtratur des Allgemeinen Marine⸗Departements des 
Reichs⸗Marine⸗Amts. 


Gouvernement Niautſchon. 


Gouverneur: Jaeſchke, Kapitän zur See, 
Chef der Militär⸗ und Civilverwaltung, zugleich Befehls⸗ 
haber der Streitkräfte am Land. 

1. Adjutant: Koch (Richard), Kapitän⸗ 
leutnant. 2. Adjutant: Freiherr v. Liliencron, 
Hauptmann à la suite des III. Seebat. 

Intendant: Schilasky, Marine⸗Inten⸗ 
danturrath. Gouv⸗Sekretär: = a 5 n, RE exp. 
Sekretär und Kalkulator. 


ſpäter: Bovine ellen Günthe r. Kack Gi 
chineſ. Angelegenheiten, m. W. b. G. b. Gras 
meyer. Dolmetſcher: Moo b. eren e dere. 

Dr. PUMA TS Neitz eſſert⸗ 
N ir ttelbeck, Referendare, Be rT irg, Forſtaſſeſſor 

omas . 

Juſtizj⸗ Verwaltung: Kaiſerlicher Richter 
Wilke, Oberridter, zugleich Kriegsger.⸗Rath bei bem 
Gericht des Gouv. Gerichtsſchreiber Bergemann. 

5 Gromſch, Marine⸗ 
. EST Born, 

ernag, Sievert, Straßer, Regierungs⸗ 
Baumeiſter. Elſäßer, Reg⸗Bauführer. Beug, 
Werft⸗Verwaltungsſekretär. Pokorny, Werftſekre⸗ 
ara eUffijient. Bautechniker: Lagaromicz, 

Reichau, Prüß, Schlieske, Schrödter, 
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Lieb, Leu, Eißner, Rohr, Hachmeiſter, 
Münſter, Pingel, Siecke, Biber, Thal⸗ 
witzer, Trautmann, Meier (Au 
Müller (Robert), Müller (Rich 
Steffens, Baars. 

Garniſon⸗ Verwaltung: Behrens, 
Marine⸗Garniſon⸗Verwaltungs⸗Oberinſpektor. Schulz, 
Marine⸗Kaſernen⸗ und Lazareth⸗Inſpektor. 

Lazareth⸗ Verwaltung: Chefarzt des 
Lazareths (zugleich i : Lerche, Marine⸗ 
Ober » Stabsarzt 1. Klaſſe. r. Beerenboom, 
Marine⸗Stabsarzt. Marine « Ober - Affiftengargt Dr. 
Skladny. Pantel, Marine⸗Kaſernen⸗ und La⸗ 
zareth⸗Inſpektor. Nebel, Apotheker. 

Artillerie⸗ Verwaltung: Blomeher, 
Kapitänleutnant, Vorſtand, Art.⸗ Tier vom Platz 
quale Führer des Matroſen⸗Artillerie⸗Detachements 

autſchou). Hoff, Feuerwerks⸗Oberleutnant. 
afen verwaltung und meteorol- 
aſtronomiſche Station: Hafenkapitän und 
Leiter der Station: Koch (Wilhelm), Kapitän⸗ 
leutnant. 

Polizeiamt: Polizeichef, m. W. d. G. b. 
Welzel, Polizeileutnant a. D. 

Kataſteramt: Pack, Goedecke, Kataſter⸗ 
Kontroleure. Lewerentz, Pflug, Kataſter⸗ 
Gehülfen. 

Gouvernementskaſſe: Marine⸗Oberzahl⸗ 
meiſter Solf (guglet Vorſtand des Verpflegungs⸗ 
amts), Marine⸗Zahlmeiſter Wöniger (zugleich Vor⸗ 
ſtand des Rechnungsamts des Artillerie⸗Detachements). 

Beſatzungstruppen: Befehlshaber: Kapitän 
zur See Jaeſchke. Adjutanten: Kapitänleutnant 
Koch (Rid ard), Hauptmann Frhr. v. Liliencron. 
Zum Fortifikationsdienſt: Hauptmann Müller, 
von der Marineinfanterie. 

a) III. Seebataillon: Kommandeur: Chriſt, 
Major. Adjutant: Dziobek, Oberleutnant. Komp.⸗ 
Chefs: Conradi, Gené, Chriſtiani, von 
Knobelsdorf, Hauptleute. Batteriechef: von 


r 
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Kries, Hauptmann. Oberleutnants: v. Schoeler, 
Graf v. Soden, Hagemeiſter, Eggebrecht, 
v. Kuſſerow, Haeſeler, v. ettberg, 
Cretius. Leutnants: von Eberſtein, Hanne⸗ 
mann, Koch, Wenzel, Frhr. v. Bodman⸗ 
Bodman, Baumann, Hedicke, Barten⸗ 
ſte in. Marine⸗Stabsarzt: Dr. Mixius. Marine⸗ 
Ober⸗Aſſiſtenzärzte: Dr. Nueß e, Dr. Fricke (Hans). 
Marine⸗Ober⸗Zahlmeiſter: Jeſchke. 

b) Matroſen⸗Artilleriedetachement 
Kiautſchou: Detachementsführer: Kapitänleutnant 
Blome d er (zugleich Urtillerieoffizier vom Platz und 
Vorſtand der V Oberleutnants zur 
See: Saxer, Kühlenthal, v. Grumbkow. 
Marine⸗Ober⸗Aſſiſtenzarzt: Dr. Meuſer. Marine⸗ 
Zahlmeiſter: Wöniger. 


III. Entſcheidende Disziplinar- 
behörden für die Schutzgebiete.) 


A) Disziplinarhof: Vorſitzender: Präs 
fident des Königl. Kammergerichts, Wirkl. Geh. Rath 
Drenkmann. 

Ordentliche Mitglieder: Wirkl. Geh. 
Legat.⸗Rath und vortragender Rath im Auswärtigen 
Amt Dr. von Mühlber $ Wirkl. Geh. Ober⸗ 
Reg.⸗Rath und vortragender Rath im Reichsjuſtizamt 
von Lenthe, Geh, Ober⸗Reg.⸗Rath und vor- 
tragender Rath im Reichsſchatzamt Plath, die 
Landgerichtsdirektoren Renckhoff und Linden⸗ 
ber g 5 Dr. Sperling. 

tellvertretende Mitglieder: Wirkl. 
"MA Oberpoſtrath und vortragender Rath im Reichs⸗ 
Poſtamt Dr. Spilling, Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath und 
vortragender Rath im Reichsamt des Innern von 


*) Artikel 9 der Kaiſerlichen Verordnung, betreffend die Rechts⸗ 
bésch oct Sandes beamten in den deutſchen Schutzgebieten, vom 
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Sydow, Landgerichtsdirektor Rösler, Rammer» 
gerichtsrath Günther. 
) Disziplinarkammer: Vorſitzen⸗ 
A er i . des Königl. Kammergerichts 
roſchuff. 

Ordentliche Mitglieder: Geheimer Reg.⸗ 
Rath und vortragender Rath im Reichs amt des Innern 
Gruner, Geheimer Legat.⸗Rath Dr. Kriege, 
Kammergerichtsräthe Fromm und Thin ius. 

Stellvertretende Mitglieder: Land⸗ 
BC Gen Eichel, Geb. Reg.⸗Rath unb vortragender 

ath im Reichsamt des Innern Bumm. 


IV. Der Kolonialrath. 


Se. Hoheit Johann Albrecht, Herzog zu 
Mecklenburg, Regent des Großherzogthums Medlenb.- 
Schwerin. Sholto Douglas, Bergwerksbefitzer, 
Berlin. von Hanſemann, Geh. Kommerzien⸗ 
SA Berlin. Hernsheim, Direktor ber Jaluit⸗ 
Geſellſchaft, Hamburg. Dr. Herzog, Wirklicher 
Geh. Rath, Staatsſekr. a. D., Berlin. Dr. Hespers, 
Ehrendomherr, Gymnafialprofeſſor, Köln. v. d. Heydt, 
Bankier, Berlin. Dr. phil Hindorf, Köln a. Rh. 
von Hofmann, Staatsminiſter, Berlin. Dr. 
v. Jaco bi, Wirkl. Geh. Rath, Staatsſekretär a. D., 
Berlin. Kraetke, Direktor im Reichspoſtamt, Berlin. 
Lucas, Kommerzienrath und Direktor der deutſch⸗ 
1 Geſellſchaft, Berlin. Dr. Mehnert, 

eh. Hofrath, Dresden. Michels, Geh. Kommer⸗ 
zienrath, Präſident der Handelsk., Köln. Freiherr 
S. Alfred von Oppenheim, Vorfitzender des 
Vorftandes der Rhein. „ 
Köln a. Rh. von Palszieux, a Cod 
Weimar. Dr. A. Poensgen, Düſſeldorf. r. 
Bor ? „Rechtsanwalt, Breslau. Dr. Freiherr von 
ofen, Profeſſor, Geheim. Regierungsrath, 

Berlin. Dr. Scharlach, Rechtsanwalt, Hamburg. 
Graf von der Schulenburg⸗ Wolfsburg, 
Hofmarſchall Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Albrecht 
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v. Preußen, Königl. Sume Berlin. Schering, 
Vice⸗Admiral z. D., Kiel. r. Schweinfurt P 
ofefjor, Berlin. Simon, Geb. Reg.⸗Rath, Berlin. 
trandes, Juſtus, Kaufmann, Hamburg. 
P. Staudinger, Berlin. J. Thormählen, 
Kaufmann, Hamburg. Frhr. von Tucher, Re⸗ 
gierungsrath a. D., Nürnberg. G. Vohſen, Ver⸗ 
M aae bag En, Verlin. Ge. zu. Dr. Wilhelm 
rt zu Wied, Neuwied. r. Wiegand, 
eneral⸗Direktor des Norddeutſchen Lloyd zu Bremen. 
Adolf Woermann, Kaufmann, Hamburg. 


V. Beirath für bas Auswanderungs- 
wefen.*) 


Se. Durchlaucht Franz Prinz bon Aren⸗ 
berg in Berlin. Graf von Arnim in Muskau, 
Ballin, General⸗Direktor der Hamburg⸗Amerika⸗ 
Linie in Hamburg, Dr. Karl Bücher, Univerſit.⸗ 
Profeſſor in Leipzig. Dr. Eugen Ritter von 
Buhl, Gutsbeſitzer in Deidesheim (Pfalz), Ca⸗ 
hensly, Generalſekretär des St. Raphaels⸗Vereins 
in Limburg a. b. Lahn, von Gra ß, Ritterguts⸗ 
beſitzer in Klanin bei Gr.⸗Starſin, Dr. Ham⸗ 
macher, Bergwerksbeſitzer in Berlin, Hermann 
Haſencle ver, Kaufmann in Remſcheid (Ehrings⸗ 
hauſen), Dr. von Jacobi, Wirkl. Geh. Rath, 
Staatsſekretär a D. in Berlin, Dr. R. Jannaſch, 
Vorſitzender des Central⸗Vereins für Handelsgeographie 
und Förderung deutſcher Intereſſen im Auslande, 
Kraetke, Direktor im Reichspoſtamt in Berlin, 
C. Ferdinand Laeisz, Rheder in Hamburg, 
Dr. Nocht, Hafenarzt in Hamburg, Fr. Red, 
Großkaufmann in Bremen, Dr. Wiegand, Gen.⸗ 
Direktor des Norddeutſchen Lloyd in Bremen, Paul 

illing, Direktor des Exportmuſterlagers in 
tuttgart. 


ö d Gemádbit in der Sitzung des Bundesraths vom 29. März 1900. 
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VI. Borlefungen am Seminar für 
Orientaliſche Sprachen. 


(Berlin C., Am Zeughauſe 1). 
(Winterſemeſter 1900 — 1901). *) 


Direktor: Prof. Dr. Sachau, Geh. Reg.⸗ 
Rath, Wormſerſtr. 12. 

Sekretär und Bibliothekar: Dr. Lip⸗ 
pert, Graf von Rehbinder, Bibliothekar. 

Chineſiſch: 1. Zweiter Curſus: täglich außer 
Mittwochs, 8—9 Uhr Vormittags, Herr Prof. Arendt. 
2. Anfänger⸗Curſus: täglich außer Sonnabends, 9 bis 
10 Uhr Vormittags, Herr Prof. Arendt. 3. Se⸗ 
lecta: Uebungen, Dienſtags, Freitags, 10—11 Uhr 
Vormittags, Herr Profeſſor Arendt. 4. Ueber den 
Handel Chinas: Mittwochs, 8—9 ni Sonnabends, 
9—10 x Vormittags, Herr Profeſſor Arendt. 
1. Praktiſche Uebungen: täglich außer Sonnabends, 
5—8 Uhr Abends (5—6!/, Uhr für den zweiten Cur- 
fus, 6½ —8 Uhr für den Anfänger⸗Curſus), Herr 
HS ü e Shen. 2. Schreibübungen: Montags, 
Donnerſtags, 4 —5 Uhr Nachmittags, Herr Hsüeh Shen. 

Hinduſtani. Nach Bedarf in ſpäter zu be- 
ſtimmenden Stunden, Herr Vacha. 

Guzerati. Nach Bedarf in ſpäter zu beſtim⸗ 
menden Stunden, Herr Vacha. 

Neuarabiſch mit beſonderer Berückſichtigung 
des Dialekts von Syrien. 1. Zweiter Curſus: täglich 
8—9 Uhr Vormittags, Herr Prof. Dr. Hartmann. 
2. . täglich außer Mittwochs, 9 bis 
10 Uhr Vormittags, Herr Prof. Dr. Hartmann. 
3. Uebungen der Selecta im Erklären und Abfaſſen 
von öffentlichen und privaten Urkunden in Neuarabiſcher 
Sprache: Mittwochs, 10—11 Uhr Vormittags, Herr 


*) Wir nehmen nur diejenigen Sprachen heraus, welche in uns 
ſeren Kolonien geſprochen werden. 
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arab Dr. Hartmann. 4. Geographie unb neuere 
eſchichte Syriens: Mittwochs, 9—10 Uhr Vormittags, 
Herr Prof. Hartmann. 1. Praktiſche Uebungen: 
täglich außer Sonnabends, 5—7 Uhr Abends (5 bis 
6 Uhr für den zweiten Curſus, 6—7 Uhr für den 
Anfänger⸗Curſus), Herr Amin Ma arbes. 
Neuarabiſch. Einführung in die heutige Ara⸗ 
biſche Schriftſprache (Fortſetzung): In zu vereinba⸗ 


renden Stunden, Herr Dr. Lippert. 

Suaheli. 1. Anfänger⸗Curſus, täglich 8 bis 
9 Uhr Vormittags, Herr Dr. Velten. 2. Zweiter 
Curſus: täglich außer Mittwochs und Sonnabends, 
9—10 Uhr Vormittags, Herr Dr. Velten. 3. Ge⸗ 
er und Verwaltung Oſtafrikas: Mittwochs, 9 bis 
10 Uhr Vormittags, Herr Dr. Velten. 4. Einfüh⸗ 
rung in das Studium des Kinyamwezi, Kihehe und 
Kikami nebſt praktiſcher Anleitung zur Aufnahme von 
Bantu⸗Sprachen: Sonnabends, 9—10 Uhr Vormittags, 
Herr Dr. Velten. 5. Praktiſche Uebungen: täglich 
außer Sonnabends, 5—8 Uhr Abends (5— 6½ Uhr für 
den Anfänger⸗Curſus, 6—8 Uhr für den zweiten Cur⸗ 
ſus), Herr Mtoro bin Mwenyi Bakari. 
6. Schreibübungen: Montags, Donnerſtags, 4—5 Uhr 
Nachmittags, Herr Mtoro bin Mwenhi Batari. 

Herero. Einführung in das Studium des He⸗ 
rero: Dienſtags, Freitags, 10— 11 Uhr Vormittags, 
Herr Dr. Velten. 

Hauſſa. 1. Anfänger⸗Curſus: täglich außer 
Mittwochs und Sonnabends, 9—10 Uhr Vormittags, 
Herr Dr. Lippert. 2. Ethnographie und Geſchichte 
des weſtlichen Sudan: Mittwochs und Sonnabends, 
9—10 Uhr Vormittags, Herr Dr. Lippert. 3. Prak⸗ 
tiſche Uebungen: täglich außer Sonnabends, 5—6 Uhr 
Abends, Herr Muhammed Beſchir. 2. Schreib⸗ 
übungen: Dienſtags, Freitags, 4—5 Uhr Nachmittags, 
Herr Muhammed Beſchir. 

Dualla. Einführung in das Studium des 
Dualla: Dienſtags und Freitags, 10—11 Uhr Vor- 
mittags, Herr Dr Lippert. 
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Ephe. Einführung in das Studium des Ephe: 
Montags und Donnerſtags, 10—11 Uhr Vormittags, 
Herr Dr. Lippert. 

Theorie und Praxis der geographiſch⸗ aſtrono⸗ 
miſchen Ortsbeſtimmungen: Dienſtags, Mittwochs und 
1 12—1 Uhr, Herr Profeſſor Dr Güßfeldt. 

err Aſſiſtent Schnauder wird auf dem Gebiet 
des Königlichen Geodätiſchen Inſtituts bei Potsdam 
die praktiſchen Uebungen leiten, ſoweit die Witterungs⸗ 
verhältniſſe des Winters dies geſtatten reſp. im Audi⸗ 
torium XXIII des Seminars. Ueber Tropen⸗Hygienie, 
verbunden mit Demonſtrationen und praktiſchen Uebun⸗ 
gen: Mittwochs, Freitags, 4—5 Uhr Nachmittags, Herr 

berſtabsarzt Prof. Dr Kohlſtock. Ueber die wich⸗ 
tigſten tropiſchen Nutzpflanzen und deren Verwendung, 
mit Demonſtrationen: Donnerſtags, 10—12 Uhr Vor- 
mittags. Herr Prof. Dr. Warburg. Landes⸗ 
kunde von Deutſch⸗Oſtafrika: Montags und Donners⸗ 
tags, 10—11 Uhr Vormittags, Herr Dr. Velten. 
Landeskunde der Deutſchen Weſtafrikaniſchen Kolonien 
(Deutſch⸗Südweſt⸗Afrika, Kamerun und Togo): Diens⸗ 
tags, Freitags, 4—5 Uhr Nachmittags, Herr Dr. Lip- 
pert. Ueber die politiſche Auftheilung und wirth⸗ 
ſchaftliche Erſchließung Afrikas: Montags, Donnerſtags, 
12--1 Uhr Nachmittags, Herr Profeſſor Dr. Adler. 
Außerdem wird auf die am hieſigen Königlichen Bota- 
niſchen Garten und Muſeum eingerichtete Botaniſche 
Centralſtelle für die Kolonien aufmerkſam gemacht. 


Bedingungen des Eintritts in das Seminar 
für Orientaliſche Sprachen, Berlin, 


A. Bedingungen fiir Studirende an 
der Königlichen Univerſität ſowie an 
den anderen Hochſchulen Berlin, 
welche Aſpiranten des Kaiſerlichen 
Dolmetſcher⸗Dienſtes oder Kolonial⸗ 
Dienſtes find. 1. Dieſelben haben eine ſchrift⸗ 
liche Eingabe an den Direktor zu richten unter Bei⸗ 


3* 
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fügung eines Lebenslaufes, des Maturitäts⸗Zeugniſſes 
und eines Ausweiſes über ihre Univerſitäts⸗Studien. 
2. Sie haben ſchriftlich zu erklären, welche Sprache ſie 
zu ſtudieren gedenken und ob ſie dieſelbe zum Zweck 
einer Bewerbung um eine Anſtellung im Kaiſerlichen 
F oder Kolonial⸗Dienſt ſtudiren 
wollen. 


B. Bedingungen für Studirende, 
welche nicht Aſpiranten des Kaiſerl. 
Dolmetſcher⸗Dienſtes find. Dieſelben 
werden gegen Vorzeigung ihrer akademiſchen Papiere 
und Einreichung eines Lebenslaufes nach Maßgabe 
des § III. 7. der Miniſterial⸗Verfügung vom 5. Auguft 
1887 („die Zahl der Theilnehmer an einem Curſus 
darf in der Regel nicht mehr als 12 betragen“) auf⸗ 
genommen. 


C. Bedingungen für Nicht⸗Studi⸗ 
rende. Dieſelben haben eine ſchriftliche Eingabe an 
den Direktor zu richten unter Angabe der Sprache, 
welche ſie zu ſtudiren gedenken und Beifügung eines 
Lebenslaufes ſowie ſolcher Zeugniſſe, welche geeignet 
ſind, darzuthun, daß ſie „den erforderlichen Grad 
geiſtiger und ſittlicher Reife beſitzen“ (ſ. Miniſterial⸗ 
Verfügung vom 5. Auguft 1887, S ID) Wer ſich in 
amtlicher Stellung befindet, hat dies durch amtliche 
Schriftſtücke zu beurkunden; wer dem Privatleben an⸗ 
gehört, hat ein polizeiliches Sittenzeugniß oder eine 
andere Urkunde, die ein ſolches erſetzen kann, bei⸗ 
zufügen. l 

Allgemeine Beſtimmungen. 1. Im 
Allgemeinen kann die cenar in bie Sprachklaſſen 
des Seminars nur im Herbſt, nicht zu Oſtern ſtatt⸗ 
finden, da regelmäßig nur zu Anfang des Winter⸗ 
Semeſters, d. i. am 15. Oktober, neue Curſe eröffnet 
werden. Dagegen kann der Eintritt von Kolonialdienſt⸗ 
Aſpiranten in die Se ſowohl am 15. Oktober 
zu Anfang des Winter⸗Semeſters wie um den 15. April 
zu Anfang des Sommer ⸗Semeſters ftattfinden, da in 
dieſer Klaſſe zu jedem der genannten Termine ein 
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neuer Curſus eröffnet wird. 2. Es empfiehlt fid für 
Aſpiranten des Dolmetſcher⸗ und Kolonial⸗Dienſtes, 
Geſuche um Aufnahme zum 15. Oktober nicht ſpäter 
als im Laufe des Mai oder Juni an den Direktor 
Prof. Dr. Sachau, Königl. Geh. Regierungsrath, 
Berlin, gelangen zu laſſen. 3. Die ſämmtlichen Koſten 
des Seminarbeſuches betragen für das halbe Jahr 20, 
reſp. 10 Mark, welche bei der Inſkription als Beitrag 
u den Koſten der Seminar-Bibliothef zu entrichten 
Bot, nämlich a) 20 Mark für diejenigen Herren, welche 
die im amtlichen Vorleſungsverzeichniß sub I verzeich⸗ 
neten Aſiatiſchen oder Afrikaniſchen Sprachen und Re⸗ 
alien zu ſtudiren gedenken, b) 10 Mark für diejenigen 

erren, welche die sub II verzeichneten Europäiſchen 

ac zu ftudiren ober die sub III verzeichneten 
Vorleſungen zu beſuchen gedenken. 
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VII. Kurze Beſchreibung der deutſchen 
Kolonien.“ 


I. Togo. 


Grenzen. Am Golfe von Guinea zwiſchen 1° 14’ 
und 10 38,5’ ö. v. Gr., ungefähr 52 km Küſte. Zur 
Sicherſtellung der Intereſſen deutſcher Handelshäuſer 
wurde das Küſtengebiet von der Oſtgrenze von Porto 
Seguro bis zur Weſtgrenze von Lome am 5. Juli 1884 
unter deutſchen Schutz geſtellt. Durch Verträge mit Eng⸗ 
land und Frankreich iſt die Abgrenzung des Hinterlandes 
vollendet. 

Ungefährer Flächeninhalt 87 200 qkm. 

Landeskunde. Die Küſte durchweg flach (keine 
Häfen), durch eine Nehrung und dahinter liegende Lagune 
von dem Feſtlande getrennt. Das Land ſteigt nach dem 
Innern allmählich an und bildet eine wellenförmige 
Savanne mit fruchtbarem Lateritboden. Ein Gebirge 
mittlerer Höhe durchzieht in zwei Hauptketten in ſüdweſt⸗ 
nordöſtlicher Richtung das Land, aus altkryſtalliniſchem 
Geſtein beſtehend, zum Theil gut bewaldet. 

Flüſſe. Mono, Haho, Sio und Nebenflüſſe des 
Volta, welcher in ſeinem mittleren Laufe das Schutz⸗ 
gebiet berührt und am Unterlauf den Engländern gehört, 
z. Zeit ohne größere Bedeutung. Der Mono iſt ca. 150 km 
al e und bildet eine nicht zu unterſchätzende Waſſer⸗ 

aße. | 


*) Hinſichtlich ber Ein⸗ und Ausfuhr, Zollverhältniſſe, 
buch u. ſ. w. ſiehe „Koloniales Handels⸗ und Verkehrs⸗ 
uch. 
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Klima. Das Klima iſt tropiſch, die große Regen⸗ 
zeit währt im Küſtengebiet von März bis Juni, die kleine 
von September bis November. An der Küſte unver- 
hältnißmäßig große Regenarmuth. Bemerkenswerth iſt 
die Erf einung des Harmattan, eines ſehr trockenen 
nordöſtlichen Windes. Die Geſundheitsverhältniſſe ſind 
an der Küſte weniger günſtig für die Europäer, dagegen 
beſſer im eigentlichen zum Theil ſteppenartigen Hochlande 
des Sudan. 

Vegetation und Urproduktion. Die Vege⸗ 
tation der Küſte wird durch die Oelpalme charakteriſirt; die 
Savanne iſt von Baumgruppen durchſetzt; Galleriewälder; 
im Urwald Kautſchucklianen, termitenſicheres Odumholz. 
Die Produkte der Oelpalme beherrſchen faſt ausſchließlich 
die Ausfuhr. Sowohl die jenſeits des Lagunengebiets 
ſanft anſteigende Savanne wie die Berglehnen des Ab⸗ 
falls des Weſtſudan⸗ Plateaus tragen zahlloſe Oelpalmen⸗ 
wälder. Den zweitwichtigſten Ausfuhrgegenſtand bildet 
der Kautſchuck. In geringen Mengen gelangen noch zur 
Ausfuhr: Elfenbein, Felle und Ebenholz. Ausfuhr im 
Jahre 1898 im Werth von 1 470 000 Mk. Palmkerne 
(80 000 Mk.), Gummi (421 000 Mk.), Palmöl (130 000 
Mk.), lebende Thiere (68 000 Mk.), Erdnüſſe (48 000 Mk.), 
Mais 12 000 Mk.), übrige Waaren, Elfenbein u. ſ. w. 
(11 000 Mk.). 


Botanik. Oelpalmen, Kokospalmen, Affenbrot⸗ 
bäume, Schibutterbäume (Oel liefernd), Kautſchucklianen, 
Pandanus, Bambus, Raphia⸗Palmen (Afrika⸗Piaſſava), 
Taro, Maniok, Bataten, Erdnüſſe, Gombo, Durra, Reis, 
Mais, Hülſenfrüchte, Bananen, Ananas, Mango, Me- 
lonenbäume, Anonen ꝛc., von den Eingeborenen angebaut. 
Kolanüſſe kommen in den inneren Gebieten des Landes vor, 
der Baum wird aber von den Eingeborenen nicht ange⸗ 
pflanzt. Delebpalme, Baumwollbaum. 


Zoolo j ie. Der Elephant ift an der Sitte felten, 
wird ert in Naparri häufiger. Der weſtafrikaniſche Ele- 
phant iſt wahrſcheinlich von dem oſtafrikaniſchen ſehr ver⸗ 
ſchieden (hartes Elfenbein), Hyäne, Löwe, Nashorn fehlen. 
Viele Antilopen. Beſondere Büffelart. Graupapagei. 
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Bananenfreſſer, Rieſenturako. 3 Arten Krokodile. Präch⸗ 
tige Goliathkäfer. 

Geologie. Am Meere wird Sandſtein gefunden, 
während außerdem faſt ausſchließlich kryſtalliniſche Ge⸗ 
ſteine auftreten. Nicht unwahrſcheinlich, daß das Gold, das 
in der gen Goldküſten⸗Kolonie, wenn ſchon nicht in 
reicher Menge gewonnen wird, auch bei uns auftritt. 

Bevölkerung. Ewe⸗Neger, gutmüthig, verhält⸗ 
nißmäßig arbeitſam und in der Küſtenebene ziemlich dicht 
ſitzend. Fetiſchdienſt. Im Innern auf der Hochebene 
des Sudan mehrere Stämme, welche von den muhame⸗ 
daniſchen Fulbe beherrſcht werden. Zahl der Europäer 
Ende 1899 231. Zahl px anſäſſigen Deutſchen 113. 

Verwaltung. An der Spitze ein Gouverneur. 
Polizeitruppe. Rechtsweſen geordnet, Kaiſerliches Ge⸗ 
Gericht I. Inſtanz zu Lome. Sitz der Regierung von Sebbe 
ies bem geſünderen und günſtiger gelegenen Lo me 


beri egt. 
erwaltungsbezirke. Bezirksämter Lo me, 
Kl. Popo. 

St S tionen. Miſahöhe mit Kpandu, Kete⸗Kratſchi 
mit Bismarckburg, Suſanne⸗Mangu, Baſſari⸗Sokodé, 
Atakpame, Gofodé. 

Gerichtsbezirk. (Sitz) Togo (Lome). 

Hauptniederlaſſungen der Europäer. 
Lome, Klein⸗Popo, Sebbe, Adjido, Porto⸗Seguro, Togo, 
Amedſchowe, Ho, Miſahöhe, Kpando, Kete⸗Kratſchi, San⸗ 
ſanne⸗Mangu, Paratau, Baſſari, Bismarckburg, Wan⸗ 
gard, Gambaga. 

Schutztruppe: 1 Europäer (1 Kommanbeur), 
1 Offizier, 5 Unteroffiziere, 150 Farbige. 

Poſtanſta [ ten mit Telegraphenbetrieb: Lome, 
Klein⸗Popo. 

Plantagen. Die wichtigſten und größten ſind 
die von Vietor und der Plantage Kpeme, welche Kokos⸗ 
palmen und Kaffee angepflanzt haben; außerdem die 
Plantagen E „Lome“. Auch bie Eingeborenen 
haben nicht unbeträchtliche Liberia⸗Kaffeeplantagen ge⸗ 
ſchaffen. In Sebbe hat das Gouvernement einige Plan⸗ 
tagenverſuche gemacht. Ein Wanderlehrer ijt angeſtellt. 
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Handel, Verkehr. Im Schutzgebiet find eine 
Reihe von Firmen anſäſſig; unter ihnen ſind die 
bedeutendſte Bremer Faktorei (Lome), C. Goedelt (Lome), 
Boedecker & Meyer (Lome), Wölber & Zimmermann 
(Lome), J. K. Vietor (Klein⸗Popo). Eine Handels⸗ 
kammer beſteht für Klein⸗Popo und Porto⸗Seguro. Man 
macht auch Verſuche, direkt mit dem Hinterland in Ver⸗ 
bindung zu treten und die Faktoreien ins Innere vorzu⸗ 
ſchieben. An den Regierungsſtationen entſtehen Filialen 
der an der Küſte thätigen Häuſer. Das Augenmerk der 
Regierung richtet ſich beſonders auf die Lenkung des Han⸗ 
delsverkehrs mit dem Hinterland nach der deutſchen Küſte 
und auf Schaffung eines von der deutſchen Küſte ab⸗ 
hängigen möglichſt groben Wirthſchaftsgebietes. Zu die⸗ 
ſem Zweck wird an der Verbeſſerung der Wege eifrig ge⸗ 
arbeitet. Der Handel des Hinterlandes wird faſt voll⸗ 
ſtändig von den Hauſſa beherrſcht, die auf zahlreichen 
Karawanenſtraßen das Gebiet durchziehen und nach Zer⸗ 
ſtörung des an der Grenze gelegenen Salaga nach Kete⸗ 
Kratji gravitiren. Eine Karawanenſtraße über Kete nach 
Lome, eine andere über Atakpame nach Klein⸗Popo. 

Einfuhr in 1898 für 2 491 000 Mk. Baumwolle 
740 000 Mk., Spirituoſen 483 000 Mk., Tabak 194 000 
Mk., Materialwaaren 124 000 Mk., Salz 117000 Mk., 
Pulver 114 000 Mk., übrige Waaren 719 000 Mk. 


Miſſionen und Schulen. Es wirken die Ba⸗ 
ſeler Miſſionsgeſellſchaften (Hauptſitz zu Akropong in der 
Goldküſtenkolonie), die Norddeutſche Miſſions cdellſchaft 
zu Bremen (Hauptſtationen Ho und Amedſchowe im 
Innern, Lome und Tove im Küſtengebiet), die wesley⸗ 
aniſche Miſſion (8 Kirchen und Predigtplätze im Bezirk 
Klein⸗Popo), die katholiſche Steyler⸗Miſſion, Geſellſchaft 
des göttlichen Wortes (5 Hauptſtationen: Adjido, Lome, 
er, Klein⸗Popo und Porto-Seguro. Eine Regierungs- 
ule. 


Poft- und Schiffs verkehr. Die Verbindung 
des Schutzgebietes mit Hamburg vermitteln die Schiffe 
s Woermann⸗Linie, außerdem Verbindung mit Eng⸗ 
and. 
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II. Kamerun. 


am Golf von Guinea, zwiſchen 4° 40’ und 2° 21' n. Br., 
ungefähr 320 km Küſte. 

Das Schutzgebiet, deſſen Grenzen im Innern durch 
Verträge mit England und Frankreich feſtgelegt ſind, 
grenzt im Norden an das engliſche Nigergebiet und an 
den Tſchadſee, im Oſten und Süden an den franzöſiſchen 


ongo. 

Flächeninhalt ca. 495 000 qkm. Bevölkerungsziffer 
unſicher, etwa 3 Millionen. 

Landeskunde. Die Küſte iſt mit Ausnahme 
des am Fuße des Kamerunberges gelegenen Theiles 
Flachküſte, mit den Aeſtuaren des Rio del Rey im Nor⸗ 
den, des ſogenannten Kamerunfluſſes in der Mitte. Cha⸗ 
rakteriſtiſche Mangrovewälder und Krieks. Dem Man- 
grovegebiet der Küſte folgt die Urwaldzone, aus der ſich 
im Norden der große Kamerunberg mit ſeinem Haupt⸗ 
krater zu 3960 m Höhe erhebt und mit ſeinem Gipfel 
das Land weithin beherrſcht. Nach Oſten durch den ge⸗ 
waltigen Urwald auf das Bergland, das in ein ziemlich 
gleichmäßiges Hügelland übergeht und ſich allmählich zu 
dem centralafrikaniſchen Hochplateau (etwa 750 m See⸗ 
höhe) ausebnet. 

lüſſe. Die Flußläufe haben für die Erſchließung 
des Landes einen nur geringen Werth, da der Abſturz 
des centralafrikaniſchen Hochplateaus die Bildung von 
Stromſchnellen und Waſſerfällen im Gefolge hat. So ſind 
die Zuflüſſe des Rio del Rey und des Kamerunäſtuars 
wie der im Süden gelegene mächtige Lom oder Sannaga 
nur wenige Meilen von der Mündung an ſchiffbar. Der 
ſchiffbare Benus, der linke Nebenfluß des Niger, berührt 
das Schutzgebiet im Nordoſten. Dieſe Handelsſtraße in 
das Innere wird aber von uns noch nicht benutzt. 

Klima. Die mittlere Jahrestemperatur 25,40, bei 
geringen Schwankungen. In der Küſtenniederung herrſcht 
das ganze Jahr hindurch eine hohe feuchte Temperatur, 
ganz bedeutende Niederſchläge. Bei Kap Debundſcha 
einer der regenreichſten Orte der Erde. (9000 mm). Das 
Klima der Küſte nicht geſund, beſonders Malaria in ge 
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fährlicher Form, und Schwarzwaſſerfieber auftretend. 
Wiſſenſchaftliches Laboratorium zur Erſorſchung der Pa⸗ 
thologie Kameruns errichtet. 

egetation und Ur produktion. Die Vege⸗ 
tation der Küſte ijt in Folge der bedeutenden Niederſchlaͤge 
äußerſt reich und üppig, beſonders auf dem verwitterten 
Lavaboden des Kamerungebirges. Nach Oſten auf der Höhe 
des Plateaus geht der Urwald in die Parklandſchaft über, 
bis ſchließlich reine Grasfluren vorherrſchen. Die Oel⸗ 
palmenprodukte bilden heute noch den Hauptausfuhr⸗ 
artikel, Kautſchuck, Elfenbein. An ſonſtigen wilden Roh⸗ 
produkten werden noch ausgeführt Ebenholz, Rothhölzer, 
afrikaniſches Mahagoni, Piaſſava, Kopal, Kalabar⸗ 
bohnen. 

Werth der Ausfuhr in 1898 4 602 000 Mk. Gummi 
elaſticum 1 600 000 Mk., Palmkerne 1 275 000 Mk., 
Palmöl 941000 Mk., Elfenbein 414 000 Mk., Kakao 
297 000 Mk., Ebenholz 34 000 Mk., Kolanüſſe 6 000 Mk., 
Kopal 3000 Mk., Rothholz 1 000 Mk., übrige Waaren 
(Kaffee und Mahagoniholz) 1000 Mk. 

Zoologie. Gorilla, Schimpanſe, Leopard, Ser⸗ 
val, Bibeth- und Ginſterkatze und verſchiedene Ichneu⸗ 
monen und Manguſten ſind in Abarten ju finden. (Hy⸗ 
äne, Löwe, Nashorn nicht vorhanden). Elephant kommt 
ziemlich häufig vor. Viele Antilopen. Büffel, Seekuh. 
Vögel wie in Togo. 

Botanik. Es ſind zu unterſcheiden: Vegetation 
des Strandlandes, des Küſtenlandes, unteren Buſchlandes, 
Tropenwaldes, inneren Hochlandes (bis 8000 m hoch) des 
Gebirgshochwaldes am Kamerunberg (1600 m) und der 
alpinen Region des Kamerunberges (2200 - 3960 m). 
Von Gemüſepflanzen erwähnenswerth Koko, Maniok, 
Durrha, Mais u. f. w. Kalabarbohnen, Muskatnuß 
baum, Ebenholz, zwei Arten Rothhölzer, Tamwood und 
Barwood. Faſerpflanzen, Rotang (Stuhlrohr). Indigo 
im Hinterlande gebaut. Kopal. 

Geologie. Kryſtalliniſche Geſteine, vor allem 
Gneis und Granit bilden die Grundlage des Landes. 
Sedimentärgeſteine nur geringe Verbreitung. Jüngere 
Alluvien vorhanden. Sehr wichtig find junge Eruptiv⸗ 
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gefteine (Kamerunberg). Von nutzbaren Mineralien faft 
nichts bekannt. Eiſenerze. Gold in geringer Menge am 
Sannaga und im Aboland nachgewieſen. 

Bevölkerung. Die Bevölkerung gliedert ſich 
in zwei W die WEE zwiſchen der 
Küſte und dem Randgebirge und die Sudanneger auf dem 
Hochland. Unter den erſteren ſind erwähnenswerth die 
Dualla (Händler), Malimba, Bakoko, Bakundu (Kanniba⸗ 
lismus) und Batanga. Fetiſchiſten. Die Sudanneger 
unter Führung der hamitiſchen, muhamedaniſchen Fulbe 
dringen nach der Küſte vor. Der Hauptitaat ijt Adamaua 
(Hauptſtadt Nola auf engliſchem Gebiet), Tributärſtaaten: 
Ngaundere, Bunjo, Ngila u. ſ. w., welche weſentlich 
Sklavenhandel und Sklavenjagden betreiben. Tibati von 
der Schutztruppe im Jahre 1899 unterworfen. 


Verwaltung. An der Spitze ſteht der Gouver⸗ 
neur, unter ihm die Vorſteher der Bezirksämter. Zur 
Ausübung der Gerichtsbarkeit erſter Inſtanz ſowie zur 
Stellvertretung des Gouverneurs ein Kanzler. 

Zahl der anſäſſigen Europäer Ende Juni 1899: 425, 
der Deutſchen 348. 

Sitz der Regierung Kamerun, am Kamerunäſtuar, 
Haupthandelsplatz mit Kai, Slip, Reparaturwerkſtätte, 
Krankenhaus (Denkmal von Nachtigal, Gravenreuth). 

Bezirksämter: Kamerun, Edea, Viktoria, 
Kribi. 

Stationen: Johann⸗Albrechts⸗ Höhe, 
auf der höchſten Erhebung am Elephantenſee, landwirth⸗ 
ſchaftliche Verſuchsſtation. Rio del Rey nahe dem 
engliſchen Gebiete, vornehmlich Zollſtation. Buea. Auf 
bem Südoſtabhang des Kamerunberges (900 — 1000 m 
hoch). Gefundheits⸗ und Viehzuchtsſtation (Allgäuer Vieh). 
Eine Bergſtraße führt von Viktoria hierauf. Campo. 
Zollſtation am Campofluß. Lolodorf, Z dwiſchen⸗ 
ſtation auf dem Wege nach Station Yaunde, an der 
Grenze zwiſchen Urwald und Grasland belegen. In Joko 
2 an ben Croßſchnellen find neuerdings Stationen an- 
gelegt. 

Gerichtsbezirk: Kamerun. 
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Haupt⸗Niederlaſſungen der Euro 
päer: Kamerun, (bea, Viktoria, Kribi; Johann- 
Albrechts⸗Höhe, angamba; Marienberg, Lobethal, 
Malimba; Kriegsſchiffshafen, Bonjongo, Buea, Debund⸗ 
ſcha, Bibundi, Rio del Rey; Groß⸗ und Klein⸗Batanga, 
Campo, Plantation, Lolodorf, Yaunde. 

Schutztruppe: 1 Kommandeur, 29 Offiziere, 
8 Aerzte, 57 Unteroffiziere, 900 Mann. Außerdem iſt 
eine Polizeitruppe von 100 Farbigen errichtet, welche auf 
eine Reihe von Stationen pertheilt iſt und deutſchen 
Militairperſonen der Schutztruppe unterſteht. 

Poſtanſtalten mit Telegraphenbetrieb: Ka⸗ 
merun: ohne Telegraphenbetrieb: Viktoria, Rio del Rey, 
Kribi, Buea. 

$ lantagen. Die älteſte Plantagengeſellſchaft ift 
die Kamerun⸗Land⸗ und Plantagengeſellſchaft (Kriegsſchiff⸗ 
bucht), welche hauptſächlich Kakao kultivirt, am 
Kamerunberg vorzüglich gedeiht. Seit dem Jahre 1888 
hat der Botaniſche Garten in Viktoria, welcher in Ver⸗ 
bindung mit dem Botaniſchen Garten in Berlin ſteht 
(der Botaniſchen Centralſtelle für die Kolonien), ſich um 
die rf unb Anzucht neuer Nutzpflanzen ſehr große 
Verdienſte erworben. , 

Handel, Verkehr. Der Ring der Zwiſchen⸗ 
händler iſt im Norden noch nicht gebrochen, im Süden 
liegen die Verhältniſſe günſtiger. Nur ein Theil des 
Küſtengebietes gehört zum Handelsgebiet von Kamerun; 
das Hinterland mit ſeinen Hauptprodukten, Sklaven und 
Elfenbein, ijt zum Handelsgebiet der Hauſſa gehörig und 
gravitirt nach dem Niger und Tſchadſee. Neuerdings iſt 
im Süden mit anſcheinendem Erfolg der Verſuch gemacht, 
die Hauſſahändler an die Küſte A bringen. Nach Bee 
ſiegung von Tibati ſcheint ber erlandweg nach dem 
Benue frei gu fein. Von Geſchäften Privater find ere 
wähnenswerth: Rider Son & Andrew, John Holt & Co., 
Jantzen & Thormählen, C. Woermann, welche in Kamerun 
ſelbſt ſitzen, aber auch noch an anderen Stellen der Küſte 

ilialen haben. Im Bezirk Viktoria die Ambas Bay 
Trading Co., Linnell & Co., in Kribi A. & L. Lubcke, 
Randad & Stein, Küderling & Co., Hatton & Cookſon. 
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Werth der Einfuhr in 1898: 9 297 000 Mk. 
Gewebe 2 380 000 Mk., Spirituoſen 1 235 000 Mk., Ma⸗ 
terial⸗ und Spezereiwaaren 807 000 Mk., Eiſen und 
Eiſenwaaren 706000 Mk., Salz 512 000 Mk., Tabak 
377 000 Mk., Geld 341 000 Mk., Bauhölzer 276 000 Mk., 
Reis 245 000 Mk., Pulver 166 000 Mk., Stein⸗, Braun⸗ 
und Preßkohlen 147 000 Mk., Schirme und Hüte 141 000 
Mk., übrige Waaren 1 964 000 Mk. 


Miſſionen und Schulen. Basler Miſſion, 
Baptiſten⸗Miſſion, Amerikaniſche Miſſion, Kongregration 
der Pallotiner, Regierungsſchulen in Bonanjo und 
Bonebela. 

oft und Schiffsverkehr. Die Verbindung 
mit Europa vermitteln die Schiffe der deutſchen Woer⸗ 
mannlinie von Hamburg und der African Steamſhip 
Company und Britiſh⸗ and African Steam⸗Navigation 
Company von Liverpool. 


III. Südweſtafrikaniſches Schutzgebiet 


zwiſchen 170 16’ und 28° 38’ |. Br. (außer Walfiſchbai), 
ungefähr 15 km Küſte. Die am 1. Mai und 25. Aug. vom 
Bremer Kaufmann Lüderitz erworbenen, einen 20 geogr. 
Meilen breiten Küſtenſtreifen umfaſſenden Gebiete vom 
Oranjefluß bis zum 260 f. Br. wurden am 24. April 1884, 
die weiteren Erwerbungen deutſcher Reichsangehörigen an 
der Küſte vom 260 f. Br. nördlich bis zum Kap Frio 
(außer Walfiſchbai) am 12. Aug. 1884 unter deutſchen 
Schutz geſtellt. Eine Erweiterung des Schutzgebietes nach 
dem Innern iſt in den nächſten Jahren theils durch Land⸗ 
ankauf, theils durch Abſchluß von Schutzverträgen und 
Verträgen mit England und Portugal erreicht. Die nörd⸗ 
liche Grenze zum Theil der Kunene, die ſüdliche der 
Oranjefluß. Flächeninhalt ca. 835 000 qm. 
Landeskunde. Die Küſte wenig gegliedert; als 
Häfen dienen Lüderitzbucht, Walfiſchbach und Swakop⸗ 
mund. Der ſüdliche Theil der Küſte wird von einem 
gewaltigen öden Dünengürtel begleitet, der ſich nach 
Norden zu allmählich verſchmälert. Hinter dem Dünen- 
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gürtel dehnt fid) ein 90, km breiter Wüſten⸗ oder Steppen⸗ 
ftreifen aus; das Land fteigt erft allmählich, dann raſcher 
zu 1500 — 2000 m Höhe, um fih dann oſtwärts zur 
Kalahari abzuflachen. Im Innern vertheilt zahlreiche 
Gebirgszüge, Kuppen und Bergreihen, die um mehrere 
100 m über dem Durchſchnittsniveau der Landoberfläche 
emporragen. Der höchſte Berg, der Omatako (2630 m). 

Flüſſe. Die Flüſſe ſind mit Ausnahme der nicht 
ſchiffbaren Grenzflüſſe Oranje, Kunene und Okawango 
periodiſch, nur in beſonders regensreichen Jahren gelangen 
der Swakop (ſo in 1896) und iſeb (letzterer (E 
Jahren nicht mehr) an die Küſte. In einigen 
Theilen der Flußbetten, an ſogen. Bänken hält ſich das 
Waſſer ſaſt das ganze Jahr oder kann durch Nachgraben 
gewonnen werden. Bemerkenswerth iſt das Auftreten 
heißer Quellen. Salzpfannen. 

Klima. Das Klima iſt im größten Theil des 
Schutzgebietes für die Europäer geſund, doch treten ge⸗ 
legentlich Fieber auf. Das Küſtenklima hat in Folge 
der kalten Benguela⸗Strömung eine verhältnißmäßig 
niedrige Temperatur von 16— 170. Außerordentlich ge⸗ 
ringer Regenfall, ſo daß Ackerbau nur mit künſtlicher Be⸗ 
wäſſerung möglich. Das Klima des Binnenlandes iſt aus⸗ 
gezeichnet durch große Reinheit und Trockenheit der Luft 
und bedeutende Temperaturwechſel zwiſchen Tag und 
Nacht. Nachtfröſte in der trockenen Jahreszeit häufig. 

Vegetation und Urproduktion. Die 
Vegetation des Küſtengebietes ſehr arm, weiter nach dem 
Innern Regen- und Grundwaſſervegetation zu unter- 
ſcheiden. Die erſtere hat Steppencharakter mit Dornen⸗ 
büſchen und ſperrigen Pflanzen, die andere gewährt durch 
die Akazien, Tamarisken u. ſ. w. ein anmuthigeres Bild. 
Die Steppenvegetation natürlich vorherrſchend. Im 
Norden tropiſche Vegetation, die Hyphaenapalme tritt 
auf. Der ſonſt lichte Wald wird dichter. Urproduktion 
nach Ausrottung des großen Wildes unbedeutend, abge⸗ 
ſehen von Rindviehzucht, Straußenfedern, Hörner. Die 
Viehzucht größte Erwerbsquelle des Landes. Die Rinder⸗ 
peſt, welche im Frühjahr 1897 ausbrach, hat aber unter 
dem Rindviehbeſtand arge Verwüſtungen angerichtet. Für 
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die Wollſchafzucht eignen ſich manche Theile des Landes 
vorzüglich. Durch den Abbau der Guanolager bei Kap 
RH tft e neuer ee aad gewonnen. 
volo auna ähnlich der von Oſtafrika. 
Ganz ed E gehört zum afrikaniſchen Steppen⸗ 
RE Paviane. Zebra. Viele Antilopenarten. Die 
Wildt an unterſcheiden jid) wenig von denen in 
Oſtafri Elephanten, Nashörner, Flußpferde giebt es 
nur Aë an einzelnen günſtigen Stellen. Unter ben Hause 
thieren ſpielen die Rinder eine große Rolle. An der 
Küſte viele Seevögel. Guanoinſeln. Strauße (Jagdgeſetz). 
Botanik. Litoralflora mit Meſembryanthemum, 
Welwitchia mirabilis, Naras. Im Binnenlande eigen⸗ 
artige Aloe, Kameldornbäume, ſchöne Ana⸗Akazie, Dum⸗ 
Ee Baobab. Ebenholzbäume. Faſerpflanzen. Gerber- 
rinden 
Geologie. Kryſtalliniſche Geſteine Grundlage. 
Tafelbergſchichten. Kalke. Baſalt. Wenige Alluvien, da⸗ 
gegen Verwitterungsſchutt und Sanddünen, Flugſand ſehr 
verbreitet. Heiße Quellen. Kupfererze (Otavi). Silber⸗ 
haltiger Bleiglanz, Graphit, Gold gefunden, aber nur 
im Urgeſtein des Hererolandes und bis jetzt noch nicht in 
abbauwürdiger Menge. Die Kupferminen von Otavi 
werden ſeit Langem von den Eingeborenen ausgebeutet. 
Bevölkerung. Die Bevölkerung ſetzt ſich aus 
gerben Hottentotten und Buſchmännern, ferner den dem 
tamme der Bantu angehörigen dunfelfarbigen Ovaherero 
und Ovambo und den Bergdamara, welch letztere die 
autochthone Bevölkerung bilden, zuſammen. Die Hotten- 
totten oder Nama (ca. 10 000) finden ſich in dem ſüdlichen 
Theile (Groß⸗Namaland) und dem Kaokofeld, die Herero 
etwa nördlich vom Swakop, die Ovambo ganz im Norden, 
Bergdamara und Buſchmänner zwiſchen ihnen zerſtreut. 
Die Hottentotten faul, diebiſch, dem Trunke verfallen, 
dabei aber intelligent, ſorglos und freigebig. Sie ſind 
wahrſcheinlich zuerſt Anfang dieſes Jahrhunderts vom 
üben eingewandert und haben die Bergdamara bete 
drängt. Die Bergdamara, welche von den Herero wie 
Sklaven behandelt wurden, werden jetzt in beſonderen 
ö angeſiedelt. Die Ovaherero, welche auch 
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erft ſeit etwa 100 Jahren das Schutzgebiet bewohnen, 
kräftige Leute, konſervativ, bildungsfähig, große Vieh⸗ 
züchter, geizig. Die Ovambo weſentlich Ackerbauer. Die 
Baſtards, Miſchlinge der Buren und Hottentotten, be⸗ 
ſonders in Rehoboth vertreten, mit vielen guten Eigen⸗ 
ſchaften werden neuerdings als Miliz ausgebildet, nach⸗ 
dem mit ihnen Wehrverträge geſchloſſen ſind. Solche Ver⸗ 
träge ſind eat mit den Baſtards von Rehoboth 
und Grootfontein (Namaland). 

Zahl der im Anfang 1899 anſäſſigen Europäer 
2872, darunter 1879 Deutſche. 

Verwaltung. An der Spitze ſteht der © o u v e r» 
neur, welcher einen ſtändigen Vertreter, gleichzeitig 
Bezirkshauptmann in Windhoek, hat. 

Bezirkshauptmannſchaften: Wind⸗ 
Hoet, Otyimbingwe, Keetmanshoop, 
Gibeon, Swakopmund, Outjo. 

Stations⸗-Diſtrikte: Omaruru, Okahandya, 
Otyimbingwe, Swakopmund, Gobabis, Gibeon, Keetmans⸗ 
hoop, Bethanien, Outjo, Grootfontein, Franzfontein, 
Warmbad. 

Gerichtsbezirke: (Sitz) Nördl. Bezirk (Wind⸗ 
hoek), Weſtl. Bezirk (Swakopmund). Südl. Bezirk 
(Keetmanshoop). 

Hauptniederlaſſungen der Euro- 
päer: Windhoek, Okahandya, Omaruru, Otymbingwe, 
Swakopmund, Kap Croß, Gobabis, Rehoboth, Gibeon, 
Bethanien, Keetmannshoop, Warmbad, Lüderitzbucht, 
Marienthal, Ukamas, Grootfontain. 

Schutztruppe: 1 Kommandeur, 1 Stabsoffizier, 
32 Offiziere, 8 Aerzte, 154 Unteroffiziere, 568 Mann. 
Zur Unterſtützung der Ortspolizeibehörde iſt ein Polizei⸗ 
korps aus abkommandirten deutſchen Mannſchaften der 
Schutztruppe und aus farbigen Poliziſten errichtet. 

Windhoek, Sitz des Kaiſerlichen Landes haupt⸗ 
manns, in bergiger, quellenreicher Gegend, etwa 350 km 
von der Küſte. (504 Europäer.) Daneben Klein⸗Windhoek 
(Anſiedlerkolonie), landwirthſchaftlicher Verein. „Wind⸗ 
hoeker Anzeiger“ erſcheint alle vierzehn Tage. Hoachanas, 
Rehoboth, größere Stationen. Diſtrikt Okahandya, 
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bedeutender Hereroplatz, Otyikango, Otyoſazu, Waterberg, 
Diſtrikt Gobabis mit mehreren Militärpoſten. Keet⸗ 
manshoop, Hottentotten und Baſtards mit den 
Stationen Warmbad, Bethanien, Lüderitzbucht. Diſtrikt 
Gibeon (Stammſitz Hendrik Witboois), Berſeba, Groot⸗ 
fontein, Gokhas. Otyimbingwe, bedeutende alte 
Anſiedlung in einem Thalkeſſel am Swakop gelegen. 
Tſaobis (Wilhelmsfeſte), Swakopmund laufſtrebender 
omas mit Hotels, Lagerhäuſern, Kaufhäuſern, Eiſen⸗ 
bahn nach Windhoek u. ſ. w.) Diſtrikt Omaruru, 
Omburu, Okombahe. Im Kaokofeld erwähnenswerth 
Franzfontein. 

Plantagen. Bei dem Charakter des Landes iſt 
Plantagenbau nur in dem entfernt liegenden Norden 
möglich; die Stelle der Plantagengeſellſchaften in den 
anderen Schutzgebieten nehmen Siedelungs⸗ und Minen⸗ 
geſellſchaften ein. 

Handel und Verkehr. Während der Import 
faſt alle Gegenſtände des europäiſchen Marktes umfaßt, 
erſtreckt ſich der Export nur auf einige Artikel und Vieh⸗ 
export auf dem Landwege nach Kapſtadt. Der Handel 
innerhalb des Schutzgebietes hat einen gewiſſen Auf⸗ 
ſchwung genommen. Die Zahl der Handelsfirmen und 
Kaufleute hat ſich ſehr vermehrt. 

Ausfuhr in 1898: 915 784 Mk., darunter für 
773 000 Mk. Guano und 44000 Mk. Straußenfedern. 
Die Einfuhr betrug 5868281 Mk., davon für 
1 275 Privatgüter und für 2 056 008 Regierungs⸗ 
güter 

Erwähnenswerth ſind von Privaten: Mertens 
& Sichel, v. Tippelskirch & Co., L. Koch in Sr 
A. Schmerenbeck, J. Ludwig, C. Höpfner, D. Boyſen in 
SE Seidel & Mühler in Keetmanshoop u. ſ. w. 

Mi (fio n und Schule. Die Rheiniſche Miſſions⸗ 
geſellſchaft (Barmen), ſeit langen Jahren thätig, hat 
Hottentotten und einen Theil der Hereros chriſtianiſirt, 
beſitzt ca. 30 Stationen. Faſt an allen Miſſionsſtationen 
wird jetzt auch deutſch gelehrt, ſei es an Stelle des oder 
neben dem Holländiſchen. Die Miſſion hat große Erfolge 
errungen, ihre Thätigkeit iſt anzuerkennen. In Win 
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hoek evangeliſche Gemeinde. In Windhoek und Otyim⸗ 
bingwe von Privaten gehaltene Schulen ſür weiße Kinder. 

Poſt⸗ und Schiffsverkehr. Das Schutz⸗ 
gebiet hat Verbindung durch die Woermannlinie mit 
Hamburg. Eine ſchmalſpurige Eiſenbahn von Swakop⸗ 
mund nach Windhoek im Bau. Der Verkehr innerhalb 
des Schutzgebietes vollzieht ſich meiſtens zu Pferde oder 
Ochſenwagen. In Swakopmund Anſchluß an das ſubmarine 
Kabel. Poſtanſtalt ohne Telegraphenbetrieb und Poſt⸗ 
agentur befinden ſich in den vorhin genannten Hauptnieder⸗ 
laſſungen der Europäer. 


IV. Deutſch⸗Oſtafrika 


zwiſchen 40 40’ und 10° 41’ ſ. Br., ungefähr 750 km 
Küſte. Nach Norden grenzt das Schutzgebiet an engliſches 
Gebiet, nach Weſten an den Congoſtaat und im Süden an 
portugiſiſches Gebiet. 

Flächeninhalt ca. 995 000 qkm, Bewohner etwa 
4 Millionen. 

Landeskunde. Die Korallenküſte flach, ſandig, 
hat einige gute Häfen, wie Tanga, Dar⸗es⸗Salaam, Lindi, 
Kilwa⸗Kiswani, Mikindani. Dahinter Kalkgeſteine und 
Thonſchiefer. Das Innere ausgefüllt durch eine große 
Hochebene, durchbrochen von meridional laufenden Längs⸗ 
ſpalten (Gräben), jid) zu einer Höhe von 1000 — 1500 m 
und darüber erhebend. Im Norden die Maſſive der 
Uſambaraberge, Bares und des Kilima⸗Noſcharo (Kibo 
ca. 6000 Su Als Forſetzung des Paregebirges er- 
ſcheint auf dem rechten Panganiufer die Terraſſe von Uſe⸗ 
guha. Mit dem Gebiet von Nguru beginnt das durch 
Uſagara und Uhehe bis zum Nyaſſa in einen Bogen 
jid) fortſetzende, dem Lauf der Küſte folgende Rand- 
gebirge. Auf der Grenze zwiſchen Uſagara und Uhehe die 
Rubehoberge. In den Nyaſſabergen Gipfel von 3000 m, 
am Nordoſtende des Nyaſſa das Livingſtonegebirge. An 
der Weſtgrenze der große Victoria (66 000 qkm), Tan- 
ganyika (35 000 qkm) und ein Theil des Nyaſſaſees 
(27 000 qkm). | 
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Flüſſe. Die Flüſſe Pangani, Wami, Kingani, 
Rufidſchi, Rovuma ſind nur einige Meilen von ihrer 
Mündung an ſchiffbar, der Rufidſchi etwa 400 km, der 
Pangani etwa 75 km bis zu den großartigen Pangani⸗ 
fällen. Der Ulanga, ein Nebenfluß des Rufidſchi, wird 
ſich dagegen vielleicht als größere Waſſerſtraße ent⸗ 
GE Das Hochplateau im Innern waſſerarm. Mla⸗ 
garaſi. 

Klima. Die weſentliche Eigenthümlichkeit des 
Klimas iſt ſeine verhältnißmäßig große Trockenheit, ſo⸗ 
wie ſehr ſtarke Schwankungen der Regenmengen. Die 
mittlere Jahrestemperatur beträgt an der Küſte etwa 26 9, 
eine große und kleine Regenzeit. Im Innern ſprechen 
lokale Einflüſſe mit, beſonders in den Gebirgsländern. 
Das Klima iſt im allgemeinen dem Europäer günſtiger 
als das unſrer andern tropiſchen Schutzgebiete, wohl in 
Folge ſeiner relativ großen Trockenheit. Am un⸗ 
günſtigſten ſtellen ſich durchſchnittlich die Geſundheits⸗ 
verhältniſſe am Ende der großen Regenzeit in den Mor 
naten Mai und Juni. 

Vegetation und Urproduktion. Der 
Küſtenſtreifen mit Kokospalmen, Mangos, Baobab, Ta⸗ 
marinden. Die Savanne mit Akazien, Kandelaber⸗Eu⸗ 
phorbien, die Steppe mit Dornbuſch, Dumpalmen u. ſ. w. 
bewachſen. Schön ſind die Gebirgswälder mit gewaltigen 
Baumrieſen, Baumfarn, Lianen, Fettbäumen, Juniperus. 
Die Urproduktion iſt ſehr verſchiedenartig, aber nirgends 
grop Elfenbein (von ausgezeichneter weicher Qualität), 

hinozeroshörner, Kautſchuck. Die Hauptkautſchuck⸗ 
gegenden befinden ſich im Süden des Schutzgebietes, Kopal, 
Bauhölzer, Orſeille. 

Die Ausfuhr betrug im Jahre 1898 für 4 333 000 
Mk., darunter rohes Elfenbein 1 292 000 Mk., roher 
Kautſchuck 970 000 Mk., Kopra 315 000 Mk., roher Ko⸗ 
pal 282 000 Mk., Seſam 245 000 Mk., Kaffee 241 000 
Mk., veget. Oele und Fette aller Art, einſchl. Wachs 
161 000 Mk., Bau⸗, Nutz⸗ und Edelhölzer 105 000 Mk., 
Zuckerrohr, Zucker, Syrup und Melaſſe 100 000 Mk., 
lebende Thiere 86 000 Mk., Waaren aus veget. Spinn- 
ſtoffen außer Baumwolle 68 000 Mk. 
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Zoologie. Cdimpanie Hundsaffen, Weiß⸗ 
ſchwanz⸗Seidenaffen, Schwanz⸗Fledermäuſe, Flederhunde, 
Hamſterratte, Rohrratte, Honigdachs, Wildkatze, Otter, 
Karakal, Hyäne, Hyänenhund, Leopard, Löwe, Ge⸗ 
pard, Ginſterkatzen, Ichneumon, Kuhantilove, Leieranti⸗ 
lope, Rappenantilope, Kudu, Elenantilope ꝛc. Büffel, 
Giraffe. Buſch⸗ und Warzenſchweine. Flußpferde. Naz- 
horn. Elephant (im Innern, weiches Elfenbein). 
Schuppenthier. Erdferkel. — Haushunde, Rebus, Fett- 
ſchwanz⸗Schafe, Maſſai⸗Eſel. — Strauße, viele Waſſer⸗ 
vögel, Trappen, Marabu, Schrei⸗Seeadler, Kragengeier, 
merkwürdige Piſangfreſſer, Nashornvögel. — Krokodile. 
Geckonen. Chamäleons. ythonſchlange. Brillen⸗ 
ſchlange. Puffotter. — Lungenfiſch (Protopterus). 
Skorpione. Tauſendfüße. 

Botanik. Unterſchieden werden Formationen des 
Strandlandes (Mangroven), des Küſtenlandes, der unteren 
Kriekzone (Kopalbaum), des unteren Buſchlandes (Aka⸗ 
zien), des Inlandes mit langer Trockenperiode (Steppen, 
Euphorbien), der tropiſchen Gebirgswaldregion, der 
Hochwälder (Juniperus), der alpinen Region. Getreide⸗ 
pflanzen, Obſt und ſonſtige als Nahrung verwerthbare 
Früchte ſind in großer Menge vorhanden. Brotfrucht⸗ 
baum. Mangos. Zuckerrohr. Vanille. Siſalhanf. Von 
Farbſtoffen iſt Orſeille zu erwähnen. 

Geologie. Gneis und Granit bilden den Grund⸗ 
tod. Von jungen Formationen Sandſtein in meiſt hori- 
zontaler Lage, an der Küſte Korallenkalke. Junge Erup⸗ 
tivgeſteine (Kilimandſcharo, der höchſte vulkaniſche Berg 
der Erde), Donjo Ngai am Kivuſee noch in Thätigkeit. 
Charakteriſtiſche Bruchlinien, „die Gräben“. Gold in der 
Nähe des Viktoria⸗Sees, und am Pangani gefunden. Gute 
Kohle am Nyaſſa⸗See. 

Bevölkerung. Weſentlicher Beſtandtheil Bantu⸗ 
neger. In den Steppen des Nordens bis in die Mitte 
des Schutzgebietes wohnen die republikaniſch organiſirten, 
von Norden eingedrungenen kriegeriſchen Maſſai (Hamiten 
mit der Sprache der nilotiſchen Völker). Im Nordweſten, 
zwiſchen Viktoria und Tanganyika, wohnen als herrſchende 
Klaſſe inmitten von Bantu die hamitiſchen Wahuma oder 
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Watuſſi Im Süden Zulus und mit den Zulus ſtark 
vermiſchte Völkerſtämme. Ein Miſchvolk von Arabern 
und Eingeborenen die Suaheli (ihre Sprache iſt die lingua 
franca in ganz Oftafrifa.) Neben den Eingeborenen 
Araber (Maskat⸗ und Schihiriaraber, Beludſchen, Inder, 
Goaneſen). Die im Schutzgebiet anſäſſige weiße Bevölke⸗ 
rung betrug Ende Juni 1090, darunter 881 Deutſche. 
Regierungsſitz: Dar⸗es⸗Salaam. 
Verwaltungsbezirke: Bezirksämter Tanga, 
Pangani, Bagamoyo, Dar⸗es⸗Salaam, Kilwa, Langen⸗ 
burg, Wilhelmsthal, Kiloſſa, Lindi. pae i 
Stationen: Moſchi, Marangu, Rifati, Mpa- 
pua, Kilimatinde, Tabora, Muanza, Shirati, Bukoba, 
Udjidji, Yringa, Mahenge, Dwangire, Baritiwa, Songea, 
Saadani, Mikindani, Bismarckburg. 
Gerichtsbezirke: Nördlicher Bezirk (Tanga). 
Südlicher Bezirk (Dar-es-Salaam). 
Haupt⸗Niederlaſſungen der Euro- 
pder: Dar-e3-Salaam (Hauptſtadt mit etwa 
10 000 Einwohnern, SE der Centralregierung, vorzüg⸗ 
licher Hafen. „Deutſche Oſtafrikaniſche Zeitung“, Wochen⸗ 
blatt), Tanga, Wilhelmsthal, Pangani, Ba⸗ 
gamoyo (bedeutende Handelsſtadt in Folge des Rar 
rawanenverkehrs und der Nähe von Sanſibar), Kilwa, 
Lindi, Mikindani, Moſchi, Muanza, Lan- 
genburg. 
Schutztruppe: 1 Kommandeur, 1 Stabsoffizier, 
41 Offiziere, 19 Aerzte, 112 Unteroffiziere. Farbige: 
12 Offiziere, 120 Unteroffiziere, 1560 Gemeine. Die 
Polizeitruppe von Deutſch⸗Oſtafrika beſteht aus 15 
deutſchen Unteroffizieren, die von der Schutztruppe ab⸗ 
kommandirt werden, ſowie aus 4 farbigen Leutnants 
18 farbigen Unteroffizieren und 460 Mann Askari. Der 
Gouvernementsdampfer „Kaiſer Wilhelm II.“ iſt der 
größte. Auf dem Nyaſſa „Hermann v. Wißmann“, auf 
„ „Ulanga“, auf dem Pangani „Guſtav Mtei- 
nede". 


Plantagen. Die Plantagen⸗Kultivation hat be⸗ 
ſonders im nördlichen Theil des Schutzgebietes an der 
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Küſte und in Uſambara angeſetzt, wo man mit Kaffee Ver- 
ſuche im Großen gemacht hat. Neuerdings pflanzen die 
Plantagen⸗Geſellſchaften an der Küſte meiſt Siſalhanf. 
Die Regierung unterhält einen Botaniſchen Garten bei 
Dar⸗es Salaam und hat eine Verſuchsſtation in Mohorro 
und eine Kulturſtation in Hoch⸗Uſambara bei Kwai unb eine 
andere Dabagga in Uhehe angelegt, um der Beantwor⸗ 
tung der Frage, ob ſich dieſe Hochgebiete einmal für die 
Beſiedlung mit Europäern eignen könnten, näher zu 
kommen. 

Handel und Verkehr. Das größte geſchäft⸗ 
liche Unternehmen iſt die Deutſch⸗Oſtafrikaniſche Ge⸗ 
ſellſchaft, welche in den Hauptplätzen an der Küſte und 
im Inneren Faktoreien hat, doch kommen daneben auch 
andere deutſche Kaufhäuſer auf. Auguſt Schiele, Förſter 
& Schulz in Tanga. Hansing & Co., Müller & Devers, 
W. Richter & Co. (Apotheke) in Dar⸗es⸗Salaam. Der 
Handel gravitirt immer noch nach Sanſibar. Ein ſehr 
eifriges, aber wenig zuverläſſiges Handels⸗Element ſind 
die Inder, gegen deren Konkurrenz der Europäer nur 
ſchwer aufkommen kann. In Folge deffen mit Indien 
via Sanſibar die bedeutendſte Handelsbewegung. In 
Folge der deutſchen direkten Verbindung mit Hamburg 
bahnt ſich aber ein Umſchwung an. Eiſenbahn von Tanga 
bis Muheſa (40 km), vom Reiche übernommen, ſoll 
bis Korogwe (100 km) verlängert werden. 

Die Einfuhr in 1898 betrug 11 853 000 Mk. Darunter 
Baumwollenwaaren 5 386 000 Mk., Reis 1 909 000 Mk., 
Verzehrungsgegenſtände 961 000 Mk., Eiſen⸗ und Eifen- 
waaren 495 000 Mk., Bier, Wein und andere Getränke 
außer Spirituoſen 384000 Mk., Spirituoſen 149 000 
Mk., Getreide und Hülſenfrüchte 139 000 Mk. etc. 

Miſſionen und Schulen. Sehr rege Miſſions⸗ 
thätigkeit. 

Größtes Krankenhaus in Dar⸗es⸗Salaam; Gema Hadji- 
Hoſpital in Dar⸗es⸗Salaam für Farbige. Regierungs⸗ 
ſchulen in Dar⸗es⸗Salaam, Tanga und Bagamoya. 

Poſt⸗ und Schiffsverkehr. Deutſche Oſt⸗ 
afrika⸗Linie mit Hamburg, außerdem Küſtenlinien und 
Linie nach Bombay; Arabiſche Dhaus. Die Küſte iſt 
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durch Unterſeekabel mit Sanſibar verbunden und hat da- 
durch Anſchluß an das internationale Telegraphennetz. 

Poſtagenturen mit Telegraphenbetrieb Dar⸗es⸗Salaam, 
Tanga, Pangani, Saadani, Bagamoyo, Mohorro, Kilwa, 
Lindi, Mikindani. In den andern Plätzen, wo Europäer 
wohnen, ſind Poſtanſtalten und Agenturen. 


V. Neu⸗Guinea 


umfaßt Kaiſer⸗Wilhelmsland, Bismarck⸗Archipel nebſt den 
Salomon⸗Inſeln, Bougainville und Buka, ſowie die Ka⸗ 
rolinen, Palauinſeln und Marianen. Flächeninhalt ca. 
242 376 qkm. 


Kaiſer⸗Wilhelmsland. 


Landeskunde. Die reichgegliederte Küſte zum 
rößten Theil flach (Sagoſümpfe), das Innere von großen, 
ſchwer zugänglichen, zum größten Theil unbekannten Berg⸗ 
ketten durchzogen (bis zu 4000 m hoch, Finiſterre⸗Ge⸗ 
birge). Küſte hat einige gute Häfen, Finſchhafen, Frie⸗ 
drich-Wilhelmshafen (Aſtrolabe⸗Bai, Huon Golf). Ueppige 
Vegetation. Vulkane auf der Vulkan⸗Inſel, Dampier, 
Ritterinſel. 

Flüſſe. Der bedeutende Kaiferin-Augufta-Fluß, 
Gogol, Markham⸗Fluß, der neu entdeckte Ramu (früher 
5 werden ſpäter von großer Bedeutung 
ein. 

Klima. Die mittlere Jahrestemperatur beträgt 
etwa 260 mit geringen Schwankungen; ſehr reichlicher 
Regenfall. Klima tropiſch mit bekannten Krankheiten. Vom 
April bis September Südoſtpaſſat, vom Oktober bis 
März Nordweſtmonſun. 

egetation und Urproduktion. Die Ve⸗ 
getation iſt überall wahrhaft tropiſch, Kokospalmen, Sago⸗ 
palmen, auf dem Grasland Alang⸗Alang⸗Gras. Landes- 
produkte gering, Schildpatt, Trepang, (Seewalzen, be⸗ 
ſonders für den Export nach China), harte Hölzer für 
Möbel (Calophyllum, Afzelia), neuerdings ſehr beliebt. 
Kapok. Gold wahrſcheinlich nach der engliſchen Grenze 
zu, im Centralgebirge. 
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Die Ausfuhr von Neu-Guinea und ben Marſhall⸗ 
Inſeln nach dem deutſchen Zollgebiet EN ea Jahre 
1899 360 000 Mk., darunter für 190 000 Mk. Kopra, 
88 000 Mk. Tabackblätter, Perlmutterſchalen 30 000 Mk., 
Baumwolle, rohe, 20 000 Mk., Steinnüſſe 12 000 ME, 
Ebenholz, roh, 7000 ME. 

Zoologie. Känguruh und andere Beutelthiere 
(Affen, Raubthiere, Hufthiere fehlen). Schöne Papa⸗ 
geien. Arakakadu. Kaſuar. Herrliche Paradiesvögel und 
Honigfreſſer. — Karett-Schildkröte. 

Geologie. Das Rückgrat von Neu⸗Guinea dürften 
wohl alte, meiſt kryſtalliniſche Geſteine bilden. Das 
Küſtengebirge Korallenkalke und jungvulkaniſche Geſteine 
. 

Bevölkeru d Papua oder Melaneſier, ſprachlich 
ſehr zerfallend, zum Theil noch in der Steinzeit lebend. 
Im allgemeinen wenig zahlreich, auf 100 000 geſchätzt. 
Ueber Kulturfähigkeit wenig bekannt, gewöhnen ſich lang⸗ 
ſam an Arbeit. Kunſtvolle, phantaſtiſche Holzſchnitzereien. 
Als Arbeiter für die Plantagen werden Chineſen, 
Javanen und Melaneſen eingeführt. 

Plantagen. Die Neu⸗Guinea⸗Kompanie, in 
welche die Aſtrolabe⸗Kompanie aufgegangen, treibt be⸗ 
ſonders den Bau von Taback in Stephansort, welcher vor⸗ 
züglich Leier und hoch bewerthet wird. Baunwolle, 
SEN MN mit Kakao und Kaffee. 

Handel und Verkehr. Sehr gering bei der 
der Bedürfnißloſigkeit der Eingeborenen. 

Miſſionen und Schulen. Rheiniſche Miſſi⸗ 
ons⸗Geſellſchaft, Neuendettelsauer e An Ga 
Miſſions EE an öttlichen Wort in Steyl 

ot» und Kë Een ew Zweiglinie des 

Norddeutſchen Bin i Batavia. 1 des Schiffe der 
Neu-Guinea⸗Kompanie vermitteln den Verkehr innerhalb 
des Schutzgebietes, Poſtagenturen in Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
hafen, Stephansort, Seleo (Berlinhafen). 


Bismarck⸗Archipel und Salomon-⸗Inſeln. 


Landes kunde. Sämmtliche Inſeln gebirgig. 
Auf Neu⸗Mecklenburg Berge bis zu 1200 m Höhe. Die 


a Bi un 


Hauptinfeln find die durch den St. Georg⸗Kanal ge 
trennten Inſeln Neu⸗Pommern mit der Gazelle⸗Halbinſel 
(Bullanberge „Mutter“ und „Tochter“) und Neu- 
Mecklenburg. 


Flüfſe. Zahlreich, wenig unterſucht, unbedeutend. 


Klima. Erheblich geſünder in Folge der Meeres⸗ 
umgebung als auf Neu⸗Guinea. Niederſchläge geringer. 


Vegetation. Kokospalme charakteriſtiſch, viel an⸗ 
gepflanzt. Kopra bedeutendſter Handelsartikel. 

Bevölkerung. Wird veranſchlagt auf ungefähr 
180—200 000 Einwohner (Melaneſier, auf einigen Inſeln 
Polyneſier). Kanibalismus konſtatirt. 

Plantagen. Abgeſehen von den Baumwoll- 
pflanzungen der Station der Neu⸗Guinea⸗Kompanie 
Herbertshöh, iſt beſonders die Firma Forſayth zu er⸗ 
wähnen, welche ebenfalls Baumwolle pflanzt. Pflanzung 
Mouton. Das Produkt (Sea⸗Island⸗Baumwolle) ift lange 
ſtapelig und bringt einen hohen Preis. Außerdem 
Trepang, Schildpatt. 

Handels⸗Verhältniſſe. Der Handel wird 
namentlich durch die Deutſche Handels⸗ und Plantagen⸗ 
geſellſchaft der Südſeeinſeln (Hauptſtation Apia auf 
Samoa) Hernsheim & Co. (Matupi) und das Handlungs- 
haus Forſayth vermittelt, welche eine Reihe kleiner 
Händlerpoſten (traders) beſetzt halten. 

Miſſionen. Die Auſtralaſian Wesleyan Miſſion 
Society (Port Hunter und mehrere Stationen) arbeitet 
hauptſächlich mit farbigen „Teachers“. Die Miſſionare 
vom heiligen Herzen Jeſu (Kinningunan mit Stationen). 
Poſt und Verkehr. Anſchluß durch den Nord- 
deutſchen Lloyd an Kaiſer⸗Wilhelmsland. Poſtagenturen 
in Herbertshöh und Matupi. 

Die Salomoninſeln enthalten etwa 200 000 
Einwohner. Auf Bougainville das Küſtengebirge mit dem 
vulkaniſchen Balbiberg (3000 m). Das Innere der 
Salomoninſel noch unerforſcht (dichter Tropenwald). 
Einige kleine Händlerſtationen. 
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Die Karolinen, Palauinſeln und Marianen. 


Die Inſeln gehören zu der mit dem Sammelnamen 
„Mikroneſien“ benannten Inſelwelt. Trotz ihrer weiten 
Ausdehnung über 50 Längen- und etwa 25 Breitengrade 
beſteht dieſe Inſelwelt nur aus einer EE 
geringen Anzahl von kleinen, hohen, vulkaniſchen u 
vielen Koralleninſeln. Die Marianen, die nördlichſte 
Gruppe, umfaſſen ein Gebiet von 1140 qkm; die Palaus 
und die Karolinen ein Areal von 1450 qkm; das Geſammt⸗ 
areal entſpricht ungefähr dem Gebiet des Herzogthums 
Sachſen⸗Meiningen. Die Inſeln ſind entweder vulkaniſch 
oder verdanken den Korallen ihre Entſtehung. 

Handel und Verkehr. Ackerbau wird nur 
wenig getrieben, an der Küſte wird jedoch die Kokos⸗ 
palme zur Kopragewinnung angepflanzt. Ueberhaupt ſind 
Handel und Schifffahrt den Karolinen die liebſte Be⸗ 
ſchäftigung. Kanus, Bambus, Schildpatt, Kämme, Hüte, 
Schleifſteine, Zeuge ꝛc. wurden auf den Karolinen ſchon 
vor Ankunft der Europäer ausgeführt, und ſeitdem hat 
der Handel mit Kokosöl, Kopra und Schildpatt einen 
immer größeren Umfang angenommen. Eingeführt werden 
Eiſen, eiſerne Werkzeuge, Taback, Spirituoſen, Flaſchen 
und Zeuge. Die wichtigſten Handelsniederlaſſungen der 
Europäer beſtehen auf Ponape, Kuſaie, der Stronginſel 
und auf Yap. Sie ſind faſt ausſchließlich in deutſchen 
Händen, dies gilt auch von dem noch geringeren Handel 
auf den Marianen. Für Deutſchland werden die reichen 
Inſelgruppen, namentlich die Baſaltinſeln Kuſaie, Ponape, 
Ruf, Yap ꝛc., daneben die ausgedehnten Koralleninſeln 
einen hohen Werth haben, denn in langen, mühevollen 
Jahren haben Deutſche dort den Grund zur einſtigen 
Blüthe gelegt. Der Haupthandel iſt in den Händen der 
Jaluitgeſellſchaft; auf den Karolinen iſt die Hauptſtation 
der Geſellſchaft Ponape, auf Kuſaie hat ſie eine Neben⸗ 
ſtation; dazu kommen noch mehrere Handelsſtationen. 
Von außerdeutſchen Firmen hat ſich auf Yap bereits ſeit 
mehr als 10 Jahren eine ſpaniſche Firma Factoria 
Espanole niedergelaſſen; auf den Palauinſeln und den 
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öſtlichen Karolinen haben zwei amerikaniſche feſten Fuß 
gefaßt, endlich arbeitet auf Ponape eine japaniſche Firma. 

Miſſion. Seit 20 Jahren iſt das Chriſtenthum, 
vornehmlich durch die amerikaniſche auch auf den 
Marſhallinſeln thätige Miſſion eingeführt, kräftiger fort⸗ 
geſchritten, und heute darf man die Bewohner, wenigſtens 
äußerlich, als Chriſten bezeichnen. 

Schiffsverkehr. Die Verbindung mit der 
Außenwelt war bisher durch Dampfſchiffe hergeſtellt, die 
zwiſchen Manila, den Marianen und den Korolinen 
verkehrten. Nach dem ſpaniſch⸗amerikaniſchen Kriege ſtockte 
auch dieſe Verbindung, nur amerikaniſche Dampfer auf 
dem Wege nach und von den Philippinen, ſowie die in 
unregelmäßigen Fahrten verkehrenden Schiffe der ge⸗ 
nannten deutſchen Geſellſchaft haben den Verkehr ver⸗ 
mittelt. Auch dieſe Verkehrsſchwierigkeiten werden unter 
deutſcher Herrſchaft beſeitigt werden. 

Verwaltung. Der Sitz der Verwaltung iſt in 
Herbertshöhe, wo ein Gouverneur reſidirt. Für 
die Exekutive dient eine Polizeitruppe aus 5 weißen 
Polizeimeiſtern und 150 Eingeborenen. 

Verwaltungsbezirk. Oeſtl. Bezirk (Bis⸗ 
marck⸗Archipel und Salomon⸗Inſeln). Weſtl. Bezirk (Kaiſer 
Wilhelmsland). 

Stationen: Herbertshöhe, Friedrich Wilhelms⸗ 
hafen, Stephansort, Konſtantinhafen, Erimahafen, Selev 
(Berlinhafen). 

Gerichtsbezirke: Oeſtl. Bezirk (Herbertshöhe). 
Weſtlicher Bezirk (Stephansort) Haupt⸗Nieder⸗ 
laſſungen der Europäer: Herbertshöhe, 
Matupi, Ralum, Mioko, Nuſa, Friedrich Wilhelms⸗ 
hafen, Stephansort, Konſtantinhafen, Erima, Berlin- 
hafen. Zahl der Europäer am 1. Januar 1899: 
258, darunter 151 Deutſche. 

Die Karolinen c. find in zwei Verwaltungs⸗ 
bezirke eingetheilt. (Oeſtl. Karolinen Ponape). Weſtl. 
Karolinen und Palauinſeln (Yap), Marianen (Saigon). 
Stationen find Ponape, Yap, Saigon. Eben⸗ 
dort ſind auch die Hauptniederlaſſungen der Europäer, 
Gerichtsbezirke und Poſtanſtalten. 
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VI. Schutzgebiet der Marſhall⸗Inſeln 


wiſchen 4° 30’ und 129 n. Br. und 1619 und 172° ö. L. 
ächeninhalt ca. 400 qkm. 

Landeskunde. Jede Inſelgruppe bildet ein 

ſogenanntes Atoll, d. h. einen Korallenriffkranz, der nur 
wenig über dem Waſſer emporragt. In der Mitte Lagune 
mit Waſſer; gewöhnlich mehrere Inſelchen. 
Klima äußerſt gleichmäßig feucht, warm. Keine 
Malaria. Mittlere Jahrestemperatur 270. Mittlere 
tägliche Schwankung der Temperatur nur ca. 70. Großer 
Regenreichthum; das Jahr 300 Regentage. 

Vegetation und Ur produktion. Kokos⸗ 
palme charakteriſtiſch. Pandanus, Brotfrucht, Taro. 

Bevölkerung. Bewohnerzahl auf ca. 13 000 
geſchätzt, gehören der mikroneſiſchen Völkergruppe an, 
im allgemeinen wohlgeſtaltet, ſanft und phlegmatiſch. Gute 
und kühne Schiffer. Geſellſchaftlich in vier Rangſtufen 
gegliedert. ' 

110 Weiße (39 Deutſche) am 1. Januar 1900. 

Verwaltung. Die Verwaltung des Schutz⸗ 
gebietes ſehr einfach. Die Jaluit⸗Kompagnie bringt die 
Koſten für die Verwaltung auf. Die Inſel Jabwor auf 
der Jaluitgruppe enthält die Regierungsgebäude und 
die der Jaluitgeſellſchaft. Eine Station befindet ſich 
noch auf Nauru. 

Haupt⸗Niederlaſſungen der Europäer: Jaluit, 
Nauru, Arno, Majeru, Likieb, Chon. 

Plantagen. Plantagen auf der Inſel Likieb 
und anderen. Nur Kokospalmen⸗Kultur. 

Handel und Verkehr. Außer der Jaluit⸗ 
Geſellſchaft, welche die bedeutendſte, beſtehen mehrere kleine 
Geſchäfte, darunter auch amerikaniſche. 

Po ſt⸗ und Schiffsverkehr. Den Schiffs⸗ 
verkehr vermitteln Segelſchiffe und gelegentlich ein 
Dampfer. 


VII. Kiautfchou. 


Die geſammte Verwaltung des von China vertrags⸗ 
mäßig überlaſſenen Gebietes iſt durch Kaiſerliche Ordre 
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vom 27. Januar und 1. März 1898 bem Reichs 
Marineamt übertragen. An der Spitze der Militär- 
und Civilverwaltung ſteht ein Seeoffizier mit dem Titel 
Gouverneur. Sitz des Gouverneurs Tſintau, welches 
ſich vorzüglich entwickelt. Freihafen. 

Verwaltungsbezirk: Kiautſchou. 

Gerichtsbezirk: Kiautſchou (Tſintau). 

Schutztruppe: 1 Kommandeur, 48 Offiziere und 
Beamte, 7 Aerzte, 282 Unteroffiziere, 1976 Mann⸗ 
ſchaften, 128 Chineſen. 

Geographiſche Lage. Die Kiautſchou⸗Bucht 
liegt in der Provinz Shantung, auf 36° 3’ nördlicher 
Breite, 120 Seemeilen weſtlich von der Schifffahrtſtraße 
Shanghai⸗Shantung SO. Promontory⸗Tientſin, 390 See⸗ 
meilen nördlich von Shanghai. 

Größe. Sie mißt in jeder Richtung etwa 12 See⸗ 
meilen, doch fallen große Flächen bei Niedrig⸗Waſſer 
trocken und der für große Schiffe in Frage kommende 
Theil entſpricht etwa einer Kreisfläche mit nur 10 See⸗ 
meilen Durchmeſſer. An dieſen ſchließt ſich nach Nordoſt 
noch eine nutzbare Rinne von 4 Seemeilen Länge mit 
1000 m Breite und mindeſtens 6 m Tiefe bei Niedrig⸗ 
Waſſer. 

Einfahrt. Die Einfahrt hat eine Breite von et⸗ 
was mehr als 1,5 Seemeile mit über 10 m Wafſſertiefe. 
Die Anſteuerung iſt ſehr bequem. 

Klima. Das Klima der Provinz Shantung iſt 
wohl als das geſundeſte in ganz China zu betrachten. 
Die Hitze iſt im Sommer zwar groß, aber die Trocken⸗ 
heit der Luft läßt ſie leichter ertragen. Im Winter tritt 
Froſt und Schneefall ein, doch friert die Bucht niemals 
zu. Nur die Watten, insbeſondere auf der Nordweſtſeite, 
ſind nach Ausſage der Bevölkerung bisweilen mit Eis 
überzogen. Der Schifffahrt erwächſt daraus kein 
Hinderniß. 8 Ze 9 

Bodenbeſchaffenheit. Die Gebirge be» 
ftehen im weſentlichen aus Granit und Gneis; auch treten 
Kalk und Sandſtein zu Tage. Darüber liegt am öſtlichen 
Ufer ein nicht ſehr thonhaltiger Sand, der zwar größten- 
theils beackert iſt, aber vorzugsweiſe nur Gerſte trägt und 
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zur Anpflanzung von Obſt⸗ und Wachsbaͤumen benutzt 
wird. Je weiter man jedoch am Oſtufer nach Norden 
zu gelangt, deſto fruchtbarer wird das Land, und das nörd⸗ 
liche und nordweſtliche Ufer beſtehen aus Löß, einem 
Gemiſch von Sand und fettem Thon. 

Bevölkerung. Die Umgebung der Bucht iſt 
nach Norden und Weiten ſehr ſtark, an der Süd- und Oſt⸗ 
ſeite weniger bewohnt. Im allgemeinen gehört Shan⸗ 
tung zu den bevölkertſten Provinzen Chinas. 

Handel und Verkehr. Der von und nach 
der Bucht betriebene Handel und Verkehr iſt zur Zeit 
ſehr gering. In Ni⸗Ku⸗Kau wird auf Dſchunken Baum⸗ 
wolle aus anderen chineſiſchen Provinzen eingeführt und 
auf Karren ins Innere geſchafft, dagegen Oel und Bohnen⸗ 
kuchen ausgeführt. 

Viehzucht. Die Rinder und Pferde ſind klein, 
aber nicht häßlich. Vorzugsweiſe ſind Eſel und Maul⸗ 
thiere in Gebrauch, und zwar in großer Zahl. Schwarze 
Schweine finden ſich ebenfalls zahlreich, Ziegen und 
peel jelten. Hühner und Enten werden überall ge- 
alten. 

Landwirthſchaft. Die Landwirthſchaft wird 
mit der in China üblichen Sorgfalt betrieben. Der 
Boden iſt am ſüdöſtlichen Ufer ein recht magerer Sand⸗ 
boden, deſſen Bebauung noch dadurch erſchwert wird, 
daß zur Regenzeit die von den Höhen kommenden Waſſer⸗ 
maſſen ſich ganz nach Gefallen einen Abfluß ſuchen, 
und dabei tiefe Rinnen auswaſchen. Trotzdem iſt ſelbſt 
dieſer am wenigſten fruchtbare Theil der die Bucht um⸗ 
gebenden Ländereien ſorgfältig mit Gerſte beſtellt und 
ernährt eine größere Zahl von Dörfern. Einzelne der⸗ 
ſelben haben ſich auf den Obſtbau gelegt und ſind in Folge 
Dellen ganz von Obſtbäumen — vorzugsweiſe Birnen 
— umgeben. Von Ni⸗Ku⸗Kau ab nordwärts wird der 
Boden fruchtbarer; ſtatt der Gerſte wird Weizen, ferner 
Erbſen, Hirſe, Melonen, Bohnen u. dgl. gebaut, und 
zwar mit ſolcher Sorgfalt, daß, abgeſehen von den Wegen 
und den Flußbetten, kaum ein unbebautes Stückchen Land 
zu finden iſt. Es hält ſchwer, in dem Getreide auch nur 
ein Unkraut zu entdecken. 
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Land- und Waſſerwege. Die Verbindungs⸗ 
ſtraßen zwiſchen den Dörfern beſtehen aus ſchmalen Fuß⸗ 
GE We Zwiſchen den größeren Plätzen ſind zwar breitere 
Feldwege angelegt, die jedoch auch nur als Fuß⸗ und 
Be y benutzt werden. Auf der Straße von Kiautſchou 
nach Weihſien fahren auch einige der in Nordchina ge⸗ 
bräuchlichen zweirädrigen Karren. 
Wirtſchaftliche Pe un der Bucht. 
Der große Werth der Provinz Shantung wird 
überall betont. Sie gilt als reich an Kohlen und allerlei 
Erzen. Dem deutſchen Handel wird es nicht ſchwer fallen, 
von hier ſich weiter auszubreiten. Wenn es ferner ge⸗ 
lingt, durch Minenkonzeſſionen in der Nähe befindliche 
Kohlenlager aufzuſchließen, was auch im Intereſſe der 
deutſchen Kriegsſchiffe ſehr wünſchenswerth wäre, ſo wird 
das vermuthlich allein hinreichen, den Keim für eine 
ae: vorzügliche Entwickelung des Platzes zu legen. 
ine Auswanderung an deutſchen Ackerbauern nach Ki⸗ 
autſchou iſt, wie noch betont werden ſoll, vollkommen 
ausgeſchloſſen, es werden mit der Zeit nur Kaufleute, 
. Hoteliers u. ſ. w. dort ihr Auskommen 
en. | 


VIII. Samoa. 


Durch das Abkommen des Deutſchen Reiches mit 
Großbritannien vom 14. November und mit den Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika vom 2. Dezember 1899 
ſind die weſtlich des 171. Längengrades von Greenwich 
elegenen Inſeln der Samoagruppe in Beſitz des Deut⸗ 
ſchen Reiches übergegangen. Es ſind dies die Inſeln 
Upolu und Savaii mit einem Flächeninhalt von 2570 qkm. 

Die Inſeln ſind recht fruchtbar und exportieren be⸗ 
deutende Mengen an Kopra und Baumwolle. Ihr Klima 
iſt ebenfalls recht geſund. Die Bevölkerung, zum über⸗ 
wiegenden Theile aus Chriſten beſtehend, kräftige und gut 
gebaute Polyneſier, aber träge und wenig entwicklungs⸗ 
fähig. Der deutſche Handel etwas zurückgegangen, aber 
noch immer bedeutend. 

Regierungsſitz: Apia. 

Verwaltungsbezirke: Upolu, Savaii. 


Stationen: Apia. 

Gerichtsbezirk: Samoa (Apia). 

Hauptniederlaffungen der Europäer: auf Upolu: : 
Apia, Salvafota, Falealili, Malifanua; auf Savaii: 
Matautu, Iva. 

Zahl der Europäer etwa 400, darunter etwa 200 
Weiße. Eine Poſtanſtalt ohne Telegraphenbetrieb be⸗ 
findet fid) in Moto. 


VIII. Die kolonialen Erwerbs⸗ 
Geſellſchaften. 


Togo. 


Plantage Kpeme, G. m. b. 9. Der Auſſichts⸗ 
rath der in Togo belegenen Plantage, auf welcher Liberia⸗ 
Kaffee und Kokospalmen gepflanzt werden, beſteht aus 
folgenden Herren: Bergwerksbeſitzer Sholto Don- 
glas, Berlin (Vorſitzender), Dr. jur. Morton v. 
Douglas, Berlin, Konſul Scheller. 


Kamerun. 


Kamerun⸗Land⸗ und Plantagen⸗Geſellſchaft. Die 
1 iſt auf Grund des Reichsgeſetzes vom 15. März 
1 konſtituirt und hat vornehmlich als Zweck den Er⸗ 
werb, die Bewirthſchaftung, Verpachtung und Wiederver⸗ 
äußerung von Ländereien in dem Schutzgebiet von Ka⸗ 
merun, insbeſondere auch die Anlage und Ausbeutung von 
Plantagen. Bis jetzt hat die Geſellſchaft ihr Hauptaugen⸗ 
merk auf Anpflanzung von Kakao gerichtet, welcher auf 
der Plantage an der ann gezogen wird und 
dort vorzüglich gedeiht. Die Geſellſchaft bezahlt ſeit 
Jahren eine ſteigende Dividende. 

Vorſtand: Adolph Woermann, i. F. 
C. Woermann, Hamburg, J. F. Eduard Bohlen, 
i. Fa. C. Woermann, Hamburg, 353. Thor mählen, 
i. Fa. Jantzen & Thormählen, Wilhelm ke Pa 
i. F. Jantzen & Thormählen. Der Sig der Geſellſchaft 
iſt Hamburg. 

i Pflanzungs⸗Geſellſchaft „Bibundi“. 
Die Geſellſchaft iſt eine Aktiengeſellſchaft mit dem Sitze in 
Hamburg und Bmweigniederlaffungen im Kamerun⸗ 
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Gebiete. Die Geſellſchaft bezweckt und macht zum 
Gegenſtande ihres Unternehmens den Erwerb und die 
Verwerthung von Grundbeſitz im deutſchen Schutzgebiete 
von Kamerun, ſowie den Betrieb von Land» und Plantagen- 
wirthſchaft daſelbſt und allen damit in Verbindung ſtehen⸗ 
den gewerblichen Unternehmungen und Handelsgeſchäften. 
Das Grundkapital der Geſellſchaft iſt auf 1 500 Mark 
feſtgeſetzt und in 1500 Aktien à 1000 Mark zerlegt. Die 
Aktien lauten auf den Inhaber. Ueber Erhöhungen ſowie 
Herabſetzungen des Grundkapitals beſchließt die General- 
verſammlung. Die Aktien ſämmtlich volleingezahlt. 
Mitgieder des Aufſichtsraths find: 
Richard Brockhoff in Aachen, Generalkonſul Carl 
Paul Dollmann in Hamburg, Geheimer Kommerzien⸗ 
rath Max von Duttenhofer in Rottweil, Dr. Ma x 
Eſſer in Berlin, Dr. Hermann Hoeſch in Düren, 
Wirklicher Geheimer Rath von Kuſſerow in Ham⸗ 
burg, Prof. Dr. A. von Oechelhäuſer in Karlsruhe, 
Freiherr von der Recke, Fürſtlich Wied'ſcher Kammer- 
direktor in Neuwied, ſtellv. Vorſitzender, Rechtsanwalt 
Dr. Julius Scharlach in Hamburg, Vorſitzender, 
Ern ft W. Schramm in Hamburg, Se. Excellenz Frei⸗ 
herr Julius von Soden in Vorra, Hermann 
F. Upmann in Bremen, Heinrich Upmann in 
Hamburg, ſtellv. Vorſitzender, Geheimrath Prof. Dr. 
Ferdinand Wohltmann in Bonn. 


Zu Mitgliedern des Vorſtandes ſind erwählt: 
Chriſtian Ferdinand Wilhelm Jantzen 
und Johannes Heinrich Peter Nikolaus 
Thormählen, beide in Hamburg, mit der Maß- 
gabe, daß, in Uebereinſtimmung mit § 17 des Statuts, 
ein Jeder derſelben für ſich allein berechtigt ſein ſoll, 
die Firma der Geſellſchaft rechts verbindlich zu zeichnen. 


Deutſch⸗Weſtafrikaniſche Handels⸗Geſellſchaft. G. m. 
b. H., beſteht ſeit 1. Januar 1897 mit dem Sitze 
in Hamburg. Zum Geſchäftsführer iit Herr F. Bod o 
Clauſen ernannt und Herrn Albert Weber (in Firma 
Weber & Schaer) und Herrn Ernſt Otto Meyer Prokura 
ertheilt. Faktoreien in Kamerun, Rio del Rey im Kameruner 


Schutzgebiet, Old Calabar im Niger Coaſt⸗Protectorate, 
Accra, Cape Coaſt, Saltpond in der Gold Coaſt Colony. 


Weſtafrikaniſche Pflanzungsgeſellſchaft „Victoria“ 
p" Victoria (Kamerun), Die ah beſitzt 18 600 ha 
and, welche im Süden an die See und den Botaniſchen 
Garten, im Oſten an die „Bibundi“-Geſellſ aft und 
das Kamerun⸗Gebirge, im Norden an die Pflanzung 
„Eſſer⸗Oechelhäuſer“ und im Weſten an die Pflanzung 
„Günther⸗Soppo“ und „Moliwe“⸗Pflanzung d 
Hierauf find bis jetzt 7 Pflanzungen errichtet, Victoria- 
Pflanzung. Limbe⸗Pflanzung, Mittel⸗Pflanzung, Buana- 
Pflanzung, N'Gemme⸗ Pflanzung, Bunumbe⸗ Pflanzung 
und Buea- Pflanzung. Auf der Victoria⸗ Pflanzung ſowohl 
wie Limbe⸗ Pflanzung werden bis Ende 1900 je 250 000 
Kakaobäume ſtehen, während auf der Mittel⸗Pflanzung 
ca. 100 000 in die Erde Leo find. Auf ber Buana- 
Pflanzung eben ca. 50 Kakaobäume, während auf 
der Pflanzung Buea hauptſächlich Mais und Kartoffeln 
gezogen werden. Dort befindet ſich auch ein Viehpark der 
Geſellſchaft mit ca. 10 andaluſiſchen Stuten, welche neben 
der Verwendung in den SM auch zu Zuchtzwecken 
mit Erfolg benutzt werden. Beſchäftigt find zur Zeit auf 
dem Gebiete der Geſellſchaft neben 26 Europäern 1200 
Schwarze, zum größten Teile Bali. Ueber die Verſuche 
mit Gummi⸗ Anpflanzungen, welche die Geſellſchaft im 
Jahre 1899 angefangen hat, läßt ſich ein Urteil noch nicht 
fällen. Das Grundkapital der Geſellſchaft beträgt 
2 500 000 Mk., von denen bis Ende 1900 85 % gleich 
2 025 000 Mk. zur Einzahlung gelangt find. 
Vorſtand: in Berlin: Dr. jur. Eſſer, Sommer- 
ſtraße 6, part., in Kamerun (Victoria): Alfred Born- 
müller; Direktor: Stolzenburg. 
Aufſichtsrath: Se. Durchlaucht Alfred 
Prinz zu Löwenſtein⸗Wertheim⸗Freu⸗ 
denberg auf Schloß Langenzell bei Heidelberg, Vor⸗ 
jibenber, Herr Geheimer Kommerzienrath Otto An⸗ 
reae zu Köln, ſtellv. Vorſitzender, Herr Verlagsbuch⸗ 
händler Dr. jur. Albert Ahn zu Köln, Herr Dr. jur. 
Morton von Douglas gu Berlin, Herr Fabrik⸗ 
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beſitzer Max von Hiller zu Pforzheim, Herr Rentier 
Victor Hoeſch zu Berlin, Herr Dr. jur. Hermann 
Hoeſch zu Düren, Herr Bankier Karl Levy zu 
Berlin, Herr Kommerzienrath Leopold Peill zu 
Düren, Herr Finanzrath Georg Seitz zu Frankfurt 
a. M., Herr Hugo Schoeller zu Düren, Se. Excel⸗ 
lenz Gouverneur a. D. Herr Freiherr Julius von 
Soden zu Vorra bei Nürnberg, Kabinetschef Se. Ma⸗ 
jeſtät des Königs von Württemberg. 


Die Geſellſchaft iſt durch die unmittelbare Lage ihres 
Landes am Meere beſonders begünſtigt. Erſter Direktor 
und gemeinſchaftlicher Gründer mit Dr. Eſſer war der ver⸗ 
ſtorbene Dr. Zintgraff, welcher um Kamerun unver- 
gängliches Verdienſt ſich erworben. 


Pflanzungsgeſellſchaft Soppo, G. m. b. H., Kame⸗ 
run. Das Kapital der Geſellſchaft beträgt 600 000 Mk. 
von denen 550000 Mark eingegablt find. Gefell- 
ſchafter find: Se. Durchlaucht Alfred Prinz zu 
%%% een auf 
Schloß Langenzell bei Heidelberg, Herr Dr. jur. Eſſer, 
Berlin. rad ug Lage Berlin: Herr Dr. jur. Effer, 
Sommerſtraße 6 part. Gepflanzt bis Ende 1899 200 000 
Kakao⸗, 60 000 Kaffeebäume, außerdem Maig- und Tabad- 
Kulturen und größere Gummi⸗ Anpflanzungen, deren Er- 
folg noch nicht zu beurtheilen ijt, wie Cardamum, welches 
vorzüglich gedeiht. — Erfolgreiche Rindviehzucht in dem 
Viehpark bei Soppo. 3826 ha Land, welche im Süden 
an die Moliwe⸗ Pflanzung, im Often an die W. A. P. 
„Victoria“, im Norden und Weſten an die Pflanzu 
„Eſſer⸗Oechelhäuſer“ angrenzen. Das Gebiet iſt nge 
waſſerreich und fruchtbar. 300 ſchwarze Arbeiter, 5 weiße 
Beamte. Direktion: Direktor Zwingenberger zu 
Victoria. 

Kamerun⸗Hinterland⸗Geſellſchaft. Die Geſellſchaft 
betreibt Stations- und Karawanenhandel an der Küſte 
und im Hinterlande von Kamerun und hat zu dieſem 
Zwecke in Kamerun und dem Sanaga entlang Factoreien 
angelegt. Die Geſellſchaft exportiert aus Kamerun, 
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Palmkerne, Palmöl, Kautſchuck, Elfenbein, Kopal, 
Kakao u. |. w. 

Sig der Geſellſchaft, welche fih am 18. Januar 1896 
konſtituirt hat, iſt Berlin⸗Charlottenburg 
Kantſtr. 11; ſie arbeitet gegenwärtig mit einem Kapital 
von ca. 700000 Mk. 

Aufſichtsrath: Fabrikbeſ. Wilh. Georgi, 
Kreuzburg (Ob.⸗Schl.), Kaufmann C. Kaeppel, Berlin, 
Rechtsanwalt Erich Stolte, Berlin, Fabritbeſitzer 
Otto Wülfing, M.⸗Gladbach. 

Direktion: H. Jäger, Berlin W., P. 
Reichard, Berlin W. 

Die Hauptſtationen der Geſellſchaft find Name- 
run, Bungo⸗Malimba, Eden, Pungo⸗Songo und viele 
Nebenſtationen. 


Pflanzung „Liſoka“ (Eſſer⸗Oechelhäuſer), Viktoria 
(Kamerun). Kapital 500 000 Mk. Eingezahlt bis Ende 
1900 ca. 200000 Mk. Geſellſchafter Herr Geheimrath 
Dr. W. Oechelhäuſer zu Deſſau, Herr Dr. jur. 
Eſſer zu Berlin, Herr O. Hilfert zu Liſoka, Viktoria 
(Kamerun). Leiter: O. Hilfert, Viktoria (Kamerun). 
Geſchäftsführung Berlin: Dr. jur. Eſſer, Sommer⸗ 
ſtraße 6, part. Land 13 600 ha. Gepflanzt bis Ende 1900 
ca. 100 000 Kakaobäume, Mais⸗ und Kartoffelanpflan⸗ 
zungen. Verſuche mit Gummi ſind gemacht, deren Erfolg 
Ge nicht zu beurteilen ijt. — 400 ſchwarze Arbeiter, 
4 weiße Beamte. 


Geſellſchaft SÄD =- Kamerun. Die Geſellſchaft ift 
am 8. Dezember 1898 nach Maßgabe des Reichs⸗ 
Sc betreffend die Rechtsverhältniſſe der deutſchen 

chutzgebiete auf Grund einer von der deutſchen Regierung 
verliehenen Konzeſſion gegründet worden. Der Sitz der 
Geſellſchaft iſt in Hamburg. Die Verleihung der 
Korporationsrechte durch den Bundesrath erfolgte am 
16. Januar 1899. Der Zweck der Geſellſchaft beſteht in 
der Erwerbung von Grundbeſitz, Eigenthum und Rechten 
jeder Art in Weſt⸗Afrika, ſowie in der wirthſchaftlichen 
Erſchließung und Verwerthung der gemachten Erwerbungen 
einſchließlich des Erwerbes und Vertriebes aller afri⸗ 
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kaniſchen Produkte. In Ausführung dieſer Zwecke hat die 
Geſellſchaft eine von der Regierung verliehene Konzeſſion 
erworben, welche das Land zwiſchen dem 12. Grad ö. L. 
von Greenwich und dem 4. Grad n. Br. einerſeits und 
der ſüdlichen und öſtlichen politiſchen Landesgrenze von 
Kamerun andererſeits umfaßt. Das Kapital der Geſell⸗ 
ſchaft beträgt Mk. 2 000 000 = Frez. 2 500 000, einge- 
getheilt in Antheile zu je Mk. 400 — Frcs. 500. 


von 5% auf die Antheile mit den Antheilen Cosi 
ie Ge- 


Rotterdam erworben. Die von der Geſellſchaft in Bau 
gegebenen beiden Heckraddampfer ſind bereits im Oktober 
vorigen Jahres bezw. Januar d. Js. hinausgeſandt 
worden. 

Das Direktorium der Geſellſchaft beſteht aus den 
Herren Max Schoeller, Adolph Woermann, 
Sigmund Hinrichſen, Dr. Scharlach in 
Hamburg, Sholto Douglas in Berlin, Oberſt 
Thys, Konſul Franz Philipſon, Bürger- 
meiſter a D. Hippolyte Lippens und 
Alexander Delcommune, ſämmtlich in Brüſſel. 
Den Vorſitz führt Dr. Scharlach; ſtellvertretender Vor⸗ 
ne ift der Generaldirektor der Kongoeiſenbahn, Oberſt 

hys aus Brüſſel. 


Moliwe⸗ Pflanzungs⸗Geſellſchaft. Unter dieſem 
Namen hat ſich eine deutſche Kolonialgeſellſchaft mit 
einem Kapital von Mk. 1 100 000 in Hamburg gebildet, 
welche im Kamerungebiet und am Sannaga⸗Fluß Kakao⸗ 
und eventuell Kaffeepflanzungen anlegen wird. 

Zu den Geſellſchaftern gehören u. A.: Se. Königl. 
We der Pring Leopold von Bayern, 

önigl. Hoheit ber Fürſt von Hohenzollern⸗ 
Sigmaringen, Se. Hoheit der Herzog ⸗ Regent 
Johann Albrecht von Mecklenburg⸗ 
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Schwerin, der CC von Sachſen⸗ 
Weimar, der Fürſt Reuß, Staatsminiſter Ober⸗ 
präſident von Boetticher, Adolf Büſing, Ham⸗ 
burg, Freiherr v. Cramer⸗ Klett, München, Kgl. 
Kommerzienrath Theodor Gilka, Berlin, Rentner 
Karl Ingenohl, Bonn, Fr. Loeſener 
Slomann, Hamburg, Landrath v. Meiſter, Ernſt 
v. Marx, Homburg v. d. H., Dr. Menſe, Kaſſel, 
Graf von Monts, preußiſcher Geſandter in München, 
Geh. Kommerzienrath Dr. Oech d äufer, Deſſau, 
Dr. Walther von Ohlendorff, Hamburg, Kgl. 
Bayeriſcher Hofrath Paulus, München, Rudolph 
Schoeller, Zürich, Karl Weinberg, Frank⸗ 
furt a. M., Prof. Dr. Hermann Wichelhaus, 
Berlin, Freiherr von Wolf, Bonn. 


Der Vorſtand wird gebildet von dem Herrn 
Johannes Thormählen, Hamburg, Mitglied 
des Kolonialrathes. | 

Ramie- und Kakao⸗Plantagen⸗Geſellſchaft Ka 
merun. Die Geſellſchaft it als Deutſche Kolonial- 
geſellſchaft am 20. Juni 1900 gegründet. Der Zweck 
der Geſellſchaft iſt der Betrieb von Handel, Fabriken 
und SE in Kamerun, dazu ijt der Er⸗ 
werb und die Verwerthung von Grundbeſitz, Patenten 
und Konzeſſionen, die Anlage von Handelsfaktoreien, von 
Stationen, ſowie von Plantagen und Fabriken in Aus⸗ 
ſicht genommen. Es ſoll insbeſondere ein größerer Ver⸗ 
ſuch mit der Anpflanzung von Ramie und Jute gemacht 
werden, für welche ſich Klima und Boden von Kamerun 
vorzüglich eignen. Die Erhöhung des Kapitals auf eine 
Million Mark eingetheilt in Antheilſcheine zu 100, 200 
und 1000 Mk. iſt beſchloſſen worden. 

Aufſichtsrath: Direktor Gujitao Mei- 
necke, Berlin, Rentier W. v. Schierbrand, Ber⸗ 
lin, Buchhändler Robert Müller, Berlin. Vor⸗ 
ſtand G. Meinecke, Berlin W, v. d. Heydtſtr. 7. 
" bee atte 5 5 

aft auf Grun eut eichsgeſetzes vom 
15. März 1888. Zweck der Geſellſchaft iſt p Erwerb von 


Grundbeſitz, Eigenthum und Rechten jeder Art in Nord⸗ 
weſt⸗Kamerun, ſowie wirthſchaftliche Erſchließung und 
Verwerthung der gemachten Erwerbungen einſchließlich 
aller afrikaniſchen Produkte. 

Direktorium: Rittergutsbeſitzer Dr. Mar 
Schoeller, Berlin; Dr. jur. R. Lei ft, Reg.⸗Aſſeſſor, 
Berlin. 

Aufſichtsrath: Rittergutsbeſitzer Dr. Mar 
Schoeller, Berlin, E Së Rechtsanwalt und No- 
tar Ferdinand Lobe, Berlin, ſtellv. Vorſitzender, Se. 
Durchlaucht der Fürſt zu Hohenlohe⸗Oeh⸗ 
ringen, Herzog von Ujeſt. Rittergutsbeſitzer 
Max von Hiller, Pforzheim. Commerzienrath 
Alexander Lucas, Berlin, Bureau: Behren⸗ 
ſtraße 7a L 


Handels⸗ und Plantagen⸗Geſellſchaft Süd⸗Weſt⸗ 
Kamerun. Der Sitz der Geſellſchaft iſt Berlin W., Fa⸗ 
ſanenſtraße 30. Zweck derſelben iſt der Betrieb von 
Handel und Plantagen im ſüdlichſten Teile von Ka⸗ 
merun. Dazu iſt der Erwerb und die Verwerthung 
von Grundbeſitz, die Anlage von Handelsfactoreien an der 
Küſte von Süd⸗Kamerun, von Stationen im Innern, 
ſowie die Anlage von Plantagen in Ausſicht genommen. 

Die Geſellſchaft hat ſich am 3. März 1900 conſtituirt. 

Das auf eine Million Mark feſtgeſetzte Kapital iſt 
eingetheilt in Antheile von 1000 und 200 Mark. 

Direktion: H. Jaeger, Berlin⸗Charlotten⸗ 
burg, Savignyplatz 4. C. Käppel, Berlin, König⸗ 
grätzerſtr. 23. 

Aufſichtsrath: Direktor J. C. Lange, 
Berlin. Direktor Paul Reichard, Berlin. Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. jur. P. Weſtphal, Charlottenburg, 


Südweſt⸗ Afrika. 

Deutſche Kolonialgeſellſchaft für Südweſt⸗Afrika. 
Gegründet am 5. April 1885 mit dem Zwecke, die von 
Herrn F. A. E. Lüderitz in Südweſt⸗Afrika erwor⸗ 
benen, unter dem Schutze des Deutſchen Reiches ſtehenden 
Ländereien und Rechte käuflich zu übernehmen und durch 
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andere Erwerbungen zu erweitern, die Grundbeſitzungen 
und Bergwerks⸗Berechtigungen durch Expeditionen und 
Unterſuchungen zu erforſchen, induſtrielle und Handels⸗ 
unternehmungen, ſowie deutſche Anſiedlungen vorzube⸗ 
reiten, geeignete gewerbliche Anlagen aller Art dortſelbſt 
zu machen und zu betreiben oder durch andere betreiben zu 
laſſen und das Frivateigenthum zu verwerthen und endlich 
die Ausübung ſtaatlicher Hoheitsrechte zu übernehmen, 
ſoweit ſolche der Geſellſchaft für ihre Gebiete übertragen 
werden. 

Verwaltungsrath: Dr. jur. Hammacher, 
Friedrich, Berlin, Vorſitzender, Simon, Wil- 
Be Im, Geh. Regierungsrath, Berlin, ſtellv. Vorſitzender, 

eichen, Senator, Vertreter der Diskonto⸗Geſellſchaft, 
Berlin, zweiter ſtellv. Vorſitzender, Dr. jur. von Bleid- 
röder, Georg, Berlin, Delbrück, Ludwig, 
Bankier, Berlin, Funck, Karl, Bankdirektor, Mann⸗ 
heim, Dr. Göring, Miniſterreſident z. D., Burgfelden⸗ 
ſtein, Heimann, Heinrich, Geh. Kommerzienrath, 
Breslau, Fürſt Chriſtian Kraft zu Hohenlohe⸗ 
Oehringen, Durchlaucht, Slawentzitz, Holländer, 
Emil, Bankdirektor, Berlin, Koch, Bankdirektor Berlin, 
von Oppenheim, Alfred, Freiherr, Köln, Vo he 
ſen, E., Konſul a. D., Berlin. \ 

Vorftand: Cornelius, F., Berlin, von 
Hofmann, Staatsminiſter, Berlin, Bug ge, F., Ritt- 
meiſter a. D., Berlin, Rhode, M., Dr. jur., Swakop⸗ 
mund. e * 

Bureau: Berlin W., Wilhelmſtraße 68. Tel 
grammadreſſe: Südweſter, Fernſprech⸗A. VI. 4608. 


Hanſeatiſche Land⸗, Minen- und Handels⸗Geſell⸗ 
ſchaft für Deutſch⸗Süd⸗ Afrika. Die Geſellſchaft, als 
Deutſche Kolonialgeſellſchaft gegründet, hat den Zweck, in 
Deutſch⸗Südweſtafrika nach Maßgabe der dafür geltenden 
allgemeinen Geſetze und Verordnungen der Anſiedelung, 
den Bodenbau, den Bergbau und ſonſtige Zwecke der 
wirthſchaftlichen Thätigkeit und des Handels zu entwickeln 
und zu fördern, ſowie ſelbſt Ländereien zu erwerben, zu 
bewirthſchaften und zu verwerthen, Handel, Gewerbe, 
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Bergbau und alle dem Handel und Verkehr dienlichen 
Unternehmungen zu betreiben, bezw. ſich daran zu be⸗ 
theiligen. en. hat die Geſellſchaft die Ver⸗ 
Rud einer Konzeſſion der Kaiſerl. Regierung zum 
IU 


e 

Das Grundkapital der Geſellſchaft ift zunächſt auf 
2 400 000 Mk., eingetheilt in 12 000 Antheile zu je 200 
Mark, feſtgeſetzt. Hiervon haben erhalten Herr von Lilien⸗ 
thal zu Elberfeld und die South-West-Africa Company 
limited zu London gemeinſchaftlich 11 000 als voll ein- 
gezahlt geltende Antheile wegen des Einbringens ihrer 
Rechte. Die übrigen 1000 Antheile ſind zu ihrem Nenn⸗ 
werthe gegen baar übernommen worden. Die ganze Ein⸗ 
zahlung des Nennwerthes dieſer 1000 Antheile iſt geleiſtet. 
Im vorigen Jahre iſt das Grundkapital um 240 000 Mk. 
durch Ausgabe von 1200 Vorzugsantheilen zu je 200 ME. 
erhöht worden. 

Die Minenexpedition, welche im Mai 1899 unter 
Führung des Königl. Bergmeiſters Eichmeyer zur berg⸗ 
baulichen Unterſuchung des Rehobothgebietes SEI Deut 
Südweſtafrika abgeſandt worden, ijt im Mai b. J. von 
dort zurückgekehrt. Die Koſten der Expedition haben etwa 
240 000 Mk. betragen. 

Die Berichte, welche Herr Bergmeiſter Eichmeher und 
der mit der Oberleitung der Expedition in Europa be⸗ 
traute frühere Herr Oberbergrath Schmeißer, der jetzige 
Direktor der Geologiſchen Landes⸗Anſtalt und Bergaka⸗ 
demie in Berlin erſtattet haben, ſind im Einzelnen nicht 
bekannt, ſollen jedoch das Vorkommen von abbauwürdigen 
Mineralfunden ergeben haben. 

Verwaltungsrath: Dr. Scharlach, Vor⸗ 
ſitzender, Hamburg, Exc. Max von Brandt, Wies⸗ 

aden, Cawſton, London, Edmund Davis, 
London, Rentner Louis Frowein, Elberfeld, 
Bankier Karl v. d. Heydt, Berlin, Profeſſor Dr. von 
Lilienthal, Heidelberg, Direktor Lucas, Berlin, 
Baron F. von Nordenflycht, Berlin, A. Woer⸗ 
mann, Hamburg. 

Reviſoren: Stratmann, Berlin, M. 
Brock, Hamburg, Dr. Ed. Weſtphal, Hamburg. 
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Vertreter für Berlin: Dr. Georg Hartmann. Der 
Sitz der Geſellſchaft iſt Hamburg. 

Die Bureaus find: Hamburg, Nobelshof (Dr. J. 
Scharlach); Berlin, Potsdamer Platz 3 (Dr. Ge- 
org Hartmann). 


South⸗Weſt Africa Company Limited. Die Ge- 
ſellſchaft beſitzt ein nominelles Kapital (in 1 000 000 
Antheilſcheine à 1 Pfd. Sterling zerlegt) im Betrage 
von 20 000 000 Mark. Es waren bis Ende Juni 
1899 900 000 Antheilſcheine ausgegeben. Die Company, 
welche am 18. Auguſt 1892 die Korporationsrechte erhielt, 
beſitzt die ſogenannte Damaraland⸗Konzeſſion, die Hälfte 
des Kapitals der Hanſeatiſchen Land⸗, Minen = und 
Handels⸗Geſellſchaft für Deutſch⸗Südweſtafrika zu Ham⸗ 
burg, über vier Fünftel des Kapitals der Kaokofeld⸗Ge⸗ 
ſellſchaft, den größten Theil des Kapitals der Damara und 
Namaqua⸗Handelsgeſellſchaft m. b. H. und bedeutende 
Betheiligungen an anderen kolonialen Unternehmungen. 
Durch Vereinbarung mit der Reichsregierung erhielt die 
Geſellſchaft im Oktober 1899 einen Zuwachs an Minen⸗ 
gebiet von rund 22 000 Quadratmeilen (engl.). 

Direktoren: G. Cawſton, Vorſitzender, 
London, M. von Brandt, Excellenz, Wiesbaden, 
Edmund Davis, C. E. Atkinfon, London, 
J. B. Schroeder und Exc. Dr. Fiſcher, Berlin, 
Baron von Nordenfluycht, Generalkonſul a. D., 
Berlin, Dr. Julius Scharlach, Hamburg, C. 
Wichmann, London, A. Woermann, Hamburg. 

Secretariat: C. Launspach. Bureau: 
3 Laurence Pountney Hill, London E. C. 

Vertreter der Geſellſchaft in Berlin: Dr. Geo . 
Hartmann, Potsdamerplatz 31, welcher währ 
ſeiner Abweſenheit von Herrn v. St. Paul⸗Illaire 
vertreten wird. 


The South African Territories Limited. Die Ge⸗ 
ſellſchaft, welche eine engliſche Aktien⸗Geſellſchaft mit dem 
Sitz in London und von der Kaiſerlich Deutſchen Re⸗ 
gierung anerkannt worden iſt, hat Mark 10 000 000 
nominelles Kapital, eingeteilt in 500 000 Aktien à 1 Pfd. 
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Sterling. Urſprünglich hatte bie Geſellſchaft ca. 2 000 000 
Mark 6% Pfandbriefe ausgegeben, welche jedoch im 
Jahre 1900 zurückgekauft und getilgt worden ſind. Zur 
Ausgabe gelangt find E 473 763 Aktien, im Portefeuille 
verblieben find demnach E 26 237 Aktien. 

Die Minen und ſonſtigen Gerechtſame der Geſell⸗ 
ſchaft erſtrecken ſich über einen großen Theil der ſüd⸗ 
lichen Hälfte des Schutzgebietes Deutſch⸗Südweſt⸗ 
afrika. Mit der Auswahl der abſeiten der Kaiſerlich 
Deutſchen Regierung als Grundbeſitz der Geſellſchaft bisher 
„ 1 280 000 Kap'ſchen Morgen ijt begonnen 
worden. 


Direktion: Samuel Pope (Queens Counſel), 
Vorſitzender, London, Eduard Bohlen, Hamburg, 
Dr. 9 Goering, Miniſter⸗Reſident a. D., Berlin, 
Capitain James Inman, London, D. N. Shaw, 
Glasgow und London, Dr. E. Weſtphal, Hamburg. 

Vertreter für Deutſchland: Baron W. von St. 
Paul⸗Illaire, Berlin. 


Bureau in London: 81, Cannon Street, E. C. 


Kaoko⸗Land⸗ und Minen⸗Geſellſchaft. Die Geſell⸗ 
ſchaft iſt am 11. April 1895 als eine e e 
nach deutſchem Rechte und mit dem Sitze in Berlin ge⸗ 
gründet worden. Nach Genehmigung des Statuts durch 
den Herrn Reichskanzler hat die Geſellſchaft durch Bundes⸗ 
ratsbeſchluß vom 27. Juni 1895 das Recht der juriſtiſchen 
Perſon erhalten. 

Die Geſellſchaft hat des Gebiet des ſogenannten 
Kaokofeldes von der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft für 
Südweſtafrika erworben. Es ſind Expeditionen unter Füh⸗ 
rung des Herrn Dr. Georg Hartmann zur Erforſchung des 
Gebietes beſonders auf das Vorkommen von Guano ausge- 
bon worden. Die Reſultate find nicht bekannt gemacht 
worden. 


Direktorium: M. v. Brandt, Vorſitzender, 
Staatsminiſter v. Hofmann, ſtellvertretender Vor⸗ 
ſitzender, Dr. Scharlach, Hamburg, A. Woermann, 
Hamburg, Direktor Cornelius, Berlin, General- 
fonful a. D. von Nordenflycht, Berlin, 
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P. Scheidweiler, Dortmund, G. Cawston, Lon 
don, E. Davis, London. 


Bureau: Berlin W., Wilhelmſtraße 68. 


Die Siedelungs⸗Geſellſchaft für Deutſch⸗Südweſt⸗ 
afrika. Die Geſellſchaft iſt am 20. Dezember 1895 kon⸗ 
ſtituirt worden und erhielt am 30. Januar 1896 die Rechte 
der juriſtiſchen Perſon. Das Geſellſchaftskapitel beträgt 
300 000 Mk. Der Zweck der Geſellſchaft iſt nach 8 2 der 
Satzungen die wirthſchaftliche Erſchließung des deutſchen 
Schutzgebietes von Südweſtafrika. Die Geſellſchaft kann 
alle zu dieſem Zwecke von ihr für dienlich erachteten 
Handlungen vornehmen, insbeſondere Grundeigenthum er⸗ 
werben, bewirthſchaften und verwerthen, ſowie Handel, 
dienende Einrichtungen ſelbſtſtändig oder durch Bethei⸗ 
ligung an dergleichen Unternehmungen betreiben. Für die 
Siedelungsthätigkeit werden der Geſellſchaft 20 000 qkm 
Land durch eine Konzeſſion zur Verfügung geſtellt, wovon 
dieſelbe dem Gouvernement die Hälfte zur Beſiedelung 
mit ehemaligen Angehörigen der Schutztruppe überläßt. 

Verwaltungsrath: Vorſitzender: Staats⸗ 
miniſter von Hofmann, Berlin, ſtellvertretender 
Vorſitzender: Geheimer Regierungsrath Simon. 

Geſchafts führender Ausſchuß: Ge⸗ 
TE D dri Simon, Berlin, Vorſitzender, 

njul Ad. Schwabe, Berlin, Konſul a. D. E. 
Vohſen, Berlin, Konſul H. Wallich, Berlin. 


Geſchäftsführender Direktor iſt das Mitglied das 
Verwaltungsraths Konſul a. D. Ernſt ohſen. 
Bureau: Berlin, SW. Wilhelmſtraße 29. 


Das Syndikat für Bewäſſerungsanlagen in Süd- 
weſtafrika hat ſich am 28. Juni 1896 konſtituirt, um Vor⸗ 
unterſuchungen über die Durchführbarkeit und den Nutzen 
von Bewäſſerungsanlagen in Südweſtafrika anſtellen zu 
laſſen und die Kapitalbeſchaffung zum Zwecke der Durch⸗ 
führung etwaiger Projekte zu betreiben. Das Syndikat 
hat im Sommer 1896 den Regierungsbaumeiſter Rehbock 
(jetzt Profeſſor an der techniſchen Hochſchule in Karls⸗ 
ruhe, Baden) nach Südafrika zur Vornahme ſpezieller 
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Unterſuchungen geſchickt, der inzwiſchen zurückgekehrt iſt 
und einen eingehenden Bericht erſtattet hat. 

Mitglieder des Syndikats für Be⸗ 
wäſſerungsanlagen in Deutſch⸗Süd⸗ 
weſtafrika: Konſul Vohſen, Berlin, Vorſitzender, 
Profeſſor Dr. Dove, Jena, Schriftführer, Miniſter⸗ 
reſident Dr. Göring, Burg Veldenſtein b. Neuhaus 
a. d. Pegnitz, Direktor Dr. Hindorf, Köln, Dr. 
Traug. Müller, Generalſekretär des Deutſchen Land⸗ 
wirthſchaftsrath, Hülfsarbeiter im landw. Miniſterium, 
Berlin, Marineſtabsarzt Dr. L. Sander, Berlin, 
Rechtsanwalt Dr. Scharlach, Hamburg, Dr. Schenk, 
Halle a. S., Vice⸗Konſul Adolf Schwabe, Berlin, 
Baron E. v. Uechtritz, Tzſchochau b. Markliſſa, Schl., 
Prof. Wohltmann, Verſuchsfeld der kgl. landw. 
Akademie Poppelsdorf b. Bonn a. Rh. Bureau: 
Berlin SW., Wilhelmſtraße 29. 


Swakopmunder Handels ⸗Geſellſchaft m. b. 9. 
Gegenſtand des Unternehmens iſt die Einfuhr europäiſcher 
und anderer Erzeugniſſe nach Afrika über Swakopmund 
und andere Orte Südweſtafrikas, ſowie die Ausfuhr 
afrikaniſcher Erzeugniſſe von dort, ferner der Handel 
mit Waaren und Gütern aller Art in Südweſtafrika 
ſelbſt oder dort, und zwar vorzugsweiſe von Swakop⸗ 
mund aus nach beliebigen Plätzen. Die Geſellſchaft kann 
auch andere gewerbliche und geſchäftliche Unternehmungen 
betreiben oder ſich an ſolchen betheiligen. Das Stamm⸗ 
kapital beträgt 700 000 Mk. 

Geſchäftsführer ſind: 1. Rittmeiſter a. D. F. Bugge 
in Berlin, 2. Dr. jur. Max Rhode in Swakopmund. 
Prokuriſten: Kaufmann H. Fowler in Berlin, Kaufmann 
R. Stolz in Swakopmund. Die Geſellſchaft hat ihren 
Sitz in Berlin und Filialen in Swakopmund und Lud⸗ 
wigsburg. Der Geſellſchaftsvertrag iſt am 7. Dezember 
1899, ein Nachtrag zu demſelben am 29/30. März 1900 
feſtgeſtellt. 


Damara- u. Namaqua⸗Handelsgeſellſchaft m. b. H. 
Der Gegenſtand des Unternehmens iſt der Betrieb von 
Handelsgeſchäften. Die Geſellſchaft iſt auch zum Erwerb 
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von Grundeigenthum und Schiffen jowie zu allen Rechts⸗ 
handlungen berechtigt, welche für die Erreichung ihres 
allgemeinen Zweckes dienlich erſcheinen können. Die Höhe 
des Stammkapitals beträgt 300 000 Mark. Alleiniger 
Geſchäftsführer ijt der Kaufmann Adolph Woer mann 
in Hamburg. An Maximilian Brock und Alphons Carl 
Wilhelm Steckmeſt iſt gemeinſchaftlich Prokura ertheilt. 
Die Geſellſchaft hat in Swakopmund eine Zweig⸗ 
niederlaſſung, deren Geſchäftsführer der Kaufmann Eduard 
Wardeski zu Swakopmund iſt. 
Damara⸗Farm⸗Geſellſchaft m. b. H. Die Gejell- 
ſchaft bezweckt den Farmbetrieb in Deutſch⸗Südweſtafrika 
und hat zu dieſem Zwecke den nahe bei Okahandja ge⸗ 
legenen Platz Okakango von den Hereros gekauft. Das 
Stammkapital der Geſellſchaft beträgt 87 000 Mark. In 
den Statuten iſt eine eventuelle Nachſchußpflicht bis zur 


Höhe von 35 000 Mark vorgeſehen. Der alleinige Ge⸗ 


ſchäftsführer im Schutzgebiete iſt der Leutnant der Reſerve 
Friedrich Ziegler, Bevollmächtigter der Geſellſchaft 
für Deutſchland iſt Herr Victor v. Scheffel in 
Karlsruhe. . 

Damaraland-Guano-Gefellfdaft (engl. Geſellſchaft, 
gegründet 1895, Sitz: London) beſitzt auf 10 Jahre, gegen 
jährlich 10 000 Mk. Pacht das Recht des Robbenſchlages 
und der Ausbeutung der Guanolager zwiſchen Ugab⸗ und 
Omaruru⸗Mündung; die letzteren werden auf 100 000 
Tonnen beſter Art geſchätzt. 

Das Auſenkjer Syndikat. Der Zweck des Syndikats 
iſt die Verwerthung der Land⸗ und Minengerechtſame 
am rechten Ufer des Oranjefluſſes vom großen Fiſchfluß 
aufwärts. Der Sitz iſt Berlin. 

Geſchäftsausſchuß: Kommerzienrath Alexander 
Lucas, Berlin, Stülerſtraße 11. Oberbergrath Dr. 
Buſſe, Koblenz. 

Otavi⸗Minen⸗ und Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Die 
Geſellſchaft, auf Grund des Geſetzes vom 15. März 
1888 errichtet, hat ihren Sitz in Berlin. Der Zweck der 
Geſellſchaft beſteht in der Erwerbung von Grundbeſitz, 
Eigenthum, Bergwerksrechten, ſowie anderen Rechten jeder 
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Art in Südweſtafrika und in ber wirthſchaftlichen Er⸗ 
ſchließung und Verwerthung der gemachten Erwerbungen. 
Die Geſellſchaft iſt berechtigt, alle zur Erreichung dieſes 
Zweckes dienlich erſcheinenden Handlungen und Geſchäfte 
nach Maßgabe der dafür geltenden allgemeinen Geſetze 
vorzunehmen oder zu veranlajien. Die Geſellſchaft hat 
die für Werth einer von der Kaiſerlich Deutſchen Re⸗ 
gierung zugeſicherten Konzeſſionen vom 5. April 1900 
binnen zwei Jahren mit allen Rechten und Pflichten zu 
übernehmen, in einen mit der South Weft Africa Com- 
pany, Limited, am 29. September 1899 abgeſchloſſenen 
Vertrag binnen zwei Jahren einzutreten und demzu⸗ 
folge den Bau der Eiſenbahn von einem Hafen der 
Weſtküſte nach dem Otavigebiet, den Betrieb der Kupfer⸗ 
minen in dieſer Geſellſchaft, ſowie die Ausbeutung der 
durch die Konzeſſion der Kaiſerlich Deutſchen Regierung 
und den vorgenannten Vertrag erworbenen Land» und 
ſonſtigen Bergwerksberechtigungen zu unternehmen. Das 
Grundkapital der Geſellſchaft beträgt zunächſt 1 000 000 
Mark, eingetheilt in 10 000 Antheile der erſten Serie zum 
Nennwerth von je 100 Mark, und kann auf 40 000 000 
Mark erhöht werden. | 
Verwaltungsrath: Gef. Kommerzienrath A. 
v. Hanſemann, Vorſitzender, Berlin. Wirkl. Ge⸗ 
heimer Rath Dr. P. Fiſcher, Excellenz, ſtellvertr. 
Vorſitzender, Berlin. Kaufmann E. Davis, London. 
Direktor J. H. Lukach, London. Rechtsanwalt Dr. 
Scharlach, Hamburg. Generalkonſul Dr. P. Schwa⸗ 
bach, Berlin. Bankdirektor M. Steinthal, Berlin. 
Vorſtand. Direktor P. Boettger, Char⸗ 
lottenburg. Direktor G. Hartmann, Charlottenburg. 
Reg.⸗Baumeiſter C. Plock, Charlottenburg. 


Oſtafrika. 


Deutſch⸗ Oſtafrikaniſche Geſellſchaft. Der Deutſch⸗ 
Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, welche am 27. März 1887 
Korporationsrechte erhalten hat, ſind am 4. Juli 1889 
die Rechte der Reichskorporation verliehen. Die Deutſche 
Witu⸗Geſellſchaft hat ihren Beſitz in Oſtafrika an die 
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Deutſch-Oſtafrikaniſche Geſellſchaft abgetreten unb ijt in 
dieſelbe aufgegangen. Das Grundkapital beträgt gegen⸗ 
wärtig 7 128 900 Mark, nämlich 4 128 100 Mark in 
Stammantheilen und 3 000 000 Mark in Vorzugsan⸗ 
theilen. Auf die letzteren find 70% eingezahlt. 

Mitglieder des Vorſtandes: Karl 
Bourjau, Berlin, Alexander Lucas, Kom⸗ 
merzienrath, Aſſeſſor a. D., Berlin. 

itglieder des Verwaltungsraths: 

Karl von der Heydt, Bankier, Berlin, Vorſitzender, 
Hugo Oppenheim, Kommerzienrath, Bankier, Ber⸗ 
lin, erſter ſtellvertr. Vorſitzender, Hobrecht, Wirklicher 
Geheimer Rath, Staatsminiſter a. D., 1 ſtellvertreten⸗ 
der Vorſitzender, Großlichterfelde bei Berlin, Dr. 
Reuleaux, Geheimer Regierungsrath, Profeſſor, 
Berlin, der Herr „Vertreter der Königlichen General- 
Direktion der Seehandlungs⸗Societät, Berlin, Adolph 
Bourjau, Berlin, Dilthey, Amtsgerichtsrath, 
Aachen, von Sydow⸗Bärfelde, Rittergutsbeſitzer, 
Bärfelde i. d. Neumark, Friedrich Hoffmann, 
Baurath Berlin, Auguſt Neubauer, Hamburg, Dr. 
Buſſe, Oberbergrath, Koblenz, Ludwig Delbrück, 
Berlin, Otto Andreae, Geheimer Kommerzienrath, 
Köln, Moritz Haſenclever, Remſcheid, Graf von 
und zu Hoensbroech, Haag bei Geldern, Ernſt 
Koenigs, Köln, Dr. C. A. Martius, Berlin, 
Klüpfel, Finanzrath, Direktor der Firma Friedrich 
Krupp, Eſſen, S. A. Freiherr von Oppenheim, 
Köln, von Saint⸗Paul⸗Illaire, Hofmarſchall 
a. D., Fiſchbach, Schleſien, W. vom Rath, Frank⸗ 
furt a. M., Gottlieb Langen, Köln, Arthur 
Paſtor, Burtſcheid⸗Aachen, Dr. Max Schoeller, 
Berlin, J. J. Warnholtz, Hamburg. 

Bevollmächtigte: Wilhelm Hollmann, 
Friedenau, Max Winter, Friedenau, Arthur 
Arndt, Berlin. Bureau: Behrenſtraße 7a. Telegramm- 
Adreſſe: Uſagara. 

General-Bertretung in Ganfibar: 
Ernſt Warnholtz, Generalvertreter, Harold 
Breckling, Hermann Marks, Willy Ste⸗ 
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phani. Faktorei Tanga: Fr. Wörtmann, Vor- 
ſteher, Hans Schlie, Paul Tolzmann. Faktorei 
Bagamoyo: Hermann Schuller, Vorſteher, 
sun Kortkamp, Georges Trittan, 
Ernſt Wieprecht. Faktorei Dar⸗es⸗Salaam: 
Heinrich Lohmann, Vorſteher. Faktorei Kilwa: 
.n Fuchs, Vorſteher, Ernſt Müller. Faktorei 
ind i: TChriſtian Pfrank, Vorſteher, Wil 
en Sandleben. Faltorei Songea (Nyaſſa⸗ 
and): Traugott Zürn, Borfteher, Johann 
Ulrich. Faktorei M uanga (Viktoria⸗See): Julius 
Wiegand, Vorſteher, Sigfried Drucker, Her⸗ 
bert Kratz. Faktorei Kampala (“Viktoria⸗See): 
Otto von Graeve, Julius Bergau, Wil- 
helm Meinshauſen. Faktorei Ibo: Otto Fuchs, 
Vorſteher. Faktorei Tabora: Guſtav Schuller, 
Vorſteher. Faktorei Barikiwa: Charles Schroe⸗ 
der, Vorſteher. Hauptvertretung in Noſſibé (Mada⸗ 
gascar): Peter Frey, Hauptvertreter, Wilhelm 
Mehlich, Hermann Krumpelt. Faktorei 
Majunga (Madagascar): Heinrich Schloifer, 
Vorſteher, Richard Bergmann. 

Kaffee⸗ Plantagen Union: Hans von 
Horn, Plantagenleiter, Max Boeder, Buchhalter, 
Karl Beyer, Paul von Fritſchen, Bod- 
wied Behrendt, Aſſiſtenten, Dr. Kummer, Arzt. 
Kokos⸗Plantage Muoa: Karl Feilke, Leiter, 
Paul Korſch, Fritz Rokohl, Aſſiſtenten. 
Siſal⸗Plantage Kikogwe: Chriſtian Lauther⸗ 
born, Leiter, Theodor Hartmann, Heinrich 
Meyer, Aſſiſtenten. 


Deutſch⸗Oſtafrikaniſche Plantagen⸗Geſellſchaft, ge⸗ 
gründet am 24. November 1886 als Aktiengeſellſchaft mit 
einem Grundkapital von 130 000 Mark, erhöht auf 
2 000 000 Mark, hat in Deutſch⸗Oſtafrika Plantagen an= 

elegt, um Taback, Kaffee, Vanille, und andere tropiſche 
Pro ukte zu kultivieren. 

Vorſtand: C. J. Lange, Direktor, Berlin, 

R. Ra dy, Berlin. 
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Aufſichtsrath: Geheimer Kommerzienrath Dr. 
Oechelhäuſer, Vorſitzender, Rentier C. Grint hal, 
Berlin, ſtellv. Vorſitzender, Generalmajor a. D. v. Rabe, 
Berlin, Wilhelm Graf Douglas, Karlsruhe, Dr. 
Schroeder⸗Poggelow, Dr. Otto Arendt, 
Landtags⸗ Abgeordneter, Berlin, von Lö b b e de, Raffel, 
Reg.⸗Baumeiſter Hoernecke in Köln, Geh. Hofrath 
Küchling in Weimar. 

Bankhaus und Agenten in Sanſibar: 
Deutſch-Oſtafrik. Geſellſchaft. 

Stationsvorſteher in Balangai Otto Hernns⸗ 
dorf und Ernſt Köhler in Lewa. 

Bureau: Bernburgerſtraße 18. Telegramm⸗Adreſſe: 
Oſtplanta. 

Weſtdeutſche Handels- und Plantagen⸗Geſellſchaft 
Düſſeldorf. Geſellſchaftskapital 1 500 000 Mk. Zweck 
der Geſellſchaft ijt die Koloniſation in Deutſch⸗Oſtafrika, 
insbeſondere die Anbahnung von Handelsbeziehungen, der 
Betrieb von Plantagen, gewerblichen Anlagen und Unter⸗ 
nehmungen auf allen Gebieten des Verkehrsweſens. 

Aufſichtsrath: G. Rüegger, Zürich, Vor⸗ 
ſitzender, Dr. A. Poensgen, Düſſeldorf, ſtellv. Vor- 
ſitzender, Konſul a. D. Rudolph Schoeller, Zürich, 

mtsgerichts⸗Rath R. Dilthey, Aachen, C. von 
Reichenau, Wiesbaden, C. Katz, Gernsbach, B. 
Jakobi, Köln, Rittmeiſter A. von Burgsdorff, 
Düſſeldorf. 

Vorſtand in Düſſeldorf (Karl Antonſtr. 
26): Joh. Franz, Paul Hüninger. 

Telegramm⸗Adreſſe: Weſtplant. Vertretung in 
Oſt⸗Afrika: Otto Weber, Direktor. Handelsfaktorei 
in Tanga: Joh. Kloetzer, E. Roßner, Fr. 
Stauffer. g 

Plantagen bei Tanga: G. Steeger, J. Reichel, 
E. Aries, L. S. P. Meyboom. 

L. & O. Hansing, Mrima⸗Land⸗ und Plantagen⸗ 
Geſellſchaft. Sitz der Geſellſchaft: Hamburg, ſtille 
Handelsgeſellſchaft. Zweck der Geſellſchaft: Anlage und 
Bewirthſchaftung von Pflanzungen (beſonders Vanille) 
in Deutſch⸗Oſtafrika und Verwerthung der darauf gewon⸗ 
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T Erzeugniſſe. Inhaber: Ludwig F. Haning 

und Otto E Hanging (in Firma Hanging & Co.). 

Vertretung in Oſtafrika: Haning & Co., Sanſibar und 

Dar⸗es⸗Salaam I. Beſitzt die Pflanzungen Kitopeni, 

Sun. und Mtondo bei Bagamoyo. Leiter: Reinhard 
Blitzner. 

Uſambara⸗Kaffeebau⸗Geſellſchaft. Die Uſambara⸗ 
Kaffeebau⸗Geſellſchaft in Berlin ijt aus einem von G. 
Meinecke begründeten Comité am 7. Juni 1893 als 
Deutſche ee mit einem Kapital von 
250 000 Mk. entſtanden und hat den Zweck, in Oſt⸗ 
Afrika, vornehmlich in Uſambara, Grundbeſitz zu erwerben 
und zu verwerthen, tropiſche Landwirthſchaft, insbeſondere 
Kaffeebau, auch gewerbliche Unternehmungen und 
Handelsgeſchäfte, welche damit in Verbindung ſtehen, zu 
betreiben. Das Grundkapital der Geſellſchaft ſoll auf Be⸗ 
ſchluß der Hauptverſammlung vom 29. Mai 1897 auf 
1 000 000 Mk. erhöht werden durch Ausgabe neuer An⸗ 
theile zu je 200, 500 und 1000 Mk. Die Geſellſchaft hat 
in Uſambara im Handei-Berglande 4000 Hektar Urwald⸗ 
land auf 100 Jahre gepachtet und dort in Höhe von etwa 
1000 Meter über Meer die Pflanzung Bulwa angelegt, 
auf der Berg⸗Kaffee gebaut wird. 

Aufſichtsrath: Oberſtabsarzt a. D. Dr. 
Kleiſt, Berlin, Vorſitzender, Bankier Karl Zeitz⸗ 
ſchel, Berlin, Stellvertreter, G. Viktor Lynen, 
Kommerzienrath, x ure Rhld., Kaufmann Otto 
Weber, i. Ja. J. A. Lutze, Berlin, Kaufmann Lud⸗ 
wig Paetow, Berlin, Gutsbeſitzer Dr. Hegewald, 
SmE Gutsbefişer R. Flemming, ippoldis⸗ 
walde 

Direktion: Kurella. Hauptverwalter in Afrika: 
J. Koppeſchaar. 

Bureau: Berlin SW., Deſſauerſtraße 25. 

e p nad Saga m. b. H. Die Gefell- 
Bei hat jid) na 9 des Reichsgeſetzes vom 

20. April 1892 am 6. rgd 1897 konſtituirt. Gegen⸗ 
ſtand des Unternehmens it werb von Grunbbefig und 
Betrieb von Landwirthſchaft in Deutſch⸗Oſtafrika, insbe⸗ 
ſondere Anpflanzung von Kaffee und Kakao, ſowie damit 
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zuſammenhängender gewerblicher und Handelsgeſchäfte. 
Das Stammkapital beträgt 500 000 Mark, worauf vier 
Einzahlungen von zuſammen 85% des Nennbetrages ge⸗ 
leiſtet find. 

Aufſichtsrath: Handelsrichter Georg Kra⸗ 
wehl, Vorſitzender, Eſſen, Dr. A. Bender, ſtellv. 
Vorſitzender, Kupferdreh, Dr. W. Böninger, Duis⸗ 
burg, 2 Haniel, Düſſeldorf, Albert Huff⸗ 
mann ⸗Obouſſier, Werden, Ingenieur J. L. 
Kruft, Eſſen, Bankdirektor Albert Müller, Effen, 
Contre⸗Admiral a. D. von Werner, Koblenz, Died- 
rich Baedeker, Verlagsbuchhändler, Eſſen. 

Geſchäftsführer: Oscar Vogt, Eſſen. 

Sitz der Geſellſchaft: Eſſen a. d. Ruhr. 


Rheiniſche Handel Plantagen⸗Geſellſchaft. Die auf 
Grund des Geſetzes von 1888 gebildete Geſellſchaft hat 
den Zweck in den deutſchen Kolonien die Anſiedelung, den 
Bodenbau, den Bergbau und ſonſtige Zweige der wirth⸗ 
ſchaftlichen Thätigkeit und des Handels anzubahnen und 
zu fördern, ſowie ſelbſt Ländereien zu erwerben, zu be⸗ 
wirthſchaften und zu verwerthen, Handel, Gewerbe, und 
Bergbau und alle dem Handel und Verkehr dienenden 
Unternehmungen zu betreiben, bezw. ſich daran zu be⸗ 
theiligen. Die Geſellſchaft iſt berechtigt, auf Beſchluß 
der Generalverſammlung im Deutſchen Reiche und in 
den deutſchen Kolonien Zweigniederlaſſungen zu errichten. 
Das Grundkapital, eingetheilt in Antheilſcheine à 5000 
Mk., auf den Namen, beträgt 1 500 000 Mk., die erſte 
Einzahlung iſt mit 50% des Nennbetrages geleiſtet. 

Vorſtand: S. Alfr. Freiherr v. Oppen» 
heim, Vorſitzender, Köln, Eugen Pfeifer, ftellv. 
Vorſitzender, Köln, Arnold Guilleaume, Köln, 
Direktor Lucas, Berlin, Dr. Schoeller, Berlin. 

Dr. jur. Karl Joeſt, Köln, Graf Manfred 
Matuſchka, Bechau, Dr. jur. Richard Schnittz⸗ 
ler, Köln, Reviſoren. 

Generalbevollmächtigter: Dr. R. Hindorf. Sitz 
der Geſellſchaft: Köln a. Rh., Gr. Budengaſſe 8. Tele- 
gramm⸗Adreſſe: Plantage, Köln. 
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Pangani⸗Geſellſchaft. Die Geſellſchaft ift am 15. 
Dezember 1897 aus dem von G. Meinecke begrün⸗ 
deten „Zuckerſyndikat für Deutſch⸗Oſtaſrika“ als Deutſche 
e konſtituirt worden. Das Grundkapital 
betrug 550 000 Mark, iſt jedoch durch Beſchluß der 
Hauptverſammlung vom 22. Oktober 1898 auf 1 000 000 
Mark zu erhöhen. Die Geſellſchaft hat den Zweck, in 
Deutſch⸗Oſtafrika die gewerbsmäßige Herſtellung von 
Rohrzucker und Rum zu betreiben; insbeſondere hat die 
reet bie Verwerthung einer Landkonzeſſion von 

ha und einer Fabrikationskonzeſſion der Kaifer- 
lichen Regierung zum Zweck. Die Fabrik am unteren 
Laufe des Panganifluſſes wird Anfang des Jahres 1901 
vollendet ſein. 

VI Direktor Rudolph 
Reimann, Fabri Gage Berlin, 1 Direktor 
Alexander Müller, Berlin, 1. ſtellv. Vorſitzender, 
Dr. Diedrich Cunze, Sachſenhauſen⸗Frankfurt a. M., 
2. fteffo. Vorſitzender, Adolph Baumann, Bankier, 
Frankfurt a. M., Kommerzienrath Franz Hal fi ſtröm, 
Nienburg a. S., Guſtav Meinecke, Direktor, Berlin, 
Dr. R. Scharlach, Rechtsanwalt, Hamburg, Max 
Schröder, 1 bei Meißen, Juſtus 
Strandes, Hamb 

Techniſcher Direktor in Pangani: Ladiſch. Beamte 
in Pangani: Adolph Krepp, James Veith. 

Sekretär: Oscar Eulert, Berlin. Telegramm⸗ 
sure, Gufarium Berlin. Kr e 

A 1. Code von W. Clauson-Thue, F. R. G. S. Bani- 
Konto: Deut kk e Bank, Berlin. Bureau: Berlin W., 
Königin Auguſtaſtraße 13, part. 

Oſtafrikaniſche Bergwerksinduſtrie m. b. H. Sitz 
der Geſellſchaft: Berlin. Der Geſellſchaftsvertrag datirt 
vom 17. Januar 1896. Gegenſtand des Unternehmens 
iſt derſelbe wie bei der nachſtehend angeführten Montan⸗ 
Geſellſchaft. Das Stammkapital beträgt eine Million 
Mark. Die Geſellſchaft wird durch einen oder mehr 
Rn vertreten. 

ek eg iit der Bankdirektor Mar Stein⸗ 
thal in Berlin 
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Montan-Gefellfdaft m. b. d. Sitz ber Geſellſchaft: 
Berlin. Die Geſellſchaft iſt eine Geſellſchaft mit 
beſchränkter Haſtung. Der Geſellſchaftsvertrag datirt 
vom 21. nn 1895. zn des Unternehmens 
tft: 1. in Deutſch⸗Oſtafrika Unterſuchungen und Forſch⸗ 
ungen für die Entwickelung und Förderung des We? 
baues vorzubereiten und durchzuführen; 2. et in Deutſch⸗ 
Oſtafrika Bergwerke, Hütten⸗ und Schmelzwerke, Auf⸗ 
bereitungsanſtalten, Bergwerksbahnen, Beleuchtungs⸗ und 
Kraftübertragungs⸗Anlagen, ſowie mit der Mineninduſtrie 
in Verbindung ſtehende Unternehmungen zu erwerben, 
zu pachten, zu betreiben, zu verpachten, zu veräußern 
und zu beleihen; b) in Deutſch⸗Oſtafrika Ländereien, 
Gebäude⸗, Muthungs⸗, Schürf⸗, Grund⸗ und Waſſer⸗ 
gerechtigkeiten, Hafenanlagen, ſowie in oder für Deutſch⸗ 
Oſtafrika Konzeſſionen und Patente zu erwerben, zu 
pachten, zu handhaben, zu verpachten und zu ver⸗ 
leihen; c) an von Dritten in Deutſch⸗Oſtafrika zu 
betreibenden Unternehmungen vorſtehend aufgeführter 
Art ſich durch Kapitalbetheiligung irgend welcher Art zu 
betheiligen, ſowie Schuldforderungen an ſolche Unter⸗ 
nehmer zu erwerben, zu beſitzen, zu veräußern und zu 
beleihen. Das Stammkapital beträgt 1 000 000 Mark. 
Die Geſellſchaft wird durch zwei Geſchäftsführer geleitet. 
Jeder derſelben ift ſelbſtſtändig zur Vertretung der Gefell- 
ſchaft befugt. 

Geſchäftsführer ijt: 1. der Direktor Karl Bour» 
jau zu Charlottenburg; 2. der Direktor Kommerzien⸗ 
rath Alexander Lucas zu Berlin. 


Eiſenbahn⸗Geſellſchaft für Deutſch⸗Oſtafrika. Dieſe 
Eiſenbahn⸗Geſellſchaft hat die ihr gehörige Uſambara⸗ 
Bahn laut Vertrag vom 7. April 1899 an das Deutſche 
Reich verkauft und iſt am 17. Mai 1899 in Liquidation 
getreten. | 

Vom 1. Juli d. J. an zahlt die Geſellſchaft bie erſte 
und zugleich Haupt⸗Rate der Liquidations⸗Dividende im 
Betrage von 22½ % des Nominalwerthes der Antheile an 
die Ueberbringer derſelben aus. l 

Mitglieder des Verwaltungsraths: 


Bankier Karl v. d. Heydt, Berlin, Vorſitzender, Geh. 
Regierungsrath Profeſſor Dr. Reuleaux, Berlin, 
ſtellv. Vorſitzender, Bankier Ludwig Delbrück, 
Berlin, Kommerzienrath Konſul Gebhard, Berlin, 
Moritz e Remſcheid, Baurath 
Friedr. Hoffmann, Berlin, Finanzrath Ludwig 
Klüpfel (von der Firma Friedr. Krupp, Eſſen a. R.), 
Juſtus Strandes, Hamburg, Adolph Woer⸗ 
mann, Hamburg. 

Mitglieder des Prüfungs⸗Ausſchuſ⸗ 
ſes: Rentier Adolph Bourjau, Berlin, Jules 
van der Zypen, Köln⸗Deutz, Arthur H. Geb- 
hardt, Berlin. Liquidator: Max Winter. Bureau: 
Berlin, Behrenſtraße 7 a. 


Irangi⸗Geſellſchaft. Die Geſellſchaft, meiſt aus 
Hamburger Herren beſtehend, iſt eine Gelegenheits⸗Ge⸗ 
ſellſchaft und hat zum Ziele die geographiſche und geo⸗ 
logiſche Erforſchung des nördlichen Deutſch⸗Oſtafrika, 
ſpeziell in Hinſicht auf das Vorkommen von Metallen, ſo⸗ 
wie die Anlage von Plantagen daſelbſt. Unter dem 21. 
Mai 1896 iſt der Geſellſchaft eine Konzeſſion ſeitens des 
Reichs bewilligt, welche derſelben das Gebiet zwiſchen 
dem 34 9 10’ und 36 010 öſtl. Länge und dem 3 0 10’ und 
59 10° fiidl. Breite zur alleinigen bergmänniſchen Be- 
nutzung reſervirt und ihr außerdem unter gewiſſen Be⸗ 
dingungen 100 qkm Plantagenland zugeſteht. Im Mai 
1896 ſandte die Geſellſchaft eine größere Expedition 
(Irangi⸗Expedition) nach dem bezeichneten Gebiete aus, 
mit deren Leitung unter Genehmigung des Auswärtigen 
Amtes Pr.⸗Lt. Werther beauftragt wurde, deſſen frühere 
Beobachtungen den Anlaß zur Bildung der Geſellſchaft 
gegeben hatten. Die Geſchäftsleitung der Geſellſchaft liegt 
in Händen des Herrn Rechtsanwalts Dr. Scharlach. Zur 
Ausführung der Expedition waren 150 000 Mk. ſeitens 
der Geſellſchafter aufgebracht worden. Auf Grund der big- 
herigen Reſultate find von der Kolonial-Abtheilung einige 
Abänderungen und eine Verlängerung der Konzeſſion be⸗ 
willigt worden. Daraufhin hat ſich jetzt ein neues Syn⸗ 
dikat mit einem Arbeitskapital von 300 000 gebildet, 
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welches eine Expedition unter Führung des bekannten 
Bergingenieurs und Proſpektors Herrn W. Janke ausge⸗ 
ſandt hat, um die Abbauwürdigkeit der bisher gemachten 
Mineralfunde feſtzuſtellen. 

Kaffee ⸗ Plantage Sakarre Aktiengeſell⸗ 
ſchaft mit einem Grundkapital von 1 200 000 
Mark. Die Plantage Sakarre iſt 150 km von der Küſte 
in Weſt⸗Uſambara in Höhe von 4000 Fuß gelegen. Ende 
1899 ſtanden 700 000 Kaffeebäume im Felde. Gepflanzt 
wird nur arabiſcher Kaffee erſter Qualität. Die Pflanzung 
ſoll im Jahre 1900 auf 1 000 000 Bäume gebracht werden 
und legt eine eigene Fabrik für Kaffeezubereitung an, 
Betriebskraft Waſſerfälle des Garaya. 

Aufſichtsrath: der Rittergutsbeſitzer Dr. phil. 
Max Schöller, der Generalmajor z. D. Rudolf 
von Rabe, Se. Durchlaucht Fürſt Chriſtian Kraft 
von Hohenlohe⸗Oehringen, der Bankier 
Karl Zeitſchel, ſämmtlich zu Berlin, der Re⸗ 
dern d ii a. D. Dr. jur. Richard Leiſt zu 

harlottenburg, der Generalmajor z. D. Karl Erf⸗ 
ling zu Hochheim bei Erfurt, der Kaufmann Gu fta v 
Renker zu Düren, der Majoratsbeſitzer Hans 
Maercker zu Rohlau in Weſtpreußen. 

Direktor: Dr. Paul Neubaur, Berlin-Char- 
lottenburg, Kneſebeckſtraße 72/73. 

Kilimandjaro⸗Handels⸗ und Landwirthſchaftsgeſell⸗ 
ſchaft m. b. H. Die am 21. Dezember 1895 errichtete 
(früher Kilimandjaro⸗Straußenzucht) Geſellſchaft m. b. H. 
hat ihren Sitz in Berlin. Ihr Zweck ijt, in Deutſch⸗Oſt⸗ 
afrika die Straußenzucht zu betreiben, ſowie ſonſtige Zweige 
der wirthſchaftlichen Thätigkeit zu entwickeln und zu 
ördern. General⸗ Bevollmächtigter ift Lieutenannt a. 

ronſart von Schellendorf. 

Aufſichtsrath: Dr. Max Schöller⸗Ber⸗ 
lin, Vorſ.: Dr. Heck, Direktor des Zoolog. Gartens, Ber- 
lin, Regierungsbaumeiſter Gu ſtav Hörnecke in Cölln 
bei Meißen a/ Elbe, Kommerzienrat Alexander 
Lucas, Berlin, Rechtsanwalt Dr. Scharlach, Ham⸗ 
burg, Fabrikbeſitzer Oskar Wolff, Walsrode. 

Büreau: Behrenſtr. 7a II. 


— 9 — 


Deutfdh - Oſtafrikaniſche Gummi-, Handels- unb 
Plantagen⸗Geſellſchaft. Auf Grund des Reichsgeſetzes vom 
15./19. März 1899 ijt bie Geſellſchaft gegründet worden, 
welche ihren Sitz und ordentlichen Gerichtsſtand in Berlin 
hat. Der Zweck der Geſellſchaft ijt, in Oſtafrika Grund- 
beſitz zu erwerben und zu verwerthen. Handel mit Gummi 
und ſonſtigen Produkten, Land⸗ und Plantagenwirth⸗ 
ſchaft, namentlich Gummiplantagen, auch gewerbliche 
Unternehmungen und andere Handelsgeſchäfte, welche 
damit in Verbindung ſtehen, zu betreiben. Das Grund⸗ 
kapital der Geſellſchaft ijt auf 150 000 Mark feſtgeſetzt, 
in 300 Antheile zu je 500 Mark getheilt und voll ein⸗ 
gezahlt. 

Verwaltungsrath: Franz Woltze, Bank⸗ 
direktor, Berlin, Vorſitzender, Max Winter, Ranj- 
mann, Berlin, ſtellvertr. Vorſitzender, Richard 
Israel, Rittergutsbeſitzer, Berlin, Alfred Cal- 
mon, Kaufmann, Hamburg. Mit der Erledigung der Ge⸗ 
ſchäfte in Deutſch⸗Oſtafrika iſt Herr Rudolf Freiherr von 
Brandenſtein betraut worden. 

Bureau: Berlin W., 53 Franzöſiſche Straße. Tele⸗ 
gramm⸗Adreſſe: Dogumiala. 


RNudfidji⸗Induſtrie⸗Geſellſchaft m. b. 9. Der Gegen- 
ſtand des Unternehmens iſt die Errichtung und der Betrieb 
eines Holzſäge⸗ und Holzbearbeitungs⸗Geſchäftes im 
Rudfidji- Delta in Deutſch⸗Oſtafrika. Das Stamm- 
kapital der Geſellſchaft beträgt 250 000 Mark. Die 
Geſellſchaft beſtellt und hat zwei Geſchäftsführer, von 
denen der eine in oder bei Berlin wohnt, der andere in 
Dar-e3-Salaam. Die Betriebseröffnung fand am 5. No- 
vember 1898 in Saninga am Rufidji⸗Delta in Oft- 
afrika ſtatt. In der dortigen Werkſtätte werden Balken und 
Bretter De nitten, Leichterſchiffe gebaut u. f. w. 

1. Geſchäftsführer: Arthur Parcus, Berlin W., 
Schadowſtraße 4. 2. Geſchäftsführer: Max Steffens, 
Dar⸗es⸗Salaam. 


Ufinja-Gold-Syndifat. Das Syndikat ift gebildet 
worden im Jahre 1896, um die von Herrn Berg⸗ 
ingenieur W. Janke in Oſtafrika am Südweſten 
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des Victoriaſees im Nſeraguru⸗Gebirge nachgewieſenen 
Goldfunde zu unterſuchen und die Ausbeutung der Erz⸗ 
lager zu veranlaſſen. Das Syndikat hatte Herrn Janke 
mit einer nochmaligen Unterſuchung in den Jahren 1897 
und 1898 betraut, welche ein ſehr günſtiges Ergebniß 
hinſichtlich des Reichthums des Erzlagers hatte. Herr 
Kammerherr Graf v. d. Schulenburg⸗Wolfs⸗ 
burg, Hofmarſchall S. K. H. des Prinzen Albrecht 
von Preußen, Vorſitzender. 


Karl Perrot & Co., deutſche Lindi⸗, Handels⸗ und 
Plantagen⸗Geſellſchaft (Geſellſchaft mit beſchränkter 
Haftung). Die Geſellſchaft, deren Sitz in Wiesbaden iſt, 
betreibt eine Faktorei und Plantage in Lindi mit Neben⸗ 
faktorei in Kilwa⸗Kifiwani in Deutſch⸗Oſtafrika und be⸗ 
faßt ſich außerdem mit Rhederei. Die amtliche Ein⸗ 
tragung der Geſellſchaft erfolgte am 21. März 1900 
unter Nr. 6 in das Handelsregiſter durch das Königl. 
Amtsgericht 12 zu Wiesbaden. 

Aufſichtsrath: Egmont Heintzmann, 
Rechtsanwalt in Wiesbaden, Vorſitzender, Carl Kay⸗ 
ſer, Kaufmann in Wiesbaden, Freiherr Eduard von 
Seckendorff, Telegraphendirektor in Wiesbaden, 
Auguft Heyl, Rittergutsbeſitzer, Bensheimer Hof b. 
Darmſtadt, von Oſterroth⸗ Schönberg, Ritter⸗ 
gutsbeſitzer, Coblenz, Dr. med. Carl Redeker, Gene⸗ 
ral⸗Oberarzt, Coblenz, Dr. jur. Paul Weſenfeld, 
Rechtsanwalt in Barmen. 

Direktion: Karl Perrot, Direktor in Wies⸗ 
baden, Bernhard Perrot, Prokuriſt in Lindi 
(Deutſch⸗Oſtafrika). 


Südſee. 


Die Neu⸗Guinea⸗ Kompagnie hat, nachdem fie 
die Landeshoheit über ihre Gebiete in der Südſee 
durch CN vom 7. Oktober 1898 an das Reich ab⸗ 
getreten hat, die rechtliche Form einer Deutſchen Kolonial⸗ 
ese Chat angenommen. Sie hat ihren Namen, ſowie 

n Sitz und den ordentlichen Gerichtsſtand in Berlin be- 
halten. Zweck der Geſellſchaft iſt, die Koloniſation 
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des in den Kaiſerlichen Schutzbriefen vom 17. Mai 
1885 und 13. Dezember 1886 bezeichneten deutſchen 
Schutzgebietes in der Südſee, insbeſondere der Erwerb 
und die Verwerthung von Grundbeſitz, der Betrieb von 
Land- und Plantagenwirthſchaft, der Betrieb von Berge 
bau, gewerblichen Unternehmungen und von Handels⸗ 
geſchäften, ſowie von Schifffahrt, ſoweit ſie für ſolche 
Unternehmungen und Geſchäfte dienlich ſind. Das Grund⸗ 
kapital der Geſellſchaft beträgt zunächſt 4021000 Mark 
und iſt in 8042 Antheile zu je 500 Mark getheilt. Eine 
Erhöhung des Grundkapitals bis auf 6 000 000 Mark 
kann von dem Verwaltungsrath beſchloſſen werden. Zu 
den ausgegebenen 8042 Antheilen ſind 8042 Genußſcheine 
den Antheilseigenen gewährt worden. Nach der Ab- 
machung mit dem Reiche gewährt letzteres der Compagnie 
ein Kapital von 4 000 000 Mark, in zehn Jahresraten 
zahlbar, welches auf wirthſchaftliche Unternehmungen im 
E ebiet verwendet werden muß, und eine Land⸗ 
konzeſſion von 50 000 ha. 


Verwaltungsrath: Adolf von Hanſe⸗ 
mann, Geheimer Kommerzienrath, Vorſitzender, E. 
Ruſſell, Generalkonſul, ſtellvertretender Vorſitzender, 
A. Lent, Baurath, Dr. jur. Hammacher, Berlin, 
Dr. C. Herzog, Staatsſekretär a. D., Wirklicher Geh. 
Rath, Guido Graf Henckel von Donners⸗ 
mard, Adolph Woermann, Kaufmann, A r- 
nold von Siemens, abrifbejiger, Konſul 
Friedrich Achelis, Bremen, Moritz Böninger, 
Berlin, Louis Ravens, Berlin, Freiherr S. M l- 
fred v. Oppenheim, Köln, Se. Durchlaucht Fürſt 
Chriſtian Kraft zu Hohenlohe“ COehringen, 
Berlin, Dr. Schlauch, Syndicus der Disconto⸗Geſell⸗ 
ſchaft, Mitglieder. 

Direktion in Berlin (Behrenſtraße 31). C. 
v. Beck und Dr. Lauterbach, Direktoren, Aug. 
Römer und Ernſt Garlipp, bevollmächtigte Be⸗ 
amte. Telegramm⸗Adreſſe: Guinea, Berlin. 


Jaluit- Geſellſchaft. Errichtet am 21. Dezember 
1887, Aktiengeſellſchaft mit dem Sitz in Hamburg. 
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Das voll eingezahlte Grundkapital beträgt 1 200 000 Mk. 
eingetheilt in 240 Aktien, jede zu 5000 Mark. Die 
Aktien lauten auf Inhaber. Gegenſtand des Unternehmens 
iſt der Betrieb von Handel und Schifffahrt mit den 
Inſeln der Südſee ſowie der Plantagenbau. Die Ge⸗ 
ſellſchaft bezweckt ferner die Ausnutzung der ihr von der 
Kaiſerlich Deutſchen Regierung in Bezug auf das Schutz⸗ 
gebiet der Marihall-, Brown⸗, Providence» und Pleaſant⸗ 
Inſeln gewährten Privilegien. Sie hat 1890 und 1891 
4 Prozent, 1892 und 1893 5 Prozent, 1894 und 1895 
0 Prozent, 1896 5 Prozent, 1897 6 Prozent, 1898 10 
Prozent Dividende gezahlt. 

Aufſichtsrath: Alfred Kayſer, Vor⸗ 
ſitzender, Hamburg, C. Godeffroy, ftellvertretender 
Vorſitzender, Hamburg, H. Meyer⸗ Delius, Ham⸗ 
burg, O. Thiemer, Hamburg, R. Böker, Remſcheid. 

Vorſtand: F. Hernsheim, H. Größer. 
Die Hauptagentur der Geſellſchaft in der Südſee befindet 
ſich auf der Inſel Jaluit, Marſhallinſeln, woſelbſt als 
Hauptleiter ſtationirt find: Hütter, E., Wolf⸗ 
hagen, R. Bureau: Hamburg, Artus⸗Hof; Tele⸗ 
grammadreſſe: Mikroneſia. 


Deutſche Handels⸗ und Plantagengeſellſchaft der 
Südſee⸗Inſeln zu Hamburg. Errichtet im Jahre 1878, 
Aktiengeſellſchaft mit dem Sitze in Hamburg. Das voll 
eingezahlte Aktienkapital beträgt 2 750 000 Mark, ein⸗ 
getheilt in 2750 Aktien, jede zu 1000 Mark, welche 
auf Inhaber lauten. Eine am 1. Oktober 1889 auf⸗ 
genommene Vorrechtsanleihe im Geſammtbetrage von 
2 500 000 Mark ijt eingetheilt in 2300 Stück a Nom. 
1000 Mark und 4000 Stück & Nom. 500 Mark 
auf den Inhaber lautende e Bee 
Dieſer Vorrechtsanleihe dienen als Sicherheit die der 
Geſellſchaft gehörenden unbebauten Ländereien und 
Pflanzungen nebſt Gebäuden auf Samoa, Grundſtücke 
und Gebäude der Hauptniederlaſſung in Apia und auf 
N Agenturen in Samoa, im Geſammtwerthe 
p. 31. Dezember 1888 von 4 582 952 Mark 5 Pf. Die 
Schuldverſchreibungen werden in der Zeit vom 1. Oktober 
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1895 bis 1. Oktober 1934 durch jährliche Auslooſungen 
zurückbezahlt. Von dieſer Vorrechts⸗Anleihe waren bis 
zum 31. Dezember 1899 bereits 275 000 Mark amor- 
tiſirt. Gegenſtand des Unternehmens ift der Betrieb 
von Handel und Schifffahrt mit den Inſeln der Südſee 
und der Pflanzungsbetrieb auf Samoa. 

Aufſichtsrath: A. Kayſer, Generalkonſul, 
Hamburg, Vorſitzender, F. Peltzer, Hamburg, ſtell⸗ 
vertretender Vorſitzender, Freiherr Heinrich von 
Ohlendorff, Hamburg, V. Koch, Hamburg, Di⸗ 
rektor der Hamburger Filiale der Deutſchen Bank, H. A. 
Schlubach, Generalkonſul, Hamburg. 

Vorſtand: Meyer⸗ Delius, H., Konſul, ftell- 
vertretender Direktor Fr. Burckhardt. Die Haupt- 
agentur der E in der Südſee befindet jid) in 
A pia auf der Inſel Upolu, zur Samoa⸗Gruppe gehörig. 
Außerdem beſitzt dieſelbe Unteragenturen und Stationen 
in der Tonga⸗Gruppe, in Mioto (Vismard-Archipel) und 
anderen Inſelgruppen der Südfe. Bureau: Ham⸗ 
burg, Alſterdamm 3 II. Telegrammadreſſe: Seehandel. 


Kiautſchou. 


Induſtrie⸗Syndikat zur wirthſchaftlichen Erſchlie⸗ 
bung von Kiautſchou und Hinterland. Das Syndikat 
beſteht aus erſten Groß⸗-Induſtriellen Deutſchlands 
und hat ſich folgende Aufgaben geſtellt: Die wirthſchaft⸗ 
liche Erſchließung und Ausnutzung des in deutſchem Be⸗ 
ſitz befindlichen Gebietes von Kiautſchou und Hinter⸗ 
land, namentlich die Veranſtaltung von Bergwerksunter⸗ 
nehmungen aller Art, Erlangung und Verwerthung 
von ahnkonzeſſionen, Ausführung von Hafen e, 
Bahn- und ſonſtigen Bauten, Errichtung und Be 
trieb von Fabriken, Uebernahme von Maſchinen⸗ und 
Waarenlieferungen, Herſtellung elektriſcher Anlagen aller 
Art, Erwerb von Grundſtücken oder von Rechten 
an Grundſtücken, ſowie der Abſchluß aller Geſchäfte, 
welche für dieſe Zwecke geeignet ſind oder damit zuſammen⸗ 
hängen. Gejchäftzleiter it Herr Emil Selberg. 
Bureau: Berlin W., Wilhelmſtraße 68. ANS 
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Shantung Handels⸗Geſellſchaft m. b. H. Thing- 
tan (Deutſch⸗Thina). Gegenſtand des Unternehmens 
iſt der Ein⸗ und Ausfuhrhandel in Oſtaſien, vor⸗ 
nehmlich in Tſingtau und Provinz Schantung, ſowie von 
und nach anderen Ländern. Die Geſellſchaft darf über⸗ 
all Zweigniederlaſſungen und Agenturen errichten. Das 
derzeitige Geſellſchaftskapital beträgt 240 000 Mark. 

Der Aufſichtsrath der Geſellſchaft beſteht aus 
wenigſtens drei und höchſtens ſieben Mitgliedern, die 
zugleich Geſellſchafter ſein müſſen. Zur Zeit beſteht der 
Aufſichtsrath aus den Herren: Dr. H. Roſemann, 
Berlin, Vorſitzender, Rechtsanwalt F. Brandt, Berlin, 
ſtellvertr. Vorſitzender, Berlin O., Holzmarktſtraße 72, 
Kaufmann W. Röttcher, Braunſchweig. Die Geſellſchaft 
hat Ende Februar 1899 ihren Geſchäftsführer, Herrn 
Victor Roehr, als Generalbevollmächtigten nach 
Tſingtau entſandt und hat derſelbe dort ein in beſter 
Geſchäftslage befindliches Grundſtück erworben und den 
Bau des erforderlichen Geſchäfts⸗ und Lagerhauſes in die 
Wege geleitet. i 

Die Vertretung der Geſellſchaft in Europa haben über- 
nommen: für alle Export⸗ Angelegenheiten: die Herren 
Grapow & Wellmann, Neuerwall 38, Hamburg, 
für alle Import⸗ Angelegenheiten ſowie die Spedition von 
Gütern über Bremen / Bremerhaven und Hamburg: die 
Firma J. H. Bachmann, Poſtfach III, Bremen. 


Schantung⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Der Geſellſchafts⸗ 
vertrag datiert vom 14. Juni 1899 und iſt durch General⸗ 
verſammlungsbeſchluß vom 10. Oktober 1899 abgeändert, 
durch welchen der Sitz der Geſellſchaft von Berlin nach 
Tſingtau verlegt und in Berlin eine Zweigniederlaſſung 
errichtet iſt. 

- - Gegenjtanb des Unternehmens ijt der Erwerb ber von 
dem Herrn Reichskanzler unter dem 1. Juni 1899 ertheilten 
Konzeſſion der Eiſenbahn von Tſingtau über Weihſien 
nach Tſinanfu mit Zweigbahn von einem Punkte dieſer 
Hauptlinie nach Poſchan, der Bau, die Ausrüſtung und 
der Betrieb dieſer Eiſenbahn, ſowie unter den in der Kon⸗ 
zeſſion vorgeſehenen Bedingungen der Fortſetzung der 
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Linie von Tſinanfu nach Itſchoufu und von Tſingtau nach 
Itſchoufn. | | 

Außerdem ijt bie Geſellſchaft mit Genehmigung ber 
Kaiſerlich Deutſchen Regierung zur weiteren Ausdehnung 
des Unternehmens nach näherer Maßgabe des 8 3 des 
Statuts befugt. 

Das Grundkapital beträgt 54 000 000 Mark, ein- 
getheilt in 54 000 auf den Inhaber lautende Aktien von 
je 1000 Mark. 

Die Gründer haben ſämmtliche Aktien übernommen. 

Der Vorſtand beſteht aus zwei oder mehreren vom 
Aufſichtsrathe zu ernennenden Mitgliedern. Die Er⸗ 
nennung erfolgt zu notariellem oder gerichtlichem Proto» 
koll und bedarf bezüglich des Vorſitzenden der Beſtätigung 
der Kaiſerl. Deutſchen Regierung; in derſelben Weiſe 
erfolgt die etwa erforderliche Beſtellung von Stellver- 
tretern für die Mitglieder des Vorſtandes. 

Alle Urkunden und Erklärungen des Vorſtandes ſind 
für die Geſellſchaft verbindlich, wenn ſie mit der Firma 
der Geſellſchaft unterzeichnet und die Unterſchriften von 
wenigſtens zwei Mitgliedern des Vorſtandes oder die 
Unterſchriften eines Direktionsmitgliedes und eines Pro⸗ 
kuriſten beigefügt find. Alle Erklärungen des Aufſichts⸗ 
raths ſind rechtsgiltig gezeichnet, wenn ſie die Unter⸗ 
ſchrift „Der Aufſichtsrath der Schantung⸗Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaft“ und die Namensunterſchrift des Vorſitzenden, oder 
ſeines Stellvertreters und eines Mitgliedes des Aufſichts⸗ 
rathes tragen. 

Zu den Generalverſammlungen beruft der Vorſtand 
oder der Aufſichtsrath die Aktionaire mittelſt Be⸗ 
kanntmachung, welche dergeſtalt zu erlaſſen ift, daß zwiſchen 
dem Datum der die Bekanntmachung enthaltenden Num⸗ 
mer des „Deutſchen Reichsanzeigers“ und dem Datum des 
Verſammlungstages, beide Daten nicht mitgerechnet, ein 
Zwiſchenraum von mindeſtens einem Monat liegt. 

Den erſten Aufſichtsrath bilden: 

1. der Eiſenbahndirektor a. D. Karl Schrader 
in Berlin, 2. der Bankdirektor Emil Rehders in 
Berlin, 3. der Vize⸗Admiral z. D. Victor Valois in 
Kiel, 4. der Oberbergrath a. D. Dr. Paul Wachler 


in Berlin, 5. der Bankier Theodor Stern in Frank⸗ 
furt a. M. 6. der Eiſenbahndirektor Carl Plock in 
Berlin, 7. der Geheime Kommerzienrath Kaufmann 
Adolf Frentzel in Berlin, 8. der Geheime 
Kommerzienrath Bankier Adolf von Hanſemann 
in Berlin, 9. der Bankdirektor Karl Fuerſten⸗ 
berg in Berlin, 10. der Bankdirektor Kaufmann 
Richard Michelet in Berlin, 11. der Bankier Frei⸗ 
herr S. Alfred von Oppenheim in Köln, 12. der 
Bankier Ludwig Born in Berlin, 13. der Regierungs⸗ 
rath a. D. Siegfried Samuel in Berlin, 14. der 
Fabrikdirektor Kommerzienrath Heinrich Buz in 
Augsburg, 15. der Kaufmann Kommerzienrath Karl 
Klönne in Berlin, 16. der Regierungsrath a. D. Er n [t 
Magnus in Berlin, 17. der Kaufmann Generalkonſul 
Ludwig Behrens in Hamburg, 18. der Präſident der 
Fuerſtenbergſchen Domainenkammer und Rechts⸗ 
anwalt Otto Hentig in Charlottenburg, 19. der Rechts⸗ 
anwalt Dr. Julius Scharlach in Hamburg, 20. der 
Kaiſerliche Wirkliche Geh. Rath Graf Aug uſt Dönhoff 
in Friedrichsſtein bei Löwenhagen, 21. der Kaufmann 
Philipp Lieder in Hamburg, 22. der Kaufmann 
Fabrikbeſitzer Dr. Adolf Schmidt in Eſſen a. R. 


Den Vorſtand bilden: 1. der Wirkliche Geheime Rath 
Dr. Paul Fiſcher in Berlin, 2. der Oberingenieur 
Alfred Gaedertz in Berlin, 3. der Kaufmann Curt 
Erich in Berlin. 

Der Sitz der Geſellſchaft iſt Tſingtau. In Berlin 
beſteht eine Zweigniederlaſſung (Unter den Linden 35). In 
Tſingtau, woſelbſt die Vorarbeiten bereits ſeit längerer 
Zeit im Gange ſind, wird eine beſondere Betriebsdirektion 
eingeſetzt, beſtehend aus dem Königl. Bau⸗ und Betriebs⸗ 
Inſpektor Hildebrand und Karl Schmidt. 


Schantung Bergbau⸗Geſellſchaft. Die Schantung 
Bergbau⸗Geſellſchaft iſt als Deutſche Kolonialgeſellſchaft 
auf Grund des Geſetzes vom 15. März 1888 begründet 
mit dem Sitze in Tſingtau. Der Gegenſtand des Unter⸗ 
nehmens iſt der Erwerb und die Ausbeutung einer Kon⸗ 
zeſſion vom 1. Juni 1899, ſowie auf Grund derſelben 
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bergbaufidje Unternehmungen aller Art im dem in ber 
Provinz Shantung überwieſenen Gebiete. Mit Ge 
nehmigung der Kaiſerlich Deutſchen Regierung iſt die 
Geſellſchaft befugt: 1. ihre bergbaulichen Unternehmungen 
und damit in Verbindung ſtehenden Betriebe oder ihre 
theiligung bei ſolchen Unternehmungen und Betrieben 
außerhalb des Konzeſſionsgebietes in der en Schan⸗ 
tung und außerhalb dieſer Provinz auszudehnen; 2. Zweig⸗ 
niederlaſſungen zu errichten. Das Grundkapital der Ge⸗ 
nal beträgt 12 000 000 Mk. — 15 000 000 Fres. — 

00 000 Pfund Sterling, 8 ii in 60 000 Antheile 
= Nennwerthe von je 200 Mk. 250 Fred. = 
10 Pfund Sterling. 


Kiautſchou⸗Geſellſchaft m. b. H., Sitz Berlin, Filiale 
Tſingtau, Ex⸗ und Import chineſiſcher, europäiſcher und 
amerikaniſcher Waaren, Spedition, Kommiſſion und Ver⸗ 
ſicherung. 

Bureau in Berlin: NW., Neuſtädt. Kirchſtraße 15. 

Das Stammkapital beträgt 202 000 Mark. Geſchäfts⸗ 
führer find der Kaufmann Horſt von Tippelskirch 
zu Groß⸗Lichterfelde und der Kaufmann Heinrich 
Reichelt zu Charlottenburg. 


-— — —-— a 


IX. Fabrikatious⸗ und Verkaufs⸗ 
Geſellſchaften. 


Deutſches Kolonialhaus, Bruno Antelmann, G. m. 
b. H. Begründet 2. Auguſt 1897. Der Sitz der Geſellſchaft 
iſt Berlin, Jeruſalemerſtraße 28. Die Geſellſchaft unter⸗ 
hält ſchon heute neben ihren Filialhäuſern in Berlin (W. 
Schillſtraße 16, Fernſpr. IX. 7244, S. W. Gneiſenauſtr. 2, 
N. W. I. Kolonial⸗Muſeum, Alt Moabit 121, Charlotten⸗ 
burg Kantſtr. 22.), Wiesbaden (gr. Burgſtr. 13), etwa 
300 über ganz Deutſchland verbreitete Verkaufsſtellen. 
Gegenſtand des Unternehmens iſt die Einführung und der 
Vertrieb von Erzeugniſſen aus den deutſchen Schutzge⸗ 
bieten „unter eingetragener Schutzmarke“ (ſiehe Anzeige 
und Deckelrückſeite): Kaffee der deutſch⸗oſtafrikaniſchen 
Plantagen, Kamerun⸗ Kakao und daraus bereitete 
Schokoladen und Konfitüren, Erdnuß⸗Speiſeöl, 
ferner Die Kola⸗ Präparate, Hausſeifen und 
Stearin⸗Kerzen aus dem Palmöl und Palmkern⸗ 
öl Kameruns und Togos, Cigarren (Neu-Guinea) und 
Bibundi (Kamerun). Das Geſchäft hat ferner eine 
ethnologiſche unb ethnographiſche Ab- 
theilung, ſowie ein Café, in welchem die oben ge⸗ 
nannten Erzeugniſſe verſchänkt werden. 


X. Deutſche Koloniſations⸗ 
Unternehmungen in nicht⸗deutſchen 
Länderu. 


Hanſeatiſche Koloniſations⸗Geſellſchaft m. b. 9. 
Die Geſellſchaft, welche am 31. März 1897 gegründet 
wurde, bezweckt die Anſiedelung deutſcher Koloniſten in den 
Südſtaaten Braſiliens. Sie ijt im Beſitze einer Land- 
konzeſſion von 650 000 ha im Staate Santa Catharina. 
Die Ländereien werden, nachdem fie durch die erforder- 
lichen Wege⸗ ꝛc. Bauten aufgeſchloſſen ſind, in Looſe von 
durchſchnittlich 25 ha vermeſſen, welche zum Preiſe von 
600 bis 1000 Milreis an Anſiedler verkauft werden. 
Deutſchen Auswanderern, die ſich auf den Ländereien 
der Geſellſchaft niederzulaſſen beabſichtigen, wird die 
Ueberfahrt zu einem um ein Drittel ermäßigten Preiſe 
nach dem Hafen von Sao Francisco vermittelt, von 
wo aus ſie unentgeltlich nach der Kolonie befördert 
werden und daſelbſt bis zur Dauer von 1 Monat un⸗ 
entgeltlich Obdach erhalten. Unbemittelte können das 
Land auf 5 Jahre Kredit gegen Zahlung von 6% Zinſen 
vom zweiten Jahre ab erwerben. Das Geſellſchafts⸗ 
kapital beträgt zur Zeit 1 150 000 Mk. mit der Be⸗ 
rechtigung der Erhöhung auf 1 500 000 Mk. Sitz der 
ae it Hamburg. 

ichtsrat he Dr. jur. Scharlach, an 
burg, KO ender, © Ferd. Laeisz, Hamb urg, 
zweiter Vorſitzender, Generalkonſul C. P. Dollmann, 
Hamburg, J. Loewe, Berlin, Oskar Wolff, Wals⸗ 
rode, Herm. Stoltz, Hamburg, Geo Plate, 
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Bremen, Konſul Fr. Achelis, Bremen, Dr. Th. 
Deneke, Hamburg, Generaldirektor A. Ballin, 
Hamburg, Dr. jur. Max Eſſer, Berlin, G. A. 
Schlechtendahl, Barmen, O. Ruperti, Ham⸗ 
burg, Generaldirektor Dr. Wiegand, Bremen, Graf 
von und zu Hoensbroech, Schloß Haag b. Geldern, 
P. P. Cahensly, Limburg a. Lahn, Dr. jur. Porſch, 
Breslau, Sholto Douglas, Berlin. 
Geſchäftsführender Ausſchuß: Dr. jur. 
Scharlach, Hamburg, Vorſitzender, C. Ferd. Laeisz, 
zweiter Vorſitzender, Herm. Stoltz, Hamburg, Dr. Th. 
Deneke, Hamburg, Generaldirektor Dr. Wiegand, 
Bremen, P. P. Cahensly, Limburg a. Lahn. 


Geſchäftsführer: Direktor A. W. Sellin und 
F. Mörſch. Bureau: Hanſahaus. Telegramm- 
Adreſſe: JItapocu⸗ Hamburg. Verwaltung in Bra- 
ſilien: Generalbevollmächtigter Ph. Doerck in Joinville. 


Die Südamerikaniſche Koloniſations⸗Geſellſchaft. 
Aktiengeſellſchaft, Kapital 125 000 Mark, beſitzt in Para⸗ 
guay etwa 24 Quadrat⸗Leguas Land und hat einige 
Deutſche angeſiedelt. Das Kolonialland liegt in günſtiger 
Lage bei Itacurubi del Roſario und am Capiibari. 


Aufſichtsrath: Prof. Dr. Ernſt Haſſe, 
Mitglied des Reichstages u. ſ. w., Leipzig, Richard 
5 Kaufmann, SE Max Lieberot be 

eden, Bankier in Firma A. Lieberoth, Leipzig, Fritz 
Mayer, Bankier, in Firma, Frege & Co., Leipzig, 
Otto Schwabe, Fabrikant, in Firma Friedr. Bernh. 
Schwabe, Leipzig, Philipp Nagel, Stadtrath und 
Kaufmann, Leipzig, Ma f Kormann, Ritterguts⸗ 
pächter, Großpößna bei Leipzig, ſtellvertretender Vor⸗ 
ſitzender, Adolf Glenk, Konſul und Kaufmann, in 
Firma Glenk & Weiſe, Leipzig. 


Direktion: Dr. jur. Albert Gentzſch, 
Rechtsanwalt, Direktor der Leipziger Bank, Prof. Dr. phil. 
Hermann Howard, Landwirth, Leipzig, Grim⸗ 
maiſche Str. 32, Mauricianum. Bureau: Leipzig, 
Grimmaiſche Str. 32, II, Mauricianum. 
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Venezuela⸗Plantagen⸗Geſellſchaft m. b. 9. Die 
Geſellſchaft bezweckt Plantagen in Venezuela zu er⸗ 
werben und auszubeuten, ſowie alle hiermit zuſammen⸗ 
hängenden gewerblichen Unternehmungen und Handels⸗ 
geſchäfte zu betreiben. Die Lage ihrer Plantage iſt 
eine ganz außerordentlich günſtige, ca. 1000 m über dem 
Meeresſpiegel und in nächſter Nähe des Hafens La 
Guayra. Bis dahin war die hauptſächlichſte Produktion 
Kaffee, zu den feinſten Sorten von Venezuela gehörend, 
Zucker, der in Venezuela einen Prohibitivzoll genießt 
und daher einen ganz außerordentlich günſtigen Gewinn 
abwirft, Kakao und Taback. Auch Verſuche mit Gummi 
und Nutzhölzern ſind gemacht worden. Es ſoll ferner 
Viehzucht eingerichtet werden und zwar für den Verkauf 
an die Konſumenten in der 6 Wegeſtunden entfernt 
liegenden Hauptſtadt mit ca. 80 000 und ca. 4 Stunden 
entfernt liegenden Hafenſtadt La Guayra mit 10 000 
Einwohnern. Die Venezuela⸗Plantagen⸗Geſellſchaft beſteht 
erſt ſeit 2 Jahren, hat aber im erſten Jahre bereits 
4% Dividende Ga Das Kapital beträgt 1 000 000 
Mark, foll aber auf 2 000 000 erhöht werden. 

Aufſichtsrath: L. Pagenſtecher, Ham⸗ 
burg, H. Meinecke, Hamburg, H. Schuldt, Ham⸗ 
burg, Dr. jur. Julius Scharlach, Hamburg, Direk⸗ 
tor Klewitz, Berlin, Kammerpräſident Hentig, 
Berlin, Direktor Gu ſtav Knoop, Caracas. 

Der alleinige Geſchäftsführer: F. H. Ruete, 
Hamburg, Alte Gröningerſtraße 7/9. Sitz der Geſell⸗ 
ſchaft iſt Hamburg. 


Plantage Mariara m. b. H. Der Gegen⸗ 
ſtand des Unternehmens iſt der Erwerb, die Bewirth⸗ 
ſchaftung und die Ausbeutung der im Betriebe der Ver⸗ 
einigten Staaten von Venezuela, im Staate Carabobo, 
belegenen Plantage Mariara, ſowie der Betrieb von allen 
hiermit zuſammenhängenden gewerblichen Unterneh⸗ 
mungen und Handelsgeſchäften. Das Stammkapital der 
am 20. Juni 1899 gegründeten Plantage beträgt 800 000 
Mark. Die Plantage liegt zwiſchen den beiden Haupt⸗ 
ſtädten des Landes, Caracas und Valencia, und wird 
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ihrer Länge nach von der deutſchen Eiſenbahn mit zwei 
Halteſtellen durchſchnitten; dieſe Plantage hat eine 
Größe von ca. 8000 ha und liegt hart am Valencia-Gee. 
Auf dieſer Plantage wird Kaffee, Zucker, Mais, Bohnen rc. 
gebaut und find neuerdings Verſuche mit Gummi, Maha- 
goni, Cedern u. ſ. w. gemacht worden. Beide Diſtrikte, 
ſowohl der der Venezuela⸗Plantagen als auch die Plan⸗ 
tage Mariara ſind bedeutende Beſitzungen, die jetzt in 
Händen der Deutſchen ſind. Wenn auch Venezuela keine 
deutſche Kolonie ſein kann, ſo iſt es doch von unberechen⸗ 
barem Werthe, daß wir Deutſche dort feſten Fuß faſſen. 
Ueber das Klima der beiden Diſtrikte iſt zu bemerken, 
daß die Venezuela⸗Plantagen eine Temperatur zwiſchen 
12—220 Reaumur zeigen; Mariara hat in der Ebene das 
Tropen⸗Klima, in den Bergen dagegen ebenfalls ein ſehr 
gemäßigtes Klima. 

Aufſichtsrath: Max Schinckel, Hamburg, 
Vorſitzender, Direktor Rudolph Peterſen, ſtellvertr. 
Vorſitzender, Hamburg, Dr. jur. Julius Scharlach, 
Hamburg, Paul orig Warburg, Hamburg 
Baurath Alfred Lent, Berlin, Baurath Wilhelm 
Boeckmann, Berlin, Geh. Regierungsrath Hugo 
Lent, Berlin, Dr. jur. Ernſt Enno Ruſſel, 
Berlin, Regierungsbaumeiſter Karl Plock, Berlin, 
Direktor Guſtav Knoop, Caracas. 

Alleiniger Geſchäftsführer: F. H. Ruete, Ham⸗ 
burg. Sitz der Geſellſchaft: Hamburg. 


Südamerikaniſche anb. und Hypotheken - Ge- 
ſellſchaft m. b. H. Sitz der Geſellſchaft iſt Berlin. 
Die Geſellſchaft iſt eine Geſellſchaft mit beſchränkter 
Haftung. Der Geſellſchaftsvertrag datirt vom 14. Sep⸗ 
tember 1899. Gegenſtand des Unternehmens iſt 
Erwerb, Bewirthſchaſtung, Verbeſſerung, Ausnutzung 
und Veräußerung von Grundbeſitz, ſowie Erwerb und 
Veräußerung von Hypotheken und zinstragenden Anlagen, 
namentlich in den Staaten Süd⸗Amerikas. Das Stamm⸗ 
kapital beträgt 2 000 000 Mark. Die Geſellſchafft hat 
einen oder mehrere Geſchäftsführer. Jeder Geſchäftsführer 
iſt je für ſich voll zur Vertretung der Geſellſchaft be⸗ 
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rechtigt. Die Zeichnung der Geſellſchaft erfolgt rechts⸗ 
verbindlich derart, daß ein Vertretungsberechtigter der 
eſchriebenen oder mittels Druck oder Stempel herge⸗ 
Gë Geſellſchaftsfirma feine EES bei- 


dë Geſchäftsführern er beſtellt: 1. Sage 
mann Walter Quincke zu Groß⸗ Lichterfelde, 
2. Kaufmann Emil von Bernuth zu Berlin. 


eee Clementina. Aktiengeſell⸗ 
ſchaft mit dem Sitz in Hamburg. Der Zweck der 
Geſellſchaft iſt Erwerb und Betrieb von Plantagen, 
insbeſondere auch der Erwerb und Betrieb der in der 
Republik Ecuador, Provinz Los Rios, belegenen Plan- 
tagen Clementina und San Clemente, ſowie der Verkauf 
der Plantagen⸗Produkte. Das Grundkapital der Geſell⸗ 
KA PU ark 1500000 in Aktien zu Mark 1000. 
fi B t E F. Peltzer, Bore 
1 IAM . €. Samberg, ftellvertretender 
Gel dr Hamburg, Viktor M. Seminario „ Paris, 
R. Leſeur, Hamburg. Alleiniges Mitglied des 
E Ad. Bolten, Hamburg. 


King Rochela Plantagen⸗Geſellſchaft. Aktien⸗ 
geſellſchaft mit dem Sitz in Hamburg. Der Zweck 
e Geſellſchaft iſt der Erwerb und Betrieb von 
Plantagen, insbeſondere der Erwerb der in Guatemala 
belegenen Plantagen „San Andres⸗Oſuna“ und „La Ro⸗ 
chela“. Die Geſellſchaft iſt auch berechtigt, Handelsgeſchäfte 
jeder Art zu betreiben. Das Grundkapital der Geſellſchaft 
beträgt 3 000 000 Mark in Aktien zu 1000 Mark. 
ufſichtsrath: Baron Carl von Merck, 
Vorſitzender, Hamburg, Generalkonſul Eduard L. 
Behrens, ſtellvertretender Vorſitzender, Hamburg, 
Iwan Ga "T3 Berlin, Friedrich Gerlach, Hamburg, 
u Meſer, Hamburg, Direktor Julius Stern, 


Vorſtand: S. J. Lindo, Wilhelm Klamann. 


Bureau: Hamburg, Bootbrücke 1. 


Guatemala - Plantagen ⸗Geſellſchaft. e 
ſchaft mit dem Sitz in Hamburg. Der Zweck der 
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Geſellſchaft iſt der Erwerb und der Betrieb von 
Guatemala belegenen Hacienda „El. Porvenir“. Die Ge⸗ 
ſellſchaft iſt auch berechtigt, Handelsgeſchäfte jeder Art 
zu betreiben. Das Grundkapital der Geſellſchaft beträgt 
2 000 000 Mark, welche in 400 voll eingezahlte Aktien 
zu 5000 Mark eingetheilt werden. 

Aufſichtsrath und Vorſtand wie für die Oſuna⸗ 
Rochela⸗Plantagengeſellſchaft. 

Rio Grande⸗Nordweſt⸗Bahn, G. m. b. H. Sitz: 
Hamburg, ſoll nach Berlin verlegt werden. Kapital: 
890 000 Mark. Zweck: Bau einer Eiſenbahn beſtehend 
aus einer Hauptlinie von Tupaceretan bis S. Luiz und 
von Caxias bis Nonohay mit Flügelbahnen von a 
a bis Borja und Itaqui, ſowie von S. Luiz üb 

S. Chriſto bis Nonohay, ſowie Beſiedelung des durch 
Konzeſſion der Geſellſchaft zufallenden Landes in Ge⸗ 
ſammtgröße von 1 200 000 ha durch Auswanderer, von 
denen ein Drittel Deutſche und zwei Drittel anderer 
Nation fein müſſen, in 14 Koloniediſtrikten. Zur Kolo- 
niſation iſt die Kolonie am Rio Jjuhy und Rio Chrifto 
geöffnet. 
Vorſtand: Sholto Douglas, Berlin. 

Aufſichtsrath: Arndt Meyer, Dr. Her⸗ 
mann Meyer, F. Rehwoldt, Dr. C. Hillig 
und A. C. A Fr a eb, ſämmtlich in Leipzi 

Geſchä 1 Hrer mit bem Recht alleiniger 
Unterſchrift: G. Meißner in Dresden, Guſtav Adolph 
ſtraße 10. 

„Karang⸗Geſellſchaft, S. m. b. H., Sitz: Dresden, 

ital: 538 000 Mark. Zweck: Kolonisation der Plan⸗ 
tagen Karang und Liberia auf der Oſtküſte von Sumatra. 
Vorſtand: Konſul F. Kehding in Radebeul, 
G. Meißner in Dresden, Oberſt P. E. Huber⸗ 
Werdmüller und R. Eſcher in Zürich. 

Geſchäftsführer: G. Meißner in Dresden. 

Deutſche Paldftina- Bank. Die Geſellſchaft ift 
gegründet worden als eee am 15. Mai 
1899 mit einem Kapital von Mark. Gegen- 
ſtand des Unternehmens iſt der Betrieb von Bank⸗ 
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geſchäften, insbeſondere der Förderung des Handels, Geld⸗ 
und Wechſelverkehrs in Paläſtina und der Levante. Zu 
dieſem Zweck hat die Bank das bisher von der Deutſchen 
Paläſtina- und Orient⸗Geſellſchaft, G. m. b. H., in 
Berlin betriebene Bankgeſchäft, in Jeruſalem die Deutſche 
Paläſtina⸗Bank, mit ſämmtlichen Aktiven und Paſſiven 
übernommen. 

Aufſichtsrath: Rittergutsbeſitzer Dr. Ma x 
Schoeller, Vorſitzender, Reichstagsabgeordneter Peter 
Paul Cahensly, ſtellvertretender Vorſitzender, 
Fürſt zu Hohenlohe⸗Oehringen, Ritter⸗ 
gutsbeſitzerr Max Hiller, Landtags-Abgeordneter 
Konſiſtorialrath Dr. Porſch, Bankier Karl von 
der Heydt, Rechtsanwalt Heimbach, Dr. Wil⸗ 
helm Schroeder⸗Poggelow. 


Den Vorſtand bilden die Herren Stratmann, 
Frutiger und (Stellvertreter) von Wickede, 
Berlin W., Behrenſtraße 7a. 


Société du chemin de fer Ottoman d' Anotolie, 
gegründet 14. Redjib 1306 — 16. März 1889, 
hat zum Zweck den Betrieb der kleinaſiatiſchen 
Eiſenbahnen Haidar — Pacha —Eskichehir —-Angora mit 
Zweigbahn Hamidie — Adabazar und Eskichehir —Konia 
nebſt Zweigbahn Alayund —Kutahia, ſowie den eventu- 
ellen Weiterbau dieſer Linien. Die gegenwärtige Aus⸗ 
dehnung dieſes Bahnnetzes beträgt 1032 km. Die Kon- 
zeſſion dauert 99 Jahre, und zwar für die erſtere Linie 
vom 1. Oktober 1888 ab, für das Ergänzungsnetz 
Eskichehir—Konia vom 13. Februar 1893 ab. Außerdem 
beſitzt die Geſellſchaft die Konzeſſion zum Bau eines 
Hafens in Haidar — Pacha, mit deffen Anlage im Jahre 
1900 begonnen iſt. Ein kleinerer Hafen iſt bereits in 
Derindjs am Golf von Ismidt angelegt. Die türkiſche 
Regierung hat der Geſellſchaft eine Mindeſtbrutto⸗ 
einnahme garantiert, nämlich 10 300 Fred. pro Jahr 
und km für die 92 km lange Strecke Haidar — Pacha 
smidt, 15 000 Fres. für die 486 km lange Linie 
Ismidt— Angora und 604 LT. = 13 735 Gres. für das 
445 km zählende Ergänzungsnetz Eskichéhir — Konia. 
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Erreicht bie Bruttoeinnahme die garantirte Höhe nicht, 
ſo hat der Staat den Fehlbetrag zu zahlen; doch erſtreckt 
hig dieſe Verpflichtung für die Ergänzun slinie Eski⸗ 
éhir—Konia nur bis zur Höhe von 296,31 LT. = 
6735 Fres. pro km. Zur Sicherſtellung der Garantie 
find von der Regierung die Zehnten der Sandjaks Ismidt, 
Ertogrul, Kutahia und Angora, ſowie Trebizonde und 
A ET RNC verpfändet und die Einziehung derſelben 
der „Administration de la Dette Publique Ottomane“ 
überwieſen, die ihrerſeits an die Bahngeſellſchaft die zur 
Ausfüllung der von der Regierung 5 Brutto⸗ 
einnahmen nöthigen Beträge abzuführen hat. 

Die Bruttoeinnahmen haben betragen im Jahre 1896 
bei einer Betriebslänge von 935 km 5 193 554 Fres. — 
5555 Fred. pro km, im Jahre 1897 bei einer Betrieb 
sl? pon 1023 km 10 757 520*) Fres. = 10516 Fred. 
pro km, im Jahre 1898 bei einer Betriebslänge von 
1023 km 8 400 968 Fres. — 8212 red. pro km, im 
Jahre 1899 5 192 941 Fred. bei einer Betriebslänge 
von 1023 km bis 31. Oktober und 1032 km vom 1. No- 
vember ab — 5069 Fred. pro km. Die garantirte 
Bruttoeinnahme wurde bis jetzt nur auf der Strecke 
Haidar — Pacha —Jsmidt erreicht bezw. überſchritten. Nach 
Abzug des von dem Ueberſchuſſe der türkiſchen Regierung 
ae Antheils hatte dieſe für die anderen Strecken 
a hießen: im Jahre 1896 5 815 092 Fres., im Jahre 
1897 2 622 386 Fres., im Jahre 1898 4 490 463 Fres., 
im Jahre 1899 7071 510 Fres. 

Die Geſammtausgaben beliefen ſich im Jahre 1896 
aif 2 576 605 Fres. — 2756 Fred. pro km, im Jahre 
1897 auf 3 727 554 Fres. — — 3644 Fres. pro km, int 
Jahre 1898 auf 4 277 529 Fres. 4181 Fres. pro km, 
im Jahre 1899 auf 3 385 845 Fres. — 3305 Fres. pro km. 

Das Aktienkapital der Geſellſchaft beträgt nominell 
60 Millionen Fres. Es ijt eingetheilt in 90 000 Aktien 
I. Serie und 30 000 Aktien II. Serie zu je nom. 500 
Fres., von denen inzwiſchen 400 ausgelooſt find. Die 
Aktien ſind nur zu einem kleinen Theile voll bezahlt, 
auf den weitaus größeren Theil find nur 60% cine 
gezahlt. Die Dividende hat mit Ausnahme der Jahre 
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1890, 1891 und 1899, wo 41/9 % vertheilt wurden, ſtets 
5% betragen. An Obligationen find ausgegeben in 
2 Serien 160 Millionen Fres., von denen 554 000 Fres. 
bereits zurückgezahlt ſind. Die Obligationen tragen 
50% Zinſen und werden durch jährliche Verlooſungen getilgt. 

Verwaltungsrath: Dr. G. v. Siemens, 
Direktor der Deutſchen Bank, M. d. R., Berlin, als 
Vorſitzender, K. Schrader, Eiſenbahndirektor a. D., 
M. b. R., Berlin, ſtellvertr. Vorſitzender, R. Lindau, 
Wirkl. Geheimrath, deutſches Mitglied des Conseil d' Ad- 
ministration de la Dette Publique, Konſtantinopel, ftell- 
vertretender Vorſitzender, M. Bauer, Direktor des 
Wiener Bank⸗Vereins, Wien, G. Auboyne au, Di⸗ 
recteur Général-Adjoint de la Banque Gmpériale Otto- 
mane, Konſtantinopel, E. Cugénidt, Bankier, Son: 
ſtantinopel, E. Gutmann, Direktor der Dresdener 
Bank, Berlin, Se. Exc. H. Hoene, Mouavin bei der 
Kaiſ. Ottom. Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung, Kon⸗ 
ſtantinopel, A. Huber, Chef des Hauſes Huber Freres, 
Konſtantinopel, Alf r. von Kaulla, Mitglied des Auf- 
ſichtsraths der Württembergiſchen Vereinsbank, Stuttgart, 
O. von Kühlmann, Generaldirektor a. D., München, 
L. Rambert, Vice⸗Präſident der Eiſenbahngeſellſchaft 
Smyrna⸗Caſſaba, Konſtantinopel, C. Weiſe, Chef 
des Hauſes Ihmſen & Co., Konſtantinopel, Dr. K. 
Zander, Geheimer Regierungsrath, Konſtantinopel. 

Den Vorſtand bilden die Herren Geheimer Re⸗ 
gierungsrath Dr. K. Zander und E. Huguenin, 
beide in Konſtantinopel. 

Sitz der Geſellſchaft ijt Konſtantinopel. 


Geſellſchaft zur Förderung der deutſchen An⸗ 
ſiedlungen in Paläſtina m. b. H. Der Gegenſtand des 
Unternehmens ijt die Förderung der Niederlaſſungen deut- 
ſcher Reichsangehöriger oder ſonſtiger Anſiedler deutſchen 
Stammes in Paläſtina ohne Unterſchied des Bekenntniſſes. 
Dieſe Förderung ſoll erfolgen durch die Gewährung von 
Darlehen zur wirthſchaftlichen Ausdehnung der Anſtedler 
und zwar ſollen die Darlehen gegen Sicherheit durch Bürg⸗ 
ſchaft oder landesübliche Verſchreibung von Grundſtücken 
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und gegen jährliche Entrichtung eines gleichmäßigen, bie 
Verzinſung überſteigenden und inſoweit zur Rückzahlung 
des Darlehens dienenden Betrages gewährt werden (als 
ſogenannte Annuitätendarlehen). Außerordentliche Rück⸗ 
zahlungen nach vorausgegangener Verſtändigung bleiben 
vorbehalten. Das Stammkapital der am 14. Mai 1900 
gegründeten Geſellſchaft beträgt zunächſt 128 500 Mark. 


Aufſichtsrath, gewählt am 14. Mai 1900. 
Vorſitzender: Se. Durchlaucht Fürſt Karl von 
Urach, Graf von Württemberg, Benger, Ge⸗ 
heimer Kommerzienrath und Generalkonſul, Dr. von 
Braun, Oberkonſiſtorialrath, Chevalier, Kom- 
merzienrath, ſtellvertr. Vorſitzender Joſef Freiherr 
von Elbrichs haufen, Obert a. D., Fritz Freiherr 
von Gemmingen⸗ Hornberg, Hauptmann a. D., 
Hardegg Gewerbeinſpektor, Freiherr von Herman, 
Hofkammerpräſident, Exzellenz, Dr. Hieber, Profeſſor, 
Reichs⸗ und Landtagsabgeordneter, Pfaff, Kommerzien⸗ 
rath, Landtagsabgeordneter. Schriftführer: Dr. 
Rupp, Oberlandesgerichtsrath, v. Sandberger, 
Prälat, Joſef Winckler, Privatier, Billing, 
Kommerzienrath. 

Die Geſellſchaft wird vertreten durch zwei Geſchäfts⸗ 
führer: Karl Heim, Kaufmann in Stuttgart und 
Victor Sandberger, Kaufmann in Stuttgart. 


Die Tempelkolonien. Eine württembergiſche pro⸗ 
teſtantiſche Sekte, welche ſich in den vierziger Jahren, 
anfangs unter dem Namen „Jeruſalemsfreunde“, ge⸗ 
bildet hat. Die Koloniſationsbeſtrebungen derſelben ent⸗ 
ſprangen aus einem auf die Weiſſagungen der hl. Schrift 
und deren Auslegung ſich gründenden, allgemeinen 
Intereſſe für Paläſtina und den Orient. Die Sekte ver⸗ 
tritt die Idee der „Sammlung eines (wahrhaften) 
Volkes Gottes in Paläſtina“ unter welchem Volk Gottes 
ſie nicht die Juden verſteht, ſondern ein noch zu gründen⸗ 
des Volk, das die chriſtlichen Ideen voll und ganz zur 
Grundlage ſeines Volks⸗ und Staats lebens macht. 
Als Zuſammenfaſſung der Ideen des Chriſtenthums wird 
der Gedanke der Aufrichtung des Reiches Gottes auf 
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Erden betrachtet, d. h. bie Herſtellung ſolcher Volks⸗ 
zuſtände unter den Menſchen, die den von den Propheten 
Israels gegebenen Bildern des zukünftigen Gottes⸗ und 
Friedensreiches nicht ſowohl dem Wortlaut als dem Sinn 
und Geiſte nach entſprechen. Als einzig richtigen Aus⸗ 
ganspunkt und Centralſitz für dieſe Beſtrebungen wird 
a auf bie Weiſſagung der hl. Schrift bie Stadt 
Jeruſalem angeſehen. Dies iſt auch der Grund und 
Zweck der Koloniſation der Tempelgeſellſchaft in Paläſtina. 
Um die Verbreitung dieſer Ideen haben ſich beſonders 
Chr. Hoffmann in Verbindung mit ſeinen Schwägern 
Philipp und Emanuel Paulus verdient gemacht. Das 
1 der Geſellſchaft iſt die von Chr. Hoffmann in 
Stuttgart herausgegebene „Warte des Tempels“. Die 
Tempel⸗Kolonien in Paläſtina ſind zur Zeit Jaffa 
und daneben Garona, Haifa unb Rephaim 
bei Jeruſalem, welche wirthſchaftlich in SES Linie 
begriffen ſind. 


XI. Die Agitationsgeſellſchaften. 


Die Deutſche Kolonialgeſellſchaft. 


I. Sitz der Geſellſchaft. Der Sitz der Deutſchen 
Boing ift Berlin. 

II. Zwecke ber . Die Deutſche 
Kolomalgeſelſchaft verfolgt den Zweck: 

1. die nationale Arbeit der deutſchen Koloniſation zu⸗ 
zuwenden und die Erkenntnis der Nothwendigkeit derſelben 
in immer weitere Kreiſe zu tragen; 

2. die praktiſche Löſung kolonialer Fragen zu fördern; 

3. deutſch⸗nationale Koloniſationsunternehmungen an⸗ 
zuregen und zu unterſtützen; 

4. auf bie geeignete Löſung der mit der deutſchen Auz- 
wanderung zuſammenhängenden Fragen hinzuwirken; 

5. den wirthſchaftlichen und geiſtigen Zusammenhang 
der ed en im Auslande mit dem Vaterlande zu er- 
ae: und zu kräftigen; 

6. für alle auf dieſe Ziele gerichteten, in unſerem 
Vaterland getrennt auftretenden Beſtrebungen einen 
Mittelpunkt zu bilden. 

Ehren ⸗Präſidium. Präſident: Fürſt 

u Hohenlohe⸗ Langenburg, Kaiſerl. Statt⸗ 
halter in Elſaß⸗Lothringen, Straßburg i. Eff. 

Präſident: Johann Albrecht, Herzog zu 
Mecklenburg in Schwerin (Meckl.), Schloß. 

Geſchäftsführender Vize⸗Präſident: 
Valois, Vize⸗Admiral z. D., Berlin W., Schellingſtr. 4. 

Stellvertretende Präſidenten in Berlin: bon 
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Hofmann, Staatsminiſter, Charlottenburg, Kneſe⸗ 
beckſtr. 32, Graf von Arnim⸗Muskau, Mit- 
glieb des Reichstags, W., Pariſer Platz 4 oder Mus 

au O/ L., Prinz von Arenberg, Mitglied des 
Reichs- und Preuß. Landtags, NW., Hinderſinſtr. 6, von 
Ammon, Geh. Ober⸗Bergrath, W., Lutherſtr. 7/8 oder 
Grunewald b. Berlin, Cronbergerſtr. 7. 

Ausſchuß in Berlin: Dr. von Arnim, 

. a. D., NW., Brücken⸗Allee 36, von 

„Direktor der Neu⸗Guinea⸗Compagnie, SW., 
Belle Allianceplaß 12, von Bornhaupt, Chr., Rent⸗ 
ner, W., Tauentzienſtr. 17, Eſchmann, Ernſt, Rauf- 
mann, Charlottenburg, Bismarckſtr. 15, Gieſeke, Geh. 
Ober⸗Poſtrath, NW., Klopſtockſtr. 44, Graf v. Götzen, 
Hauptmann im Gr. Generalſtabe, Brücken⸗Allee 33, von 
der Heydt, K., Bankier, W., v. d. Heydtſtr. 18, 
Kraetke, Direktor im Reichspoſtamt, W., Schellingſtr. 
8, Lucas, A., Kommerzienrath, W., Stülerſtr. 11, 
Dr. Siegfried Paſſarge, Steglitz, Albrechtſtr. 
89/90, von Poſer und Groß⸗Nädlitz, General- 
major z. D., Charlottenburg, Uhlandſtr. 185/186, Dr. 
Schoen, Kaiſerl. Reg.⸗Rath, NW., WAltonaerftr. 36, 
Dr. Schroeder⸗Poggelow, Rittergutsbeſitzer, W., 
Rauchſtr. 13, Schwabe, Ad., Vize⸗Konſul, SW., 
Wilhelmſtr. 29, Graf von Schweinitz, Herm., W., 
Burggrafenſtr. 2, Simon, Geh. Reg.⸗Rath, W., Rur- 
fürſtendamm 20/21, von Spitz, General der Inf. z. D., 
An der Apoſtelkirche 11, Strauch, Kontre⸗Admiral z. D., 
Friedenau, Niedſtr. 39, Supf, Karl, Fabrilbeſitzer, W., 
e HE 6, Vohſen, E., Konſul a. D., SW., 
Wilhelmſtr. 29. 

Weitere Mitglieder des Vorſtandes: 
Achelis, Senator, Bremen, Adolf Friedrich, Her⸗ 
zog zu Mecklenburg, Berlin S W., Yorkſtr. 86, Arnhold, 
Ed., Kommerzienrath, Berlin W., Franzöſiſcheſtr. 60/61, 
Dr. med. Arning, Stabsarzt a. D., Hannover, Dr. 
Auler, Realgymnaſialdirektor, Dortmund, Ausner, 
5 Poſen, Baedeker, Dietrich, 
Verl.⸗Buchhändler, Eſſen a. R., von Bary, H., Albert, 
Generalkonſul d. Argent. Republik, Antwerpen, Dr. von 
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Bennigſen, Wirkl. Geh. Rath, Oberpräſident a. D., 
Hannover, von Bockelmann, A., Oberlehrer, Danzig, 
Dr. Böninger, Walther, Fabrikbeſitzer, Duisburg, 
Bojunga, Juſtizrath, Rechtsanwalt und Notar, Han⸗ 
nover, Bormann, Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath, Berlin NW., 
Spenerſtr. 26, Graf von Bredow, Major im Großen 
Generalſtabe, Charlottenburg, Grolmannſtr. 33, 
Büſing, Geh. Finanzrath und Mitglied des Reichstags, 
Schwerin i. M., von Burchard, Staatsſekretär a. D., 
Wirkl. Geh. Rath, Charlottenburg, Kneſebeckſtr. 75, Dr. 
B u f f e, Oberbergrath, Koblenz, Cahensly, General- 
ſekretär des Ct. Raphael⸗Vereins, Mitglied des Reihs- 
und Preuß. Landtags, Limburg a. d. Lahn, Claaſſen, 
Alb., Kommerzienrath, Danzig, Clemens, Julius, 
Aſſeſſor, Köln a. Rh., Dr. med. Em. Cohn, praktiſcher 
Arzt, Frankfurt a. M., Dr. med. Credo, Hofrath, 
Dresden, Dr. Credner, Profeſſor, Greifswald, Dou⸗ 
glas, Sholto, Bergwerksbeſitzer, Berlin NW., Leſſingſtr. 
6, Dr. Dove, Karl, Profeſſor, Jena, von Dutten⸗ 
hofer, M., Geh. Kommerzienrath, Rottweil, Graf 
Eckbrecht von Dürkheim⸗Montmartin, 
Kammerherr, Hannover, Eckel, Kommerzienrath, Deides⸗ 
heim, Eiffe, F. F., Kaufmann, Hamburg, Eſchen⸗ 
burg, Joh. Herm., Senator, Lübeck, Fabarius, 
Direktor der Deutſchen Kolonialſchule, Witzenhauſen a. 
Werra, Dr. Friederichſen, L., Generalſekretär der 
Geogr. Geſ., Hamburg, Dr. Gareis, Geh. Juſtizrath, 
Profeſſor, Königsberg i. Pr., Dr. Goering, H. E., 
Miniſter⸗Reſident z. D., Neuhaus a. d. Pegnitz, Grün es 
wald, Juſtizrath, Darmſtadt, Guilleaume, Emil, 
Generaldirektor. Mülheim a. Rhein, Dr. Hamm, Ober⸗ 
landesgerichts⸗Präſident, Wirkl. Geh. Ober⸗Juſtizrath, 
Mitgl. des Staatsraths, Köln a. Rhein, Dr. jur. Ham⸗ 
macher, Berlin W., Kurfürſtenſtr. 115, Dr. Haſſe, 
Univerſitäts - Profeſſor und Mitglied des Reichs⸗ 
tags, Leipzig, Freiherr von Heereman, Mitgl. des 
Reichs⸗ und Preuß. Landtags, Münſter i. W., Heiler- 
mann, Landgerichtsrath, Eſſen a. Ruhr, Held, Stadt⸗ 
rath, Bochum, Hentig, Präſident d. Fürſtl. Fürſtenberg. 
Kammer, Berlin W., Kurfürſtendamm 35, Herold, 
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5 e a. Rhein, Emſerſtr. 9, Dr. jur. 
Herzo W. Wirkl. Geh. SN Staatsſekretär a. D., 
Berlin Derfflingerſtr. 5 „Hesſpers, Brofefjor, 
Domkapitular, Köln a. Rhein, Dr. Hin dorf, D irektor, 
Köln a. Rhein, Hoffmann, Oberpoſtdirektor, Kaſſel, 
5 ? n Holleben, Kaiſerlicher Botſchafter, Waſhington, 

Jacobi, Reg.⸗Rath, Berlin, Jaehne, Dber- 
bürgermeister, otsdam, Kayſer, Reg.⸗Rath, Colmar, 
Dr. Kirchhoff, Prof., Giebichenſtein b. Halle a. S., 
Kleinſchmidt, Rektor, Görlitz, Klüpfel, Finanz⸗ 
rath, Mitglied des Direktoriums der Fr. Krupp'ſchen 
Werke, Eſſen a. Ruhr, von Knorr, Admiral z. D., 
à la suite des Seeoffizierkorps, Schloß Golkowitz b. Pit⸗ 
ſchen E Ei ), Kre 5 chmar, H., Fabrikbeſitzer, Dres⸗ 
den, Kühnaſt, Erſter Bürgermeiſter, Graudenz, 
Kühne, Kontre⸗Admiral a. D., Arce Kuhn, Leut⸗ 
nant, Deutſch⸗Südweſtafrika, K. Schutztruppe, von 
Kupffer, Dr., Geh. Rath, Univerſitäts = Profetfor,. 
München, pi Kuſſerow, Wirkl. Geb. Rath, Kgl. 
Geſandter z. D., Schloß Baſſenheim b. Koblenz, Laun⸗ 
hardt, Geh. Reg Rath, Hannover, Laux, Wilh. 
Großhändler, Regensburg Dr. Lehr, Mitglied des 
Reichstags, Berlin W., alkreuthſtr. 14, Leutwein, 
Oberſtleutnant, Raifericer Gouverneuer von Südweſt⸗ 
afrika, Windhuek, von Liebert, Gen.⸗Major, Kaiſerl. 
Gouverneur von Deutſch + Dftafrifa, Dar » ed - Salaam, 
Livonius, Vize⸗ Admiral a. D., Berlin W., Gleditſch⸗ 
ſtraße 47, Dr. Mehnert, Königl. Sächſ. Geh. Hof⸗ 
rath, eg ae bei Dresden, Merck, Direktor 
der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſell⸗ 
Haft Hamburg, Meyer⸗ Delius, H., Direktor der 

Deutſchen Handels⸗ und Plantagen⸗Geſellſchaft der Süd⸗ 
ſee⸗Inſeln, Hamburg, Mez, Julius, Kommerzienrath, 
urg i. Br., Dr. jur. von Michael, 1 deeg 
beſitzer, Groß⸗Plaſten, Mecklenb., Michels, Geh. Kom⸗ 
merzienrath, Köln a. Rhein, M óllmanm, Karl, Geh. 
Kommerzienrath, Iſerlohn, Dr. Paul Neuba ur, 
Direktor, Charlottenburg, Kneſebeckſtr. 72/73, Dr. 
Oechelhäuſer, Geh. Kommerzienrath, Deſſau, Dr. 
Freiherr von Oppenheim „ Köln a. Rhein, 
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O' Swald, Wm., Senator, Hamburg, Dr. Pahde, 
Ad., Oberlehrer, Crefeld, von PBalözieur gen. 
Falconnet, Generalmajor und Flügeladjutant, Wei- 
mar, Dr. Peters, Karl, London, E. C. 96/98. 
Leadenhall Street, West-India House, Pfeifer, 
Eugen, Gutsbeſitzer, Köln am Rhein, Pfeil, Joachim, 
Graf von, Schloß Friedersdorf, Kreis Lauban i. Schl., 
Pilet, Otto, Kaufmann und III. Vorſteher der Handels⸗ 
kammer, Magdeburg, Pöhlmann, Ober⸗Reg.⸗Rath, 
Metz, Dr. med. Poensgen, Alb., praktiſcher Arzt, 
Düſſeldorf, Dr. med. Ponfick, Geh. Med.⸗Rath, Pro⸗ 
feffor, Breslau, Dr. jur. Porſch, Juſtizrath, Breslau, 
von Rauch, General-Leutnant z. D., Schwerin i. M., 
Reichensperger, Landgerichts ⸗ Direktor, Köln a. 
Rh., Dr. Ritter, General⸗Direktor, Königl. Juſtiz⸗ 
Rath, Waldenburg i. Schl., Dr. Rupp, Oberlandes⸗ 
gerichtsrat, Stuttgart, € a dj fe, Wirkl. Geh. Rat, Berlin 
W., Lützow⸗Platz 14, Sartori, Geh. Kommerzienrath, 
Kiel, Schäfer, O., Kaufmann, Danzig. Schanz, 
Moritz, Kaufmann, Chemnitz, Schering, Vize⸗Admiral 
z. D., Berlin W., Nürnbergerſtr. 9/10, Dr. von 
Schlumberger, Staatsrath, Präſident des Landes⸗ 
ausſchuſſes, Gebweiler i. Elſ., Schlutow, Geh. Kom⸗ 
merzienrath, Mitglied des Herrenhauſes und Königl. 
Rumän. General⸗Konſul, Stettin, Schmidt, Georg, 
Hauptmann d. L. und Privatmann, Plauen i. V., Dr. 
Schmoller, Profeſſor, Mitglied des Staatsraths, 
Berlin W., Wormſerſtr. 13, Dr. Schweinfurth, G., 
Profeſſor, Berlin W., Potsdamerſtr. 75 a, Selberg, 
Emil, Kaufmann, Berlin W., Wilhelmſtr. 68, Servaes, 
Hugo, Direktor, Hamm i. W., von Spieß, Königl. 
Bayr. Kämmerer und Oberſtleutnant a. D., München, 
Staudinger, Paul, Privatgelehrter, Berlin W., 
Nollendorfſtr. 33, Dr. Freiherr von Stengel, Pro- 
feſſor, München, Dr. Stockmann, Konſiſt.⸗Präſident, 
und Mitglied des Reichstags, Münſter i. W., Stoetzer, 
Generalleutnant und Diviſiors⸗Kommandeur, Straßburg 
i. Elſ., Strandes, Juſtus, Hamburg, Dr. Supan, 
Profeſſor, Gotha, Thomé, Eiſenbahndir.⸗Präſident, 
Frankfurt a. M., Trooſt, Oberleutnant à la suite der 
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Schutztruppe für Deutſch⸗Südweſtafrika, Köln a. Rh., 
Freiherr Chr. von Tucher, SOL Kammerherr unb 
Regierungsrath a. D., Nürnberg, I, Oberſtleutnant 
a. D., Bamberg, Dr. Wagner, Herm., Geh. Reg.⸗ 
Rath, Profeſſor, Göttingen, Weidmann, Conrad, 
Kunſt⸗Maler, Lübeck, Beckergrube 20, von Werner, 
Kontre⸗Admiral a. D., Koblenz, Dr. med. Wibel, 
prakt. Arzt, Wiesbaden, Taunusſtr. 9, Fürſt zu Wied, 
Neuwied, Dr. Wiegand, Direktor des Nordd. Lloyd, 
Bremen, Dr. von Wiſſmann, Herm., Major, Kaiſerl. 
Gouverneur a. D., Weißenbach, Oberſteiermark, Woer⸗ 
mann, A., Hamburg, Dr. Wohlt mann, F., Geh. 
Reg.⸗Rath, Profeſſor, Bonn a. Rhein, Poppelsdorfer 
Allee 42. 

Beamte: Seidel, A., Sekretär, Schriftleiter 
der „Deutſchen Kolonialzeitung“ und der „Beiträge zur 
Kolonialpolitik und Kolonialwirthſchaft““ Mertens, 
Wilh., Rendant, Broſe, M., Bibliothekar. Bureau: 
Berlin W., Schellingſtr. 4. Telegramm⸗Adreſſe: Mutter⸗ 
land, Berlin. 


Die Gauverbände. 

Es beſtehen zur Zeit folgende Verbände: 

a) Der Niederrheiniſch⸗Weſtfäliſche 
Gauverband, begründet am 11. April 1893, dem 
folgende 12 Abtheilungen angehören: Bochum, Crefeld, 
Dortmund, Düſſeldorf, Duisburg, Eſſen a. d. Ruhr, 
Gelſenkirchen, Hattingen, Mülheim a. Ruhr, Oberhauſen 
i. Rheinl., Ruhrort, Witten a. Ruhr. 

b Der Niederſchleſiſch⸗ Poſen'ſche 
Gauverband, begründet am 11. Auguſt 1895, dem 
folgende 4 Abtheilungen angehören: Frauſtadt, Glogau, 
Grünberg i. Schl., Neuſalz a. O. 

c) Der Gauverband Sachſen⸗ Anhalt, 
begründet am 16. Februar 1896, dem folgende 15 Ab⸗ 
theilungen angehören: Ballenſtedt, Bernburg, Burg, Calbe 
a. S., Deſſau, Halberſtadt, Köthen, Leopoldshall⸗Staß⸗ 
furt, Magdeburg, Quedlinburg, Salzwedel, Schönebeck a. 
E., Stendal, Wernigerode, Zerbſt. | 
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d) Der Sächſiſch⸗Thüringiſche Gaus 
verband, begründet am 15. Juni 1897, dem folgende 
24 Abtheilungen angehören: Altenburg, Bleicherode, 
Chemnitz, Delitzſch, Eiſenach, Erfurt, Frankenberg, Gera, 
Halle a. S., Langenſalza, Leipzig, Leisnig, Löbau, Meißen, 
Merſeburg, Mittweida, Nordhauſen, Plauen i. V., Rieſa, 
Sondershauſen, Torgau, Weißenfels, Zeitz, Zwickau. 


e) Der Oberrheiniſche Gauverband, 
begründet am 12. Januar 1899, dem folgende 27 Ab⸗ 
theilungen angehören: Biſchweiler, Colmar, Deidesheim, 
Dieuze, Forbach, Freiburg i. Br., Germersheim, Hagenau 
i. Elſ., Kaiſerslautern, Kuſel, Landau i. Pf., Landſtuhl, 
Metz, Mörchingen, Mülhauſen i. Elſ., Neu⸗ und Alt⸗ 
breiſach, Neuſtadt a. d. Haardt, Pfalzburg, Pirmaſens, 
Raſtatt, Saarburg, Saargemünd, Schlettſtadt, Speyer, 
St. Avold, Weißenburg i. Elſ., Zweibrücken. 


7) Der Württembergiſche Gauverband, 
begründet am 14. September 1899, dem folgende 10 Ab⸗ 
theilungen angehören: Cannſtatt, Ellwangen, Heilbronn, 
EE Ravensburg, Reutlingen, Rottweil, Stutt- 
gart, Tübingen, Ulm. 

g) Der Mecklenburgiſche Gauverband, 
begründet am 14. Januar 1900, dem folgende 9 Abthei⸗ 
lungen angehören: Bützow, Güſtrow, Hagenow, Ludwigs⸗ 
luſt, Parchim, Roſtock, Schwerin, Waren, Wismar. 

h) Der Mittelrheiniſche Gauverband, 
begründet im Jahre 1900, dem folgende 10 Abtheilungen 
angehören: Coblenz, Darmſtadt, Diez, Ems, Frankfurt 
a. M., Homburg v. d. H., Oberlahnſtein, Oppenheim, 
Wiesbaden, Worms. 


Abtheilungen: 


— Aachen. I. Vorſitzender: Geheimer Regie⸗ 
1 ran Profeſſor Dr. Heinzerling, Lousbergſtr. 
34. II. Vorfitzender: Profeſſor Dr. von Man goldt, 
Vaelſerſtr. 148. Schriftführer: Profeſſor Dr. Greve. 
Schatzmeiſter: Kommerzienrath C. Delius. 
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— Allenſtein O.⸗Pr. Vorſitzender: Amtsgerichts⸗ 
rath Förſter. Schriftführer: Gymnaſialoberlehrer Dr. 
Lackner. Schatzmeiſter: Poſtdirektor Willecke. 

— Altenburg. I. Vorſitzender: Kommerzienrath 
Com. Schmidt. II. Vorſitzender: Kommerzienrath Ma x 
Köhler. Schriftführer und Schatzmeiſter: Profeſſor Dr. 
Klinghardt. 

— Amberg. Vorſitzender: Königl. Bau⸗Amtmann 
Carl Kur 8 Schriftführer: Leutnant Walther Buch⸗ 
rucker. chatzmeiſter: Fabrikbeſitzer Erhard Bau- 
mann. 

— Angermünde. Vorſitzender: Amtsrichter 
Hinrichs. Schriftführer: Rektor B. Dammholz. 
Schatzmeiſter: Kreisſekretär Erdmann. 

— Annweiler. Vorſitzender: Prakt. Arzt Dr. 
med. Geiß. Schatzmeiſter: Fabrikant A. Michel. 

— Antwerpen. I. Vorſitzender: Rich. Böcking, 
marché St. Jacques 30. II. Vorſitzender: Gen.⸗Konſul H. 
Alb. von Bar y. I. Schriftführer: Kaufmann Ad. Dar 
vidis. II. Schriftführer: Freiherr W. von Mirbach, 
23. Place de Meir. N Kaufmann J. 
Bärenklau, 187. Chaussée de Malines. 

— Apia. Vorſitzender: H. Gebauer. Schriftführer: 
Dr. med. Bernd. Funk. Schatzmeiſter: Konſulatsſekretär 
Schlüter. 

— Apolda. Vorſitzender: Fabrikant Fr. Kratzſch 
i. F. Zimmermann & Sohn. Schriftführer: Kaufmann 
Hugo Pfitzner. Schatzmeiſter: Derſelbe. 

— Arnsberg. I. Vorſitzender: Oberregierungsrath 
Dr. Michaelis. II. Vorſitzender: Gymnaſialdirektor 
Dr. Gruhet. Schriftführer: Reg.⸗Aſſeſſor Gerſtein. 
Schatzmeiſter: Apothekenbeſitzer Schwarz. 

— Arnſtadt. Vorſitzender: Profeſſor Dr. Leim⸗ 
bach, Direktor der Fürſtl. Realſchule. Schatzmeiſter: 
rn Rich. Krapp, Prokuriſt der Firma Wolters⸗ 

o 


— Arnswalde N. M. Vorſitzender: Kreisphyſi⸗ 
kus, Stabsarzt Dr. Raetzel l. Schriftführer: Kreis⸗ 
baumeiſter Seewald. Schatzmeiſter: Derſelbe. 
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— Aſchaffenburg. Vorſitzender: Oberforſtrath 
Dr. Für ft. Schriftführer: Landgerichtsrath Alb. Cor⸗ 
rell. Schatzmeiſter: Profeſſor Schleiermacher. 

— Aue i. S. Vorſitzender: Poſtdirektor Leinert. 
Schatzmeiſter: Apotheker Dr. Max Erler i. F. Erler 
& Co. ö SP 


— Augsburg. I. Vorſitzender: Realgymnaſial⸗ 
profeſſor Anton Stauber. II. Vorſitzender: Buchhändler 
Th. Lampart. Schriftführer: Fabrikant C. Bullin- 
heimer. Schatzmeiſter: Großhändler Karl Butz. 


— Bagamoyo. Vorſitzender: H. Schuller. 
Schriftführer: W. Sperling. 

— Ballenſtedt. Schatzmeiſter: Bankier C. Fal⸗ 
ley jun. 

— Bamberg. I. Vorſitzender: Oberſtleutnant a. 
D. Uhl. II. Vorſitzender: I. Bürgermeiſter Ritter von 
Brandt. Schriftführer: Rechtsanwalt Dietz. I. Schatz⸗ 
meiſter: Tabackfabrikant Paul Œ n u v a. II. Schatzmeiſter: 
Apotheker Wenglein. 


— Barmen. Vorſitzender: Realſchuldirektor Pro⸗ 
feſſor Kaiſer. Schriftführer: Realſchul⸗Oberlehrer Dr. 
Fiſcher, B.⸗Rittershauſen, Olgaſtr. 26. Schaßzmeiſter: 
ae Erb3ls p. i 

— Barth. I. Vorſitzender: Hauptmann a. D. und 
Poſtdirektor Baranowsky. II. Vorſitzender: Graf 
von der Gröben⸗Divitz. I. Schriftführer: Kon- 
rektor Denecke. II. Schriftführer: Kaufmann Richard 
Berg. Schatzmeiſter: Kaufmann Wilh. Kobes. 

— Batavia. Vorſitzender: K. D. Konſul von 
Syburg. Schriftführer: Kanzliſt und ſtellv. Konſulats⸗ 
Sekretär H. Rabe. 


— Bayreuth. al Së Großhändler Bruno 
Müller. Schriftführer: Kaufmann Kallenberg. 
Schatzmeiſter: Großhändler Bruno Müller. 

— Belgarda. Perf. Vorſitzender: Amtsgerichtsrath 


Domann. Schriftführer: Poſtdirektor Anker. Schatz⸗ 
meiſter: Rechtsanwalt Bart fd. 


. 
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— Bensheima. d. B. Vorſitzender: Weinhändler 
Guft. Guntrum. Schriftführer: Cigarrenfabrikant 
Louis Auler jun. Schatzmeiſter: Buchhändler Joh. 
Ehrhard. 

— Berg. Gladbach. I. pali Er m 
10 85 Hans Zanders i. Fa. J Zanders. 

orſitzender: Pfarrer Fuß bahn. 

— Bergzabern. Schatzmeiſter: Volksbankkaſſirer 
Wilh. Auffarth. 

— Berlin. I. Vorſitzender: Ce Poſer und 
Groß⸗Nädli bh Generalmajor 3. D., Charlottenburg, 
Uhlanditr. 185/1 II. Vorſitzender: Generalleutnant A 
D. von Pelet⸗ Narbonne, o Kantſtr. 
158. III. SS eem Dr. Adolf Le d r, W 1 g 
ſtraße 14. ae aa ae Paſtor G .€ hießen, S., 
Sebaſtianſtr. 56. Schriftführer: Dr. med. tig 
Fr 3 Friedenau, Hauffſtr. 13. I. S ap 
meiſter: Bankier Karl Zeitzſchel, SW., Blücherſtr. 5 
II. Schatzmeiſter: Direktor C. J. Lange, SW., Linden⸗ 
ſtraße 43. 

— Berlin⸗ Charlottenburg. I Bore 
ſitzender: Prinz von Arenberg, M. d. R. und d. Pr. 
Abg.⸗Hauſes, Berlin NW., Hinderſinſtr. 6. II. Bor- 
We Sai Geheimer Oberbergrath von Ammon, Berlin 

cuc 7/8. III. Vorſitzender: Kontre⸗Admiral à 

Strauch, Friedenau, Nieditr. 39. I. Schriftführer: 
needs Emil Selber g, W., Wilhelmſtr. 68. II. 
Schriftführer: Konſul H. Walli ch, W., Bellevueſtr. 18a. 
I. Schatzmeiſter: Direktor Riecken, W., grange 
43. IL Schatzmeiſter: Kaufmann Arthur Schmidt⸗ 
Lorenzen, SW., Leipzigerſtr. 36. 

— Bernburg. ek erg Fabrikdirektor Otto 
Neumann. Schriftführer: 1 yeter Ferd. Güttich. 
Schatzmeiſter: Oberlehrer Scheil. 

— Bielefeld. Vorſitzender: Seidenfabrikant E. 
Delius. 


— Birnbaum. I. Vorſitzender: Apothekenbeſitzer 
W. Reinhard. II. Vorſitzender: Rechtsanwalt V o ß. 
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nie Reg.⸗Baumeiſter Marten. 

Biſchweiler i. Elf. I. Vorſitzender: Bürger- 
meiſter Hintz. IL Vorſitzender: Anſtaltsdirektor Loy au. 
Schriftführer: kunt ⸗Kommiſſar Shellin. Schatz⸗ 
meiſter: Fabrikant Walbinger. 

— Blankenburg a. H. Vorſitzender: Oberſt 
a. D. von Müller. Schriftführer: Apotheker Karl 
Lüders. Schatzmeiſter: Buchhändler Ruhfus. 

Bleicherode a. H. I. Vorſitzender: Amts⸗ 
richter Fr. Buſſe. II. Vorſitzender: Bürgermeiſter, Ma⸗ 
jor a. D. Franke. Schriftführer: Derſelbe. 

— Bo ch u m. I. Vorſitzender: Stadtrath Held. II. 
Vorſitzender: Bankdirektor Guthmann. Schriftführer: 
Handelskammerſyndikus Dr. Wiebe. Schatzmeiſter: 
Fabrikbeſitzer R. Boer, Kanalſtr. 9. 

— Bonn. I. Vorſitzender: Geh. Reg.⸗Rath, Prof. 
Dr. W ohltmann, Poppelsdorfer Allee 42. II. Vor⸗ 
ſitzender: Prof. Dr. Zitelmann, r 81. 
Schriftführer: Dr. phil. Od. Mehring, B.-Poppels- 
dorf, Verſuchsfeld. Schatzmeiſter: Fr. Brédan, Col 
mansſtr. 

— Brandenburg. Vorſitzender: Ober⸗Bürger⸗ 
meiſter Hammer. Schriftführer: prakt. Arzt Dr. med. 
Koerner, Dom. Schatzmeiſter: Kommerzienrath 
Metzenthin. 

— Braunſchweig. I. Vorſitzender: General- 
Major z. D. Lilly, Majdi. 3. IL Vorſitzender: Land- 
Bers W. Kulemann, I. Schriftführer: Dr. med. 

Bernhard, prakt. Arzt, Hamburgerſtr. 1. II. 
Schriftführer: prakt. Arzt Dr. med. Rob. Müller, 
Leonhardſtr. 1. Schatzmeiſter: Kommerzienrath Ma x 
Gutkind. 

— Bremen. I. Kl EE Senator Achelis, 
Heerdenthorswallſtr. 24. II. Vorſitzender: Kaufmann E. A. 
Oldemeyer, am Wall 144. Schriftführer: Rechts⸗ 
anwalt Dr. jur. B. J. Wilckens, Börſe 9/10, gegen⸗ 
über Wachtſtr. 

— Breslau. I. Vorſitzender: Wie Medizinalrath 
Profeſſor Dr. Ponfick, Novaſtr. 3 Vorſitzender: 
Reichsbankdirekor Manowsky, Wallſtr. 11. III. 
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Vorſitzender: Major d. L. Handelsrichter Arthur 

Stengel, Moritzſtr. 3. Schriftführer: Oberpoſtdir.⸗Se⸗ 

kretär Say p, Viktoriaſtr. 22. Schatzmeiſter: Geh. Kom⸗ 
merzienrath Hch. Heimann, Ring 33. 

i — Brieg b. Breslau. Vorſitzender: K. Seminar- 

direktor Waeber. Schriftführer: Fabrikbeſitzer F. 

Heiſe. Schatzmeiſter: Bankier Alb. Eckersdorff. 

— Bromberg. I. Vorſitzender: Oberlehrer Dr. 
Liman, Danzigerſtr. 46. II. Vorſitzender: Major und 
Bat.⸗Kommandeur Lehmann. I. Schriftführer: Ingenieur 
Heinſchke. II. Schriftführer: Landrichter Schulz. 
Schatzmeiſter: Kaufmann H. Lindner, Kornmarkt 6. 

— Bütz o w i. Meckl. I. Vorſitzender: Proſeſſor Dr. 
Stötzer. II. Vorſitzender: Oberlandbaumeiſter Prahſt. 
I. Schriftführer: Rentner Ch. W. Lübcke. II. Schrift⸗ 
führer: Kaufmann Biermann. I. Schatzmeiſter: Kauf⸗ 
mann Aug. Rich. Schulz. II. Schatzmeiſter: Diſtrikts⸗ 
ingenieur Schliemann. 

— Bunzlau. I. Vorſitzender: Direktor der Königl. 
Waiſen⸗ und Schulanftalt Oſtendorf. IL Vorſitzender: 
prakt. Arzt Dr. med. Kalliefe. I. Schriftführer: Gym.” 
Oberlehrer Dr. Sattig. II. Schriftführer: Steuer⸗ 
Inſpektor Hayn. I. Schatzmeiſter: Stadtrath Kreuſch⸗ 
mer. II. Schatzmeiſter: Oberförſter Rockſtroh. 

— Burgſteinfurt. Vorſitzender: Fabrikant 
Wilhelm Rottmann. Schriftführer: Juſtizrath D u p r é. 

— Calbe a S. I. Vorſitzender: Fabrikbeſitzer 
Hans Nicolai. II. Vorſitzender: Oberamtmann H. 
Kricheldorf. Schriftführer und Schatzmeiſter: Seifen⸗ 
fabrikant Rudolf Imroth. 

— Cannſtatt. I. Vorſitzender: Kaufmann Auguſt 
Scharrer. II. Vorſitzender: Privatier Linden⸗ 
mayer, Ludwigſtr. 18. Schriftführer: Reallehrer J 
Wüſt. Schatzmeiſter: Redakteur Rud. Kraut. 

— Caſſel. I. Vorſitzender: Rittergutsbeſitzer von 
Löbbecke, Amalienſtr 14. II. Vorſitzender: Bankier 
H. Koch, Kölniſche Allee. Schriftführer: Lehrer 
Günther, Hohenzollernſtr. 71. Schatzmeiſter: 
Garniſon⸗Baudirektor a. D. Nehus, Marienſtr. 4. 
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— Celle. EN bee Juſtizrath We ft cu m. 
Schatzmeiſter: Apotheker Mitzlaff. 

— Chemnitz. J. N Stadtrath Reitz. 
II. Vorſitzender: Direktor Wei ß. Schriftführer: Leut⸗ 
nant von Zehmen, Adjut. d. Bez. Kom. Kaſerne II. 
Schatzmeiſter: Prokuriſt Hans Vogel. 

— Chicago. „ Rufe Deutſch 15 Vice⸗ 
Konſul Dr. J. A. Lettenbaur, Schiller Building, 
Randolph Street, K. D. Konſulat. acte Rechts⸗ 
anwalt LE 2 e i ſt, Schiller Building, Randolph Street, 
Room 809. N an Arzt Dr. med. Paul 
Welder, 626" ajalle A 

— Cleve I Vorſitender: : Fabrikdirektor J. 
Manger. II. Vorſitzender: Oberjtleutnant z. D. 
Verſen. Schriftführer: praia Dr. Krohn. Schatz 
meiſter: Kaufmann Kachel, i. Fa. Peters & Co. 

— Coblenz. I. Vorſitzender: Oberſt z. D. Behm. 
II. Vorſitzender: Oberbergrath Dr. Buſſe. Schriſtführer: 
General⸗Oberarzt a. D. Dr. Redeker, Mainzerſtr. 62. 
Schatzmeiſter: la arpa Meinardus. 

— Cöln. I. Vorſitzender: Oberl.⸗Ger.⸗Präſ., Wirkl. 
Geh. Ober⸗Juſtizrath Dr. Hamm, Mitgl. d. Staatsraths. 
II. Vorſitzender: Landger. „Direktor Rei chens perger, 
Steinfeldergaſſe 15. III. Vorſitzender: Gutsbeſitzer Eugen 
Pfeifer. e Aſſeſſor Julius Clemens, 
Bismarckſtr. 99. Schatzmeiſter: W. von Reckling⸗ 
hauſen iu Zeughausſtr. 12. 

— Cöslin. L Vorſitzender: Reg.⸗ und Baurath 
Koppen. II. Vorſitzender: Reg.⸗Rath Rave. I. Schrift- 
tam Reg.⸗Aſſeſſor Tappen. II. Schriftführer: Prof. 

Weſtphal. I Schatzmeiſter: Kreisſparkaſſenrendant 
Griesbach. II. Schatzmeiſter: Leutnant Eigen⸗ 
brodt. III. Schatzmeiſter: Hauptmann und Compagnie- 
Chef Schneider. 

— Colberg. I. Vorſitzender: Poſtdirektor 
Schleſier. II. Vorſitzender: Oberlehrer Dr. Schaub, 
I. Pfannſchmiede. Schriftführer: Reg. el Dr. Bor- 
mann. e Kaufmann Dö pfe. 

— Colmar. I. Vorſitzender: Oberftleutnant von 
Cochenhauſen. II. Vorſitzender: Geh. Juſtizrath 
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Buß. I. Schriftführer: Regierungsrath Kayſer. II. 
Schriftführer: Referendar von Vacano. Schatzmeiſter: 
Rentmeiſter Moers. | 


— Cottbus. Vorſitzender: — Canbger. - Rath 
Brettner, Zimmerſtr. 2. Schriftführer: prakt. Arzt 
Dr. med. Schulze. Schatzmeiſter: Kaufmann V. 
Lierſch. ; 

— Crefeld. I Vorſitzender: Geh. Reg. - Rath 
Dr. Ed. Schauenburg. II. Vorſitzender: Realgym⸗ 
naſial⸗Oberlehrer Dr. Adolf Pahde, Uerdingerſtr. 152. 
Schriftführer und Schatzmeiſter: Weingroßhändler Emil 
Dahl, Wilhelmſtr. 18. 


— Crimmitſchau. Vorſitzender: Buchhändler 
Guſtav Burkhardt. 


— Croſſen. Vorſitzender: Poſtdirektor Eiſer⸗ 
mann. Schriftführer: Oberlehrer Strauch. Schatz⸗ 
meiſter: Oberlehrer Lüddecke. 


— Culm. I. Vorſitzender: Major von Waſie⸗ 
lewski. IL Vorſitzender: Gym.⸗ Direktor Dr. Preuß. 
I. Schriftführer: Profeſſor Dr. Serres. II. Schrift⸗ 
führer: Hauptmann Meyer. I. Schatzmeiſter: Profeſſor 
Wittko. II. Schatzmeiſter: Hauptmann Kuntze. 


— Danzig. I. Vorſitzender: Königl. Oberlehrer 
A. von Bockelmann, Langgaſſe 56. II. Vorſitzender: 
Sanitätsrath Dr. Semon. I. Schriftführer: Hauptmann 
Steinmann. II. Schriftführer: Profeſſor Man» 
gold. I. Schatzmeiſter: Kaufmann O. Schäfer, Lang⸗ 
gaſſe 58. II. Schatzmeiſter: Bankier Poſchmann. 
nn Der I. Vorſitz. Protokollführer: Leutnant 

teuer. 


— Dargun. Vorſitzender: Großh. Amtmann 
Drechsler. Schriftführer: Großh. Diſtr.⸗Bau⸗ 
meiſter Pries. Schatzmeiſter: Kaufmann Schoknecht. 

— Darmſtadt. Vorſitzender: Juſtizrath Grüne 
wald, Bismarckſtr. Schriftführer: Generalagent und 
Stadtverordneter Phil. Schneider, Schwanenſtr. 29. 
Schatzmeiſter: Derſelbe. 
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— Deidesheim⸗Forſt. I. Vorſitzender: Kom⸗ 
merzienrath Fritz Eckel sen. II. Vorſitzender: Bürger⸗ 
meiſter und Landrath W. Schellhorn⸗Wall⸗ 
billich. Schriftführer: Weingutsbeſitzer Julius Weiß. 
Schatzmeiſter: Derſelbe. 

— Delitzſch. I. Vorſitzender: Bürgermeiſter 
Rampoldt. IL Vorſitzender: Apotheker Ernſt Freij- 
berg. Schriftführer und Schatzmeiſter: Gasdirektor 
Fahrenholz. 

— Demmin. Vorſitzender: Amtsrichter Glahn. 
Schriftführer: Poſthalter Doercks. Schatzmeiſter: Der⸗ 
ſelbe. 


— Deſſau. Vorſitzender: Kapitän z. S. a. D. von 
Hippel. Schriftführer: Oberſt z. D. Pulkowski, 
Wilhelmſtr. 22. Schatzmeiſter: Kaiſerl. Hofrath, Konſul 
a. D. Soller, Albrechtſtr. 2. 

— Diedenhofen. Vorſitzender: Gymn.⸗Direktor 
Dr. Moellers. ' 

— Dieuze. I. Vorſitzender: Major Ammon, 
Inf.⸗Reg. 136. II. Vorſitzender: Hauptmann und Bez.⸗ 
Offizier Neubourg. Schriftführer: Kaiſerl. Notar 
Jung. Schatzmeiſter: II. Vorſitzender. 

— Diez. Vorſitzender: Landrath Johannes. 
Schatzmeiſter: Fabrikbeſitzer Krebs. 

— Dinslaken. Vorſitzender: Rechtsanwalt und 
Notar Kayſer. Schriftführer: Steuereinnehmer Janz. 
Schatzmeiſter: Kataſterkontroleur Gretſch. | 

— Dortmund. I. Vorſitzender: Realgymnaſial⸗ 
Direktor Dr. Auler. II. Vorſitzender: Hüttendirektor 
Schweckendick. Schriftführer: Oberlehrer E. 
Gronemeyer. Schatzmeiſter: Derſelbe. 

— Dresden. I. Vorſitzender: Fabrikbeſitzer H. 
Kretzſchmar, Dresden⸗A., Serreſtr. 5. II. Vorſitzender: 
Telegraphendirektor Mohrmann, Dresden⸗A., Poſt⸗ 
platz 1. Schriftführer: Derſelbe. I. Schatzmeiſter: Hof- 
lieferant HH. Heß. IL Schatzmeiſter: Konſul Lüder. 

— Düren. Vorſitzender: Fabrikbeſitzer Phil. 
Schoeller. Schatzmeiſter: Kaufm. Rud. Schoeller. 

— Düſſeldorf. I. Vorſitzender: Rechtsanwalt 
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W. Lohe, Kanalſtr. IL Vorſitzender: Profeſſor H. 
Stiller, Burgplatz. Schriftführer: Kaufmann Jul. 
Eylert. Schatzmeiſter: Kaufmann A. Aders. 

— Duisburg. Vorſitzender: Dr. Walther 
Böninger, Düſſeldorferſtr. 55. Schriftführer: Augen⸗ 
arzt Dr. Hillemanns, Friedrich Wilhelmſtr. 6. 
Schatzmeiſter: Kaufmann Ed. Müller, Düſſeldorfer⸗ 
ſtraße 152. 

— Durlach. Vorſitzender: Großh. Notar Bauer. 
Schriftführer: Oberleutnant Keller. Schatzmeiſter: 
Stadtrath Lichtenauer. 

— Eibenſtock. I. Vorſitzender: Oberforſtmeiſter 
Schumann. II. Vorſitzender: Stadtrath und Fabrikant 
Eugen Dörffel. Schatzmeiſter: Kaufmann Max 
Ludwig. 

— Eichſtätt. I. Vorſitzender: Domkapitular Prinz 
von Arenberg. II. Vorſitzender: Erſter Staatsanwalt 
Krieger. Schriftführer: Gymn.⸗Profeſſor Karl Betz. 
Schatzmeiſter: Apotheker Biechele. 

— Einbeck. Vorſitzender: Brauereibeſitzer Boden. 
Schriftführer: Fabrikbeſitzer Ad. Krome. Schatzmeiſter: 
Hofbuchhändler Richard Leßer. 

— Eiſenach. Vorſitzender: Gymnaſial⸗Oberlehrer 
Dr. L. Nicolai, Barfueſerſtr. 6. Schriftführer: Major 
a. D. Tögel. Schatzmeiſter: Bankier Thieme. 

— Elberfeld. Schriftführer: Gymnaſial⸗Ober⸗ 
lehrer Dr. Raſſow, Adersſtr. 1. Schatzmeiſter: Buch⸗ 
händler Grüttefien, i. F. Baedeker'ſche Buchhand⸗ 
lung, Herzogsſtr. 33. 

— Elbing. Vorſitzender: prakt. Arzt, Dr. med. 
Krauſe, innerer Mühlendamm 10. Schriftführer: 
Profeſſor Fabian, Junkerſtr. 21. Schatzmeiſter: Apo⸗ 
theker Lilienthal, alter Markt. 

— Ellwangen. Vorſitzender: Profeſſor Dr. 
Ritter. 

— Ems. Vorſitzender: Amtsgerichtsrath © t o e h rt. 
Schriftführer: Oberlehrer Dr. Hofmann. Schatzmeiſter: 
Dr. Reuter. 
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, — Erfurt. I Vorſitzender: Oberſtleutnant a. D. 
Kubale, Charlottenſtr. Za. II. Vorſitzender: General⸗ 
major z. D. Freiherr von Schrötter. Schriftführer: 
Eiſenbahnſekretär W. Sitz. Schatzmeiſter: Buchhändler 
Hugo Neumann, Neuwerkſtr. 21. Bibliothekar: Kauf- 
mann Karl Teichfiſcher jun. 

L Erlangen. Vorſitzender: Prof. Dr. Karl Ehe⸗ 
berg. Schriftführer: Dr. F. Will, Leutnant a. D. 
Schatzmeiſter: Buchhändler Rud. Merkel. 

— Eſſen. I. Vorſitzender: Klüpfel, Finanzrath, 
Mitglied des Direktoriums der Fr. Krupp'ſchen Werke. 
II. Vorſitzender: Verlags⸗Buchhdlr. Dietr. Baedeker, 
i. Fa. G. D. Baedeker. III. Vorſitzender: Landgerichtsrath 
Wilh. Heilermann, Kettwiger Chauſſee 74. Schrift⸗ 
führer: Oberlehrer Dr. Prollius, Kaiſerſtr. 35. Schatz⸗ 
meiſter: Bankdirektor Alb. Müller. 

a BE Eutin. Vorſitzender: Bürgermeiſter Mahl⸗ 

e dt. 

— Finſterwalde. Vorſitzender: Juſtizrath 
Hoefer. | 

— Flensburg. I. Vorſitzender: Gymnaſial⸗ 
Oberlehrer EL. Wulf, Wrangelftr. 25. II. Vorſitzender: 
Hauptmann von Mellenthin. Schatzmeiſter: Pro⸗ 
kuriſt Hagen. 

— Forbach. I. Vorſitzender: Kreisdirektor Freiherr 
von Gemmingen⸗ Hornberg. II. Vorſitzender: 
Major Fuchs. Schriftführer: Oberlehrer Brink⸗ 
mann. Schatzmeiſter: Leutnant Zeeden. 

— Forſt i. L. I Vorſitzender: Stadtrath Oswald 
Schmidt. II. Vorſitzender: Kaiſerlicher Poſtdirektor 
Buckow. I. Schriftführer: Tuchfabrikant Leſſing. 
II. Schriftführer: Redakteur Oswald Bergener. Shag- 
meiſter: Fabrikbeſitzer Eugen Neubarth. 

— Frankenberg. Vorſitzender: Fabrikant Aug. 
Ivens. Schriftführer: Bankier Rich. Böttger. Schatz⸗ 
meiſter: Derſelbe. 

— Frankenthal. Vorſitzender: Rechtsanwalt 
Victor Mann. 

— Frankfurt a. M. Vorſitzender: prakt. Arzt 
Dr. med. Em. Cohn, Reuterweg 61. I. Schriftführer: 


—— 
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Rud. eippranb, Direktor des an 
II. Schriftführer: prakt. Arzt, Dr. med. Ernſt Wohi- 
fahrt, Zeil 53. Schatzmeiſter: Dr. Karl Sulzbach, 
per Adr.: Gebr. Sulzbach. 

— 8 rankfurt a. O. Vorſitzender: Regierungs⸗ 
rath von Stoeſſel, Fürſtenwalderſtr. 48g. Schrift⸗ 
führer: Reg. - Rath Dr. Andre fen. Schatzmeiſter: : 
Stadtrath Trowitzſch. 

— Frauſtadt. Vorſitzender: Paftor Geb auer, 
Ober⸗Pritſchen Schatzmeiſter: Hotelbeſitzer Porada. 

— Freiberg i. S. I. Vorſitzender: Fabrikbeſitzer 
Hübner. Schriftſührer: Buchhändler Stettner. 
„ Kaiſerl. Bankvorſteher Richter. 

C. Röhrs. II. Vorſitzender: Oberhüttenmeiſter A. 

— Freiburg i. Br. I. Vorſitzender: Kommerzien⸗ 
rath Jul. Mez, Präſident der Handelskammer. II. Vor⸗ 
ſitzender: Buchhändler Hubert Wagner. Schriftführer: 
Dr. Fritz Hieber. Schapmeifter: EES 
tit Franz S ch uſter, Kaiſerſtr. 5 

— Freien wa í bea. D. I C Sentier 
Herbig, Bellerueplak 2a. II. Vorſitzender: Bürger- 
meifter und Major a. D. Krauſe. I. Schriftführer: 
Boeri a Joh. Henneberg. II. Schriftführer: 
"FE RUE D. Weber. Schatzmeiſter: Buchhändler Joh. 

ilo. 

— Freiſing. Vorſitzender: Seminardirektor Dr. 
Geiſtbeck. Schatzmeiſter: Dr. F. P. Datterer. 

— Friedberg i. H. Vorſitzender: Rechtsanwalt 
A. Windecker. 

— Fürth. I. Vorſitzender: Kommerzienrath Ph. 
Engelhardt. II. Vorſitzender: Bankier J. Hirſch⸗ 
mann. Schriftführer: Rechtsanwalt S. Büchen⸗ 
me D er, Blumenſtr. 21. Schatzmeiſter: Großhändler F. 

Voi . 
" " Geeſtemünde. Schatzmeiſter: Rheder F. Albert 
u 

—Geislingen⸗Steige. Vorſitzender: Kom⸗ 
merzienrath C. Haegele. 5 und Schatz⸗ 
meiſter: Prokuriſt Ad. Breitſchwerdt. 
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— Gelſenkirchen. I Vorſitzender: Oberlehrer 
E. Fritzſche, Schalke i. W. II. Vorſitzender: Rechts⸗ 
anwalt A. Glandorff. Schriftführer: Rechtsanwalt 
Heß. Schatzmeiſter: Derſelbe. 

— Gera, R. j. L. Vorſitzender: Handelsſchul⸗ 
direktor Dr. Claußen. Schatzmeiſter: Olto Maurer 
i. Fa. Fiedler & Maurer. 

— Germersheim. I Vorſitzender: Königl. 
Bez.⸗Arzt Dr. Herrmann. II. Vorſitzender: Haupt⸗ 
mann Dietrich. Schriftführer und Schatzmeiſter: Stadt⸗ 
Einnehmer Greiff. ; 

— Gla E I. Vorſitzender: Landgerichts⸗Präſident 
Geh. Ober⸗Juſtizrat Zweigel. II. Vorſitzender: Oberſt 
Graf v. Pfeil und Klein⸗Ellguth IL I. Schrift⸗ 
führer: Staatsanwalt Dr. jur. Ludwig Kahter, Wil⸗ 
helmsplatz 910. II. Schriftführer: Leutnant Herzog. 
Schatzmeiſter: Stadtverordneten⸗Vorſteher Hünerfeld. 

— Glogau. Vorſitzender: Stadtſyndikus Voig⸗ 
tel. Schriftführer: Div.⸗Auditeur Schwabe. Schatz⸗ 
meiſter: Kaufmann Ewald Weisbach sen. 

— Gneſen. l. Vorſitzender: Hauptmann und 
Komp.⸗Chef Grapow, Bahnhofſtraße 3. II. Vorſitzen⸗ 
der: Rittergutsbeſ. Graebe⸗Karniszewo. I. Schrift⸗ 
führer: Oberſekretär Storz, Nollauſtr. 8. II. Schrift⸗ 
führer Leutnant Werner, Inf.⸗Reg. 49, Neuſtadt 9. 
I. Schatzmeiſter: Kaufmann Hoppe, Horne und Fried- 
richſtr. Ecke. II. Schatzmeiſter: Oberleutnant Lieber. 

— Göppingen. Vorſitzender: Fabrikant Gottl. 
Fetzer. Schriſtführer: Kaufmann Od. Breuſch. 
Schatzmeiſter: Oberamtspfleger Ferd. Vaihinger. 

— Görlitz. Vorſitzender: Rektor Klein⸗ 
ſchmidt, Goetheſtr. I. On Generalmajor a. 
D. Seeger, Schützenſtr. 10. II. Schriftführer: Civil⸗ 
Ingenieur Schilling. Schatzmeiſter: Rentier von 
Minckwitz, Blumenſtr. 47. | 

— Göttingen. Vorſitzender: Prof. Dr. v. Seel⸗ 
Horft. Schatzmeiſter: Buchhändler Deuerlich jr. 

— Goslar. I. Vorſitzender: Oberſtleutnant a. D. 
Tappen, Triftweg 31. II. Vorſitzender: Landrat 


— 189 — 


Bredt. I. ee Be Fabrikant Weule. II. Schrift⸗ 
führer: Fabrikant H. Borchers. Schatzmeiſter: Rentier 
Grote, Klubgartenſtr. 12. 

— Gotha. I. Vorſitzender: Profeſſor Dr. Supan. 
II. Vorſitzender: Kartograph Koffmahn. Schrift⸗ 
führer: Landrichter Boettner. Schatzmeiſter: Bankier 
Kommerzienrat Strupp. 

— Graudenz. I. Vorſitzender: General⸗Major 
von Rabe. II. Vorſitzender: Prof. Reimann. 
I. Schriftführer: Bürgermeiſter Kühnaſt. II. Schrift⸗ 
führer: Oberleutnant von Hohendorff. I. Sag- 
meiſter: Buchhändler Schubert. II. Schatzmeiſter: 
Amtsgerichtsrat Richter. 

— Greifswald. Vorſitzender: Profeſſor Dr. 
Rud. Credner, Bahnhofſtraße 48. Schriftführer: 
Lehrer Giehr, Eldena b. Gr. 

E. Greiz. Vorſitzender: Gymnaſialdirektor Prof. 
Dr. Zippel. Schatzmeiſter: Fabrikant H. Keſter⸗ 
mann. 


— Grünberg i. Heſſen. Vorſitzender: Baurat 

Dr. Dieffenbach. Schriftführer: Gerichtsſchreiber 

E y ellbecher. Schatzmeiſter: Rentner Heinrich 
ehrt. 


— Grünberg i. Schl. J. Vorſitzender: Amts⸗ 
qeridjt3rat Lewin. II. Vorſitzender: Kreisphyſikus Dr. 
Erbkam. Schriftführer: Reg. Landmeſſer Kadel⸗ 
bad. I Schatzmeiſter: Kaufmann Franz Winkler. 
II. Schatzmeiſter: Kreisausſchuß⸗Sekretär Steller. 

— Guben. Vorſitzender: Rentier Otto Jeſchke. 
Schriftführer: Kaufmann und Königl. Lott.⸗Einnehmer 
Müller. Schatzmeiſter: Fabrikbeſitzer Bernhard 
Schlief. 

— Güſtrow. Vorſitzender: Rechtsanwalt Hofrat 
Krull. Schriftführer: Oberpoſtſekretär Plähn. Schatz⸗ 
meiſter: Rechtsanwalt Dr. Hillmann. 

— Gütersloh. Vorſitzender: Sanitätsrat Dr. 
Schlüter. Schriftführer: Gymnafial⸗Oberlehrer Dr. 
phil. R. Graeber. Schatzmeiſter: Brauereidirektor 
Roßenbeck. 
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L Gumbinnen. I. Vorſitzender: Regierungs- 
präſident Hegel. II. Vorſitzender: St dtrat und Fabril- 
Befiper Mantels. Schriftführer: Oberlehrer Dr. 
Schneider, Gartenſtraße 4. Schatzmeiſter: II. Vor⸗ 
ſitzender. 

— Hadersleben. Vorſitzender: Oberlehrer N. 
A. Schröder. 

— Hagen i. W. Vorſitzender: Rechtsanwalt 
Kuhlmann, Bahnhofſtraße 51. Schriftführer: Buh- 
händler O. Hammerſchmidt, Elberfelderſtraße. 
Schatzmeiſter: Derſelbe. 

— Hagenau i. Elſ. J. Vorſitzender: Sanitätsrat 
Profeſſor Dr. Biedert. II. Vorſitzender: Gymnaſial⸗ 
direktor Dr. Scherer. J. Schriftführer: Oberleutnant 
Maurer. II. Schriftführer: Rittmeiſter Zierold. 
IL Schatzmeiſter: Kaufmann Schröter. II. Schatz⸗ 
meiſter: Kaufmann Arthur Moch. 

— Hagenow, Meckl. I. Vorſitzender: Oberamts⸗ 
richter C. Huther. II. Vorſitzender: Thierarzt John 
Schneider. Schriftführer: Färbereibeſitzer Rich. 
Jeſſel. Schatzmeiſter: Droguiſt F. W. Erythropel. 

— Halberſtadt. I. Vorſitzender: Landgerichtsrat 
Strube. II. Vorſitzender: Kommerzienrat Klamroth 
III. Vorſitzender: Landgerichtsdirektor Heldberg. 
Schriftführer: Oberlehrer Dr. Wedde, Breiteweg 42/43 
Schatzmeiſter: Derſelbe. 

— Halle a. S. I. Vorſitzender: Generalleutnant 
z. D. von Ziegner, Händelſtr. 25. II. Vorſitzender: 
Spezialarzt Dr. med. G. Ulrichs. I. E ter: 
Profeſſor Dr. A. Schenk, Schillerſtr. 7. II. rift⸗ 
führer: Oberlehrer, Privatdozent Dr. H. Graßmann. 
I. Schatzmeiſter: Fabrikant Otto Drucklauff, Geiſt⸗ 
ſtraße 22. II. Schatzmeiſter: Kaufmann Richard 
Krauſe, Giebichenſtein b. H., Friedenſtr. 27. 

— Hamburg. I. ra Senator Wm. 
O Swald, Alſterglacis 14. II. Vorſitzender: Dr. L. 
Friederichſen, Gen.⸗Sekretär der Georgr. Gef., 
Neuer Wall 61. Schriftführer: Rath Gibſone, Rath⸗ 
haus, 2. Geſchoß, Zimmer 3. Schatzmeiſter: Victor 
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Koch, Direktor a SHEET Filiale der Deutſchen 
Bank, Adolphsplatz 8 

— Hameln. Ades Generalmajor z. D. 
Köhler. Schriftführer: Amtmann a. D. von Unger, 
Pyrmonterſtr. Schatzmeiſter: Buchhändler Ad. Brecht. 

— Hamm i. W. I. Vorſitzender: Gymnaſialdirektor 

rofeſſor Dr. Beneke. II. Vorſitzender: Juſtizrat 
chu lte. Schriftführer: ee Schatzmeiſter: Buch⸗ 
händler und Druckereibeſitzer Grieb 

Hannover. I. Vorſitzender: Oberpräſident a. 
D. Dr. von Bennigſen, Wirkl. Geh. Rath. II. Vor⸗ 
ſitzender Graf Eckbrecht v. Dürkheim⸗Mont⸗ 
martin, Kammerherr, Hohenzollernſtr. 14. III. Vor⸗ 
ſitzender: Juſtizrat Bojunga, Rechtsanwalt und Notar, 
S 1, II. I. Schriftführer: Profeſſor Dr. 

Schaefer, Hinüberſtr. 10. II. Schriftführer: Fabrikant 
8 erd. Schütze, Finkenſtr. 4. Schatzmeiſter: Geh. 
Kommerzienrat G. Jaenecke, Oſterſtr. 88. 

SE atburg a. E. Vorfigender: Konſul Francke. 
Schriftführer: Regiſtrator Georg Eckhardt, Rath- 
haus, Zimmer 26. Schatzmeiſter: Derſelbe. 

— a en. I. Vorſitzender: Reltor Otto 
Traeger. orſitzender: Poſtdirektor und Haupt- 
mann a. D. Ge SE Der I. Vorſitzende. 
S e Heidelberg. Vorſitzender: Profeſſor Dr. E. 

eſer 
| — Heilbronn. I. Vorſitzender: Kommerzienrath 
Karl Knorr. II. Vorſitzender: prakt. Arzt Dr. med. 
Böhm, Friedenſtr. Schriftführer: Redakteur und Bud- 
dru ereibeſitzer Herm. 1 ae Moltkeſtr. 25. 
Schatzmeiſter: Kaufmann Jul. 

— Hersfeld. I. So ende Bürgermeiſter 
Strauß. II. Vorſitzender: Steuer⸗Inſpektor 
Schmeißer. Schriftführer: Gymnaſialoberlehrer Dr. 
Stamm Schatzmeiſter: Tuchfabrikant Georg 
Braun In. en Hauptmann Wilke. 

— Heydekru E D. Pr. Vorſitzender: Mühlen⸗ 
beſitzer Sch d mm. Schriftführer: Landwirlſchaftslehrer 
B A en m ng. Seog: Kaufmann Bern d at b 

mto t, 
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— Hildesheim. I. Vorſitzender: Regierungs⸗ 
präſident von Philipsborn. II. Vorſitzender: ech 
Andreae. I Schriftführer: SE Dr. ©. 
Schimmelpfeng, Götheſtr. 4. m 
itle Dr. Herrmann. Schahmeſſer auf⸗ 
mann A. Schwemann. 

Hirſchberg. Schriftführer: Butter, 
Direktor des Militär⸗Prädagogiums. I. e iter: 9. 
Schultz⸗Voelcker. I. Schatzmeiſter: Großkaufmann 
Gerlich. 

— Höchſt a. M. Vorſitzender: NEE $ d. 
Gregory. Schatzmeiſter: Fabrikdirektor Wilh. Daur. 

— Höxter. I. Borfigender: Bürgermeiſter Lei 3 - 
nering. II. Vorſitzender: Landrat Koerfer. Schrift⸗ 
ſührer: Derſelbe. Schatzmeiſter: Bürgermeiſter Leis⸗ 
nering. 

— Hof i. Bayern I. Vorſitzender: Kommerzienrath 
Walther Münch⸗ Ferber. II. Vorſitzender: Rechts⸗ 
anwalt Jof. Gleißner. SU Fabrilbeſitzer 
Gg. Franz. Schatzmeiſter: Derſelbe. 

— Homburg v. d. H. I. Vorſitzender: Amts⸗ 
gerichtsrath von Bülow, Ferdinandſtr. 3a. II. Bor- 
ſitzender: Dr. A. Rüdig er. Schriftführer: Stabsarzt 
Dr. Zabel, Gaftiltofte Schatzmeiſter: Bankdirektor 
Arnold, Landesbank. 

— Homburg i. Pf. Vorſitzender: Kgl. Bezirksarzt 
Dr. H. Handſchuch. Schriftführer: Einnehmer Phil. 

Nab. Schatzmeiſter: Bez.⸗Sparkaſſirer J. Müller. 
i — Jever. I. Vorſitzender: Pani prim. Gram- 
berg. II. Vorſitzender: Dr. med. Scherenberg. 
gabe Rathsherr Mettcker. Schatzmeiſter: Der⸗ 


— Ilmenau. I. Vorſitzender: Kommerzienrat 
H. Naumann. II. Vorſitzender: Fabrikant O. Fried⸗ 


richs. 

Inowrazlaw. I. Vorſitzender: Landrat 
Qu de e. II. Vorſitzender: Hauptmann Bro fig. I. Schrift- 
führer: Div.⸗ 9 Barleben. II. Schriftführer: 
Poſtdirektor Keſerſtein. Schatzmeiſter: Bankier Lietz. 
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— Iſerlohn. I. Vorſitzender: Geh. Kommerzien⸗ 
rath Carl Möllmann. II. Vorſitzender: Profeſſor Dr. 
Lenz. III. Vorſitzender: 5 Auguſt 
Schmöle. IV. Vorſitzender: Dr. med. Rob. Hunds⸗ 
diecker, Hohenlimburg. Schriftführer: Apotheker Dr. 
Engelhardt. Schatzmeiſter: Fabrikbeſitzer Fried- 
rich von Werne. 

— Kaiſerslautern. I. Vorſitzender: prakt. 
Arzt Dr. med. Stritter, Stiftsplatz. II. Vorſitzender: 
Fabrikdirektor Dr. Brimmer. Schriftführer: Dr. F. 
Schultz, Denisſtr. 3. Schatzmeiſter: Buchhändler 
Crufius. 

— Karlsruhe i. B. Vorſitzender: I. Bürger- 
meiſter Krämer. Schriftführer: Major a. D. Carl 
Hoffma p 2 „ Sophienſtr. 13. Schatzmeiſter: Derjelbe. 

— Ki I. Vorſitzender: Geheimer Kommerzienrath 
Sartor i in. Vorſitzender: Senatspräſident Chri⸗ 
jtenfen. I. Schriftführer: Handelskammer ⸗Sekretär Dr. 
Boyſe n. II. Schriftführer: Marinezahlmeiſter © r o n e- 
mann. 5 Hofbuchhändler P. Toeche, 
Schuhmacherſtr. 8. 

— Königsberg i. Pr. I. 1 Profeſſor 
Dr. Berth. Haendtke, Steindamm 7. Vorſitzender: 
Konſul Otto Meyer, Koggenſtr. 25/96. eg 
Bankdirektor Kraſchu OG ty, Oſtdeutſche Bank. 

— Köthen. Schatzmeiſter: Verlagsbuchhändler 
Otto Schulze. 

— Kreuzburg O.⸗Schl. Vorſitzender: Krei- 
ſchulinſpektor Dr. Werner. Schatzmeiſter: Fabrikbe⸗ 
ſitzer H. Arndt. 

— Kreuznach. Vorſitzende: Louis 
Engelsmann, Weingutsbeſitzer, Rüdesheimerſtr. 18. 
Schriftführer: Redakteur Ru d. Weiand. Schatzmeiſter: 
Ed. Engelsmann, Weingutsbeſitzer. 

— Kufel Vorſitzender: Kgl. Forſtmeiſter Vay. 
Schriftführer: Kgl. Bez.⸗Amtmann Stempel. Schatz⸗ 
meiſter: Apothekenbeſiher Frank. 

Lahr i. B. J. Vorſitzender: Oberbürger⸗ 
meiſter Dr. Altfelix. II. Vorſitzender: Generalmajor 
von Kehler, Kommandeur der 84. Inf.⸗Brigade. 
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III. Vorſitzender: Gymnaſial⸗Profeſſor Ernſt Heß. 
I. Schriftführer: Leutnant H. v. Stranz, 8. Bad. In⸗ 
fant.⸗Regt. 169. II. Schriftführer: Prokuriſt Ed. W ü ft. 
Schatzmeiſter: Buchhändler Jul. Kaufmann sen. 

— Landau i. Pfalz. I. Vorſitzender: Major 
und Bat.⸗Kommandeur Spindler, Rheinſtraße 12. 
II. Vorſitzender: Apothelenbeſitzer Herm. Liertz, 
Paradeplatz 12. Schriftführer: Oberleutnant und Bat.⸗ 
Adjutant Dörr. r ee Her⸗ 
mann Liertz, Paradeplatz 1 

— Landeshut i. Si," H Vorſitzender: Land⸗ 
rath von Portatius. II. Vorſitzender: Sanitäts- 
rath Dr. Köhler. Schriftführer prakt. Arzt Dr. med. 
E. Rother. 

— Landshut a. Iſar. Vorſitzender: Major 
d. L. J. Knauer. Schriftführer: Reg.⸗Acceſſiſt 
Fritz Braun, Altſtadt 7. Schatzmeiſter: Kgl. Rechn.- 
Komm. Fr. Engel. 

— Landſtuhl i. Pf. Vorſitzender: Kgl. SCD 
Geometer G. Baechle. Schriftführer: Königl. Notar 
J. Scheerer. Schatzmeiſter: Hotelbeſitzer Finger. 

— Langenberg i. RY. Vorſitzender: Budy- 
händler Jul. Joo ft. | 

— Langenſalza. Schriftführer: Rechtsanwalt 
Hahn. I. Schatzmeiſter: Amtsgerichtsſekretär Hanke. 
II. Schatzmeiſter: Kaufmann Hirt. 

— Lauban. Schriftführer: Gymnaſial⸗Direktor Dr. 
Sommerbrodt. Schatzmeiſter: Bankier Knittel. 

— Lauenburg i. Pomm. I. Vorſitzender: Apo⸗ 
thekenbeſitzer Behſchnitt. II. Vorſitzender: von 
Weiher⸗Vietzig. I Schriftführer: Ad. Safe. 
II. Schriftführer: prakt. Arzt Dr. med. Neitz ke. 
I Schatzmeiſter: prakt. Arzt Dr. med. Ebhard. 
II. Schatzmeiſter: Herm. Prieſter. | 

— Lauenburg a. Elbe. Vorſitzender: Profeſ⸗ 
for Dr. Günther. Schriftführer und Schatzmeiſter: 
Frieſe, Poſtmeiſter. 

— Leipzig. I. Vorſitzender: Generalleutnant z. 
D. Poten, Emilienſtraße 22. II. Vorſitzender: Th. 
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Habenicht, i. Fa. Heine & Co. Schriftführer: Ober⸗ 
lehrer Dr. R. Rößger, Auenſtraße 24. Schatzmeiſter: 
Fabrikbeſitzer Fr. He gmolD in Fa. Gebr. Brehmer. 

— Leisnig i. S. I. Vorſitzender: Realſchul⸗Ober⸗ 
lehrer Profeſſor Holthe uer. IL Vorſitzender: Haupt⸗ 
mann Anger. I. Schriftführer: Realſchuloberlehrer 
E: eißſchuh. IL Schriftführer: Hauptmann Frie- 

r 


i ch. 

— Leopoldshall⸗ Staßfurt. Schriftführer: 
Agrikultur⸗Chemiker Lierke, Staßfurt. Schatzmeiſter: 
Buchhändler R. Weicke, Staßfurt. 

— Liegnitz. I. Vorſitzender: Regierungsrath 
von Hake. II. Vorſitzender: Steuerrath Bros- 
ſto wski. III. Vorſitzender: Oberlehrer Dr. Seif- 
fert. I. Schriftführer: Taubſtummenlehrer Wende, 
Grenadierſtraße 18. II. Schriftführer: Landgerichts⸗ 
Aſſiſtent Prüfer. Schatzmeiſter: Bankier Raymond. 

— Lindau i. B. Vorſitzender: prakt. Arzt Dr. 
med. Otto Mayr. Schriftführer: Realſchul⸗Aſſiſtent 
Fiſcher. Schatzmeiſter: Apotheker Kürn. 

— Lippſtadt i W. I. Vorſitzender: Poſt⸗ 
direktor Bertram. II. Vorſitzender: Oberlehrer 
Kerſting. I Schriftführer: Druckereibeſitzer Staats. 
II. Schriftführer: Landmeſſer Eichholtz. Schatzmeiſter: 
Kaufmann Hubert Kleine, Poſtſtr. 26. 

— Löbau i. S. Vorſitzender: Direktor der 
Zuckerfabrik Dr. Weiland. Schriftführer: Kaufmann 
Rich. Rowland jun. Schatzmeiſter: Kaufmann H. 
E. Warnebold. 

— London. I. Vorſitzender: Kaufmann Her⸗ 
mann Schmidt. p. A. Corcialegno & Co., 
George Yard, Lombard⸗Street, E. C. II. Vorſitzender: 
prakt. Arzt Dr. med. De z R af d Schriftführer: 
Franz Ludewi HA Keeler Power Brothers 
VK Co. 6. Crosby quare, & . ©. Schatzmeiſter: Der 

elbe. 

— Luckenwalde. Vorſitzender, Schriftführer 
und Schatzmeiſter: Fabrikbeſitzer Georg Pariſer. 

— Ludwigsburg. Pay Fabrikant 
Ad. Feyerabend, Solitudeſtr. 4 
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— Ludwigshafen. Vorſitzender: Königlicher 
Bezirks⸗-Amtmann Conrad. Schriftführer: Kaufmann 
Th. Fügen, Kaiſer Wilhelmſtraße 17. Schatzmeiſter: 
Hoflieferant K. Lichtenberger. 

— Ludwigsluſt. I. Vorſitzender: Med.⸗Rath 
Dr. Willemer. II. Vorſitzender: Oberſt⸗ Leutnant 
und Regts⸗Kommandeur von der Marwitz. Schrift⸗ 
führer: Oberlehrer Dr. E. F Kanalſtr. 26. 
. „ C. Kober. 

— Lübe Gs I. Vorſitzender: Kontre- Admiral 
a. D. Kühne. IL Vorſitzender: prakt. Arzt Dr. med. 
Fr. Hier I Schriftführer: Maler C. Weidmann, 
Beckergrube 20. II. Schriftführer: Konſul W. Hamann, 
Beckergrube. Schatzmeiſter: Kaufmann C. Reuter. 

; — Lüben i. Schleſ. I. Vorſitzender: Kataſter⸗ 
Kontroleur, Oberleutnant d. R. Neumann. IL Bors 
ſitzender: Apotheker Dr. Henſchke. I. Schriftführer: 
Leutnant von Ammon, Dragoner⸗Regiment von Bre⸗ 
dow. II. Schriftführer: Oberleutnant von dem 
Borne, Dragoner⸗Regiment von Bredow. I. Schatz⸗ 
meiſter: Kreisausſchußſekretär Anders. II. Schatz⸗ 
meiſter: Der zweite Sriftführer. 

— Lüdenſcheid. Vorſitzender: Fabrikant 
E. Wilh. Turck. I. Schriftführer: Gymnaſial⸗Ober⸗ 
lehrer Breitenbach. II. Schriftführer: Buchhändler 
Paul Dolichow. Schatzmeiſter: Kaufmann Er n ft 
Turck, Hochſtraße 31. 
üneburg. Vorſitzender: Kommerzienrat 
Hoſweinhändler Otto Frederich. Schriftführer: 
Oberlehrer Günther. Schatzmeiſter: Ober⸗Leut⸗ 
nant a. D. Reiche, Wilſchenbrucherweg 36. 

— Magde but a I. Vorſitzender: Profeffor 
Maenß, Königſtr. 65. II. Vorſitzender: Kaufmann 

aul Gerike, Kaiſerſtr. 48. Schriftführer: Redakteur 

piekermann, Kaiſerſtr. 48. nme. Kauf⸗ 
mann Ott o Blende, Moltkeſtr. 1. 

— Mainz. I. Vorſitzender: Großh. Prov.⸗Di⸗ 
rektor und Ter.⸗Kommiſſar, Geh. Rath Freiherr Ma xi⸗ 
mil. von Gagern. II. Vorſitzender: Eiſenbahn⸗Di⸗ 
rektions⸗Präſident Breitenbach. III. Vorſitzender: 
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Lanbgerichts⸗Präſident Lippold. Schriftführer: Direk⸗ 
tor Dittmar. Schatzmeiſter: Derſelbe. 

— Mannheim. I. Vorſitzender: Kommerzien⸗ 
rath Ferd. Scipio. II. Vorſitzender: General⸗Konſul 
Karl Reiß. Schriftführer: Dr. jur. Otto 
Emminghaus, Handelsk.⸗Sekretär. Schatzmeiſter: 
Carl Funck, Privatier, B., 7. 2. 

— Marburg. I. Vorſitzender: Profeſſor Dr. 
Th. Fiſcher, Villa Palermo. II. Vorſitzender: Pro⸗ 
feſſor Dr. Mirbt. Schatzmeiſter: Kgl. Archivar Dr. 
Thenner, Schloß 4. 

Marienburg, Wer. I Vorſitzender: 
Landrath von Glaſenapp. II. Vorſitzender: Haupt- 
mann Weichbrodt. I. Schriftführer: Bürgermeiſter 
Sand fuchs. II. Schriftführer: Rechtsanwalt Bar p. 
I. Schatzmeiſter: Bankdirektor Ru d. Woelke. II Schatz⸗ 
meiſter: Gasdirektor Hauptmann Ziehm 

— Marienwerder, W.⸗Pr. Vorſitzender: Ver⸗ 
walt.⸗Ger.⸗Direktor a. D. von Kehler, Salaterei 1. 
eee und Schagmeifter: Oberlehrer Dr. Hoh n- 
feldt. 

— Meiningen I Vorſitzender: Generals 
oberarzt a. D. Dr. Wei ß. II. Vorſitzender: Hauptmann 
von Winterfeld. I. Schriftſührer: Referendar 
Gerſtenhauer. II. Schriftführer: prakt. Arzt Dr. 
med. Freiherr von Bibra. Schatzmeiſter: Ingenieur 
Franz Lenders. 

— Meißen. Vorſitzender: Profeſſor Dr. Diet⸗ 
rich. Schriftführer: Profeſſor Dr. Curt Rein⸗ 
ha tbt, 1 16. Schatzmeiſter: Derſelbe. 

orf. I. Vorſitzender: Proſeſſor Dr. 
Nieme + e T Vorfigender: Gymnaſial⸗Lehrer Dr. 
Hans Meyerſahm. I. Schriftführer: — Soo[bejiper 
H. Tießen. II. Schriftführer: Rentmeiſter Höner⸗ 
lo h. Schatzmeiſter: Kirchſpielſchreiber Martens. 

— Memel. I. Vorſitzender: Erſter Staats⸗ 
anwalt Pauli. II. Vorſitzender: Bürgermeiſter 
Alten b S S g. I. Schriftführer: Stabsarzt Dr. © rü- 
ning I. Schriftführer: Stadtrath Heh ſt er 
Scha hmeiſer: Bankier L. Alexander. 
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— Merſeburg. I Vorſitzender: Ober⸗Regie⸗ 
rungsrath Bohnſtedt. II. Vorſitzender: Ober⸗Regie⸗ 
rungsrath Alter. Schriftführer: „ 

o ft ock. Schatzmeiſter: Kaſſierer F. G. Dürr. 
Borfigender des Vorſchußvereins. 

— Metz. J. Vorſitzender: Generalmajor Brau⸗ 
müller, Kommandant der 68. Inf.⸗Brigade. II. Vor⸗ 
ere Oberregierungsrath Pöhlmann, Bankſtr. 7. 

I. Schriftführer: Hauptmann Reifert. II. Schrift⸗ 
führer: Leutnant Weberſtedt. III. Schriftführer: 
Leutnant Freiherr von Seckendorf. Schatzmeiſter: 
Hofbuchhäudler G. Scriba jun., Kammerplatz 20. 
Minden i. W. I. Vorſitzender: Regierungs⸗ 
präſident von Pilgrim. II. Vorſitzender: Bürger⸗ 
meiſter a. D. Nageler. Schriftführer: Profeſſor Dr. 
Stange. Schatzmeiſter: Apotheker Sander. 

— Mi Ges cida. Vorſitzender: Direktor des Ted- 
nikums, Holzt. 

— Mörchingen i. Lothr. I. Vorſitzender: 
Oberftleutnant Wolf. II. Vorſitzender: Oberſtleutnant 
Sachs. Schriftführer: Hauptmann und Komp.⸗Chef. 
Bauer, Regiment 144. Schatzmeiſter: Zahlmeiſter G a- 
domsky. 

— Mühlhauf en i. Th. Schriftführer: Maurer⸗ 
meiſter G. Schäfer 

Crit en i. Elſ. I. Vorſitzender: Gene⸗ 
ralmajor v. Voigt, Brigade⸗Kommandeur. II. Vor⸗ 
ſitzender: Fabrikant Wallach. Schriftführer: Kreis⸗ 
kaſſen⸗Inſpektor Pütz, Rittmeiſter d. L. Schatzmeiſter: 
en Doerr. Bibliothekar: Hauptmann Haſſe. 

Mülheima. Rh. I. Vorſitzender: General⸗ 
direktor E. Guilleaume. II. SE Biegelei- 
beſitzer Rohleder. Schriftführer: Prokuriſt o h⸗ 
nen. Schatzmeiſter: Ziegeleibeſizer Rohled SE Bib⸗ 
liothekar: Oberlehrer Dr. Richter. 

— Mülheim a. Ruhr. I. Vorſitzender: Sech 
mann rere Küchen, Inhaber ber Firma: Matth. 
Stinnes. II. Vorſitzender: Fabrikbeſitzer yof. Thyſſen. 

— Mü n chen. I. Vorſitzender: Geheimrath, Uni- 
verſitätsprofeſſor Dr. Karl Wilhelm Ritter von 
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Kupffer, Gabelsbergerftr. 76a. II. Vorſitzender: Gen.- 
Leutnant Ritter von Keller, Inſpekteur der Fuß⸗ 
Artillerie. Schriftführer: Kgl. Kammerherr und Oberſt⸗ 
leutnant a. D. Karl von Spies, Möhlſtr. 12. Schatz⸗ 
meiſter: Kommerzienrath Otto von Pfiſter, Son⸗ 
nenſtraße 19. 

— Münſter i. W. I Vorſitzender: Regierungs- 
rath Dr. Piutti, Breul 16. II. Vorſitzender: Land- 
euer Thomſen. 

tzſchkau. Vorſitzender: Apothekenbeſitzer 
Georg t u d e. Schriftführer: Oberlehrer a. D. Dr. 
phil. Walther. Schatzmeiſter: Der Vorſitzende. 

— Neubrandenburg. I. Vorſitzender: Gym⸗ 
naſialdirektor Dr. Sauerwein. II. Vorſitzender: Gym⸗ 
naſialoberlehrer Reinhardt. 

— Neue und Altbreiſach. I. Vorſitzender: 
Major Bachofen von Echt, Kommandeur der L Ab⸗ 
theilung des Feld⸗Art.⸗Regts. 66. II. Vorſitzender: Ritt- 
meiſter a. D. Schinzing, Altbreiſach. I. Schatzmeiſter 
Buchhändler L. Rau dr Neubreiſach. II. Schatzmeiſter: 
Brauereidirektor Köhler. 

— Neumünſter. I. Vorſitzender: Regierungs⸗ 
rath Peterſen, Holſtenſtr. 38. II. Vorſitzender: Stabs⸗ 
arzt a. D. Dr. Müller. I. Schriftführer: Gymnaſial⸗ 
lehrer Looft, Bahnhofſtraße 48. II. Schriftführer: Fa- 
brikant Sager. Schatzmeiſter: Bankdirektor R. B ies 
ling, Marienſtraße. N 

— Neuſalz a. O. I Vorſitzender: Amtsrichter 
Hofmeiſter. II. Vorſitzender: Rechtsanwalt von 
Sprockhoff. Schriftführer: Fabrikbeſitzer Croll. 
Schatzmeiſter: Oberlehrer Fritze. 

— Neuſtadt a. b. H. I. Vorſitzender: Direktor 
H. Vetter. II. Vorſitzender: Königl. Reallehrer Dr. 
Ernſt Bertololy. Schriftführer: Prokuriſt Rauh. 
Schatzmeiſter: Bankdirektor Bürklin. 

— Neuſtettin. I. Vorſitzender: prakt. Arzt Dr. 
med. Landgrebe. II. Vorſitzender: Rittergutsbeſitzer 
und Rittmeiſter Hch. Dennig, Juchow. Schriftführer: 
Der I. Vorſitzende. Schatzmeiſter: Rentier von X ie 
von ius. 
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— Neuſtrelitz. I. Vorſitzender: General⸗Major 
von Engel. II. Vorſitzender: Major und Bat.⸗Komm. 
von Loeben. III. Vorſitzender: Konſiſtorialrath e 
Praefcke. I Schriftführer: Geheimer Hofrath a. D. 
Linde, Neues Bankgebäude. II. Schriftführer: Bante 
direktor von Ahmann. Schatzmeiſter: Bankdirektor 
Wuthmann. 

— Nienburg a. W. Vorſitzender: Landrath 
von Buſchmann. I. Schriftführer: Rechtsanwalt 
und Notar Henckel. II. Schriftführer: Rechtsanwalt. 
und Notar, Senator Buddenberg. I. Schatzmeiſter: 
Kaufmann Wöltje. II. Schatzmeiſter: Oberleutnant 
a. D. Volger. 

— Rae dlingen. Vorſitzender, „ und 
Schatzmeiſter: Hauptlehrer Dr. Hübl 

— Nordhauſen. Vorſitzender: Profeſo Nens 
hoff. Schriftführer: Telegraphendirektor Krüger. 
Schatzmeiſter: Kaufmann Rich. Hartz. 

— Nürnberg. I. Vorſitzender: Kgl. Kammer- 
herr und Regierungsrath a. D. Freiherr Chr. von 
Tucher. II. Vorſitzender: Fabrikbeſitzer Jul. Pabſt, 
Johannisſtraße 29. Schriftführer: Fabrikbeſitzer und 
Rittmeiſter d. L. Freiherr Ph. von Frays. Schatz⸗ 
meiſter: Konſul Carl Schrag, Königſtr. 15. 

Oberhauſaen, Rheinl. I Vorſitzender: 
Oberlehrer Pane II. Vorſitzender: Profeſſor C a- 
pelle. SURE: Rechtsanwalt Baur. 

berlahnſtein. I Vorſitzender: Hütten⸗ 
beſitzer e 2 fing, Oberl. II. Vorſitzender: Fabri⸗ 
kant Th. Stadelmann, Oberl. Schriftführer: 
Rechnungsrath O. Prüſer, Oberl. Schatzmeiſter: Kauf⸗ 
mann Guſt. Hamm, Niederl. 

— Offenbach a. M. I. Vorſitzender: Fabri⸗ 
kant Herm. Wecker. II. Vorſitzender: Oberbürger⸗ 
meiſter Brinck. Schriftführer: Geheimer Kommerzien⸗ 
rath Weintraud, Präfident der Handelskammer. 
Schatzmeiſter: Syndikus der Handelskammer Schloß⸗ 
macher, Frankfurt a. M., Niedenau 42. 

— Oldenburg i. Gr. I. Vorſitzender: Oberſt 
a. D. von Lettow⸗ Vorbeck. II. Vorſitzender: 
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Oberregierungsrath von Buttel. Schatzmeiſter: Hof⸗ 
buchhändler A. Schwartz. 

— Oppeln. Vorſitzender: Landgerichtspräſident 
Zähle. I. Schriftführer: Hauptmann Böhmer. 
II. Schriftführer: Profeſſor Dr. Sprotte. Schatz⸗ 
meiſter: Hauptmann Böhmer. 

— Oppenheim a. Rh. I. Vorſitzender: Stabs⸗ 
arzt a. D. Dr. med. Guſt. Diehl. II. Vorſitzender: 
Reallehrer Dr. Weimar. Schriftführer: Apotheken⸗ 
beſitzer Karl Wernher. Schatzmeiſter: Derſelbe. 

— Osnabrück. I. Vorſitzender: Regierungsrath 
Wagner. II. Vorſitzender: Apotheker Dr. e du 
Mesnil. Schriftführer: Buchhändler Ad. Mein- 
ders. Schatzmeiſter: Buchhändler R. Vaegler. 

— Paderborn. Vorſitzender: Erſter Staats⸗ 
anwalt Müller. 

— Palermo. I. Vorſitzender: A. Kretſch⸗ 
mann, via Emerico Amari 27. II. Vorſitzender Dr. 
E. Berlin, via Emerico Amari 104. Schriftführer: 
C. Pauli. Schatzmeiſter: Derſelbe. 

— Parchim. Vorſitzender: Kommerzienrath 
Jordan. Schriftführer: Landbaumeiſter Genzke. 
Schatzmeiſter: Kommerzienrath Heucke. 

— Paris. Vorſitzender: H. Lüdert, 19 rue 
Richer. 

— Peine i. H. I. Vorſitzender: Amtsgerichtsrath 
Niehaus. II. Vorfitzender: Forſtmeiſter Lut- 
teroth. 

— Perleberg. I. Vorſitzender: prakt. Arzt 
Dr. med. Lohaus. II. Vorſitzender: Landesbauin⸗ 
ſpektor Friedenreich. Schriftführer: Oberlehrer 
Nitzke, Berliner Chauſſee 5. Schatzmeiſter: Leutnant 
und Adjutant Angerſtein, Hamburgerſtr. 5b. 

— Pfalzburg. I. Vorſitzender: Poſtmeiſter 
Nagel. II. Vorſitzender: Hauptmann Weitzel. 
Inf.⸗Regt. 99. Schatzmeiſter: Inſpektor Braun. 

— Pforzheim. Vorſitzender: Rechtsanwalt 
Groß. Schatzmeiſter: Fabrikant Albert Hiſch⸗ 
mann, Nagoldſtr. 5. 
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— Pirmaſens. Vorſitzender: Oberamtsrichter 
Dr. Gerichten. Schriftführer: Baumeiſter Mergen⸗ 
thaler. Schatzmeiſter: Fabrikant Robert Diehl. 

— Plauen i. V. Vorſitzender: Hauptmann der 
Landwehr a. D. und Privatmann Georg Schmidt, 
Johannſtr. 35. Schriftführer: Fabrikant Albin von 
der Weth. Schatzmeiſter: Derſelbe. 

— Ploen. I. Vorſitzender: Profeſſor Bi e⸗ 
reye. II. Vorſitzender: Buchdruckereibeſitzer O. Ka- 
ven. Schatzmeiſter: Rechtsanwalt und Notar Scho w. 

— Pofen. I. Vorſitzender: Generallandſchafts⸗ 
rath Aus ner, Königſtr. 1. II. Vorſitzender: Ober- 
Regierungsrath Bayer Schriftführer: Mittelſchul⸗ 
lehrer Günther, Poſen III, Götheſtr. 16, Villa Günther. 
Schatzmeiſter: Buchhändler Curt Böttger, Wil⸗ 
helmsplatz 1. 

Potsdam. I. Vorſitzender: Ober⸗Bürger⸗ 
meister Jähne. II. Vorſitzender: Generaloberarzt 
a. D. Dr. König. I. Schriftführer: Rechtsanwalt 
Ziemſſen. II. Schriftführer: Hauptſteueramtsaſſiſtent 
Mletzko. I. Schatzmeiſter: Regierungsſekretär Göh⸗ 
ring, Margarethenſtraße 23. II. Schatzmeiſter: Hof⸗ 
zahnarzt Guttmann. 

Quedlinburg. I. Vorjigender: Gymna- - 
Ge Profeſſor A. Hynitzſch. IL Vorſitzender: 

Kaufmann Joh. Brauns. I. Schriftführer: Gym⸗ 
naſial⸗Oberlehrer O. Güſſow. II. Schriftführer: 
Kaufmann M. Hoffmann. Schatzmeiſter: Kaufm. 
D. Weſche. 

— Radeberg i. S. Vorſitzender: Sanitätsrath 
Dr. med. Zaengel. Schriftführer: Fabrikant Ed m. 
Wagenknecht. 

— Raſtatt. I. Vorſitzender: Oberſtleutnant z. 
D. Hoffmann, Kommandeur des Landwehr⸗Bezirks. 
II. S88orjtgenber: Gymn.⸗ Direktor Prof. Dr. Schmalz. 
1. Schriftführer: Hauptm. Engelhardt. II. Schrift⸗ 
führer: Hauptmann von Stutterheim, Inf.⸗Regt. 
25. I. Schatzmeiſter: Buchhändler Kronenwerth, 
Bachel n II. Schatzmeiſter: Bank⸗Filialen⸗Vorſtand 

a 
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— Rathenow. I. Vorſitzender: Kgl. Landrath 
von Loebell. IL Vorſitzender: Bürgermeiſter 
Lange. Schriftführer: Buchdruckereibeſitzer Baben- 
zien. Schatzmeiſter: Zahlmeiſter a. D. Borchardt, 
Dunkerſtr. 9. 

— Ratibor. Vorſitzender: Generalarzt a. D. 
Dr. Lendel. Schriftführer: Amtsrichter Januſch⸗ 
kowitz. Schatzmeiſter: Kgl. Rentmeiſter Paetſch. 

— Ravensburg. Vorſitzender: Freiherr von 
Sternenfels, Hirſchgraben 1. 

— Regensburg. Vorſitzender: Großhändler 
Wilhelm Laux. Schriftführer: Apotheker J. S o n n- 
tag. Schatzmeiſter: Großhändler Ludwig. 

— Rendsburg. I. Vorſitzender: Rechtsanwalt 
und Notar Dr. jur. A. Biefe. II. Vorſitzender: Haupt⸗ 
mann Müller. I. Schriftführer: Gymnaſial⸗Ober⸗ 
lehrer Pries. II. Schriftführer: Gymnaſial⸗Oberlehrer 
Koopmann. Schatzmeiſter: Konſul Thormann. 

— Reutlingen. I. Vorſitzender: Kaufmann 
Ernſt Fiſcher. II. Vorſitzender: Kaufmann Eugen 
Eiſenlohr. 

— Rheine i. W. Vorſitzender: Profeſſor Lucas. 
Schriftführer: Profeſſor Klaſen. Schatzmeiſter: Kataſter⸗ 
Kontroleur Schmitz. 

— Rie ſa i. S. I. Vorſitzender: Rechtsanwalt und 
Notar Dr. jur. Mende. II. Vorſitzender: Major 
Schmidt. I. Schriftführer: Oberlehrer Dietzel. 
II. Schriftführer: Hauptmann Dammüller. Schatz⸗ 
meiſter: Kaufmann C. Braune. Archivar: Oberlehrer 
Dietzel. 

— Ronneburg. Vorſitzender: Fabrikant A. 
Kruſchwitz. Schriftführer: Rechtsanwalt Ulrich. 
Schatzmeiſter: Kommerzienrath Carl Sieber. 

— Roftod. I Vorſitzender: Profeſſor Dr. Leh- 
mann. II. Vorſitzender: Prof. Schirrmacher. 
III. Vorſitzender: Geh. Kommerzienrath Crotogino. 
I. Schriftführer: Senator Clement. II. Schriftführer: 
Kaufmann R. Siegelmann, Friedrich⸗Franzſtr. 54. 
Schatzmeiſter: Geh. Kommerzienrath Scheel. 
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— Rottweil. I. Vorſitzender: Geh. Kommer⸗ 
zienrath M. von Duttenhofer. II. Vorfitzender: 
Profeſſor Dr. Baltzer. Schatzmeiſter: Der erſte Vor⸗ 
ſitzende. 

— Rudolſtadt. I. Vorſitzender: Landgerichts⸗ 
präſident Dr. Trinks. II. Vorſitzender: Staatsminiſter 
v. Starck, Excellenz. 

— Ruhrort. Vorſitzender: Profefſor Dr. H in- 
dorf. Schriftführer: Kaufmann Ernſt Anſorge. 
Schatzmeiſter: Bankdirektor G. Hagen. 

— Rybnik. I Vorſitzender: Amtsrichter Pohl. 
II. Vorſitzender: Betriebsdirektor Schweißfurth in 
Paruſchowitz. I. Schriftführer: Kaufmann W. Richter. 
II. Schriftführer: Rektor Tſchauder. I Schatzmeiſter: 
Bürgermeifter Günther. II. Schatzmeiſter: Fabrik- 
beſitzer Haaſe. 

— Saalfeld a. S. I. Vorſitzender: Erſter Bürger⸗ 
meiſter Liebſcher. II. Vorſitzender: Fabrikbeſitzer Dr. 
Bodenſtein. I Schriftführer: Oberlehrer Heym. 
IL Schriftführer: Fabrikbeſitzer Philipp. IL Shap- 
meiſter: Eiſenbahnſekretär Knoll. II. Schatzmeiſter: 
Hauptmann a. D. Wilke. 

— Saarbrücken. Vorſitzender: Oberleutnant 
Klöbe. Schriftführer: Rechtsanwalt Lanſer, St. 
Johann a. SE 

— Sa a rg i. L. I. Vorſitzender: General⸗ 
major Kohl ^ 0 d f II. Vorſitzender: Kreisdirektor Dr. 
Freudenfeld. I. Schriftführer: Rittmeiſter UTI- 
mann, Ulanen⸗Regiment 15. II. Schriftführer: Polizei⸗ 
kommiſſar Haen. I. Schatzmeiſter: Kaſſen⸗Inſpektor 
Müller. II. Schatzmeiſter: Rendant Johaentges. 

— Saargemünd . Vorſitzender: Oberarzt Dr. 
Gigglberger. Schriftführer: Leutnant Falter⸗ 
meyer, Gersweilerſtr. 8. Schatzmeiſter: Poſtdirektor 
Bretz. 

— Saarlouis. I. Vorſitzender: Major Graf 
und Edler Herr zu Boineburg und Lengs⸗ 
fel d. II. SE Major unb Bat.⸗Kom. Grünig, 
Inf.⸗Reg. 30. I. Schriftführer: Leutnant Schwarz. 
II. Schriftführer: Leutnant Ku hlicke. I. Schatzmeiſter: 
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Rechtsanwalt und Notar Windſcheidt. IL Schatz⸗ 
meiſter: Kaufmann Jul. Land. 

— Salzungen. Vorſitzender: Kataſter⸗Kontro⸗ 
leur Halbig. 

— Salzwedel. Vorſitzender: Gymnaſial⸗Direk⸗ 
tor Dr. G. Legerlotz. Schriftführer: Gymnaſial⸗ 
Oberlehrer Gädke. 
ke — Samter. Vorſitzender: Poſtdirektor € ch w ein- 

eim. 

— Schlawe. Vorſitzender: Profeſſor Dr. Mat⸗ 
thias. Schriftführer: Rechtsanwalt und Notar Schiff⸗ 
mann. Schatzmeiſter: Kataſter⸗Kontroleur Müller. 

— Schleswig. I. Vorſitzender: Gymn.⸗Direktor 
Prof. Wolff. II. Vorſitzender: Major und Bat.⸗Komm. 
Kunau. I Schriftführer: Oberlehrer Dr. Cold. II. 
Schriftführer: Redakteur Leonhard. I. Schatzmeiſter: 
Buchhändler L. Detlefſen. II. Schatzmeiſter: Apo⸗ 
theker Dr. G. Warnecke. 

— Schlettſtadt. I Vorſitzender: Oberſtleutnant 
und Kommandeur des Jäger⸗ Bataillons Nr. 8 von 
Uechtritz und Steinkirch. II. Vorſitzender: Gym⸗ 
naſial⸗Direktor Dr. Hüttemann. Schriftführer: Leut⸗ 
nant Ligniez, Jäger⸗Bat. 8. Schatzmeiſter: Gymna⸗ 
ſial-Oberlehrer Dr. Kramm. 

— Schmölln. Vorſitzender: Apotheker Alfred 
Reißmann. Schriftführer: Fabrikant Schimmel. 
Schatzmeiſter: Fabrikant Kühn. 

— Schönebeck a. E. Vorſitzender: Erſter Bürger⸗ 
meiſter Schaumburg. Schriftführer: Rektor Krauſe. 
Schatzmeiſter: Fabrikdirektor Dr. Freytag. 

— Schöningen. I. Vorſitzender: Amtsrichter 
Huch. II. Vorſitzender: Kaufmann Rautenſchlein. 
Schriftführer: Lehrer C. Berking, Helmſtedterſtr. 4 
Schatzmeiſter: Lehrer Baruſtorf. 

— Schweinfurt. I Vorſitzender: Buchhändler 
Eruft Stoer. IL Vorſitzender: Rechtsanwalt Brei⸗ 
tung. Schriftführer: Kaufmann W. Fiſcher. Schatz⸗ 
meiſter: Buchhändler Ernſt Stoer. 

— Schwerin i. M. Vorſitzender: Generalleut⸗ 
nant z. D. von Rauch. I. Schriftführer: Oberſt z. 
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D. Köhler. II. Schriftführer: Oberpoſtdirektionsſekre⸗ 
tär Joerges. Schatzmeiſter: Geh. Baurath Jacobi. 

— Siegen i. W. Vorſitzender: Amtsgerichtsrath 
Münter. n 

— Soeſt i. W. Vorſitzender: Profeffor Fromme. 
Schriftführer: Buchdruckereibeſitzer Tappen. 

— Solingen. Schatzmeiſter: Buchhändler K. 
L. Pfeiffer, in Firma Albert Pfeiffer. 

— Sonder burg. I. Vorſitzender: Poſtdirektor 
Stamer. II. Vorſitzender: Bürgermeiſter Dr. Pe⸗ 
terſen. I. Schriftführer: Hauptmann von Ahle⸗ 
feldt. II. Schriftführer: Dr. la Motte. I Shap- 
meiſter: Kaufmann H. A. Hanſen. II. Schatzmeiſter: 
Zahlmeiſter Rohde. 

— Sondershauſen. I. Vorſitzender: Juſtiz⸗ 
rath Koch. II. Vorſitzender: Geheimer Regierungsrath 
Budde. Schriftführer: Derſelbe. Schatzmeiſter: Ma- 
rine⸗Oberzahlmeiſter a. D. Bartz. 

— So rau. Vorſitzender: Fabrikbeſitzer Ed mund 
Wirth. Schriftführer: Handelskammer⸗Syndikus Dr. 
Schneider. Schatzmeiſter: Fabrikbeſitzer Friedrich 
Stiller, Markt 22 und 23. 

— Spandau. Vorſitzender: Poſtdirektor Hoff⸗ 
mann. I. Schriftführer: prakt. Arzt Dr. med. Engel⸗ 
hardt, Neuendorferſtr. 7. II. Schriftführer: Apotheken⸗ 
beſizer Herzberg. I. Schatzmeiſter: Oberleutnant 
Kühne, Wröhmännerſtr. 7. II. Schatzmeiſter: Verlags⸗ 
Buchhändler Mund. 

— Speyer. I. Vorſitzender: Konſiſtorialdirektor 
L. Wagner. II. Vorſitzender: Apoth. Netſch. Schrift⸗ 
führer: Aſſiſtent des Kgl. Gew.⸗Inſpektors Dr. Fikent⸗ 
ſcher. Schatzm.: Grundbuchrichter Kranzbühler. 

— Stargard i. P. Vorſitzender: Oberſt a. D. 
von Saldern. Schriftführer: Profeſſor Dr. Newie, 
Königſtr. 48. Schatzmeiſter: Derſelbe. 

— St. Avold. Vorſitzender: Oberſt und Regi⸗ 
ments⸗Komm. Dieckmann, Regiment 173. Schriftführ.: 
Leutnant und Adjutant Bauck, Infanterie⸗Regiment 173. 
Schatzmeiſter: Bürgermeiſter Hein. 
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— Kreis Steinburg. Vorſitzender: Fabril- 
beſitzer L. Hirſchberg, Itzehoe. Schriftführer: Ober⸗ 
leutnant Gudewill, Itzehoe. Schatzmeiſter: Derſelbe. 

— Stendal. Vorſitzender: Bankier Güuſt a v 
Hempten macher. 

— Stettin. Vorſitzender: Regierungsrath 
Fuchs, Poelitzerſtr. 100. Schriftführer: Derſelbe. Schatz 
meiſter: Buchhändler Johs. Burmeiſter, Deutſche⸗ 
ſtraße 5. 

— Stralſund. I. Vorſitzender: Regierungs⸗ 
Präſident Scheller. II. Vorſitzender: Major und 
Bezirks⸗Kommandeur Hoffmann. I. Schriftführer: 
Oberlehrer Dr. Tetzlaff. II. Schriftführer: Regier.⸗ 
Aſſeſſor von Holtzendorff. I. Schatzmeiſter: Ober⸗ 
lehrer Dr. Tetzlaff. II. Schatzmeiſter: Reg.⸗Aſſeſſor 
von Holtzendorff. 

— Straßburg i. Elſ. I. Vorſitzender: General⸗ 
Leutnant Stötzer. II. Vorſitzender: UniverſitätsPro⸗ 
feſſor Dr. Gerland. I. Schriftführer: Profeſſor Dr. 
Langenbeck. II. Schriftführer: Hauptmann Schack, 
Steinring 3, III. Schatzmeiſter: Geh. Reg.⸗Rath, Bank⸗ 
direktor Stage. 

— Strehlen. Vorſitzender: Apotheker Karl 
Schneider, Frankenſteinerſtraße. 

— Stuttgart. I. Vorſitzender: Oberlandes⸗ 
gerichtsrath Dr. Erwin Rupp, Weraſtr. 26. Schrift⸗ 
führer: Intendanturſekretär Bopp. Schatzmeiſter: Karl 
Dörtenbach⸗ Storr, Charlottenſtr. 3. 

— Suhl. Vorſitzender: Fabrikbeſitzer Gebhard 
Schilling. Schriftführer: Kgl. Forſtmeiſter Fre De 
t ag e Schatzmeiſter: Fabrikbeſitzer Karl Schlegel. 
milch. 

— Templin. Vorſitzender: Major z. D. von 
Lyncker. 

— Thorn. Ehrenvorſitzender: Generalleutnant 
von Amann. I. Vorſitzender: Gymnaſial⸗Oberlehrer 
Eng, Thorn III, Schulſtr. 13. II. Vorſitzender: Oberſt⸗ 
leutnant und Bezirks⸗Kommandeur Grunert. I. Schrift⸗ 
führer: Gymnaſial⸗Oberlehrer Preuß, Thorn III, Brom⸗ 
bergerſtr. 35. II. Schriftführer: Sanitätsrath Dr. Meyer. 
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I. Schatzmeiſter: Hauptmann und Adjutant Maltitz. 
II. Schatzmeiſter: Hauptmann Rohne. 

— Tilſit. I Vorſitzender: Regierungs⸗Aſſeſſor 
Alb. Glatzel. II. Vorſitzender: Hauptmann Pritſch. 
III. Vorſitzender: Rechtsanwalt Anders. I. Schrift⸗ 
führer: Derſelbe. II. Schriftführer: Rechtsanwalt 
Meyer. I. Schatzmeiſter: Buchdruckereibeſitzer Ren- 
länder. II. Schatzmeiſter: Königlicher Landmeſſer 
Sakowski. 

— Tokio. Vorſitzender: Rud. Lehmann, 
Koishikawa Doshimmachi 30. 

— Torgau. I Vorſitzender: Hauptmann Wall - 
müller, Infanterie⸗Regiment 72. IT. Vorſitzender: 
Landgerichts⸗Kath Petſch. Schriftführer: Buchhändler 
F. Opitz, i. Fa. Frdr. Jacobs Buchhandlung. Schatz⸗ 
meiſter: Derſelbe. 

— Trier. I Vorſitzender: Geheimer Regierungs⸗ 
Rath, Oberbürgermſtr. de Nys. II. Vorſitzender: Karl 
Rautenſtrauch. Schriftführer: Kaufmann Eugen 
Rothſchild. Schatzmeiſter: Apotheker Schömann. 

— Tübingen. Vorſitzender: Univerſitäts⸗Pro⸗ 
feſſor Dr. Haſſert, Uhlandplatz 18. Schriftführer: Hof⸗ 
rath, Apotheker J. Schmid. 

— Tuttlingen. Vorſitzender: C. Scheerer, 
Direktor der Aktien⸗Geſellſchaft für Feinmechanik. Schrift⸗ 
führer: Kaufmann Oscar Nick, in Firma Gehring & 
Nick. Schatzmeiſter: Finanzamtmann Schmidgall. 

— Uelzen. I. Vorſitzender: Kaufmann Behr⸗ 
mann. II. Vorſitzender: Direktor Markwort. 

— Ulm. I. Vorſitzender: Profeſſor Claus, Lange⸗ 
ſtraße 21. II. Vorſitzender: Major Schöpflin. 
I. Schriftführer: Landgerichtsrath Sengel. II. Schrift⸗ 
führer: Geh. Hofrath von Eyth. Schatzmeiſter: Ober⸗ 
leutnant Freiherr von Lyncker. 

— Unna. I. Vorſitzender: Realſchul⸗Direktor G. 
Wittenbrinck. II. Vorſitzender: Profeſſor Hoß⸗ 
bad. I. Schriftführer: Apotheker Thorwarth. 
II. Schriftführer: Kaufmann Leißing. Schatzmeiſter: 
Bankier J. Steinweg. 
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— Velbert. I. Vorſitzender: Fabrikbeſ. Reine 
hard vom Bruck. II. Vorſitzender: Bürgermeiſter 
Ru d. Thomas. 

— Waldenburg i. Schl. I. Vorſitzender: Ge⸗ 
neral⸗Direktor Dr. Ritter, Kgl. Juſtizrat. II. Vor⸗ 
ſitzender: General⸗Direktor Leiſtiko w. Schriftführer: 
Fürſtl. Zentral⸗Verwaltungs⸗Sekretär Elsner. Schatz⸗ 
meiſter: Der I. Vorſitzende. 

— Waren i. Meckl. Vorſitzender: Rechtsanwalt 
Kortüm. Schriftführer:  Oberfteuerfontroleur W er- 
tens. Schatzmeiſter: Oberleutnant a. D. Ewald. 

— Warmbrunn. I Vorſitzender: prakt. Arzt 
Dr. med. Jah n. IL Vorſitzender: Fabrikbeſitzer Konrad 
Lange, Hermsdorf am Kynaſt. Schriftführer: prakt. 
Arzt Dr. med. Lange. Schatzmeiſter: Kgl. Eiſenbahn⸗ 
Sekretär Otto Vater, Heriſchdorf. 

— Weimar. Ehren⸗Vorſitzender: Generalmajor 
und Flügel⸗Adiutant von Palézieux gen. Fab 
connet. L Vorſitzender: Geh. Reg.⸗Rat Dr. Freiherr 
von Boineburg⸗ Lengsfeld. II. Vorſitzender: 
Oberſtleutnant z. D. von Wilamowitz⸗Möllen⸗ 
dorf, Kurtſtr. 15. I. Schriftführer: Dr. Erich Meyer. 
II. Schriftführer: Hofbuchbinder A. Heng. Schatz⸗ 
meiſter: Maler Erich Hammer, Cranachſtraße 3. 

— Weißenburg a. Sand. I. Vorſitzender: 
E. Graf von Hirſchberg, Kgl. Bez.⸗Amtm. II. Vor⸗ 
ſitzender: Apotheker Ed. Grimm. Schriftführer: Kgl. 
Reallehrer E. Lehmann. Schatzmeiſter: Kaufmann 
C. J. Bullnheimer. 

— Weißenburg i. Elſ. Vorſitzender: Major 
a. D. Behler. Schriftführer: Oberleutnant B o f f id lo. 
Schatzmeiſter: Notar A. Goetz. 

— Weißenfels. Vorſitzender: Apotheker Dr. 
Serno. Schriftführer: Rektor Wilh. Pfeifer, 
Promenade. 

— Wernigerode. I. Vorſitzender: Oberſtleutnant 
a. D. Brand von Lindau. II. Vorſitzender: Pro⸗ 
feſſor Dr. Fiſcher. Schriftführ. Major a. D. Keitel. 
Schatzmeiſter: Kaufmann Paul Ottenberg. 


Weſel. I. Vorſitzender: Kommerzienrath 

A. Ri igau b. IL Vorſitzender: Sanitätsrath Dr. 

Carp. Schriftführer: Hauptmann von Anderten. 

BO uer de bei Weſel. Schatzmeiſter: Hauptmann 
a. D. Grolig. 

— Wetzlar. I. Vorſitzender: Steuerinſpektor, 
Hauptmann der Reſerve J Y ng. II. Vorſitzender: Kreis⸗ 
ſparkaſſen⸗Direktor © d I a b 0 ch. 

— Wiesbaden. I. Vorſitzender: prakt. Arzt 
Dr. med. Wibel, Taunusſtr. 9. II. Vorſitzender: Reg.⸗ 
ger Forſtrath von Alten. I. Schriftführer: Konſul 

D. Freusberg, Goetheſtr. 10. II. Schriftführer: 
Kapitän z. S. z. D. Brinkmann. I. Schatzmeiſter: 
Major a. D. von Tempelhoff, Ba 68. 
II. i ud M G. Ade 

— Wismar. I. Vorſitzender: Geh Kommerzien⸗ 
rath Podeus. II. Vorſitzender: Rechtsanwalt Dr. 
Stichert. Schriftführer: Buchhändler Heid müller. 
Schatzmeiſter: Senator Witte. 

— Witten a. Ruhr. I. Vorſitzender: Brauerei⸗ 
beſitzer Herm. Dönhoff. II. Vorfig.: Kaufmann 
Carl Berger. Schriftführer: Hauptmann a. D. 
Schloenbach. Schatzmeiſter: Reichsbankvorſteher und 
Rittergutsbeſitzer Eunike. 

— Wittenberg, Bez. Halle. I. Vorſitzender: 
Generalleutnant z. D. von Behr. II. Vorſitzender: 
Hauptmann z. D. von Bismarck. I. Schriftführer: 
Kaiſerlicher Oberarzt a. D. Dr. Schreber, Collegien⸗ 
ſtraße 90. II. Schriftführer: Juſtizrath Dr. Cuno, 
5 und Notar. Schatzmeiſter: Rentner Hauffe, 
Lutherſtr. 1 

— B: itt Hod Vorſitzender: Amtsrichter Dr. 
Kobel. Schriftführer: Archidiakonus Schneider. 
Schatzmeiſter: Kaufmann Th. Viereck. 

— Witzenhauſen. I Vorſitzender: Baron von 
Buttlar. II. Vorſitzender: Stadtverordneten⸗Vorſteher, 
Weinhändler Kolbe. I. Schriftführer: Gerichtsſekretär 
Stegmann. II. Schriftführer: Kgl. Steuereinnehmer 
Schmidt. e Schatzmeiſter: Kreisſparkaſſen⸗Rendant 
Siebert. II. Schatzmeiſter: Kaufmann H. Schulz. 
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— Wolfenbüttel. Vorſitzender: Oberlehrer 
Demuth. Schriftführer: Kaufmann Daniel. Schatz⸗ 
meiſter: Der Vorſitzende. 

— Worms. Vorſitzender: Profeſſor Dr. Fritz 
Becker. Schriftführer: Profeſſor Ch. Göckel, Gym⸗ 
e Schatzmeiſter: Derſelbe. 

— Würzb d t a I. Vorſitzender: Profeſſor Dr. 
8 ri b Regel. orſitzender: Univerſitäts⸗Profeſſor 
Dr. Soll 55 Sn 5 Buchhändler 
Fritz Cramer. Schatzmeiſter: Derſelbe. 

— Zeitz. I. Vorſitzender: Oberbürgermeiſter Ar⸗ 
nold. II. Vorſitzender: Fabrikbeſitzer Richard 
Naether. Schriftführer: Gerichtlicher Tarator Lo b- 
fid. Schatzmeiſter: Buchhändler Schirmer. 

— Berbft. I. Vorſitzender: Oberlehrer, Profeſſor 
Dr. Feyerabend. II. Vorſitzender: Fabrilkbeſitzer 
Braun. Schriftführer: Profeſſor E. Böhniſſch 
Schatzmeiſter: Derſelbe. 

— Zielenzig. Vorſitzender: Gutsbeſitzer Rob. 
Herzberg. 

— Zittau. I Vorſitzender: Kommerzienrath 
d aul Waentig, Präſident ber Handeld- unb Gewerbe⸗ 

ammer. II. Vorſitzender: Realgymnaſial⸗ Oberlehrer 
Speck. Schriftführer: Handelskammer⸗Sekretär Roll⸗ 
fuß, Bautzenerſtr. 7. 

— Zoppot. I. Vorſitzender: Oberſtleutnant a. D. 
Bur rucker. II. Vorſitzender: Rentier Carl Schulz. 
I. Schriftführer: Lehrer Splett. II. Schriftführer: 
Buchdruckereibeſitzer Weberſtädt. Schatzmeiſter: Ren- 
tier Lange. 

Zſchopau. Vorſitzender: Fabrikbeſitzer © e- 
org Bodemer. Schriftführer: Ingenieur R. B eTl- 
mann. Schatzmeiſter: Derſelbe. 

— Zweibrücken. I. Vorſitzender: Landgerichts⸗ 
rat Caſ. Wagner. II. Vorſitzender: Gymnaſial⸗Lehrer 
Rudolf Buttmann. Schriftführer: Gymnaſial⸗ 
Profeſſor a. D. Hugo Richter. Schatzmeiſter: Kom.” 
Rat und Bürgermeiſter Joh. Bapt. Wolff. 

— Zwickau. I. Vorſitzender: Prof. Dr. D e u tf d 
bein. II. Vorſitzender: Fabrikant E. Schickedantz. 
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Schriftführer prakt. Arzt Dr. med. Wahn. I. Schatz⸗ 
meiſter: Fabrikant Oscar Moſebach. II. Schatz⸗ 
meiſter: Fabrikant Zinkeiſen. 


Gentralberein für Handelsgeographie und För- 
derung deutſcher Intereſſen im Auslande. Der Verein 
erkennt es als ſeine Aufgabe, einen regen Verkehr zwiſchen 
den im Auslande lebenden Deutſchen und dem Mutterlande 
anzubahnen und zu unterhalten, ſowie über die Natur⸗ 
und die geſellſchaftlichen Verhältniſſe der Länder, wo 
Deutſche angeſiedelt ſind, Aufklärung zu gewinnen und 
zu verbreiten. Auf Grund der gewonnenen Kenntniſſe 
des Auslandes iſt der Verein beſtrebt, die Auswanderung 
nach den Ländern abzuleiten, welche der Anſiedelung 
Deutſcher günſtig ſind, und in welchen das deutſche Volks⸗ 
bewußtſein ſich lebendig zu erhalten vermag. Der Verein 
Ier durch Errichtung von Handels- und Schifffahrts⸗ 
tationen die Begründung deutſcher Kolonien zu bewirken. 

Vorſitzender: Dr. Jannaſch, R., Berlin 
W., Derfflingerſtraße 4. 

Vorſtand: Gellert, R., Direktor a. D., 
Berlin W., Lutherſtraße 10, Schleſinger, Martin, 
Generalkonſul, Berlin W., Potsdamerſtr. 35, Norden- 
holz, F. W., Konſul a. D., Bayreutherſtr. 28 I, Direktor 
Dr. Duncker, Berlin⸗Halenſee, Kronprinzendamm 1, 
Sellin, A. W., Kolonie⸗Direktor, Hamburg, Dr. 
Kerſten, Altenburg (S.⸗A.), Bilharz, O., Ober⸗ 
bergrath, Berlin W., Lützowufer 32, Kurella, O., 
Direktor, Berlin SW., Deſſauerſtr. 25, Staudinger, 
P., Naturforſcher, Berlin W., Nollendorfſtr. 33. 

Der Centralverein ſteht mit folgenden handelsgeo⸗ 
raphiſchen Vereinen Deutſchlands, die ehemals als 

weigvereine aus ihm hervorgegangen, in engerer Be⸗ 

ziehung: 1. Kolonialverein zu Leipzig, Vorſitzender Pro⸗ 
feſſor Dr. Haſſe. 2. Württembergiſcher Verein für 
Handelsgeographie zu Stuttgart, Vorſitzender Karl 
Graf v. Linden. 3. Verein für Handelsgeographie 
und Förderung deutſcher Intereſſen im Auslande zu 
Jena, Vorſitzender Landgerichtsdirektor H. Brückner. 

Vereinsorgan iſt die ſeit dem 7. Oktober 1879 er⸗ 
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ſcheinende Wochenſchrift „Export“. Außerdem gab bet 
Centralverein von 1879 — 1881 die in zwangloſen Heften 
erſcheinenden und von Dr. Kerſten redigirten „Geo⸗ 
raphiſchen Nachrichten für Welthandel und Volkswirth⸗ 
ait^ ſowie zahlreiche Brochüren heraus. Es mögen 
von denſelben nur erwähnt ſein: „Bericht über die Ver⸗ 
handlungen des erſten Kongreſſes für Handelsgeo⸗ 
aphie und Förderung deutſcher Intereſſen im Auslande. 
in 1880.“ „Die deutſchen Kolonien der Provinz 
Rio Grande do Sul (Süd⸗Braſilien). Berlin 1881.” 
„Das Kaiſerreich Braſilien, eine geographiſch⸗ſtatiſtiſche 
Skizze von A. W. Sellin. Berlin 1882.“ „Rathgeber 
für Auswanderer nach Süd⸗Braſilien. Berlin 1885.“ 
(In 4. Auflage mit 3 großen Karten erſchienen 1898.) 
„Entwurf eines Geſetzes zur Regelung des Auswande⸗ 
rungsweſens im Deutſchen Reiche, von A. W. Sellin. 
Berlin 1886.“ 
Der Centralverein veranſtaltete mehrere bedeutende 
Ausſtellungen, wie z. B. die deutſch⸗braſilianiſche In⸗ 
duſtrie⸗Ausſtellung in Porto Alegre im Jahre 1880; die 
braſilianiſche Ausſtellung zu Berlin 1882; bie meri- 
kaniſche Ausſtellung zu Berlin 1884; die ſüdamerikaniſche 
Ausſtellung zu Berlin 1886; die Ausſtellung portu⸗ 
gieſiſcher Weine zu Berlin 1888. Eine lebhafte Agitation 
entwickelte der Centralverein für die Beſchickung der Welt⸗ 
ausſtellung in Sidney und Melbourne 1879, 1880 ſowie 
1889, durch welche dem deutſchen Handel der auſtraliſche 
»Markt in erfolgreichſter Weiſe erſchloſſen wurde. Ende 
der ſiebziger Jahre brachten die Mitglieder des Central⸗ 
vereins die Mittel auf, durch welche der Südſeehandel, 
ſpeziell der von Samoa, dem deutſchen Unternehmungs⸗ 
eiſte erhalten blieb. In gleicher Weiſe und mit gleichen 
Ex hat ber Centralverein auch für die Beſchickung 
der Weltausſtellung in Antwerpen 1885 agitirt. 1886 ver⸗ 
anſtaltete der Centralverein die Deutſche Handel 
expedition nach dem Mittelmeer und Marokko, durch 
welche der deutſche Handel nach letzterem Lande eine 
kräftige Förderung erhielt, jo daß er jetzt um das 30fache 
geſtiegen iſt. Seit 1890 ging von dem Centralverein die 
Begründung der „Atla Alinie“ aus, durch welche 
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Hamburg mit ſämmtlichen marokkaniſchen Häfen durch 
regelmäßige Fahrt verbunden wurde. 


Bureau: Centralverein für Handel 
geographie, Berlin W., Derfflingerſtr. 4. 


Deutſcher Frauenverein für Krankenpflege in den 
Kolonien, Hülfsverein des Vaterländiſchen Frauenvereins, 
ſteht unter dem Allerhöchſten Protektorat 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin und Königin, 
ſowie dem Ehren vorſitz Ihrer Hoheit ber 
Herzogin Johann Albrecht von Mecklen⸗ 
burg⸗ Schwerin. Dem Vereine find mittelſt Aler- 
höchſter Kabinetsordre vom 4. November 1895 die Rechte 
einer juriſtiſchen Perſon verliehen worden. 

Der Vorſtand beſteht zur Zeit aus nachſtehenden 
Perſonen: Frau Gräfin von Monts, geb. von 
Ingersleben, Exzellenz, Vorſitzende, W. Kurfürſten⸗ 
damm 24, Frau Wirkliche Geheime Rath Sachſe, 
Excellenz, ſtellvertretende Vorſitzende, W. Lützowplatz 14, 
Herr Hauptmann der Reſerve von Laurens, I. 
Schriftführer, W. Augsburgerſtr. 45, Frau Kapitän z. S. 
Hartog, II. Schriftführerin, Charlottenburg, Berliner⸗ 
ſtraße 45, Herr Ingenieur Woelfer, Schatzmeiſter, 
S. Urbanſtr. 187, Herr Bankier von Breska, ſtell⸗ 
vertretender Schatzmeiſter, SW. Leipzigerſtr. 45, Frau 
Fabrikbeſitzer Arndt, W. Kurfürſtendamm 23, Frau 
Wirkl. Geh. Legat-Rath von Buchka, W. Augs⸗ 
burgerſtr. 63, Frau Gräfin von Douglas, W. 
Bendlerſtr. 15, Frau Generalin Freifrau von Funck, 
Excellenz, NW. Siegmundshof 17, Frau Geheime Kom⸗ 
merzienrath von Hanſemann, W. Thiergarten⸗ 
ſtraße 31, Frau Wirkl. Geh.⸗Rath Humbert, Excellenz, 
W. Bayreutherſtr. 34, Frau Dr. Lehr, W. Kalckreuth⸗ 
ſtraße 14, Frau Regierunspräſident von Neefe und 
Obiſchau, W. Bayreutherſtr. 23, Frau verw. Staats- 
ſekretär von Stephan, Excellenz, W, Paſſauerſtr. 6, 
Frau Miniſter von Wedel⸗ Piesdorf, Excellenz, 
W. Wilhelmſtraße 73, Herr Legationsrath von der 
Decken, W. Elßholzſtr. 20, Herr Staatsſekretär a. D. 
Herzog, Excellenz, W. Derfflingerſtr. 5, Herr Ober⸗ 
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ſtabsarzt Prof. Dr. Kohlſtock, W. Eislebenſtr. 3, 
Herr Geh. Legat.⸗Rath von König, W. Zietenſtr. 6c, 
Herr Geh. Oberpoſtrath, Direktor im Reichspoſtamt 
Kraetke, W. Schellingſtr. 8, Herr Reg.⸗Rath a. D. 
Marſchall von Bieberſtein, W. Karlsbad 21. 

Ehrenmitglieder des Vorſtandes: Frau 
Vize⸗Admiral Livonius, Excellenz, Berlin, Frau 
Direktor Neumann, Hannover, Gräfin Martha 
von Pfeil, Deſſau, Frau Major von Wißmann, 
5 a. H. 

Der Verein bezweckt in erſter Linie: Die Förderung 
der Krankenpflege in den deutſchen Kolonien durch Her⸗ 
ſtellung von Krankenhäuſern und Sanatorien, durch Be⸗ 
ſchaffung von Geräthſchaften, Heilmitteln und Werkzeugen, 
ſowie durch Ausbildung und Unterhaltung von Kranken- 
pflege⸗Kräften für diefe Krankenhäuſer und Sanatorien. 

Der Verein hat ſeinen Sitz in Berlin. 

Als ordentliche Mitglieder können Frauen und 
Jungfrauen aufgenommen werden, welche für die Dauer 
ihrer Mitgliedſchaft ſich verpflichten, einen Jahres⸗ 
beitrag von mindeſtens 6 Mark an den Verein zu 
zahlen, als außerordentliche Mitglieder Herren, die ſich 
zur Zahlung eines regelmäßigen Geldbeitrages in min⸗ 
deſtens gleicher Höhe verpflichten. 

Der Vorſtand giebt eine Zeitſchrift „Unter dem 
rothen Kreuz“ heraus, welche allmonatlich erſcheint, und 
allen Mitgliedern unentgeltlich zugeſtellt wird. 

Außerhalb Berlins können Abtheilungen des 
Vereins gebildet werden. Sie haben ſofort nach ihrer 
Bildung dieſe dem Vereins vorſtand anzumelden und ihre 
Satzungen zur Genehmigung einzureichen. 

Der Verein beſchäftigt zur Zeit 16 Schweſtern 
in den Kolonien und zwar je 3 in den Gouvernements⸗ 
Krankenhäuſern zu Dar⸗es⸗Salaam, Tanga, Kamerun und 
dem Nachtigalkrankenhauſe zu Klein⸗Popo, je 2 in dem 
Gouvernementskrankenhauſe zu Windhoek und in Ste⸗ 
phansort auf Neu⸗Guinea. 

Töchter gebildeter Stände, welche den Beruf als 
Kankenpflegerinnen behufs ſpäteren Verwendung in den 
Kolonien erlernen wollen, ſowie auch ausgebildete tüchtige 


Pflegekräfte haben ihre Anmeldungen an Ihre 
Excellenz Frau von Stephan, Berlin W., Paſſauer⸗ 
ſtraße 6 zu richten. Außer der unentgeltlichen Aus⸗ 
bildung erhalten die Schweſtern freie Station, Wäſche, 
Kleidung und nach abgeleiſtetem Probemonat ein Monats⸗ 
gehalt von 15 Mark. Nach beendeter Vorbildung gewährt 
ihnen der mit dem Verein abzuſchließende Vertrag bei 
zweijähriger Verpflichtung neben freier Hin⸗ und Rück⸗ 
reife ein Einkommen von 65 Mark monatlich, freie 
Wohnung, Koſt und ärztliche Behandlung, ſowie eventuell 
beſondere Dienſtprämien von 120 Mark im erſten, 180 
Mk. im zweiten, 240 Mk. im dritten und den folgenden 
Jahren. Vor der Ausreiſe wird ein beſonderes Aus⸗ 
rüſtungs⸗ und Zehrgeld gegeben. Zuſchriften an 
den Vereins vorſtand nimmt der Schriftführer, 
Herr Hauptmann der Reſerve von Laurens, Berlin 
W., Augsburger Str. 45, entgegen. | 

Der Verein zählte am Schluſſe des Jahres 1899 
rund 2700 Mitglieder mit 26 Abtheilungen und einem 
Vermögen von rund 350 000 Mark. 


St. Raphaels⸗Verein zum Schutz katholiſcher deut- 
ſcher Auswanderer. Der St. Raphaels⸗Verein bezweckt, 
die Auswanderer vor den ſie ſo zahlreich bedrohenden Ge⸗ 
fahren durch Belehrung und Schutzmaßregeln zu bewahren 
und ihnen in materieller, religiöſer und ſittlicher Beziehung 
beizuſtehen. Zu dieſem Zwecke hat der Verein an den Haupt⸗ 
Cine und Ausſchiffungshäfen Vertrauensmänner angeſtellt, 
welche auf Wunſch den Auswanderern aller Konfeſſi⸗ 
onen in jeder Beziehung unentgeltliche Auskunft 
und Hülfe gewähren. Der Verein ijt 1872 aus dem 1868 ge» 
gründeten „Comits zum Schutze der Auswanderer“ ent⸗ 
ſtanden und wurde während der Dauer ſeines Beſtehens 
bis Ende 1899 von 651 357 Auswanderern in Anſpruch 
genommen. Von dieſen Schützlingen wohnten 625 844 
dem beſonderen Auswanderer⸗Gottesdienſte bei und wurden 
an 98 359 derſelben die hl. Sakramente geſpendet. Die 
Vertrauensmänner beſorgten bezw. überwachten einen Geld⸗ 
verkehr von 14 191 625 M. u. beantworteten 93 731 Briefe. 

Das Präſidium des Vereins befindet ſich in 
Limburg a. d. Lahn. 
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Vorſtand: 1. Peter Paul Cahensly, Kauf⸗ 
mann, Limburg a. d. Lahn, Präſident. 2. Eugen 
Haffner, Kaufmann, Mainz, Schatzmeiſter. 3. Mſgr. 
Dr. Gratzfeld, Neuß. 4. Dr. Jofeph Lingens, 
Rechtsanwalt, Aachen. 5. Graf Praſchma, Falken⸗ 
berg, Schleſien. 6. Graf Conrad Preyſing, 
München. 7. Dr. F. Porſch, Juſtizrath, Breslau. 
8. Frhr. v. Wendt, Gevelinghauſen, Kreis Meſchede. 
9. Geiſtl. Rath Dr. Werthmann, Freiberg i. Br. 


: Oſtaſiatiſcher Verein. Der Verein hat feinen Sitz 
in Hamburg. Der Zweck des Vereins iſt: 

a) Bildung eines unabhängigen Mittelpunktes für 
die Vertretung und Förderung deutſcher Handels⸗ und 
Induſtrie⸗Intereſſen in Oſtaſien; b) Ermittelung der An⸗ 
ſchauungen der betheiligten deutſchen Kaufleute und deren 
Geltendmachung, insbeſondere auch in öffentlichen 
Blättern; c) Vermittelung und Vertretung ſeiner Inte⸗ 
reſſen bei den zuſtändigen Behörden — ohne jedoch in 
das Verhältniß zu den amtlichen Vertretern des Deut⸗ 
ſchen Reiches eingreifen zu wollen — und Erwirkung 
vorherigen Gehörs bei Regierungsmaßregeln, welche ſolche 
Intereſſen berühren; d) Schaffung und Erleichterung des 
eſelligen Verkehrs unter den Mitgliedern und Be⸗ 
en der deutſchen Intereſſen in möglichſt regel⸗ 
mäßigen Zuſammenkünften; e) Ausdehnung des Inte⸗ 
reſſes für oſtaſiatiſche Angelegenheiten in Deutſchland, 
namentlich durch Schaffung von Bibliotheken, öffentliche 
Beſprechungen, Vorträge über ſolche Angelegenheiten. 
Ordentliche Mitglieder müſſen Deutſche ſein, zahlen ein 
Eintrittsgeld von 50 Mark und einen jährlichen, im 
Voraus zahlbaren Beitrag von 30 Mark und haben ent⸗ 
ſcheidendes Stimmrecht bei Wahlen und Beſchlüſſen der 
Generalverſammlung. 


Vorſtand: C. Illies, in Fa. C. Illies & Co., 
Hamburg und Japan, Vorſitzender. Königl. Siameſiſcher 
General⸗Conſul P. Pickenpack, ſtellvertretender Vor⸗ 
ſitzender. Bankdirektor J. Brüſſel, Hongkong & 
Shanghai Banking Corporation, Hamburg, Shag- 
meiſter. A. Las pe, in Firma Arnold Otto Meyer 
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Hamburg, und Behn, Meyer & Co., Singapore unb Pe⸗ 
Song, riftführer. L. von Abercron, in Firma 
J. Mohrmann & Co., Macaſſar, G. Albers, in 
Firma Kunſt & Albers, Hamburg, Wladiwoſtock und 
Nagaſaki, C. von Boſe, in Firma Carlowitz & Co., 
Hamburg, Hongkong und China, A. Gültzow, in 
Firma Siemßen & Co., Hamburg, Hongkong und China, 
Ph. Lieder, in Firma H. Mandl & Go, Ham- 
burg und China. Hermann Melchers, in Firma 
€. Melchers & Co., Bremen, Melchers & Co., Hongkong 
und China, Kaiſerl. Koreaniſcher Conſul H. C. Eduard 
Meyer, in Firma H. C. Eduard Meyer, Hamburg, E. 
Meyer & Co., Korea und Tientſin, Meyer & Co., Hong⸗ 
kong und China, W. Reiners, in Firma Reiners 
& Co., Hamburg. 


Der Afrika⸗Verein deutſcher Katholiken. Der 
Verein bezweckt 1) die Erhaltung und Hebung der 
Bevölkerung Afrikas durch Unterdrückung des Sklaven⸗ 
handels und der Sklaverei; 2) die Civiliſation der Neger 
durch Bekehrung zum Chriſtenthum. Zu dieſem Zweck will 
der Verein Mittel beſchaffen zur Gründung von Miſſionen, 
von Waiſen⸗, Kranken⸗ und Erziehungshäuſern, zur Ver⸗ 
beſſerung der moraliſchen und wirthſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſe der Eingeborenen der deutſchen Schutzgebiete. An 
der Spitze des Geſammtvereins ſteht ein Centralvorſtand. 
Derſelbe beſteht aus den Vorſitzenden der Diözeſanvereine 
Köln, Münſter, Trier, Paderborn, Limburg, Fulda, 
Osnabrück, Rottenburg, apoſt. Vikariat Sachſen und aus 
dem Verwaltungsausſchuß. 


Der Verwaltungsausſchuß hat ſeinen Sitz 
in Köln; Mitglieder desſelben ſind: Landgerichtsdirektor 
Reichensperger, I. Vorſitzender, Dom⸗ 
kapitular Prof. Hes pers, I. ſtellvertret. Vorſitzender, 
Oberlandesgerichts-Rath Pünder, II. ſtellvertret. Bor- 
ſitzender, Rechtsanwalt M. Wirtz, Schriftführer, Bank⸗ 
direktor Elfan, Schatzmeiſter. 

Die Zweigvereine des Afrika⸗Vereins in den einzelnen 
Orten ſammeln die Beiträge der Mitglieder und überſenden 
dieſelben an die Sammelſtelle ihrer Diözeſe bezw. an 
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den Schatzmeiſter Bankdirektor Elkan, Köln, Komödien⸗ 
ſtraße. Jedes Mitglied des Vereins zahlt mindeſtens 
1 Mark pro Jahr. Die Zweigvereine können Karten für 
die Mitglieder durch den Schriftführer Rechtsanwalt 
M. Wirtz, Köln, Zeughausſtraße, beziehen. Die Aus⸗ 
gabe pro 1899/1900 belief ſich auf 90 946 Mk. für die 
Miſſionen und auf 28 000 Mk. für die Miſſionshäuſer 
in Deutſchland. Eigenthum und Organ des Vereins 
iſt die Zeitſchrift „Gott will es“, Expedition 
A. Riffarth in M.⸗Gladbach. Preis jährlich 2 Mark 
für 12 Monatshefte. Abonnements bei der Poſt, im 
Buchhandel und bei A. Riffarth in M.⸗Gladbach. 


Evangeliſcher Afrika⸗Verein. Der Evangeliſche 
Afrika = Verein macht es ſich zur Aufgabe, rift- 
liche Geſittung und Kultur in den deutſchen Schutz⸗ 
gebieten zu befördern, um insbeſondere die eingeborene 
Bevölkerung in ihren Menſchenrechten zu ſchützen, ihre 
ſoziale Lage zu verbeſſern und an der Beſeitigung des 
Sklavenhandels und der Sklaverei erfolgreich mitzuwirken. 
Der Verein hat ſeinen Sitz in Berlin. Der Verein giebt 
die Monatsſchrift „Afrika“ heraus. (Jährlicher Bezugs⸗ 
preis 3 Mk., Mitglieder des Vereins erhalten ſie koſten⸗ 
los, Probenummern werden unentgeltlich abgegeben.) 


Der Vorſtand, bei welchem Näheres über die Arbeiten 
des Vereins zu erfahren iſt, beſteht aus 6 bis 30 Mit⸗ 
gliedern. Innerhalb dieſer Grenzen wird die Zahl von 
der Hauptverſammlung nach Bedürfniß feſtgeſetzt. 

Der Vorſtand wählt aus ſeiner Mitte einen Vor⸗ 
ſitzenden, einen Schriftführer und einen Schatzmeiſter, 
ſowie deren Stellvertreter. Für das Amt eines Schrift⸗ 
führers iſt in der Perſon des Generalſekretärs Otto, 
Berlin NO., Kaiſerſtraße 19/20, ein beſonderer Beamter 
angeſtellt. Dem Vorſtande gehören die Nachbenannten 
an: Ehrenpräſident Fürſt Hohenlohe⸗Langen⸗ 
burg, Statthalter Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs 
in Elſaß⸗Lothringen, Straßburg i. E., v. Strubberg, 
General der Infanterie z. D., Berlin Vorſitzender, 
Steinhauſen, Geheimer Ober⸗Regierungsrath und 
vortragender Rath im Kultus⸗Miniſterium, Berlin, ſtell⸗ 
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vertret. Vorſitzender, Veit, Geheimer Kommerzienrath, 
Berlin Schatzmeiſter, Graf v. Arnim⸗ Muskau, 
Muskau i. L. und Berlin, Dr. Frhr. von Bodel- 
ſchwingh, Paſtor, Bethel bei Bielefeld, Dr. Buſſe, 
Ober⸗Bergrath, Koblenz, Buſſe, Amtsrichter, Bleiche⸗ 
rode, Ludwig Delbrück, Bankier, Berlin, Faba⸗ 
rius, Diviſionspfarrer a. D., Witzenhauſen a. W., 
Frobenius, Oberſtlieutenant a. D., Charlottenburg, 
Paſtor Keller, Koblenz, Kommerzienrath Lucas, 
Direktor der Deutſch⸗Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, Berlin, 
A. Merensky, Miſſions⸗ Superintendent, Berlin, 
Paſtor Gu ſtav Müller, Groppendorf bei Haten- 
ſtedt, Paſtor Otto, Generalſekretär des Ev. Afrika⸗Ver⸗ 
eins, Berlin, Staudinger, Mitglied des Kolonial⸗ 
raths, Berlin, General⸗Major Bartels, Berlin. 
Adreſſe des Vorſtandes: Berlin NO., Kaiſerſtr. 19/20. 


All⸗Deutſcher Verband. 8 1. Der All-Deutiche 
Verband erftrebt Belebung der deutſch⸗ nationalen Ge- 
ſinnung auf der ganzen Erde, Erhaltung deutſcher Art 
und Sitte in Europa und über See und Zuſammenfaſſung 
des geſammten Deutſchthums. 

Die Gruppen des All⸗Deutſchen Verbandes in den 
einzelnen Ländern entſcheiden im Einverſtändniß mit der 
Hauptleitung für ſich, mit welchen Mitteln ihren be⸗ 
1 i Verhältniſſen entſprechend die Ziele anzuſtreben 
ind. 

§ 2. Als die geeigneten Mittel zur Erreichung dieſer 
Ziele erachtet der All⸗Deutſche Verband unbeſchadet der 
in § 1 den Gruppen vorbehaltenen Selbſtändigkeit: 

1. Belebung des vaterländiſchen Bewußtſeins in der 
Heimath und Bekämpfung aller der nationalen Ent⸗ 
wickelung entgegengeſetzten Richtungen. 

2. Löſung der Bildungs⸗, Erziehungs⸗ und Schul⸗ 
fragen im Sinne des Neu Volksthums. 

3. Pflege und Unterſtützung deutſch- nationaler Be- 
ſtrebungen in allen Ländern, wo Angehörige unſeres 
Volkes um die Behauptung ihrer Eigenart zu kämpfen 
haben, und Zuſammenfaſſung aller Deutſchen auf der 
Erde für dieſe Ziele. 
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4. Förderung einer thatkräftigen deutſchen Intereſſen⸗ 
politik in Europa und über See, besondere auch Fort⸗ 
fahrung der deutſchen Kolonialbewegung zu praktiſchen 
Ergebniſſen. 

a . Dr. E. Haſſe, Pror 
feſſor, M. R. Leipziger Gohlis, Richterſtr. 2, 
Vorſi n Gra von Arnim⸗ Muskau, M. d. 
R., chloß Muskau, O.L, von Kardorff⸗ 
Wabnitz, M. d. R., Nieder ⸗Wabnitz bei Bern⸗ 
ſtadt i. chleſ., Dr. U d o Graf zu Stolberg⸗Wer⸗ 
nigerode, M. b. R., Oberpräſident z. D., Dön- 
hofſtädt in Oſtpreußen, Dr. phil. Ad. Le 5 r, M. 
d. R., Berlin W. 62, Kalckreuthſtraße 14. 

Der Geſchäftsführende Ausſchuß: Otto 
Ammon, Schriftſteller, Karlsruhe i. B., Hirſch⸗ 
ſtraße 114. Cla B, Rechtsanwalt, Mainz, Stadt- 
hausſtraße 11. Dr. Ellenbeck, Oberlehrer, Kre⸗ 
fe : b, Jungſernweg 16. Dr. A. Fick, Augenarzt, 

ür i i ch > Fluntern, Schmelzbergſtraße 34, Alfred 
Geiſer, Geſchäftsführer des Alld. Verbandes, Frie⸗ 
denau b. Berlin, Friedr. Wilh.⸗Platz 21, III, Dr. Ed. 
8 eyck, Profeſſor, München, Hermann Schmidſtr. 10. 
K. von der Heydt, Berli'n, von der Heydtſtr. 18, 
Dr. A. Hugenberg, Regierungs⸗Aſſeſſor, Direktor 
der Raiffeiſenſchen Genoſſenſchaften der Provinz Poſen, 
Poſen, Louiſenſtraße 14, J. F. Lehmann, Ver⸗ 
lagsbuchhändler, München, Heuſtraße 20, v e n 
Mayer, Kgl. Offizial, Lindau a. Bodenſee, W 
Niemann, Kaufmann, Barmen, Heckinghauſer 
Straße 23, Dr. G. Pezoldt, Rechtsanwalt, Plauen 
i. V., Unt. Steinweg 11, I. Dr. Reis mann⸗ Grone, 
Eſſen a. d. Ruhr, Burgſtraße 11, Dr. med. Rumpe, 
Arzt, Krefeld, Jungfernweg 35. Dr. Samaſſa, 
Profeſſor, chriftleiter = Alld. Blätter, Grunewald 
Berlin, Margarethenſtr. 5, G. A. Schlechtendahl, 
Kaufmann, Barmen, Get, p Dr. Sch o ade 
Poggelo 8 N Sm Berlin „ Raud- 
ſtraße 13, Ba ul Simons MU. Elber⸗ 
feld, Blumenſtraße 29, Stephan, Landgerichts⸗ 
direktor, Darmſtadt, Heidelbergerſtraße 35, Dr. 
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Stintzing, Hofrath, Profeſſor, Jena, Steiger 4, 
Wagner, Eiſenbahndirektor, Friedenau bei 
Berlin, Wielandſtr. 36 (vom 15. Septbr. 1900 Cranach⸗ 
ſtraße 5). 

Erſatzmänner: Herm. Doebel, Kaufmann, 
Mühlheim a. d. Ruhr, Wilhelmſtr. 1, I. M. von 
Oettingen, e a. D., Berlin W., 
Fürther Straße 3, III. 

Der Schatzmeiſter: A. Lucas, Kommerzien⸗ 
rath, Director der Deutſch⸗Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, 
Berlin W., Behrenſtraße 7a. 

Die Zahl der Mitglieder iſt über 20 000, die Zahl 
der Ortsgruppen 184 und zwar 159 im Innland und 
25 im Ausland. | 

Geſchäftsſtelle: Berlin W. 35, Lützowſtr. 85b. 

Geſchäftsführer: Alfred Geiſer, Friedenau 
Berlin, Friedrich Wilh.⸗Platz 21. 

Organ des All⸗Deutſchen Verbandes. Die All⸗Deut⸗ 
ſchen Blätter erſcheinen wöchentlich. Bezugspreis für die 
Verbandsmitglieder jährlich 4 Mark (neben 2 Mark jähr⸗ 
lichem Mitgliedsbeitrag): für Nichtmitglieder durch die Poſt 
bezogen vierteljährlich 1,50 Mark ausſchließlich Beſtell⸗ 
geld. (Nr. 66 des Zeitungskataloges.) 

Schriftleitung: Grunewald bei Berlin, Margarethen⸗ 
ſtraße 5. Vertriebsleitung Berlin W. 35, Lützowſtr. 85b. 
Eingeſchriebene und Geldſendungen ſind zu richten an 
die Geſchäftsſtelle des All⸗Deutſchen Verbandes, Berlin 
W. 35, Lützowſtr. 85b, z. H. des Herrn H. B. Fiſcher. 


Deutſch⸗Braſiliſcher Verein. Sitz des Vereins ijt 
Berlin. Der Zweck des Vereins iſt, die geiſtigen, kulturellen 
und wirthſchaftlichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und 
Braſilien zu pflegen und zu fördern und in beiden Ländern 
die allgemeinen Deutſch⸗Braſiliſchen Intereſſen zu ver⸗ 
treten. Der Vorſtand beſteht aus folgenden Herren: Contre- 
admiral z. D. Plüddemann, Berlin, Schaperſtraße 15, 
Vorſitzender, Rechtsanwalt E. Selle, Berlin, Schmidſtraße 
9, I. (vom 1. Oktober 1900 Schmidſtr. 12), Schriftführer, 
Verlagsbuchhändler Alfred Paetel, Berlin, Sur: 
fürſtendamm 34, Schatzmeiſter. 
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Beifiger: Generalleutnant v. Alten, Inſterburg; 
Kaufmann J. Frucht im Hauſe A. Koppel, Berlin, Neue 
Friedrichſtr. 38/40; Kaufmann Piderit, Berlin, Dres⸗ 
dener Straße 60 bei Schmidt; Oberſt a. D. Werner, 
Berlin, Siegmundshof Nr. 6; Maler Paul Kutſcha, 
Berlin, Genthinerſtraße 32; W. v. d. Steinen, 
Groß-Lichterfelde bei Berlin, Verl. Wilhelmſtr. 26; Dr. 
Vosberg⸗-Reckow, Berlin, Linkſtr. 7; Referendar 
Sarwey, Charlottenburg, Kantſtr. 137; Stellvertretender 
Direktor der Disconto⸗Geſellſchaft P. Boettger, Berlin, 
Unter den Linden 35; Profeſſor Fritz Regel, 
Würzburg. 

Der mindeſte Jahresbeitrag beträgt 3 Mark; durch 
einmalige Zahlung von 100 Mark wird die dauernde 
Mitgliedſchaft erworben. 


Verein für evangeliſche Miſſion in Kamerun. Der 
Verein für evangeliſche Miſſion in Kamerun hat den Zweck, 
die Baſeler Miſſion, die dort thätig iſt, durch Sammlungen 
von Beiträgen zu unterſtützen. Vorſtand: Oberlandesgerichts⸗ 
rath Neſtle; Schriftführer: Stadtpfarrer Gauger; 
Rechner: Finanzrath a. D. Klaiber, Kaufmann F. 
Chevalier, Eduard Elben, Miſſionsprediger Fritz, 
Kommerzienrath G. Gundert, Bergrath Dr. Klüpfel, 
Stadtpfarrer Kolb, Stadtpflegekaſſier Nägele, Ober⸗ 
konſiſtorialrath Römer, Kaufmann Nathanael Ro- 
minger, Gemeinderath J. G. Vöhringer, Di⸗ 
rektor P. Zilling, ſämmtlich in Stuttgart. 

Der Verein beſitzt ein Blatt, welches in Stuttgart 
erſcheint unter dem Titel: Blätter für die Freunde der 
evangeliſchen Miſſion in Kamerun. 


Nachtigal⸗Geſellſchaft für vaterländiſche Afrita- 
forſchung. Die Nachtigal⸗Geſellſchaft verfolgt den Zweck, 
die Erforſchung ſowie die wirthſchaftliche Nutzbarmachung 
Afrikas zu fördern und im Mutterlande Theilnahme für 
die überſeeiſchen Beſitzungen zu erwecken. Sie verfolgt ferner 
den Zweck, einen geſellſchaftlichen Verkehr der intereſſirten 
Kreiſe unter einander zu ermöglichen. 


Zur Erreichung dieſer Zwecke veranſtaltet die Ge⸗ 
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ſellſchaft Vorrträge, öffentliche wie kleinere, und unter⸗ 
ſtützt afrikaniſche Unternehmungen. 
Das Nachtigal⸗Krankenhaus in Klein⸗Popo in Togo 
ſt die hervorragendſte unter den Schöpfungen der Ge⸗ 
ſellſchaft. 

Der Vorſtand beſteht aus 15 Mitgliedern, die in der 
alljährlichen Hauptverſammlung gewählt werden. 

Ehrenmitglied: Dr. Hans Meyer, Leipzig. 

Vorſtand: Dr. med. Rauert, I. Vorſitzender, 
Berlin N., Chauſſeeſtr. 56, Fabrikdirektor O. Müller, 
II. Vorſitzender, Kaufmann W. Wicke, I Schriftführer, 
Berlin NW. Schleswiger Ufer 5a, Kaufmann Otto Go- 
ſedow, II. Schriftführer, Kaufmann Paul Runk, 
I. Rendant, Kaufmann Bruno Grahl, II. Rendant, 
und 9 Beiſitzer. 


Kolonial⸗Wirthſchaftliches Komitee, Berlin NW., 
Unter den Linden 40. Das „Kolonial⸗Wirthſchaftliche 
Komitee verfolgt den Zweck: Dem deutſchen Volk eine mög⸗ 
lichſt große handelspolitiſche Freiheit durch wirthſchaftliche 
Unabhängigkeit vom Auslande zu ſichern, und der heimiſchen 
Arbeit durch Hebung der Kaufkraft unſerer Kolonien neue 
Abſatzgebiete zu erſchließen durch Förderung des Eigenbaues 
tropiſcher Nährſtoffe und techniſcher Rohprodukte in den 
Kolonien mit Rückſicht auf die Bedürfniſſe heimiſchen 
Marktes — jährlich im Werthe von 1 000 000 000 Mark —; 
Studium der Kulturen und Erntebereitung in fremden 
Wirthſchaftsgebieten; Aufklärung über Kolonialwirthſchaft 
im deutſchen Volke. f : 

Der Wirkungskreis des Komitees erſtreckt jid) ins⸗ 
beſondere auf: 1. Wirthſchaftliche Expeditionen im Dienſte 
deutſch⸗nationaler Intereſſen nach deutſchen und fremden 
Kolonien; 2. Phyſikaliſche Unterſuchung von Böden aus 
den Kolonien; 3. Vertheilung von Saatmaterial an die 
Kolonien; 4. Chemiſche und techniſche Prüfung von Pro⸗ 
dukten der Kolonien behufs Einführung in den deutſchen 
Handel und in die deutſche Induſtrie; 5. Förderung 
wiſſenſchaftlich⸗wirthſchaftlicher Stationen in den Kolonien; 
6. Stellennachweis für deutſche Kolonien; 7. Mitwirkung 
zur Errichtung einer Reichshandelsſtelle, einer landwirth⸗ 
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ſchaftlichen Reichsſtelle und einer deutſchen Kolonialbank; 
8. Betheiligung an Kolonialausſtellungen im Reiche und an 
Kolonialſammlungen in den Schulen; 9. Herausgabe 
von Veröffentlichungen: Die monatliche Zeitſchrift für 
tropiſche Lundwirihſchaft „Der Tropenpflanzer“ mit wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Beiheften, 1900, 4. Jahrgang; „Das Rolo- 
nial⸗Handels⸗Adreßbuch“ 1900, 4. Jahrgang, „Das Tro- 
pen⸗Kochbuch“ (in Vorbereitung), „Die Expedition des 
Kolonial⸗Wirthſchaftlichen Komitees.“ 

Der Geſchäftsführende Ausſchuß beſteht aus: Karl 
Supf, Berlin; Graf Eckbrecht v. Dürkheim, Hanno⸗ 
ver; Prof. Dr. Dove, Jena; v. Born haupt, 
Berlin; Frhr. v. Cramer⸗ Klett, München; Sholto 
Douglas, Berlin; Graf v. Götzen, Berlin; Dr. 
Hartmann, Berlin; F. Hernsheim, Hamburg; 
Dr. Hindorf, Köln; C. J. Lange, Berlin; Dr. 
Paſſarge, Steglitz; Juſtus Strandes, Hamburg; 
Prof. Dr. Thoms, Berlin; Johs. Thormählen, 
Hamburg; Prof. Dr. Warburg, Berlin; Geh. Reg. 
Rath Prof. Dr. Wohltmann, Bonn; Gefretar: 
Th. Wilkens. 


Deutſches Kolonial⸗Muſeum. Die Geſellſchaft ift eine 
Aktiengeſellſchaft. 

Gegenſtand des Unternehmens iſt die Errichtung, 
Ausgeſtaltung und der Betrieb eines Kolonial⸗Muſeums 
zur Förderung der kolonialen Intereſſen. 

Das Ziel ſoll erreicht werden durch: 1. Die Dar⸗ 
ſtellung der Ausfuhrartikel aus den deutſchen Kolonien 
und Einfuhr nach den deutſchen Kolonien in einer Import⸗ 
und einer Export⸗Ausſtellung, 2. Ertheilung von Auskunft 
und Vermittelung betreffend den Handelsverkehr von und 
nach den Kolonien, 3. ein Freilicht⸗ Panorama mit Ge- 
bäuden von Europäern und Eingeborenen, Ausſtellungen, 
Dioramen, Modellen von Kriegsſchiffen u. ſ. w. 

Die große Rotunde umfaßt im unteren Stod- 
werk folgende Ausſtellungen: Katholiſche Miſſionen, 
Kamerun, Togo, Südweſtafrika, Evangeliſche Miſſionen, 
China, Kriegsſchiffs⸗Modelle, im oberen Stock- 
werk: Oſtafrika, Kiautſchou, Südſee. 
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Aufſichtsrath: Königlicher Baurath Ludwig 
Heim zu Berlin, Kaufmann ENEE an Julius 
Pintſch zu Berlin, Verlagsbuchhändler Ernſt Vohſen. 


Vorſtand: Auguſt Dirks, Berlin W., Alt⸗ 
Moabit I. 


Deutſche Kolonialſchule, G. m. b. d. Wil- 
helmshof in Witzenhauſen a. d. Werra. 


Die deutſche Kolonialſchule will in erſter Linie prak⸗ 
tiſche Wirtſchafts⸗ und Plantagenbe amte, 
Pflanzer, Landwirthe und E für 
bie deutſchen Kolonien und überſeeiſchen Anſiedlungsge⸗ 
biete tüchtig und vielſeitig vorbereiten, damit ſie möglichſt 
in allen Sätteln gerecht werden. 

Ein vielſeitiger land wirthſchaftlicher Betrieb 
nebſt großer Gärtnerei und Handwerksſtätten 
aller Art ermöglichen eine umfaſſende praktiſche 
Ausbildung und Uebung, mit der die theoretiſche 
geiſtige Unterweiſung und Anregung gleichen Schritt 
hält. 

Aufnahme⸗ Bedingungen: Junge Männer 
von guter Geſundheit und friſchem Lebensmuth, im Alter 
von 17 bis 25 Jahren finden zu Beginn jedes Halbjahres 
Aufnahme zu einem jährlichen Lehr⸗ und Penſionspreis von 
1000 bis 1300 Mark, je nach Anfprüchen, wie nach Lage 
und Einrichtung der Zimmer. Die Anſtalt (Internat) bietet: 
Wohnung (Zimmer für einzelne oder mehrere), Koſt, 
Feuerung und Licht, Bettſtelle und Matratze. Für Wäſche 
haben die Schüler ſelbſt zu ſorgen oder beſondere Ver⸗ 
gütug zu zahlen. 

ei e zur Aufnahme ſind vorzulegen: 
1. Geburts⸗ und Taufſchein; 2. Impfſchein; 3. Schul⸗ 
enttallungsgeugniß, 4. kurzer Lebenslauf; 5. Zeugniſſe 
der Lehr- oder Dienſtherren, falls der Aufzunehmende 
ſchon eine Lehr⸗ oder Berufsſtelle innegehabt hat; 6. Nach⸗ 
weis über etwaigen Militärdienſt oder Angabe, ob Be⸗ 
rechtigung zum einjährigen Dienſt vorhanden; 7. polizei⸗ 
liches Führungszeugniß; 8. Aerztliches Zoeh 

Aufſichtsrat: Seine Durchlaucht Fürſt zu 
Wied, Vorſitzender, Fabrikbeſitzer E. A. Scheidt, 
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Kettwig, 1. ftellvertretender Vorſitzender, Oberbergrath 
Dr. Buſſe, Koblenz, 2. ſtellvertretender Vorſitzender, 
Stabsarzt Dr. Arning, Hannover, Fabrikbeſitzer Leo- 
pold Engelhardt, Bremen⸗Witzenhauſen, Fabrikbe⸗ 
figer Heckmann, Bonn, Direktor Dr. Hindorf, 
Köln, Jantzen & Thormählen, Hamburg, 
Superintendent Müller, Düren, Gutsbeſitzer Arthur 
von Oſterroth, Koblenz, Kaufmann Perrot, 
Wiesbaden, Kaufmann und Chemiker Dr. K. Popp, 
Koblenz, Generaloberarzt a. D. Redeker, Koblenz, 
Rechtsanwalt Dr. Scharlach, Hamburg, Kaufmann 
G. A. Schlechtendahl, Barmen, Kaufmann Carl 
Später jun, Koblenz, Kommerzienrath Schöller, 
Düren, Generalſuperintendent Umbeck, Koblenz, Rechts⸗ 
anwalt Dr. Weſenfeld, Barmen, Kaiſerl. Geh. Re- 
d Profeſſor Dr. Wohltmann, Bonn. 
ſchäftsführer: Direktor Fabarius, Witzenhauſen. 
Nähere Auskunft ertheilt der Direktor. Lehr⸗ und 
Einrichtungsplan verſendet die Geſchäftsſtelle: Deutſche 
Kolonialſchule Wilhelmshof, Witzenhauſen a. d. Werra. 
Evangeliſcher daupt⸗ Verein für deutſche Aus- 
wanderer. Der evangeliſche Hauptverein für deutſche 
Auswanderer, in deutſcher Treue und chriſtlicher 
Bruderliebe von dem Wunſche beſeelt, planloſe 
und unbeſonnene Auswanderung zu verhüten, bezweckt, 
den deutſchen Auswanderern mit Rath und That zur 
Seite zu ſtehen, für ihr wirthſchaftliches, religiöſes und 
ſittliches Wohl einzutreten und ihnen ihren evangeliſchen 
Glauben, ſowie den Zuſammenhang mit dem Vaterlande 
zu erhalten. Mitglied des Vereins kann jeder eler e 
Deutſche werden, der ſich zu einem regelmäßigen Beitrag 
für die Zwecke des Vereins von wenigſtens 1 Mk. ver⸗ 
pflichtet. Wer einen Beitrag von 3 Mk. leiſtet, erhält 
das Vereinsblatt unentgeltlich zugeſandt. Der Verein 
ſucht ſeinen Zweck zu erreichen: 1. durch Unterhaltung 
einer Geſchäftsſtelle (Auswanderer⸗Anwalt), 2. durch Be⸗ 
ſtellung von Vertrauensmännern, 3. durch Verbindung 
mit den vorhandenen Fürſorgearbeiten für die evange⸗ 
liſchen Auswanderer, bezw. Inslebenrufen neuer Ber- 
anſtaltungen. 
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Die Vertrauensmänner an ben wide 
tigſten Plätzen: Bremen: Pfarrer Cuntz, Roland- 
ſtraße 1; Hamburg: Luth. Auswanderermiſſion (Pfarrer 
Müller, Hühnerpoſten 23); Stettin: Pfr. Thimm, 
Friedrichſtr. 2; Dresden: H. Klöſſel, Leiter der öffent⸗ 
lichen Auskunftsſtelle, Kgl. e e Amſter⸗ 
dam: Pfr. Wieſinger, Roemer, Vieſcher Straat 30; 
Pfarrer Bähr, Prins Hendrikkade 116; Antwerpen: 
Pfarrer Meyer, Berftraat 15; Rotterdam: Pfarrer 
Freymark, Wilhelmskade 24; New⸗ork; Deut- 
ſches Emigrantenhaus, State Street 26; Balti⸗ 
more: Paſtor Huber, Eaſt Fayette Street 1412, oder 
Pfarrer Dalhoff; Rio de Janeiro: Pfr. Dr. Gruel. 
In Südbraſilien: faſt alle ev. Pfarrer, beſonders 
in: Deſterro (Florianopolis): Pfarrer Zlu han; Blumen- 
au: Pfarrer Faulhaber; Porto Alegre: Direktor 
Kleikamp; Novo Hamburgo: Paſtor EE 
Lapa in Parana: A. Papſtein. Buenos Aires: 
Pfarrer Buſſmann und Kätzke; O. Preuße, carilla 
correo 1054; Paraguay: Kol. Nueva Germania, 
Neumann. Doncaſter: Pfarrer Schramm; Johan⸗ 
nesburg: Pfarrer Graſſmann, Bor 392; Eaſt Lon- 
don: Paul Kühne; Jaffa: Pfarrer Schlaich und 
G. Egger. 

Der Vorſtand: G. A. Schlechtendahl, Bar⸗ 
men, Vorſitzender: Fabarius, Direktor der Deutſchen 
Kolonialſchule Witzenhauſen a. d. Werra, Schriftführer 
und Auswanderer⸗Anwalt: Dr. Aldinger, Geſchäfts⸗ 
führer: Stabsarzt a. D. Arning, Göttingen, Ober⸗ 
bergrath Dr. uffe, Koblenz, P. Cols mann, 
Langenberg, Landrath Dr. Conz e, Mühlheim⸗Ruhr, 

farrer Cremer, Berlin⸗Friedenau, Paſtor Cuntz, 
eiter der Auswanderer⸗Miſſion in Bremen, Profeſſor 
Dr. Haſſe, M. d. R., Seins, Sanitätsrath Dr. Höf⸗ 
fel, M. d. R., Buchsweiler, Elſaß, Dr. Leipprand, 
Direktor des Handelsmuſeums, Frankfurt a. M., Paſtor 
Meyer, Antwerpen, Freiherr von Mirbach, Ober⸗ 
hofmeiſter J. M. d. Kaiſerin, Berlin, Konſiſtorialrath 
Reinhard, Koblenz, Miſſionsinſpektor Dr. Schrei⸗ 
ber, Barmen, Johannes Schröder, Bremen, Hof⸗ 
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prediger Schubart, Ballenſtedt, Anhalt, Louis Si- 
mons, Elberfeld, O. Wanner, Stuttgart, Dr. Ed. 
G. Wittenſtein, Barmen. Sitz der Geſchäftsſtelle des 
Vereins: Witzenhauſen. 


Verein für deutſche Auswandererwohlfahrt. Der 
„Verein für deutſche Auswandererwohlfahrt“ wurde 1896 
in Hannover gegründet; ſein Zweck iſt laut 8 1 der 
Satzungen: „Die Aufbringung der Mittel zur Schaf⸗ 
fung und Erhaltung von Einrichtungen für die För⸗ 
derung der Intereſſen unſerer Auswanderer im prab- 
tiſchen und nationalen Sinne, ſowie für Erhaltung 
ihres Deutſchthums.“ Somit erſtrebt der Verein Anbahn⸗ 
ung einer nationalen Auswanderungspolitik und zu dieſem 
Zweck Einflußnahme auf die Richtung des deutſchen Aus⸗ 
wandererſtromes und auf bie Zuſammenſetzung 
desfelben. In erſterer Hinſicht erkennt der Verein als 
Aufgabe an, mitzuwirken, daß unſere Auswanderung ſich 
thunlichſt nach Ländern lenke, wo unſere Landsleute einer⸗ 
ſeits ein zuträgliches Klima und geeignete wirthſchaftliche 
Verhältniſſe finden und anderſeits ihr Deutſchthum am 
beſten zu bewahren vermögen. In der zweitgenannten 
Hinſicht gilt es nach Anſicht des Vereins, dahin zu ſtreben, 
dem Auswandererſtrome mehr und mehr Elemente aus 
jenen Kreiſen zuzuführen, die das großſtädtiſche Proletariat 
bei uns zu verſtärken drohen, und dieſe für die Aus 
wanderung vorläufig meiſt ungeeigneten und darum in 
den Ueberſeeländern nicht gewünſchten Elemente erſt für 
die Auswanderung geeignet zu machen zu ſuchen. 

Zur Erreichung dieſer Ziele pflegt der Verein zunächſt 
die Auskunftertheilung an Auswanderer, welche koſtenlos 
gegeben wird und bereits einen ſehr erheblichen, raſch und 
ſtetig wachſenden Umfang angenommen hat; er ſucht durch 
eeignete Propaganda in der Tagespreſſe das Verſtändniß 
für die Nothwendigkeit nationaler Auswanderungspolitik 
in weitere Kreiſe unſeres Volks zu tragen, auch direkt 
führende Reichstagsmitglieder dafür zu intereſſiren und 
Schritte der Regierung zur Förderung ſolcher Politik 
nach Kräften in der öffentlichen Meinung zu unterſtützen; 
er nimmt durch Eingaben an den Reichskanzler und durch 


12* 
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Petitionen an den Reichstag in geeigneten Fällen Stellung 
zu Fragen, welche die deutſchen Auswanderungsverhältniſſe 
beeinfluſſen können; er veranſtaltet jährlich eine allgemeine 
(alſo auch Nichtmitgliedern zugängliche) auswanderungs⸗ 
wirthſchaftliche Konferenz. Eine weitere Ausdehnung der 
Bereinsthätigkeit auf praktiſchem Gebiete ſteht bevor. 


Sitz des Vereins iſt Hannover. 


Der Vorſtand beſteht aus folgenden Mitgliedern: 
Privatdozent Dr. Blanckenhorn, (Berlin); Amts⸗ 
erichtsrath Dilthey (Aachen); Konful Flörke 
aden Handelsſchullehrer Hilmer (Hannover); 
Rentier Hirſch gomon); Dr. jur. Fr. Hoe 
(Düren); Profeſſor Kettler, Direktor des ſtädt. ſtatiſt. 
Amts (Hannover); E. Kniep (Hannover); K. Koehne 
(Hannover); General⸗Major v. Liebert, Gouverneur von 
Deutſch⸗Oſtafrika (a. Zt. Berlin); Rittmeiſter v. Lin- 
ſingen (Waldhauſen); Redakteur Roſenthal (Han⸗ 
nover); Rechtsanwalt Dr. Scharlach, Mitglied des Ko⸗ 
lonialraths (Hamburg); Vice⸗Admiral dg v. Schleinitz 
(Hohenborn); Thikötter, Direktor des Kgl. Gerichts⸗ 
efängniſſes (Hannover); Ingenieur Waldau (Neuſtaß⸗ 
ay Major v. Wißmann, Gouverneur z. D. (An- 
dreasberg); Geh. Reg.⸗Rath Prof. Dr. Wohltmann, 
(Bonn); Vor y.: Profeſſor Kettler (Hannover, Himmel- 
reich 4). Kaſſenführer: Theo Hirſch (Hannover, 
Steinriede 3). 
Jahresbeitrag: Zwei Mark. 


a Gvangeliſche Geſellſchaft für die proteſtantiſchen 
Deutſchen in Amerika. Die Geſellſchaft beabſichtigt die 
kirchliche Verſorgung der Deutſchen im Auslande durch 
Ausſendung von tüchtigen Geiſtlichen und Lehrern. Der 
Verein hat beſonders in Südamerika, in Braſilien und 
Chile ſehr wohlthätig für Erhaltung des evangeliſchen 
Glaubens, deutſcher Sprache und deutſcher Sitte gewirkt. 
Der Verein giebt heraus: „Der deutſche Anſiedler, Monat⸗ 
liche Mittheilungen über die Lage des evangeliſchen Deutſch⸗ 
thums im Auslande“. Vorſitzender: Miſſionsinſpektor 
Dr. Schreiber in Barmen, Geſchäftsführer 
und Kaſſirer: Paſtor Fr. Beckmann in Barmen. 


XII. Die katholiſchen Miſſionen. 


Deutſch⸗Oſtafrika. 
1. Apoſtoliſches Vikariat Nord⸗Sanſibar. 

Apoſtoliſcher Vikar: Biſchof Allgeyer. Kongre⸗ 
gation der Väter vom heiligen Geiſt; 
Mutterhaus zu Paris; deutſches Miſſionshaus in 
Knechtſteden (Rheinprovinz) und in Zabern (Elſaß); 
Provinzial P. Acker. 

Die Kongregation iſt 1702 gegründet und hat ihre 
Thätigkeit im Schutzgebiete 1866 begonnen. Organ: „Echo 
aus Knechtſteden“. , 

Stationen: (Ganfibar, gegründet 1862, 
dient im Weſentlichen der Miſſionsthätigkeit im Schutz⸗ 
gebiete. Vorſteher P. Gommenginger, die PP. 
Kuhn, Cayzac und Joekel, 5 Laienbrüder, 8 
Schweſtern, 41 Knaben und 37 Mädchen in den Kate⸗ 
chiſtenſchulen, Buchdruckerei, Hospital ꝛc.) 

a) Bagamoyo, Hauptſtation. P. Baur, Vor⸗ 
ſteher, die PP. Karſt, Koenig, 4 Brüder, 8 Schwe⸗ 
ſtern, 110 Knaben, 98 Mädchen in den Schulen, Hand⸗ 
werker⸗ und Landwirthſchaftsſchulen, Spitäler für Ein⸗ 
geborene und Ausſätzige ꝛc. 1 Nebenſtation Kimam⸗ 
gnombe, chriſtliches Dorf mit Kapelle. 

b) Mandera pat Saadani). P. Dietlin 
mit P. Gattang, 1 Bruder, 2 Katecheten, 55 Kna⸗ 
ben, 14 Mädchen in den Schulen. 1 Nebenſtation Neu⸗ 
Straßburg mit 1 Kapelle. 
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c) Mhonda (Bez. Bagamoyo). P. Jo ſ. Müller 
mit P. Bernhard, 1 Laienbruder, 3 Katecheten, 70 
Knaben und 30 Mädchen in den Schulen; 1113 Chriſten. 
Kaffeepflanzung. 1 Nebenſtation mit Kapelle. 

) Mrogoro (Bezirk Kiloſſa). P. Oberle mit 
P. Woeter, 1 Bruder, 4 Katecheten, 32 Knaben, 29 
Mädchen im zen 124 Knaben und 106 Mädchen 
in den Schulen, 1 e ka 1387 Chriſten. 

e) Tununguo (Bezirk Dar-e3-Saläm). P. Gin- 
ner, 1 Bruder, 2 Katecheten, 45 Knaben, 31 Mädchen 
in den Schulen. 617 Chriſten. 

f) Matumbo, gegründet 1898 (Bezirk Dar⸗es⸗ 
Salam); P. Clauß, 2 Brüder, 3 Katecheten, 54 Kna⸗ 
ben, 31 Mädchen im Waiſenhaus, 73 in den Schulen. 
471 Chriſten. 

g) Lalonga (Bezirk Kiloffa). P. Munſch mit 
P. Thomé, 1 Bruder, 2 Katecheten, 231 Knaben und 
9 Mädchen in den Schulen; 950 Chriſten. 1 Neben⸗ 
ſtation in Mgeni. 

h) Kilema, gegründet 1890 (Bez. Kilimandſcharo). 
P. Schneider, 2 Brüder, 6 Katecheten, 450 Knaben 
und 334 Mädchen in den Schulen. 334 Chriſten. 

i) Kiboſcho, gegründet 1893 (Bez. Kilimandſcharo) 
P. Rohmer mit P. Lux und P. Dürr, 1 Bruder, 
24 Katecheten, 1530 Knaben, 1253 Mädchen in den 
Schulen. Kaffeepflanzung. 

k) Tanga, gegründet 1896. P. Haberkorn 
mit P. Lempereur, 1 Bruder, 1 Katechet, 5 
Schweſtern, 65 Knaben, 30 Mädchen in den Schulen. 
1 Nebenſtation in Bonde. 

) Rombo, Fiſcherſtadt, gegründet 1898 (Bezirk 
Kilimandſcharo). P. Flick, 1 Bruder, 3 Katecheten, 350 
Knaben, 75 Mädchen in den Schulen. 

Die älteren Stationen haben alle Waiſenhaus, 
Schule, Werkſtätten, Ackerbauſchule, Kirche oder Kapelle. 

Im Vikariat Nord⸗Sanſibar ijt feit 1897 
außerdem thätig: Der Trappiſten⸗ Orden. 
Mutterhaus: Notre Dame de la grande Trappe. Die 
Anſiedelung im Schutzgebiet geht von dem deutſchen 
Kloſter Marianhill in Natal aus. Abt Amandus 
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Schölzig T 31. Januar 1899. Der Orden ijt 1663 
gegründet und hat die Thätigkeit im Schutzgebiet 1897 
begonnen. Organ: „Vergißmeinnicht, arianhiller 
Kalender“. 

Stationen: 


1. Neu⸗Köln (Weftufambara). Vorſteher: P. 
Wunibald, 3 Prieſter, 4 Brüder, 6 Schweſtern, 
1 Schule mit circa 60 Kindern. 

2. St. Peter (Weſtuſambara) im Entſtehen, 1 
Prieſter, 1 Bruder. l 
Tanga (Prokurator für das Innere). 1 Prie- 

BH ds Prokurator, 4 Schweſtern für Krankenhaus und 
ule. 

Die Genoſſenſchaft hat feit 1897 in Deutſch⸗Oſt⸗ 
afrika zwei Prieſter, einen Bruder und eine Schweſter 
durch den Tod verloren. 


2. Apoſtoliſche Präfektur Süd⸗Sanſibar. 

Apoſtoliſcher Präfekt: P. Hartmann von der St. 
Benediktus⸗Miſſionsgenoſſenſchaft. Mutterhaus in St. 
Ottilien, Poſt Geltendorf, Oberbayern. 

Die Genoſſenſchaft iſt 1884 gegründet und hat ihre 
1 keit im Schutzgebiete 1888 begonnen. Organe: 
„Miſſionsblätter“ und „Das Heidenkind“ (für die Jugend). 

Stationen: 

a) Dar⸗es⸗Saläm. Vorſteher: der apoſtoliſche 
Präfekt P. Hartmann. 3 Brüder, 7 Schweſtern, 
2 Kapellen, 1 Kirche im Bau, 1 Waiſenhaus und Schule 
mit 127 Mädchen, 1 Spital für Eingeborene. In der 
Rähe von Dar⸗es⸗Salam Schambe für Viehzucht, Garten- 
und Plantagenbau. 6 Schulen mit 193 Schülern. Ein 
Chriſtendorf. Geſammtzahl der Chriften 419, Taufbe⸗ 
werber 171. l 

b) Kollaſini. Vorſteher P. Walther, 3 
Brüder, 1 Kirche, 1 Waiſenhaus und Schule mit 175 
Knaben, 1 Katechetenſchule, 2 Chriſtendörfer: a) 72 
Hütten mit 184 Bewohnern, b) 23 Hütten mit 67 Be- 
wohnern. Geſammtzahl der Chriften 237, der Taufbe⸗ 
werber 156. 
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c) Lukuledi. Vorſteher P. Ruedl, 1 Laien- 
bruder, 1 Kapelle, 1 Waiſenhaus mit 29 Soatingen, 4 
SE mit 89 Schülern, Chriſten 464, Taufbewerber 


d) Nyangao. P. Adams, 1 Laienbruder, 4 
Schweſtern, 1 Kapelle, 2 Waiſenhäuſer mit 35 Söglingen, 
4 Schulen mit 100 Schülern. Chriſten 79, Taufbe⸗ 
werber 260. 

e) Sringa. Vorſteher P. Hofbauer, 3 Laien- 
brüder, 3 Schweſtern, 2 Waiſenhäuſer mit 41 Zöglingen, 
1 Kapelle, 3 Schulen mit 51 Schülern. Chriſten 70, 
Taufbewerber 80. 

f) Madibira. Vorſteher P. Mayer, 1. Laien- 
bruder, 1 Kapelle, 1 Waiſenhaus mit 9 Zöglingen, 1 
Schule, Chriſten 10, Taufbewerber 7. 

g) Malangali: zur Zeit nicht beſetzt. 

h) Peramiho. Vorſteher P Spik. P. Häf⸗ 
liger, 2 Laienbrüder, 1 Waiſenhaus mit 10 Zög⸗ 
lingen, 1 Schule mit 20 Schülern. Chriſten 11, Tauf⸗ 
bewerber 300. 

i) Kigonſera, gegründet 1899. Vorſteher P. 
Hendle, 1 Laienbruder, Chriften 4. 


3. Die apoſtoliſchen Vikariate Tanga⸗ 
nyika, Unyanyembe, und Süd⸗Nyanza. 


Miſſionsgeſellſchaft der Weißen 
Väter. Mutterhaus befindet jid in  9Xaijon-Garrée 
bei Algier. Generaloberer: Biſchof Livin hac. In 
Deutſchland: Miſſionshaus der Weißen Väter in Trier, 
Dietrichſtraße, zur Heranbildung von Prieſter⸗Miſſinz⸗ 
ren. Oberer: Dr. Froberger. In Luxemburg: Miſ⸗ 
ſionshaus der Weißen Väter in Marienthal bei Merſch 
zur Heranbildung der in den Miſſionen thätigen Laien⸗ 
brüder. Oberer: P. Sweens. 

Die Geſellſchaft iſt 1868 gegründet und hat ihre 
Thaͤtigkeit im deutſch⸗oſtafrikaniſchen Schutzgebiete im 
Jahre 1878 begonnen. Dieſelbe erſtreckt ſich dortſelbſt 
auf drei apoſtoliſche Vikariate. Organ der Geſellſchaft: 
„Afrika⸗Bote“, Trier. 
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I. Apoſtoliſches Vikariat Tanganyita. 
Apoſtoliſcher Vikar: Biſchof Lechaptois. 
Stationen: 

1) Karema. Biſchof Lechaptois, PP. Hart⸗ 
mann, Dromaux, Avon, Bruder Mathias (N. 
Bot). Außerdem befindet ſich dort eine Niederlaſſung 
der „Weißen Schweſtern“. 

2) Utinta (St. Joſeph von Utinta). PP. Boyer, 
Da ul, Bruder Karl (Ch. Chatelier). 

3) Kirando (St. Franziskus). PP. Moinet, 
Charmoille, Lepers, Bruder Robert (Iſſenmann). 

4) Kala (St. Peter und Paul). PP. Randabel, 
Depaillat, Halbing, Bruder Gerhard. 

5) Ridwa (St. Peter Claver). PP. Sigiez, 
Mariez, Grapin, Bruder Kaſpar (Borſte). 

6) Mkulwe (St. Bonifaz). PP. Lepelletier, 
€ a ft e I Ae Bruder Rodriguez (Gehlen). (Ende 1899 
gegründet. 

Im Berichtsjahre 1898/99 zählte das apoſtoliſche 
Vikariat Tanganyika 6 Miſſionsſtationen mit 25 Miſſi⸗ 
onaren, 9 Schweſtern, 38 Katechiſten; die Zahl der Ge⸗ 
tauften betrug 1689, die der Katechumenen d. h. ſolcher, 
welche ſich auf die Taufe vorbereiten 2436. Den Schulen 
wurde im verfloſſenen Berichtsjahre eine ganz beſondere 
Aufmerkſamkeit geſchenkt. Ihre Zahl betrug 33; in den⸗ 
ſelben empfingen 957 Knaben und 666 Mädchen Unter⸗ 
Rer Krankenhäuſer, Verſorgungsanſtalten u. j. w. gab 
es 13. 


II. Apoſtoliſches Vikariat Unyanyembe. 
Apoſtoliſcher Vikar: Biſchof Gerboin. 
Stationen: 

. 1) Uſchirombo (Maria⸗Hilf, Bezirk Tabora) 
Biſchof Gerboin, PP. van der Bom, Martin, 
Bringuier und Bruder Egidius (Lieshout). Außer⸗ 
dem Niederlaſſungen der Weißen Schweſtern. 

Mſalala (St. Michael). PP. Goſſeau, 
SC he Volt und Bruder Ernſt (van der 
eukt). 
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3) Ndala (St. Soie). PP. Müller, Schultz 
und Bruder Felizian (Goetzer). 

Miſugi (Urundi). PP. van der Wee, 
Aſtruc, Goarniſſon und Bruder Fortunat 
(Kwatoti). 

5) d ighe (St. Antonius). PP. Deſoignies, 
van der Burgt, Ménard. 
Die fünf Satonen des Vikariates Unyanyembe zähl⸗ 
ten im Berichtsjahre 1898/99 20 Miſſionare und 6 
Schweſtern. Die Zahl der Katechiſten betrug 45, die der 
Getauften 1133, die der Katechumenen 6755. Auch hier 
ux jebe Miſſionsſtation eine Knabenſchule und wo 
Schweſtern ſind, auch eine Mädchenſchule, in welchem 
Berichtsjahr 1898/99 99 Knaben und 45 Mädchen unter⸗ 
richtet wurden. Krankenhäuſer und ähnliche Inſtitute 
waren 6 vorhanden. 


III. Apoſtoliſches Vikariat Süd⸗Nyanza. 

Apoſtoliſcher Vikar: Biſchof Hirth. 

Stationen: 

1) B i kumbi (U. L. Fr. von Ramage). A 
Hirth, P. Chomerac und Bruder Maria 
Crozes). 

2) Kiziba (Marienberg). PP. van Thiel, 
Couffign d [, Bruder Philipp (Braun). 

3) Uterewe (Neuwied). PP. Hauttecoeur, 
Rouſſez, Huwil et Bruder Hadrian (Streng) und 
Bruder 1 5 5 SE 

Urort (zur eit ni t beſetzt 
: 5) Uſſui. PP. Brard, Buiſſon, Schnei⸗ 
er 

Geſammtzahl der Miſſionare dieſes apoſtoliſchen 
Vikariates 19; der Katechiſten 103; der Getauften 1289; 
der Katechumenen 4097. 4 Schulen, in denen 267 Rna 
ge und p Mädchen Unterricht bekamen. Krankenhäuſer 


Gi Folgende neuernannte Miſſionare beginnen 
dieſes Jahr ihre Wirkſamkeit in den drei apoſtoliſchen 
Vikariaten: PP. Pfeffermann, Hamberger, Eyck, Weckerle, 
Embil, Meyer, Grün, Welling, Zumbiehl. 
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B. Kamerun. 


Apoſtoliſche Präfektur Kamerun. 


Apoſtoliſcher Präfekt P. 5 Pallotiner⸗ 
Kongregation in Limburg (Lahn), Naſſau. 
P. Kugelmann, Provinzial-Superior. Zweignieder⸗ 
jamas Ehrenbreitſtein. P. Bancken, Superior. 


Die Kongregation iſt 1835 e und hat ihre 
Thätigkeit im SEH 1890 begonnen. Organ: 
„Stern von Afrika“. 


Stationen: 


a) Marienberg (Bezirk goe am Ganaga. P. 
Rieder, SE P. Münch unb P. Schöller, 4 
Brüder und 3 Schweſtern. 1 Kirche, 1 Knaben⸗ und 1 
Mädchenſchule, Kapelle in Marienberg. Ungefähr 20 
Nebenſchulen in CH Umgegend von Marienberg. Schüler⸗ 
zahl: 70 Knaben, 20 Mädchen, 800 bis 900 Kinder in 
den Nebenſchulen. Werkſtätten zur Ausbildung von Hand⸗ 
werkern (Schreinerei, Schloſſerei, Schneiderei). Getaufte 
Eingeborene etwa 1200. 

b) Edea am Sanaga. P. König, 3 Brüder, 
1 Kirche, Knaben⸗ und Mädchenſchule mit ungefähr 50 
Schülern, 1 Schweſternkapelle. Etwa 18 Nebenſchulen in 
der Umgebung. Getaufte Eingeborene etwa 250. 

c) Kribi. P. Haarpaintner, Superior, P. 
Hö ge und 3 Brüder. 1 Kirche in Sibi und 1 Knaben⸗ 
ſchule (durch die Bulis zerſtört) in Kribi. 10 Nebenſchulen 
an der Batangaküſte. Schülerzahl 100 Knaben in Kribi. 
In den Nebenſchulen ſind durchſchnittlich je 20 Kinder. 
Schreinerei⸗Werkſtätte. Getaufte Eingeborene 600. 

d) Engelberg auf dem Götterberg (Bez. Viktoria) 
Nebenſtation Mapanya. P. Schwab, Superior, 
P. Halbing, 3 Brüder und 3 Schweſtern in Mapanya. 
1 Kirche und 1 Schweſtern⸗Kapelle in Engelberg, 1 
Kapelle in Mapanya. 1 Schule in Engelberg, 1 Schule 
in Mapanya und 8 Nebenſchulen. Schülerzahl in Engel- 
berg 40, in Mapanya 30. 1 Werkſtätte für Schreiner⸗ 
lehrlinge. Getaufte Eingeborene 110. 


— 188 — 


e) Ramerun wa P. Bieter, apoſtoliſcher 
A 6 Brüder. 1 Kirche und 1 Knabenſchule mit 
80 Schülern in der Station. Schweſtern⸗Kapelle und 
Schule mit 40—50 Mädchen. Getaufte Eingeborene 100 
bis 150 (erzogen in Marienberg und Kribi und zugezogen). 


C. Togo. 
Apoſtoliſche Präfektur Togo. 


Apoſtoliſcher Präfekt: P. Bücking. Miſſionsge⸗ 
ſellſchaft des Göttlichen Wortes (Steyler Miſſion). Mutter- 
haus zu Steyl in Holland (Adreſſe: Steyl, poſtl. 
Kaldenkirchen, Rhld.); Generalſuperior Janſſen; 
Deutſches Miſſionshaus Heiligkreuz zu Neu⸗ 
land bei Neiſſe in Schleſien; Rektor P. Dr. Weber; 
Deutſches Miſſionshaus Wendelinushof bei St. 
Wendel, Reg.⸗Bez. Trier Präſes P. Bodems. 

Die Geſellſchaft iſt 1875 gegründet und hat ihre 
Thätigkeit im Schutzgebiet 1892 begonnen. 


Stationen: 

a) Lome (Hauptitation). P. Bücking, apoſto⸗ 
liſcher Präfekt. PP. Miler, Stangier, Schmitz, 
Koſt, 2 Brüder, 4 Schweſtern. Kirche. 1 Knabenſchule 
(146 Schüler) und Mädchenſchule (35 Schülerinnen). 
Kokos und Kaſſadeplantage. 

Nebenſtationen mit Schulen unter Leitung 
eingeborener Lehrer: Agueneve mit 25 Schülern, Quad⸗ 
jovikope (24), Akepe (nicht beſetzt), Bagida (31), Amutive, 
Agome⸗Palime (33) und Animaho (26). 

b) Porto Seguro. Vorſteher P. Anſel⸗ 
mann. P. Laur, 1 Bruder. Schule mit 63 Schülern. 

Nebenſtation Gunko pe (28 Schüler). 

c) Togo (Stadt). 1 ſchwarzer Lehrer. Schule mit 
25 Schülern. Hoſpital. 

Nebenſtation Sera (zur Zeit unbeſetzt). 

e 3 . NA P. Altemöller, 

VAM DI Kir Knabenſchule (116 
Schüle, M AR 29). 
Nebenſtation Degbenu (21 Schüler). 
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e) Adjido. Vorſteher P. Schönig und 4 Brüder. 
Handwerkerſchule mit 10 Schülern, Knabenſchule (42), 
Mädchenſchule (18). 

Nebenſtation Soholo (22 Schüler) und Gridji 
(20). Auf letzterer eine Kaffeeplantage. 

Getaufte Eingeborene 900. 


D. Deutſch⸗Südweſtafrika. 
(Nördliche Hälfte). 

Ap oſtoliſſche Präfektur D eutſch⸗ 
Südweſtafrika. Apoſtoliſcher Propräfekt P. Herr⸗ 
mann. Genoſſenſchaft der Oblaten der 
Heiligſten und Unbefleckten Jungfrau 
Maria. Sitz des Provinzials der deutſchen Ordens⸗ 
provinz: Miſſionshaus in Hünfeld bei Fulda; der⸗ 
zeitiger Provinzial P. Scharſch. 

Die Genoſſenſchaft iſt 1816 gegründet und hat ihre 
Thätigkeit im Schutzgebiet 1896 begonnen. Monatliches 
Organ: „Maria Immaculata“ (Fulda). Alljährlich: 
„Kleiner Jahresbericht“ (ebenda). 


Stationen: 


a) Windhoek. Superior P. Herr mann, 
apoſtoliſcher Propräſekt, PP. Krieger, Filliung, 
Watterott, Biegner und 7 Brüder. 1 Kapelle 
aus Stein in Windhoek. 

b) Swakopmund, gegründet im Oktober 1899. 

Superior P. Nachtwey, 1 Bruder. 1 proviſoriſche 
Kapelle. 
c) Die Gründungen im Norden werden demnächſt 
erfolgen. Die Rinderpeſt, Mangel an Miſſionaren und 
die weite Entfernung von der Hauptſtation Windhoek 
machten dies bis jetzt unmöglich. 


(Südliche Hälfte.) 

Apoſtoliſches Vikariat des Oranje⸗ 
fluſſes. Apoſtoliſcher Vikar Biſchof Simon. Ge⸗ 
noſſenſchaft der Oblaten des heiligen Franz von Sales 
oder Saleſianer. 


> 
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Sitz des Provinzials der deutſchen Ordensprovinz 
in Oberdöblin A (Wien); derzeiti Provingial 
P. Lebeau. Die Genoſſenſchaft ijt im Fahre 1875 in 
Troyes gegründet und hat den ſüdlichen Teil von Deutſch⸗ 
Südweſtafrika im April 1888 zur Miſſionsthätigkeit er⸗ 
halten. 

Stationen: 


eiragabies. Superior P. Malinowski, 
eae erlaffung. 


E. Kaifer Wilhelmsland. 


Apoſtoliſche Präfektur Kaiſer Wil⸗ 
helmsland. Apoſtoliſcher Präfekt: P. Limbrok. 
Geſellſchaftdes Göttlichen Wortes (Steyler 
Miſſionare). 

Im Schutzgebiete thätig ſeit 1896. (Das Uebrige 
ſiehe bei Togo). 

Stationen: 

a) St. Jofeph auf Tamara (Inſel bei Berlin⸗ 

hafen). Vorſteher P. Limbrok, apoſtoliſcher Präfekt, 

Erdweg, P. Frb. Vormann und P. Spöl⸗ 

gs D 3 Brüder, 4 Schweſtern. 1 Knaben- und 1 Mäd- 
n 

b) Regina Angelorum (Tamara gegenüber 
an der Lemingküſte). P. Schleiermacher, r ruber. 

c) Station Botsdamhafen. Vorſteher P. Frz. 
Bormann, P. Klaffl, 2 Brüder. 

F. Bismarck⸗ Archipel und Marſhall⸗-Inſeln. 

Apoſtoliſches Vikariat Neu⸗ Pommern. 
Apoſtoliſcher Vikar: Biſchof Ludwig Couppé. Ge- 
noſſenſchaft der Miſſonare vom heilig⸗ 
ten x EA n Je ſu. Deutſches Miſſionshaus in Hil- 
trup bei Münſter in . HA ur und Rektor 
des Miſſionshauſes P. 9. Linkens. Eine zweite 
Wee in Liefering bei Salzburg. 

Genoſſenſchaft iſt 1854 gegründet und hat ihre 
Thätigkeit im SS upgebiete 1881 begonnen. Organe: Die 
Monatshefte U lad (Hiltrup) unb Kalender U. L. F. 
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Hauptſtationen: | 

1) Vuna⸗Pope (in der Blanche⸗Bai, Gazelles 
halbinſel) iſt die Centralſtation der Miſſion. Ein apoſto⸗ 
liſcher Vikar, 5 Prieſter, 14 Brüder, 11 Schweſtern. 
1 Walßer 1 Kapelle, 1 Waiſenhaus mit 110 Knaben, 
1 Waiſenhaus mit 120 Mädchen mit zwei Schulen für 
dieſe Waiſenkinder, 1 Katechetenſchule. 570 getaufte Ein⸗ 
geborene. 

2) Billa-Maria oder Takabur: 1 Priefter, 
1 a 1 Kirche, 1 Schule mit 30 Kindern: 935 Ge- 
taufte 

3) Malaguna (in der Blande-Bai) : 1 Prieſter, 
1 Bruder, 2 Schweſtern, 1 Kirche, 5 Schulen mit 250 

indern; 3007 Getaufte. 

4) Vlavolo (in der Talilibucht): 1 Prieſter, 1 
Bruder, 2 Schweſtern, 1 Kirche, 1 Waiſenhaus für Mäd- 
chen, 3 Schulen mit 100 Kindern; 1891 Getaufte. 

5) St. Peter oder Nondup: 1 Prieſter, 1 Bru⸗ 
ber, 1 Kirche, 2 Schulen mit circa 50 Kindern, 182 
Getaufte. 

6) St. Franz Xaver oder Vunakamkabi: 
1 Prieſter, 2 Brüder, 1 Kirche, 1 Schule mit 25 Kindern; 
61 Getaufte. 

7) Ramadu (im See Pe Wohnung 
einen Prieſter und einen Bruder, 1 85 ee 

8 Vuna⸗ Marita (an p e eg 1 
Priefter, 2 Bruder, 1 Kirche; 206 Getaufte. 

9) St. Joſephsthal oder Paparatava: 
1 Wohnung für einen Prieſter und einen Bruder, 1 Kirche 
17 Getaufte. 

10) St. Otto oder Bitagalip: 1 Wohnung 
e Prieſter und einen Bruder, 1 Kirche; Ge⸗ 
taufte. 

11) St. Paul (Baining): 1 Prieſter, 2 Brüder, 
1 Kirche, 1 Schule mit 17 Knaben; 35 Getaufte. 

12) Jaluit auf den Marſhall⸗Inſeln: 1 Prieſter, 
1 Bruder, 1 Kirche, 1 Schule mit 7 weißen Kindern. 


Nebenſtationen: 
1) Takubar: 1 Wohnung nebſt 3 Kirchen. 
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2) Tavui: 1 eingeborner Katechet, 1 Kirche. 

3) Matupi: 1 Kirche. 

4) Korere: 1 Kirche. 

i Bic Te 1 Wohnung für einen Miſſionar 


r ear abut in der Blanche⸗Bai: 1 Kirche. 
7) Ta vui in der Talilibucht: 1 Kirche. 
näi Vunavutong auf Watom: 1 Katechet und 


"S Reber auf Watom: 1 Kirche. 

Ratongor: 1 Katechet, 1 Kirche. 

12 Livuon: 1 Kirche. 
Kambaira: 1 Kirche. 


Sei Nebenſtationen werden durch bie Miſſionare 
der Hauptſtationen verſehen. Das ganze Perſonal der 
Miſſion, welches auf dieſen 24 Stationen arbeitet, be⸗ 
ſteht aus 52 weißen und 5 farbigen Mitgliedern: 14 

rieſtern, 23 Brüdern, 15 Schweſtern und 5 farbigen 
atecheten. Die Miſſion zählt 27 Kirchen, 17 Schulen 
mit 730 Kindern und 1034 Katholiken. 


p Samoa und Salomonsinjeln. 


poſtoliſches Vikariat Samoa. 

Apoſtoliſcer Vitar Biſchof Broyer. Mariſten⸗ 

kongregation; Mutterhaus Ro m, zeitweilige Reſi⸗ 

denz des Generals L yon; deutſches Miſſionshaus in 

Meppen (Prov. Hannover); ; Provinzial P. Flaws. 

Die Kongregation iſt 1836 gegründet und hat ihre 
Thätigkeit auf (oe im Jahre 1840 begonnen. 


Stationen: 


Upulu. 

Apia. SUE puer P. Meyer, P. Gare 
nier, Bruder Aims; 7 Gdulbrüber. Schwe tern: 4 
Weiße, 1 Gingeborene. 3 Novizen. Knabenſchule: 6 
Weiße, 80 Miſchlinge und Eingeborene. Mädchenſchule: 
8 Weiße, 20 Miſchlinge, 40 Eingeborene. Landwirth⸗ 
ſchaftsſchule: 15 Eingeborene. 
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Vaea. P. Remy; Katechetenſchule; 20 Familien; 
25 Jünglinge. Schweſtern: 1 Weiße, 2 Eingeborene, 20 
Mädchen. 

Falefa. P. Chouvier, P. Valeyre. 
Schweſtern: 3 Eingeborene. Schule: 25 Knaben, 30 
Mädchen. 

Aleipata. P. Perpezat. Schweſtern: 1 
Weiße, 3 Eingeborene. Knabenſchule 30, Mädchenſchule 20. 

Lotofaga. P. Biton. Schweſtern: 3 Cinge- 
borene, Knabenſchule 30, Mädchen 15. 

Lafata. P. Leyer. Knabenſchule 35, Mädchen⸗ 
ſchule 30. 

Leulumoega. P. Gavet, P. La ddp 
Schweſtern: 1 Weiße, 2 Cingeborene. Knabenſchule 30, 
Mädchenſchule 20. 

Sawaii. 

Safotulafai. P. Chouvier. 

Lealatele. P. Guyavarch. Schweſtern: 2 
Weiße, 1 Eingeborene. Knabenſchule 25, Mädchen 35. 

Safotu. P. Mennel, P. Jaboulay. Kna⸗ 
ben⸗ und Mädchenſchule unter der Leitung von einge⸗ 
borenen Katecheten. SS 

Falealupo Sataua. P. Giesbach. Kna⸗ 
es und Mädchenſchule von eingeborenen Katecheten ge» 
eitet. 

Palauli. P. Huberty. Knabenſchule 40. 

Außerdem befinden ſich noch in jedem Dorfe Dorf⸗ 
ſchulen von Katecheten geleitet. 50 Kirchen und Hilfs⸗ 
kapellen. 

2. Apoſtoliſche Präfektur der deut- 
iden Salomonsinſeln. Neue Gründung. Apoſto⸗ 
liſcher Präfekt Biſchof Broyer, P. Eſtienne, P. 
Englert. Wohnhaus. Knabenſchule 33 Schüler. Kleine 
Kapelle. 

H. Die Karolineninfeln 
wurden mittels Dekretes der S. Cong. de Propag. Fide 
vom 15. Mai 1886 den Kapuzinern aus Spanien zuge⸗ 
teilt. Dieſe Miſſion umfaßt bie öſtlichen und geht 
lichen Karolinen. 


18 
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1. Die öſtlichen Karolinen zählen 5 Haupt⸗ 
ſtationen: Santiago de la Aſcenſion, Aleniang, Jekois, 
Auat und Ponapd, den Sitz des Superior ecclesiasticus, 
als welcher nach dem kürzlichen Tode des P. Auguſtin de 
Arinez, gegenwärtig proviſoriſch P. Jofeph de Zirajpüà fun- 
giert. Die Miſſion zählt von ca. 5000 Einwohner circa 
500 Katholiken; beſitzt 4 Oratorien und 10 Schulen 
mit ca. 300 Kindern; es arbeiten in denſelben 3 Patres 
und 7 Laienbrüder aus dem Kapuzinerorden. 

2. Die weſtlichen Karolinen Sen 7 Haupt⸗ 
ſtationen: Yap, Guror Aringel, Tord, S. Crux, Coreor, 
Arcolon, Palaos. Der Sitz des Superior ecclesiasticus 
(ge enwärtig P. Daniel Maria be Arbazegui) ijt in S. 

riſtina de Yap. Die Miſſion hat 11 Kirchen und Kapel⸗ 

len, 4 Friedhöfe und zählt 6 Schulen mit ca. 600 Kin⸗ 
dern. Unter den 13 000 Einwohnern befinden ſich ca. 
900 Katholiken. Auf dieſem Miſſionsfelde arbeiten 8 
Patres und 9 Laienbrüder. 


J. Die Marianen. 


Genoſſenſchaft der ſpaniſchen Augu⸗ 
ſtiner⸗Rekollekten von der Provinz St. Nico⸗ 
las de Tolentino. Nach dem Stande von 1897. 
Die Thätigkeit der Genoſſenſchaft auf den Marianen hat 
im Jahre 1768 begonnen. 

Stationen: 

a) Inſel Guajan (Guam), 1. Agaña, ge 

gründet 1769. P. Fra d sd to Reſano, Provin⸗ 
ial⸗Vikar, 311 Taufen, Ehen, 207 Begräbniſſe, 
eelenzahl: 6242. — 2. Agat, gegründet 1768. P. 
Ildefonſo Cabamilles, 74 mure 27 Ehen, 
25 Begräbniffe, Seelenzahl: 1356. — 3. Merizo, 
gegrün et 1769. P. ay bal Add Ortin, 36 Taufen, 
Ehen, 21 Begräbniſſe, Seelenzahl: 763. — 4. Omata 
wird mit der vorigen Station von demſelben Miſſionar 
beſorgt. — 5. Inarajan, gegründet 1769. P. Joſé 
Lamban, 21 Taufen, 7 Ehen, 15 Begräbnifſe, Seelen⸗ 

zahl: 521. 
b) Inſel Rota, gegr. 1769. P. Mariano 
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Alegre, 29 Taufen, 7 Chen, 19 Begräbniffe, Seelen- 
zahl: 478. 

c) Inſel Tinian, St. Luis be Medina, 
gegründet 1887. P Cornelio Garcia, 9 Taufen, 
2 Ehen, 10 Begräbniſſe, Seelenzahl: 250. 

d) Inſel Saipan, San Iſidoro de Gara 
pan, gegründet 1848. P. Tomas Cueva, 72 
Taufen, 38 Ehen, 49 Begräbniſſe, Seelenzahl: 1216. 

Im Ganzen 552 Taufen, 114 Ehen, 346 Begrab- 
niſſe, 10 826 Seelen. 


Die evangeliſchen Miſſionen. 


Die Basler Miſſion im Kamerun = Gebiet. Das 
von der Miſſion beſetzte Gebiet reicht an die Küſte 
von Malimba im Südoſten bis Bota bei Viktoria im 
Nordweſten. Die beiden am weiteſten im Innern ge⸗ 
legenen beſetzten Plätze ſind Bombe oder Bakake am Mon⸗ 
go, Nyaſoſo im Nkoſi⸗Land, Edie an den gleichnamigen 
Fällen des Sanaga. Außer dem Südabhange des Kame⸗ 
rungebirges ijt es das Land am Unter, und Mittel- 
lauf der Flüſſe Mungo, Abo, Wuri⸗Lungaſi und am 
untern Sanaga und Nyong, was nach der gegenwärtigen 
Ausdehnung der Basler Miſſion jetzt ſchon als in ihre 
Sphäre gehörig zu betrachten iſt. Von den in dieſem 
Gebiet anſäſſigen Stämmen ſind als von der Miſſion 
jetzt ſchon erreicht namentlich hervorzuheben außer den 
Duala die Malimba, Bakoko am unteren Wuri und am 
Sanaga, Baſſa, Abo, Nkoſi, Ichubu, Bakwiri, Balong 
und Bakundu. Die zwiſchen denſelben wohnenden und 
unmittelbar angrenzenden Stämme werden naturgemäß 
auch als in die Sphäre der Basler Miſſion fallend 
angeſehen, da ſie nothwendig von dem durch die Bas⸗ 
ler Miſſion verbreiteten Chriſtenthum berührt werden 
und die Ausdehnung der Arbeit auf ſie nur eine Frage 
der Zeit ſein kann. 

Die Zahl der chriſtlichen Gemeindeglieder in der 
8 — 5 Kamerunmiſſion betrug am 1. Januar 1900: 


Bis jetzt beſtehen neun Hauptſtationen, welche für 
18* 
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Europäer eingerichtet und dauernd von ſolchen beſetzt 
ſind, nämlich: 

1. Bethel (Bonaku) am Kamerunfluß mit 22 
Außenplätzen; | 

2. Bonaberi (Hickory), Bethel gegenüber am red 
ten Ufer des Kamerunfluſſes, und 3. Bombe, am 
mittleren Mongo, mit zuf. 33 Außenplätzen; 

4. Mangamba im Aboland, und 5. Nyaſoſo 
im Nkoſiland mit zuſ. 37 Außenplätzen; 

6. Viktoria mit 6 Außenplätzen; 

7. Buea am Kamerungebirge mit 3 Außenplätzen; 

8. Lobethal (Ndo SG und 9. Edie, beide 
am Sanaga, mit zu). Außenplätzen. 

Alſo neben den neun Hauptſtationen 135 Außen⸗ 
plätze. Von letzteren ſind die meiſten mit einem einge⸗ 
borenen Prediger oder Lehrer beſetzt und haben regel⸗ 
mäßige Gottesdienſte zum Theil auch eine Schule, während 
die andern als Wohnorte von Chriſten oder wenigſtens 
Taufbewerbern von Zeit zu Zeit beſucht werden. An 
vielen dieſer Orte iſt eine kleine Kapelle oder Predigt⸗ 
hütte errichtet, während einzelne Hauptſtationen kleine 
Kirchen von ſolidem Material haben. 

Geſtorben: Total 17 Männer, 5 Frauen. Von 55 
ausgeſandten Miſſionaren ſind ſeit Ende 1886 17 ge⸗ 
ſtorben. Der Beſtand des europäiſchen Perſonals am 
1. Juli 1900 ijt 45 Perſonen, 29 Männer, 15 Frauen 
und 1 Jungfrau; 4 der Miffionare find als Handwerker 
in Holz- und Eiſenarbeit ausgebildet. Zur Erholung 
in der Heimath befinden ſich 6 Miſſionare. 

Am 1. Januar 1900 waren es 131 eingeborene Ge⸗ 


hülfen. 
Schulen und Schüler am 1. Januar 1900. 
In 139 Schulen 3372 Schüler, darunter je 62 Mit⸗ 
telſchüler auf den Stationen Bonaberi und Lobethal und 
in Buea 14 Seminariſten, die zu Predigern und Lehrern 
ausgebildet werden. Auf der Station Mangamba be⸗ 
findet ſich eine Knabenanſtalt mit 19, in Edie eine mit 
16 und in Buea ebenſo eine mit 31 Schülern. Eine 
vom Ev. Afrika⸗Verein unterhaltene, aber von einem 
Basler Miſſionar geleitete deutſche Schule beſteht feit 
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oid im Bellſtadt und wird derzeit von 120 Schülern 
eſucht. 

Außerdem hat die Basler Miſſion im Togo⸗ 
gebiet 14 Schulen egründet, auf denen im Jahre 1899 
282 Schüler unterrichtet wurden. 


Rheiniſche Miſſion (Barmen). Die Miſſionsge⸗ 
ſellſchaft iſt im Jahre 1829 entſtanden und hat in 
Folge der aufopfernden Thätigkeit der Miſſionare 
überall große Erfolge erzielt und einen heilſamen Ein⸗ 
fluß auf die Sitten der Landesbewohner ausgeübt. Wir 
haben uns hier nur mit den Stationen in den deutſchen 
Gebieten zu beſchäftigen. Miſſions⸗Inſpektor: Dr. A. 


Schreiber. 
Beſtand Ende 1899. 


1. Groß⸗Namaland. 
Warmbad: Wilh. Kronſtein (665 Gem. Mil) 
Rietfontein: Heinr. Pabſt (300 Gem.⸗Mi 
Keetmannshoop: T. Fenchel (1170 Gem.” itgl.), 
Berſeba: Karl Berger (839 Gem.⸗Mitgl.), 
Gibeon: Otto Simon (653 Gem.⸗Mitgl.), 
Bethanien: Friedr. Heinrichs (1191 Gem.⸗Mitgl.), 
Gochas: Paul Albath (277 Gem.⸗Mitgl.), 
Hoachanas: Friedr. Judt (462 Gem.⸗Mitgl.), 
Rehobot: F. Heidmann (1104 Gem.⸗Mitgl.), 


2. Damaraland. 
Windhoek: Valat (160 Gem. ⸗Mitgl.), 
Otjimbingue: Frerk Meyer, Joh. Olpp und Wal- 
ter Borchardt (714 Gem. Mitg l.), 
Omaruru: Ed. Dannert (400 Gem. Sp 
Omburo: Friedr. Bernsmann (88 Gem. Mitgl. ), 
Okombahe: Wilh. Schaar (482 Gem.⸗Mitgl.), 
Franzfontein: Heinrich Riechmann (335 Gem. 
Mitgl.), 
tjogonbjupa: W. Eich (153 Gem.⸗Mitgl.), 
ahandja: Ph. Diehl, Gott. Viehe (900 Gent» 
Mitgl.), 
tjojagu: J. J. Irle > Gem.⸗Mitgl.), 
tjibaénena: Ferd. Lang (127 Gem.⸗Mitgl.), 


Ot 
Ot 
O 
O 
Gaub (Oniha): Friedr. Kremer (8 Gem.⸗Mitgl.), 
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Walfiſchbai: J. Böhm (444 Gem.⸗Mitgl., zum gro» 
ßen Theil auf engliſchem Gebiet). 

3. Kaiſer Wilhelm3- and. 
Bogadjim: Alb. Hoffmann, W. Frobenius Dr. med., 
Siar: Guſtav Bergmann, Heinr. Helmich, 
Bongu: Aug. Hanke, 


Finniſche Miſſionsgeſellſchaft (Südweſtafrika). Fins- 
ka Missions Sällskapet. Die Geſellſchaft arbeitet ſeit 
1870 im Ovamboland und hat mehrere Stationen be⸗ 
fegt. An Büchern in der Ondonga⸗Sprache find ge 
druckt eine bibliſche Geſchichte, ein Geſangbuch, Luthers 
kleiner Katechismus, die vier Evangelien und die Apoſtel⸗ 
geſchichte, die evangeliſchen Feiertage, ein Leſebuch uſw. 
Miſſionsdirektor Lector Jooſ. Mu ſt akallio in Hel⸗ 
ſingfors. 

Stationen und Miſſionare. 
Olukonda: Rautanen und Glad. 
Onipa: Sawola und Wehanen. 
Onbdangua: Pettinen und Rönkä (730 Gem.-Mitgl.). 


Norddeutſche Miſſionsgeſellſchaft in Bremen. 
Dieſe Geſellſchaft arbeitet unter dem Volk der Eveneger 
auf der Sklavenküſte. In dem auch nach dem deutſch⸗eng⸗ 
liſchen Vertrage vom 1. Juli 1890 engliſch gebliebenen 
Theile, zur Goldküſte gehörig, liegt die Haupt⸗ und 
Küſtenſtation Keta (Quitta, jetzt offiziell Kwitta 
geſchrieben), Herbſt 1899 mit vier Miſſionaren beſetzt, von 
denen einer die äußeren Angelegenheiten der ganzen Miſſion 
beſorgt, ein andrer eine höhere Schule, ſogenannte Mittel⸗ 
ſchule, leitet. In Keta iſt auch das Diakoniſſenſtift für 
Krankenpflege und Mädchenerziehung mit vier Diakoniſſen 
aus dem Diakoniſſenhauſe Bethlehem in Hamburg. Von 
den Außenſtationen liegen 14 im engliſchen Gebiete, wohin 
von den Chriſten 1334, von den Schülern 449 gehören. 
Dieſe Zahlen gelten für den 31. Dezember 1899. 

1073 Chriſten, (588 Schüler) fallen auf das deutſche 
Gebiet, in welchem die Geſellſchaft die drei Hauptſtationen 
Ho, Amedſchovhe und Lome hat, beſetzt mit 8 Miſſionaren 
und 3 Lehrerinnen. (Herbſt 1899) 17 Außenſtationen. 
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An EE Gehülfen, darunter ein ordinirter 
und elf in Deutſchland ausgebildet, werden 52 von der 
Geſellſchaft beſoldet, daneben auch 5 Hülfslehrerinnen. 

Station Ho: Miſſionare Spieth, Diehl, Freyburger, 
Müller; an dem Mädchen⸗Penſionat und der Mäd⸗ 
chen⸗Tagesſchule Frau Knüsli, Frl. Tolch und Frl. Hörz. 

Amedſchovhe: Miſſionar Bürgi, Schoſſer, Dett- 
mann. 

Lome: Miffionar Oßwald. Neun von den Miſſi⸗ 
onaren ſind verheirathet. 

Miſſions⸗Inſpektor: Dr. Zahn f 5. 3. 1900. Von 
Septbr. 1900 an: A. Schreiber. 


Evangeliſche Miſſionsgeſellſchaft für Deutſch⸗Oſt⸗ 
afrika. Die Geſellſchaft, welche ihre Miſſions⸗ und Sa⸗ 
mariterthätigkeit in Oſtafrika 1887 begonnen hat, befindet 
ſich in erfreulichem Aufblühen. 

Das in Bielefeld von Paftor D. v. Bodel- 
16 wing eingerichtete Kandidaten⸗Konvikt bildet die 

eologen praktifſch aus, welche in den Miſſions⸗Dienſt der 
Geſellſchaft treten. 

Einnahme 1899: 97 093,88 Mark und für Hunger- 
noth 164 915,59 Mark. 

Ausgabe: 242 659,98 Mark in Folge von Hungers⸗ 


Vorſitzender: Geh. Ob.⸗Reg.⸗Rath und Kgl. Kam⸗ 
merherr Graf A. v. Bernſtorff, Berlin W., Rauch- 
ſtraße 5. , 

Miſſions⸗Inſpektor: Paſtor lic. theol. Trittel- 
vig, Berlin W., Schaperſtraße 3. 

Stationen: 

1. Dar⸗es⸗Salaam Miſſionar Knieß, Miſſi⸗ 
onar Böye. 

2. Tanga: Miſſionar Oſtwald und Frau, Miſſi⸗ 
onar Peters und ein Diakon. 

3. Hohenfriedeberg bei Mlalo in Uſambara: 
Miffionar Johanſſen und Frau, Miſſionar Wohlrab und 
Frau und zwei Diakonen. 

4 Hoffnungshöhe in Kiſſerawe in Uſaramo: 
Miſſionar Holſt, Miſſionar Liebau und Frau, Miſſionar 
Gleiß, ein Diakon. 


noth 
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5. Bethel bei Mtai in Uſambara: Miſſionar 
Ruccius und Frau. 

6. Wuga bei Maſinde in Uſambara: Miſſionar 
Langheinrich Got Frau, Miſſionar Döring unb Frau 
und ein Diakon. 

7. Maneromango in Uſaramo: Miſſionar 
Dupré und Frau, Miſſionar Eiſenberg, ein Diakon. 

8. Bumbuli in Uſambara: Miſſionar Roehl, Miſ⸗ 
ſionar Rösler und Frau. 


Miſſionsanſtalt von Neuendettelsau (Bayern). 
In Kaiſer Wilhelms⸗Land iſt die Miſſionsanſtalt Neuen⸗ 
dettelsau thätig. In Simbang, 11/ Stunden ſüdweſt⸗ 
lich von Finſchhafen haben 1886 die Miſſionare Flierl und 
Tremel (letzterer 19. Juni 1900 in Auſtralien an den 
Folder der Malaria T) die Arbeit begonnen. Ende 1889 

e eine zweite Station auf den ſüdöſtlich von Finſchhafen 
gelegenen Crentin⸗ oder Tamiinſeln gegründet und 
mit zwei Miſſionaren beſetzt. Im Jahre 1892 wurde eine 
dritte Station auf dem ca. 8 Stunden von Simbang ent⸗ 
fernten Sattelberg errichtet, welche zugleich als Geſundheits⸗, 
aber auch als Miſſionsſtation für die Bewohner des bergigen 
Inlandes, die ſog. Kai, dienen ſoll. Auf dem Sattelberg 
ſteht Miſſionar Flierl (mit Familie, Frau und vier Kindern, 
das älteſte 10 Jahr alt) und neben ihm Miſſionar A. 
Zwanzger und Chr. Keyſſer. 

In Simbang arbeitet Miſſionar K. Vetter, Miſſionar 
F. Held, Miſſ. R. Hanſche; die Miſſionare Vetter und 
Hanſche ſind verheirathet. Der ſonſt in Simbang ſtationierte 
Miſſionar G. Pfalzer weilt dermalen nach zehnjähriger 
ias s zum Zweck der Erholung in ber Heimath. 
S05 dd Station Tami ijt von dem Miſſionars⸗Ehepaar 

oh be 

Bei Lomiongedu (Cop Gerhards) iſt 1899 eine neue 
Station: Deinzerhöhe, (nach dem 1897 verſtorbenen Miſ⸗ 
ſionsinſpektor J. Deinzer genannnt), von Miſſ. G. Bomler 
unter onmp der anderen Miſſionare, zuletzt Miſſ. 

J. Decker's angelegt und von den beiden genannten be- 
Su worden. 

Die Miſſionsthätigkeit der Miſſionare beſteht ein⸗ 
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mal im Schulunterricht. Derſelbe wird in Sim ban 
von ca. 30 Knaben und Jünglingen (die ſich, zunächſt af 
ein Jahr, zur Arbeit daſelbſt verdingt haben), auf den 
Tamiinſeln (die ſehr klein und ſchwach bevölkert 
ſind) von etwa 25 Kindern, auf dem Sattelberg von 
circa 20 Kindern beſucht. Bei der natürlichen Begabung 
des Volkes iſt der Unterricht in der Religion und den 
Elementargegenſtänden nicht ohne Erfolg geblieben; die 
Schüler ſind vertraut mit einer Anzahl biblischer Geſchich⸗ 
ten, ſo zwar, daß ſie dieſelben ihren Landsleuten weiter 
erzählen können, ſie ſingen die Lieder der Miſſionare und 
verſtehen brieflichen Verkehr mit ihnen zu unterhalten. 

Zum andern erfüllen die Miſſionare ihren Beruf 
durch Predigt auf den Stationen und durch Predigtreiſen; 
auch dieſe eigentliche Miſſionsthätigkeit iſt ausſichtsvoll. Die 
Einwohner von Kwalaſam haben z. B. aus eigenem 
Antrieb ein Predigtlokal gebaut. Andere ſind nachgefolgt; 
es beſtehen jetzt an 5 Orten ſolche freiwillig erbauten 
Verſammlungshäuſer (3. Th. mit Glocke verſehen). In 
denſelben werden, ſeltener von Miſſionaren, zumeiſt von 
Schülern, tägliche Abendandachten und Sonntags Gottes» 
dienſt gehalten. Nach mehr denn 10 jähriger Thätigkeit 
erfolgten im Jahre 1899 die erſten Taufanmeldungen; 
im Auguſt wurden zwei Jabim⸗Jünglinge Kaboing und 
Kamungſanga in Simbang, im Dezember Lokomu (auch 
ein Jabim⸗Jüngling, wie die genannten) in Tami getauft. 
Im Haus der Geſchwiſter Hoh wird ein kleiner Tami⸗ 
Knabe, Joanni, aufgezogen, der einſt von ſeinen Eltern 
zum Tode beſtimmt, von Miſſ. Bomler gerettet und 
getauft wurde. Ein älterer Getaufter, Fritz Soli, der 
ſeiner Zeit von dem k. Reichskommiſſar Roſe mit nach 
Europa gebracht, in Berlin getauft und dann wieder 
in ſein Heimathland zurückgekehrt iſt, lebt gegenwärtig 
als bereits verheiratheter Mann in ſeiner Heimath Bongu. 
Man hofft, daß er einmal als „native teacher“ der 
Miſſion unter ſeinen Volksgenoſſen ſchätzenswerthe Dienſte 
leiſten werde. 

Miſſionsinſpektor: M. Deinzer, Neuendettelsau. 
An Literatur iſt vorhanden: Bibl. Geſchichte, Katechismus, 
kleines Geſangbuch, alles in 2 Sprachen, Jabim u. Kai. 
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Vier Traktate à 10 Pfg. von Miſſionar K. Vetter über das 
Neuendettelsauer iſſionswerk in Neu⸗Guinea unter 
dem Titel: Komm herüber und hilf uns. — Eine kurze 
Geſchichte der genannten Miſſion liegt vor in der 1899 
erſchienenen Autobiographie Miſſ. Flierl's (Titel: Führ⸗ 
ungen Gottes, ein Rückblick von Miſſ. Flierl. 172 Seiten, 
mit einer Karte. 1.50. Im Verlag des Miſſionshauſes, 
wie auch die Traktate). 


Brüdergemeine (evang. Brüder⸗Unität), treibt Miſ⸗ 

ſion ſeit 1732. l 

1. Nyaſſagebiet, begonnen 1891, gegenwärtig 
6 Stationen. Rungwe: Miſſionare Th. eyer, 
Superintendent, J. Zickmantel und W. Zeeb. 
Utengule: Miſſionar J. Kootz. Spiana: Miſ⸗ 
ſionare Th. Richard, A. Stolz und F. Janſa. 
Rutenganio: Miſſionar J. Kretſchmer. Mbozi 
(in Nika) Miſſionar Fr. Bachmann. Iſoko (in 
Bundali) Miſſionar J. Häfner. 

2. Unyamweſigebiet, von der Londoner Mif- 
ſions⸗Geſellſchaft 1896 übernommen. Urambo bei Ta⸗ 
bora: Miſſionare R. Stern, Superintendent, E. Dahl 
und K. Meier. Leitende Behörde: Miſſions⸗ 
Direktion der evang. Brüder⸗Unität in Berthelsdorf bei 
Herrnhut. Vorſitzender D. Buchner. 


Evangeliſch⸗lutheriſche Miſſion zu Leipzig. Die 
Miſſionsgeſellſchaft, mit der ſeit 1893 die vormalige Hers⸗ 
brucker Miſſion in Bayern vereinigt worden iſt, hat außer 
ihrem ſeit 1841 bearbeiteten Miſſionsfelde in Südindien 
zwei Arbeitsgebiete in Afrika. 

Das eine in Deutſch⸗Oſtafrika, wo unter den Wad- 
ſchaggas am Kilima⸗Noͤſchora Miſſion getrieben wird. 
Die von dem indiſchen Miſſionar Paesler geführte erſte 
Expedition iſt im Sommer 1893 über Mombas dahin 
abgegangen. Zu derſelben gehörten die Miſſionare Alt⸗ 
haus, Faßmann, Müller und Böhme. Letzterer hat im 
Frühjahr 1894 wegen Krankheit zurückkehren müſſen. 
Im Sommer 1895 iſt eine II. Expedition aus den Miſſi⸗ 
onaren Segebrock und Ovir beſtehend, an den Kilima⸗ 
Noſcharo aufgebrochen, welcher im November deſſelben 
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Jahres noch der für bie techniſchen Arbeiten der Dſchagga⸗ 
Miſſion beſtimmte Mifſions⸗Oekonom v. Lany folgte. 
Die Miffionare Segebrock unb Ovir wurden am 16. Of- 
tober 1896 bei dem Verſuch der Gründung einer Miſſions⸗ 
ſtation am Meru von den Waaruſcha ermordet. Später 
wurden ausgeſandt die Miſſionare Raum, Bleicken, Fuchs, 
ae Jeßen, ber Miſſionsökonom v. Hopffgarten und 
der Miſſions handwerker Fickert. Bis jetzt find 3 Sta- 
tionen gegründet in Madſchame, Mamba unb M ve 
[d i. Die Station Shira ijt im Auguft 1899 in Angriff 
genommen worden, mußte aber wegen der fortgeſetzten 
Unbotmäßigkeit der Aruſcha⸗Leute auf Rath des kaiſer⸗ 
lichen Stationschef3 im Sommer 1900 einſtweilen geräumt 
werden. Statt deren ijt in dem Diſtrikte Ugona in Nord- 
parn die Station Shigatini im Bau. Ende des Jahres 
1899 waren 21 Getaufte und 9 Katechumenen vorhanden, 
10 Gottesdienſt⸗ bezw. Schulräume. Durchſchnittlich nah⸗ 
men an den Gottesdienſten 294 Hörer, am Unterricht 
170 Schüler Theil. Außerdem befanden ſich 67 Koſt⸗ 
ſchüler auf den Stationen ſelbſt in der geiſtlichen Pflege 
der Miſſionare. 
Miſſionsdirektor von Schwartz, Leipzig. 
Miſſions⸗Geſellſchaft der deutſchen Baptiſten in 
Kamerun. Sitz: Berlin (Emdenerſtraße 15) Miſſionsin⸗ 
ſpektor Prediger Scheve. Die Geſellſchaft wurde 1891 ge⸗ 
gründet und hat im gleichen Jahre ihre Thätigkeit im 
Schutzgebiet begonnen, 1898 wurden ihr die Rechte einer 
juriſtiſchen Perſon verliehen. Organ „Blüten und 


Früchte.“ 
Hauptſtationen: 

a. Kamerunbezirk B o natu: Miſſionar Carl Bender, 

rl dai : Schwarz, Miſffionsdiakoniſſe: Dora 
arls. 

b. Baſſabezirk, Nyamtan: Vakat. 

c. Abobezirk: Vakat. 

d. Victoria: Miſſionar Wilſon. 

e. Sopo: Miſſionar Stäubli⸗Wunderli, Lehrerin 


Lutz. 
Mit dieſen Hauptſtationen ſind 53 Nebenſtationen 
verbunden, auf denen 50 eingeborene Helfer (Lehrer und 
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Evangeliſten) thatig find, bie unter Leitung der deutſchen 
Miſſionare ſtehen. Anzahl der Kommunikanten: 

der Schüler 1153. Außerdem find 9 ſelbſtändige Bap⸗ 
tiſtengemeinden mit 1695 Mitgliedern im Kamerunbe 15 
vorhanden. 1899 Einnahme: 50 040,67 Mark. Auf 
laub: Miſſionar Hofmeiſter, auf der Reiſe nach weg 
Miſſionar Süvern. 


Geſellſchaft zur Beförderung der evangeliſchen 
Miſſionen unter den Heiden (Berlin I) Berlin NO., 
Georgenkirchſtraße 70. Die aus 10 Perſonen be⸗ 
ſtehende Expedition dieſer Geſellſchaft unter Führung 
des Miſſions⸗ Superintendenten Merensky, legte am 
2. Oktober 1896 2600 Fuß über dem Meere die Sta⸗ 
tion Wangemannshöh im Kondelande (Deutſchoſtafrika) 
an. Eine zweite Station Manow wurde im Juni 
1892, dann in einem prachtvollen Gebirgsthal im 
Juni 1893 die dritte Station Muakareri gegründet, 
beide in einer Höhenlage von etwa 5000 Fuß. 
Auch am Nyaſſa ſelbſt fußten die Miſſionare Fuß, 
hier ließen ſie ſich in der Nähe von der Regierungs⸗ 
ſtation Langenburg auf der Halbinſel Ikombe nieder. Vom 
Kondelande aus wurde das Kingaland beſetzt, wo im 
Jahre 1895 die Station Bulongoa und im Jahre 1897 
die Station Tandala in einer Höhenlage von 6300 Fuß 
angelegt wurden. Im Juli des Jahres 1898 wurden 
Stationen in Bena- und Hehelande gegründet. Auf dieſen 
6 Stationen ſtehen jetzt 9 ordinirte Miſſionare und 4 
Miſſionskandidaten mit 5 Handwerkern. 7 der Miſſions⸗ 
geiſtlichen ſind verheirathet. Superintendent des Kreiſes 
iſt Miſſionar C. Nauhaus in Ikombe. Auf mehreren 
n find gute Gebäude aus gebrannten Biegeln er- 

tet. Die Sprachen der Ronde und Kinga Dé zu 

riftſprachen gemacht, und einige Evangelien ſind in 
5 ondeſprache gedruckt. Die Miſſionare haben das 
Vertrauen der Bevölkerung gewonnen, und ihr Einfluß 
erſtreckt ſich auf weite Kreiſe. Etwa 100 Perſonen ſind 
getauft, und auf allen Stationen ſtehen Leute im Unter⸗ 
Léi, Gegenwärtig ſind die Stationen in folgender Weiſe 
e 
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I. Kondeland. 
Wangemannshöh. Miſſionar: Sup. Neuhaus, 
verheirathet. 
Manow. Miffionar: C. Jauer, verheirathet. 
.Munkaluli. Miffionar: O. Schüler, verhei⸗ 


rathet. 
Ikombe. Miſſionare: A. Weltzſch und F. Loke. 
II. Kingaland. 
5. Bulonga. Miſſionar: G. Hübner, verheirathet. 
6. Tandala. Miſſionar: R. Wolf, verheirathet. 
7. Station in Bunanyi. Miſſionar: C. Källner, 
verheirathet. 
III. Bena- und Hehe⸗Land. 
8. Kilugala. Miſſionar: O. Maaß, verheirathet. 
9. Mbejela. Miſſionar: P. Gröſchel. 
10. Lugembe. Miſſionare: Ch. Schumann, M. Klam⸗ 
roth, M. Priebuſch, verheirathet. 
11. Hembule. 
12. Mufindi. Miſſionar: Ch. Bundt. 
13. Muhanga. Miſſionar: W. Neuberg, verheirathet. 


Der von der Geſellſchaft hinausgeſendete Miſſions⸗ 
dampfer „Paulus“ hat ſich bei allen Fahrten auf dem 
See auch bei ſtürmiſchem Wetter trefflich bewährt und 
thut gute Dienſte. 

erlin, Georgenkirchſtraße 70. 
D. Merensky, Miſſions⸗Inſpektor. 


Board of Foreign Miſſion of the Presbyterian 
Church of U. S. Sitz: New-York (156, Fifth Ave- 
nue). Die Geſellſchaft arbeitet ſeit 1875 im Schutz⸗ 
gebiet. Organ: „The Church at home and abro- 
ad.“ Station Batanga (feit 1875) Miffionare: 
Rev. Gault, Rev. Schnetz, Rev. Cox, Rev. 
Knauer und zwei Damen. Erwachſene Kirchenglieder 
730. Station Efulen (ett 1893) Rev. Johnſton, 
Dr. A Station Elat. Miſſ. Rev. Fraſer, 
Rev. Me. Cleary, Mr. Kerr und Dr. Bennett. 
Mac Lean Memorial Station. Mill. Rev. 
Lange, Mr. Roberts. 


mm OP m 
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Weslehaniſche Miſſion. (Wesleyan Mission 
Society.) Sitz: London (Wesleyan Mission House, 
Bishopsgate Str.). Inſpektor des Togogebiets Rev. J. D. 
Suteliffe. Die Geſellſchaft arbeitet ſeit 1850 im 
Schutzgebiete. . 

Stationen: Klein⸗ Popo (Hauptſtation), (Miſ⸗ 
ſionar Ulrich.) Gridgi, Porto Seguro. Ein⸗ 
. Prediger: 2. Eingeborene Evangeliſten und 

ehren: 6. 6 Kapellen bezw. Predigtplätze, 154 Gemeinde⸗ 
mitglieder. Mitglieder unter 20 Jahren 259. Beſucher 
der Gottesdienſte 610. 5 Schulen. Schüler 455. 


Church Miſſionary Society. Beſitzt in Deutſch⸗ 
Oſtafrika die Stationen Mamboia, Mpapua, 
Kiſokwe in Uſagara und Naſſa in Uſukuma. 
Auf ihnen arbeiten fünf Geiſtliche, vier Laien, ſieben 
Miſſionsfrauen und zwei unverheirathete Miſſionarinnen. 
Dieſen europäiſchen Arbeitern und Arbeiterinnen ſtehen 
fünfzehn Lehrer und drei Lehrerinnen aus den Einge⸗ 
borenen zur Seite. 

Salisbury Square, London EC. 


Univerfities Miſſion to Central Africa. Bis- 
thum Sanſibar. Biſchof W. M. Richardſon. 
Stationen: a) bei Dar⸗es⸗Salaam Mtoni, 
b Uſambara⸗Diſtrikt: Magila (mit 6 Euro- 
päern), Mkuzi, Umba, Mbaraka, Miſozwe, Korogwe, c) 
Rovuma⸗Diſtrikt: Maſaſi, Chitangali, Newala, 
on Mkwera und Namtengas, Naizombo und Ma⸗ 
orolo. 

London, Weſtminſter S W., Dartmouth Str. 9. 


Auſtralian Methodift Miſſionary Society. Syd⸗ 
ney (George Str. 381), Miſſionsinſpektor Rev. H. 
Brown. Im Bismarck⸗Archipel ſeit 1875 thätig. 
Stationen: 1. Neu⸗ Lauenburg und Neu- Medien- 
burg, a) Gunterhafen mit 38 Nebenplätzen. Vor⸗ 
ſteher Rev. Crump. Eingeborene Kirchenglieder 660. 
997 Schüler. Außer den Schulen eine Vorbildungsanſtalt 
für eingeborene Gehilfen. 2. Neu⸗Pommern, a) Ra- 
luana mit 32 Nebenplätzen. Vorſteher Miſſion. Feli- 
mann mit eingeborenen Gehilfen. b) Kabakada mit 
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20 Nebenplätzen. Vorſteher Rev. Chambers. Yu 
un erwachſene ſelbſtändige Kirchenglieder 1174. In 

orbereitung 434. Tagesſchüler 2378. Gottesdienſtbe⸗ 
ſucher 8717. 


Boſtoner Miſſionsgeſellſchaft. (American Board 
of Commissioners for Foreign Missions.) Haupt- 
ſitz iſt Boſton. Von ihr abgezweigt iſt der Board 
of the Hawaiian Evangelical Association in Honolulu, 
gu deffen Bezirk die Marſhallinſeln gehören, ebenjo wie 

ie Karolinen, wo auf der Inſel Kuſaie der Miſſions⸗ 
ſuperintendent für die Marſhallinſeln, Dr. Pe a f e, wohnt. 
Die Geſellſchaft hat 1857 ihre Thätigkeit im Schutzgebiet 
begonnen. 

Stationen im Marſhall⸗Archipel: Jaluit, Ebon, Na⸗ 
morik, Ailinglaplap, Namo, Ujae, Lae, Kvadjeline, Mille, 
Mejuro Arno, Malorlap, Aur und Mejit, Watto, Wojje. 

15 ordinirte a Geiſtliche und 10 einge- 
borene Lehrer. Schülerzahl 1345. 

Von der geſammten Bevölkerung der Marſhall⸗In⸗ 
ſeln iſt jetzt etwa ein Drittel (4000 Seelen) dem Chriſten⸗ 
thum gewonnen. 


Melaneſiſche Miſſionsgeſellſchaft. (Melanesian Mis- 
sion.) Sitz in Norfolk. 1. Hauptſtation Sepi auf der 
Inſel Mabel. 

Nebenſtationen: Doveli, Pirihadi, Bupa, Vulavu, 
Vahoria, Reiſapa, Mavealu, Pahua und Kolona. 

Miſſions⸗Superintendent für Yfabel ijt der in Siota 
(Florida im britiſchen Theil der Salomonsinſeln) woh⸗ 
nende Miſſionar Dr. med. Welſhman; er hält ſich 
jedes Jahr mindeſtens drei Monate in Yſabel auf. Unter 
ſeiner Aufſicht ſtehen der eingeborene Miſſionar Gorovaka 
und 18 eingeborene Lehrer. 

Sämmtliche zehn Stationen liegen in der Landſchaft 
Bugotu. 


XIII. Bedingungen für die Aufnahme 
in den Kolonialdienſt. 
Gehaltsverhältniſſe im Militär- und Civildienſt. 


Höherer Verwaltungsdienſt. In den höheren 
Verwaltungsdienſt der Schutzgebiete werden vor⸗ 
zugsweiſe ſolche Gerichts⸗ und Regierungs⸗Aſſeſſoren 
übernommen, welche gute Zeugniſſe über ihre Vorbil⸗ 
dung und Prüfungen aufzuweiſen haben. Eine fernere 
Vorausſetzung iſt, daß die Bewerber auch körperlich 
für den Dienſt in den Tropen geeignet ſind. Letzteres 
iſt durch den ärztlichen Berather der Kolonial⸗Abtheilung 
des Auswärtigen Amts feſtzuſtellen. Die Annahme er⸗ 
folgt unter der Bedingung, daß die Bewerber ſich auf 
einen Zeitraum von zunächſt drei Jahren dem Aus⸗ 
wärtigen Amt für den Kolonialdienſt zur Verfügung 


ſtellen. 
In der Regel geht der ninia in die Schutzgebiete 
eine vorbereitende Beſchäftigung in der Kolonial⸗Abthei⸗ 
lung des Auswärtigen Amts voraus, deren Dauer ver⸗ 
ſchieden iſt. Während dieſer Zeit werden den Betreffenden 
nach einer dreimonatlichen unentgeltlichen Thätigkeit Di⸗ 
äten im Betrage von zunächſt 180 Mk. monatlich bewilligt. 
Bei Entſendung in eines der Schutzgebiete wird neben 
freier 9000 19 eine jährliche Remuneration von etwa 
8000 — 9000 Mk. gewährt, außerdem werden etwa 1000 
Mark zu Zwecken der Ausrüſtung und als Vergütung 
für die Reife in ſinngemäßer Anwendung der Allerhöchſten 
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Verordnung vom 23. April 1879 (R. G. Bl. S. 127) 
Tagegelder und Fuhrkoſten gezahlt. 

Da mit Rückſicht auf die nur beſchränkte Anzahl 
der höheren Stellen im Kolonialdienſt ein Aufrücken 
ſelbſt dann nicht immer möglich iſt, wenn der Betreffende 
ſich bewährt hat, ſo wird darauf hingewirkt werden, 
daß den Anzunehmenden der Rücktritt in ihre frühere 
Laufbahn unter Wahrung ihres Dienſtalters thunlichſt 
offen gehalten wird. 

Bewerber, die auf dem Seminar für .. 
Sprachen in Suaheli und in den Realien vorgebildet 
ſind, werden bei ſonſtiger guter Befähigung vor anderen 
Bewerbern, die jene beſondere Vorbildung nicht beſitzen, 
vorzugsweiſe berückſichtigt werden. 


Subalterndienſt. In den Subalterndienſt der 
Schutzgebiete werden vorzugsweiſe ſolche Perſonen über⸗ 
nommen, welche mit den bei den Gerichten oder 
Bezirks ⸗ Regierungen vorkommenden Bureauarbeiten ver- 
traut ſind. Berückſichtigt werden hauptſächlich ſolche 
entſprechende Prüfung für den Verwaltungsdienſt be⸗ 
ſtanden haben und einige Jahre ſelbſtſtändig die Stelle 
eines Regiſtrators, Kaſſen⸗ oder Kalkulaturbeamten be⸗ 
leidet haben. Vorausſetzung ijt ferner, daß die Bewerber 
unverheirathet, körperlich für den Dienſt in den Tropen 
geeignet und nicht über 30 Jahre alt ſind. 

Die körperliche Tropentauglichkeit iſt durch den ärzt⸗ 
lichen Berather der Kolonial⸗Abtheilung des Auswärtigen 
Amts feſtzuſtellen. 

Die Annahme erfolgte unter der e Mën daß 
die Bewerber ſich zu einer zunächſt 2½ jährigen Dienſt⸗ 
leiſtung in den Schutzgebieten verpflichten. Während dieſer 
Dienſtzeit erhalten die anfangs kommiſſariſch beſchäftigten 
Beamten eine etwas unter dem Mindeſtbetrag des etats⸗ 
mäßigen Gehaltes ſtehende Remuneration. In der Regel 
wird den Bewerbern, wenn fie nod in jüngeren 
Lebensjahren ſtehen, zunächſt eine Aſſiſtentenſtelle über⸗ 
tragen, aus der ſie aber bei befriedigenden Leiſtungen 
in die Reihe der Sekretäre übernommen werden können. 
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Aehnlich find die Gehaltsverhältniſſe in den übrigen 
Schutzgebieten. Als Vergütung für die Ausreiſe wer⸗ 
den Tagegelder und Fuhrkoſten in ſinngemäßer An⸗ 
wendung der uar e 55 vom 23. April 
1879 o. G. S. 127) und zu Zwecken der 
Ausrüſtung Mk. 1000 2 Hälfte bet bec Annahme, 
zur Hälfte nad) einjährigem Aufenthalt in den Schutz⸗ 
gebieten zahlbar, gewährt. Die von den Kaſſenbeamten 
de hinterlegende Kaution beträgt Mk. 1200. Es wird 
arauf hingewirkt, daß für den Fall des Ausſcheidens 
aus dem Kolonieldienſt den betreffenden Beamten der 
Rücktritt in den heimiſchen Dienſt unter Wahrung des 
Dienſtalters offen gehalten wird. 


Bewerber, die auf dem Seminar für Orientaliſche 
Sprachen in Suaheli und in den Realien vorgebildet 
ſind, werden bei ſonſtiger guter Qualifikation vor anderen 
Bewerbern, die dieſe beſondere Vorbildung nicht beſitzen 
vorzugsweiſe berückſichtigt werden. 


Dienſtverhältniſſe der in den deutſchen Schutzge⸗ 
bieten beamteten Aerzte. In den deutſchen Schutzge⸗ 
bieten befinden fi” im Reichsdienſt Sanitäts⸗ 
offiziere der Kaiſerlichen Schutztruppen und Re- 
gierungsärzte. Die erſteren vertheilen ſich auf 
Deutſch⸗Ofafrila, Südweſtafrika und Kamerun. Außer 
ihren militär⸗ärztlichen Funktionen liegt denſelben auch 
die unentgeltliche ärztliche Behandlung aller an ihrem 
Standort befindlichen Civilbeamten ob. 


Die Ergänzung der Sanitätsoffiziere gek auf 
Grund freiwilliger Meldungen und einer Dienſtver⸗ 
pflichtung, welche für die tropiſchen Gegenden auf 2½ 
Jahre, für Südweſtafrika auf 3 Jahre eingegangen wird. 
Die Bewerber um eee en müſſen den 
Sanitätsoffizieren des aktiven Dienſtſtandes, der Reſerve 
oder der Landwehr angehören und „tropendienſttauglich“ 
n. Hierüber entſcheidet eine beſondere militärärztliche 

uchung. Innerhalb der Dienſtverpflichtung erwächſt 
Ge EE Anſpruch auf reichlich bemeſſenen 
Urlaub mit vollem Gehalt. Die Gehälter ſowie ein 
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einmaliges Ausrüſtungsgeld von 1200 Mk. find der 
koſtſpieligeren Lebenshaltung in den Tropen ange⸗ 
meſſen. Die Hin⸗ und Rückbeförderung von dem be⸗ 
treffenden Schutzgebiet iſt frei; an ihrer Stelle kann 
eine Pauſchſumme ausgezahlt werden. Freie Unterkunft 
im Schutzgebiet, ſowie im Erkrankungsfalle freie ärzt⸗ 
liche und Lazarethbehandlung wird gewährleiſtet. Für 
den Fall der Dienſtunbrauchbarkeit wird durch eine Tro⸗ 
penzulage die zuſtändige Penſion entſprechend erhöht; 
außerdem wird die für Reiſe verwendete und in Afrika zu⸗ 
gebrachte Zeit doppelt für die Penſion in Anrechnung 
gebracht. 

Gelegenheit für Ausbildung in Tropenkrankheiten 
wird den angehenden Kolonialärzten im Koch'ſchen In⸗ 
ſtitut für Infektionskrankheiten geboten; beſonderer 
Werth wird in der Unterweiſung ai Diagnoſe unb Be- 
handlung ber Malariakrankheiten gelegt. Krankenhäuſer 
beſtehen in Dar⸗es⸗Salaam, Tanga, Kamerun, Togo und 
Windhoek; außerdem find für Cingeborene beſondere La- 
zarethe vorhanden. Das Krankenpflegerperſonal beſteht 
aus weißen und farbigen Lazarethgehülfen und Kranken⸗ 
wärtern. 


Poftbeamten. Zur Gewinnung von Poſt⸗ 
beamten für den Kolonialdienſt hat das 
Reichspoſtamt folgende Bedingungen geſtellt: Als tropew 
dienſtuntauglich ſind diejenigen Perſonen anzuſehen, 
welche an Herzkrankheiten (Herzklappenfehler, 
leichten nervöſen bezw. ſonſtigen Schwäche⸗Erſcheinungen 
2.) und Hauterkrankungen (Furunkel rc.) leiden 
ober bei denen die Möglichkeit erblicher Belaſtun 
(Schlagfluß, Tuberkuloſe, Geiſteskrankheiten, Gpilepfie) 
vorliegt. Für bie Tropen eignen fih nur beſonders 
kräftige, gut gebaute, nicht zu magere und 
nicht zu dicke Leute, die auch in pſychiſcher 
Hinſicht vollſtändig einwandfrei ſind. Leute, die Neigung 
zu allerhand Abſonderlichkeiten haben, die launen⸗ 
haft und leicht zu deprimieren find, ſtellen 
ein ſehr ungeeignetes Material für den tropiſchen Koloni⸗ 
aldienſt dar. Neigung zu allen Arten von Katarrhen 
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teren der Augenbindehäute, der Luftwege und 
des Verdauungskanals), überſtandenen Rheuma⸗ 
tis mus a. ſchließen ebenfalls die Tropendienſttaug⸗ 
lichkeit aus. — Für die Beſchaffung der Tropen⸗ 
musrüſtung wird eine Vergütung von 1000 Mark gezahlt; 
an Reiſekoſten werden die verordnungsmäßigen Tage⸗ 
elder und Fuhrkoſten gewährt. D beſonderer Vor⸗ 
ſicht bei der Auswahl und Unterſuchung der Beamten, 
ſowie der verbeſſerten ſanitären, insbeſondere auch der 
ang ie in den Schutzgebieten gehören 
ſchwere Erkrankungen der daſelbſt thätigen Beamten jetzt 
zu den Seltenheiten. Eine nicht geringe Zahl kehrt 
ſogar mit dem Wunſche in die Heimath zurück, ſpäter 
wieder draußen beſchäftigt zu werden. 


Die Schutztruppen. Der Eintritt in die Schutz⸗ 
truppe iſt nur im aktiven Dienſtverhältnis befindlichen 
Militärperſonen vorbehalten. Aktive Militärper⸗ 
ſonen haben ihre Bewerbung um die Einſtellung in die 
Schutztruppe im gewöhnlichen Inſtanzenwege bei ihren 
militäriſchen Vorgeſetzten anzubringen. 

Die Lage der Schutztruppen iſt neu geregelt 
worden durch das Geſetz betreffend die Kaiſerlichen 
Schutztruppen in den afrikaniſchen „ anaes und 
die Wehrpflicht daſelbſt vom 7. Juli 1896. Danach ſchei⸗ 
den die den Schutztruppen zugetheilten deutſchen Militär⸗ 
perſonen und Beamten aus dem Heere und, ſoweit ſie 
der kaiſerlichen Marine angehören, aus dieſer aus, jedoch 
bleibt ihnen der Rücktritt bei Wahrung ihres Dienſt⸗ 
alters, unter der Vorausſetzung ihrer Tauglichkeit vor⸗ 
behalten. Die Verſorgungsbeſtimmungen ſind geregelt. 
Hinſichtlich der Offiziere, Ingenieure des Soldatenſtandes, 
Deckoffiziere, Sanitätsoffiziere und oberen Beamten wer⸗ 
den als penſionsfähiges Dienſteinkommen die Gebühr⸗ 
niſſe zu Grunde gelegt, welche ihnen nach ihrem Dienſt⸗ 
alter und ihrer Charge, bei Fortſetzung ihres Dienſt⸗ 
verhältniſſes in der Heimath zugeſtanden hätten. Die 
Zeit der Verwendung in Afrika wird bei der Penſionirung 
doppelt in Anrechnung gebracht, ſofern ſie mindeſtens 
ſechs Monate ohne Unterbrechung gedauert hat. Aus 
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enommen von dieſer Doppelrechnung iſt die in ſolche 
Jahre fallende Dienſtzeit, welche bereits als Kriegsjahr 
zu erhöhten Anſatz kommt. 

Sehr wichtig iſt der Paragraph über die Wehrpflicht. 
Danach wird durch kaiſerliche Verordnung beſtimmt, in 
welchen DEE SE und unter welchen Vorausſetzungen 
wehrpflichtige Reichs angehörige, die daſelbſt 
ihren ohnſitz haben, ihrer aktiven 
Dienſtzeit bei den Schutztruppen Ge 
nüge leiſten dürfen. Die in den Schutzgebieten 
fid) dauernd aufhaltenden Perſonen des Beurlaubten- 
ſtandes des Heeres und der kaiſerlichen Marine, können 
durch kaiſerliche Verordnung in Fällen von Gefahr zu 
nothwendigen Verſtärkungen der Schutztruppe herange⸗ 
zogen werden. In dringenden Fällen können ſolche Ver⸗ 
ſtärkungen vorläufig durch den oberſten Beamten des 
Schutzgebietes angeordnet werden. Jede Einberufung dieſer 
Art iſt einer Dienſtleiſtung im Heere oder in der kaiſer⸗ 
lichen Marine gleich zu achten. Durch Verordnung vom 
30. März 1897, betreffend die Erfüllung der Dienſtpflicht 
bei der kaiſerlichen Schutztruppe für Südweſtafrika iſt die 
Organiſation für Südweſtafrika durchgeführt. Die in den 
afrikaniſchen Schutzgebieten zur Verwendung gelangenden 
Schutztruppen wurden nach Allerhöchſter Verordnung vom 
16. Juli 1896 dem Reichskanzler unterſtellt. In 
weiterer Folge unterſtehen ſie dem betreffenden Gouver⸗ 
neur und demnächſt dem Kommandeur.“ 

. Oſtafrika. a) Stab. 1 Stabsoffizier 14 000 Mark, 
1 Oberleutnant 7500 Mark, 1 Oberſtabsarzt 14000 Mark, 
1 Oberarzt 7500 Mark, 1 Zahlmeiſter 6000 — 7500 Mk., 
1 Zahlmeiſteraſpirant und 1 Oberfeuerwerker im Durch⸗ 
ſchnitt 5100 Mk., 1 Oberbüchſenmacher 4800 Mark, que 
Unterbüchſenmacher 3000 Mk., 2 Feuerwerker 2760 Mk., 
2 Sergeanten 2760 Mk., 4 Schreiber im Durchſchnitt 
3600 Mark, 1 Sanitätsſergeant 2760 Mark. 


*) Im Uebrigen verweiſen wir auf die („Organiſato⸗ 
riſchen Beſtimmungen für die Kaiſerlichen Schutztruppen in 
Afrika, Schutztruppen⸗Ordnung“) Berlin 1898. Ernſt 
Siegfried Mittler und Sohn. 
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b) 12 Kompagnien. 12 Hauptleute 9600—10800 
Mark, 14 Oberleutnants 7500 Mark, 14 Leutnants 6300 
Mark, 13 Zahlmeiſteraſpiranten im Durchſchnitt 5100 
Mark, 12 Feldwebel 3600 Mark, 16 Sergeanten 2760 
Mark, 28 Unteroffiziere 2400 Mark, 10 E 
ten 2760 Mark, 13 Sanitätsunteroffiziere 24 ark, 
8 Stabsärzte 9600 Mark, 6 Oberärzte 7500 Mark, 3 
3000 Marr. 5 6300 Mark, 4 Dolmetſcher im Durchſchnitt 

Farbiges Perſonal: 12 Offiziere 
mit durchſchnittlich 1950 Mark, 120 Unteroffiziere mit 
durchſchnittlich 875 Mark, 1440 Gemeine und zwar 600 
Sudaneſen mit je 550 Mark, 840 Eingeborene mit je 
372 Mark. — Flotille: 1 ſeemänniſcher Beirath 
12000 Mark, 1 Ingenieur 8400 Mark, 1 Vorſteher der 
Maſchinenwerkſtatt 6000 Mark, 1 Vorſteher der Zimmer⸗ 
manns⸗Werkſtatt 5100 Mark, 3 Kapitäne 7200 Mark, 
3 Kapitäne 6000 Mark, 8 Steuerleute 4400 Mark, 5 
leitende Maſchiniſten durchſchnittlich 4950 Mark, 11 Mae 
Ae ERE 4400 Mark, 7 Bootsmänner durchſchnitt⸗ 
lich 3500 Mark u. f. w. 

Kamerun: a) Stab 1 Kommandeur 14 100 Mk., 
1 Adjutant 6600 Mk., 1 Stabsarzt 10 800 Mk., 1 Ober⸗ 
arzt 7500 Mk., 1 Aſſiſtenzarzt 6300 Mk., ein Zahlmeiſter⸗ 
aſpirant 5400 Mark, 1 Schreiber, ein Unterbüchſen⸗ 
ur 3300 Mark; b) 2 Kompagnien: 1 Hauptmann 

I. Klaſſe und 1 Hauptmann II. Klaſſe mit 10800 Mark 

9600 Mark, 2 Oberleutnants 7500 Mark, 4 Leut⸗ 
nants 6300 Mark, 2 Feldwebel 4000 Mark, 12 Unter⸗ 
offiziere und 4 Sanitätsunteroffiziere, je 3300 Mark 
Durchſchnitt. 

ogo. Polizeitruppe: 1 Kommandeur 9600 
Mark, 2 Dee 6300 Mark, 3 Unteroffiziere, 1 La⸗ 
arp e bülfe 3300 Mark und 1 Unterbüchſenmacher 3600 


Südweſtafrikaniſches Schutz⸗ Gebiet. 
1 Stabsoffizier 14 100 Mark, 1 Adjutant 6600 Mark, 
1 11 de I. Klaſſe 10 800 Mk., 4 Hauptleute II. Klaſſe 
12 Oberleutnants 7500 ark, 14 Leutnants 
6300 Mart 1 Oberſtabsarzt 14100 Mark, 2 Stabsärzte 
9600 Mark, 3 Oberärzte 7500 Mark, 2 Aſſiſtenzärzte 
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6300 Mark, 1 Roßarzt 6000 Mark, 1 Unterroßarzt 5000 
Mark, 9 Kahlmeifterafpiranten 5000 Mark, 16 Feld- 
webel 1500 Mark, 49 Sergeanten 1300 Mark, 77 Unter- 
sjfigiere 1200 Mark, 178 Gefreite 1100 Mark, 390 Ge- 
meine 1000 Mark. 


Die Gehaltsverhältniſſe der Beamten. Die Gehalts⸗ 
verhältniſſe ſind nunmehr organiſch geregelt. Die Bezüge 
ſetzen ſich aus einem veränderlichen „Auslandsge⸗ 
halt“ und einer feſtſtehenden, d. h. von Mindeſt⸗ bis 
zum Höchſtgehalte gleich bleibenden „Kolonialdienſt⸗ 
Zulage“ zuſammen. Das Auslandsgehalt ſtimmt im 
Mindeſt⸗ und Höchſtſatze mit dem Feber eden 
Gehalte überein, welches Letztere unter Zugrundelegung der 
Gehälter für den inneren Reichs⸗ und preußiſchen Dienſt 
bemeſſen iſt. Die Regelung des Auslandsgehalts erfolgt, 
indem die bisher noch beſtehenden Einzelgehälter thunlichſt 
beſeitigt werden, derart, daß 5 Alterſtufen mit je 1 / jähriger 
Aufrückungsſtufe gebildet ſind. Nach 7½ Jahren würde 
hiernach das Höchſtgehalt erreicht ſein. 

Der Zeitpunkt, von dem ab die Aufrückungszeiten 
zu rechnen ſind, beginnt für die Beamten, welche im 
Schutzgebiete von vornherein etatsmäßig angeſtellt wer⸗ 
den, mit dem Tage des Antritts ihrer etatsmäßigen Stelle 
im Schutzgebiete ſelbſt. Diätariſche und kommiſſariſche 
Beſchäftigung im Schutzgebiet kommt nur inſoweit zur 
Anrechnung, als ſie die Zeit von 6 Monaten überſteigt 
und nur von demjenigen Zeitpunkt ab, mit welchem 
das . der betreffenden Stelle bereits er⸗ 
reicht war. Es kommt hiernach für die Feſtſetzung des 
1 ausſchließlich der Dienſt im Schutz⸗ 
gebiete ſelbſt in Betracht. Eine Anrechnung heimiſcher 
etatsmäßiger Dienſtzeit findet nicht ſtatt. Beim Uebertritt 
von einer etatsmäßigen Schutzgebietsſtelle in eine höher 
beſoldete, erfolgt die Einreihung in das höhere Gehalt nach 
Maßgabe der darüber im Reich beſtehenden Grundſätze. 

Verſchieden von dem Aufrücken im Auslandsgehalt 
iſt das Aufrücken im penſionsberechtigenden 
Gehalte. Dieſes ſteigt in genau denſelben Altersſtufen 
und Beträgen auf wie das entſprechende heimiſche Ge⸗ 
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halt. Für den Fall der Penſionirung tritt ihm noch der 
den gleichartigen heimiſchen Beamten zuſtehende durch⸗ 
ſchnittliche Wohnungsgeldzuſchuß hinzu, Geet dieſer nicht 
dem Gehaltsſatze ſchon eingerechnet iſt. Mindeſtſätze der 
Penſionserhöhung haben nicht mehr die Ableiſtung einer 
ſechsjährigen wirklichen Tropendienſtzeit zur Vorausſetz⸗ 
ung. Für diejenigen Schutzgebietsbeamten, welche dem 
Kolonialdienſt länger als drei Jahre angehört haben, 
findet für jedes weitere volle Dienſtjahr eine Steigerung 
der Penſionserhöhung von einem Sechſtel bis zur Er⸗ 
reichung des Doppelbetrages ſtatt. Auch hinſichtlich der 
Urlaubsbeihilfen findet eine Gleichſtellung der Beamten 
mit den Schutztruppen⸗Angehörigen ſtatt. 

Klaſſe I. Gouv. von Oſtaſrika; bezieht ein 
Einkommen von 50 000 Mark (18000 Mark Auslands⸗ 
gehalt, 32 000 Mark Zulage). Gouverneur von Kam re- 
run und Südweſtafrika (9000 bis 12 700 Mk. 
Auslandsgehalt, 20 000 Mark Kolonialdienſt⸗Zulage), das 
Geſammteinkommen beträgt im Anfangsſatze 29 000 Mk., 
nach 7½ Jahren 32 700 Mark. Gouverneur von Tog o 
(8 200 bis 10 500 Mark Auslandsgehalt, 15 000 Mark 
Kolonialdienſt⸗Zulage), das Geſammteinkommen beträgt im 
Anfangsſatz 23 200 Mark, nach 7 Jahren 25 500 Mark. 

Klaſſe II. (5100 bis 8100 Mk. Auslandsgehalt, 
6000 Mk. Kolonialdienſt⸗Zulage). Dieſe Klaſſe umfaßt: 
a) Oſtafrika: 1 Erſter Referent, 1 Oberrichter; b) Ka⸗ 
merun: 1 Referent; c) Südweſtafrika: 1 Referent. 

Klaſſe III. Ger bis 7200 Mk. Auslandsgehalt, 
4800 Kolonialdienſt⸗Zulage): a) Oſtafrika: 2 Referenten; 
b) Togo: 1 Kanzler. 

Klaſſe IV. (3600 bis 6600 Mk. Auslandsgehalt, 
4800 Mk. Kolonialdienſt⸗Zulage): a) Oſtafrika: 9 Be⸗ 
zirksamtsmänner, 2 Bezirksrichter; b) Kamerun: 4 Be⸗ 
zirksamtmänner, 1 Richter; c) Togo: 1 Bezirksamtmann; 
d) Südweſtafrika: 3 Bezirksamtmänner, 1 Richter, 1 Vor⸗ 
ſteher der Bergbehörde. 

Klaſſe V. (3600 bis 5700 Mark Auslandsgehalt, 
3000 Mk. Kolonialdienſt⸗Zulage): a) Oſtafrika: 1 höherer 
Forſtmann, 1 Regierungsarzt, 1 ſtändiger Hilfsarbeiter; 
b) Kamerun: 1 Leiter des Botaniſchen Gartens, 1 Re⸗ 
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gierungsarzt, 1 Maſchineningenieur; c) Südweſtafrika: 
1 Kulturingenieur und landwirtſchaftlicher Beirath. 

Klaſſe VI. (3300 bis 5400 Mk. Auslandsgehalt, 
3600 Mk. Kolonialdienſt⸗Zulage): a) Oſtafrika: 4 Vor⸗ 
ſtände, 4 Kalkulators, Kaſſe, Bureau, Zoll; b) Kamerun: 
4 Vorſtände für Kaffe, Bureau, Boll- und Bauweſen; 
o Togo: 3 Vorſtände für Sale, Bureau und Zoll; 
d) Südweſtafrika: 1 Zollvorſtand, 2 Vorſtände für Kalku⸗ 
latur und Kaſſe, 1 Bureauvorſtand. 

Klaſſe VII. (2700 bis 4200 M. Auslandsgehalt, 
3300 M. Kolonialdienſt⸗Zulage): a) Oſtafrika: 1 Ka⸗ 
taſterbeamter. 

Klaſſe VIII. (2100 bis 4200 M. Auslandsgehalt, 
3300 M. Kolonialdienſt⸗Zulage): a) Oſtafrika: 12 Sekre⸗ 
taire der Centralverwaltung, 4 Hauptzollamtsvorſteher, 
11 Bezirksamtsſekretaire, 2 Sekretaire der Juſtizverwal⸗ 
tung, 1 Bergbauſekretair; b) Kamerun: 1 Bezirksamts⸗ 
ſekretair, 1 Stationsleiter, 1 Sekretair der Juſtizver⸗ 
waltung; c) Südweſtafrika: 2 Zollamtsvorſteher, 1 Sekre⸗ 
tair, 1 Vermeſſungsbeamter und Kulturtechniker, 4 Be⸗ 
zirksamtsſekretaire, 1 Gerichtsſchreiber. 

Klaſſe IX. (1500 bis 3300 M. Auslandsgehalt, 
3300 M. Kolonialdienſt⸗ Zulage): a) Oſtafrika: 3 Boll- 
amtsaſſiſtenten I. Klaſſe, 5 Bureauaſſiſtenten; b) Ka⸗ 
merun: Zollamtsaſſiſtent, 2 Lehrer, 1 Bureauaſſiſtent, 
1 Kaſſenaſſiſtent; c) Togo: Zollamtsaſſiſtent, 1 Lehrer. 

Klaſſe X. (1500 bis 2700 M. Auslandsgehalt, 
2700 M. Kolonialdienſt⸗Zulage): a) Oſtafrika: 1 Ka⸗ 
taſtergehilfe, 1 Hau- und Materialienverwalter, 1 Bureau⸗ 
gehilfe, 1 Lazarethinſpektor, Zollamtsaſſiſtent II. Klaſſe; 
b) Kamerun: 1 Materialienverwalter, 1 Aſſiſtent am 
Botanifchen Garten in Victoria; c) Togo: 1 Materialien- 
verwalter; d) Südweſtafrika: 1 Materialienverwalter. 

Klafſe XI. (1500 bis 2000 M. Auslandsgehalt, 
2700 M. Kolonialdienſt⸗Zulage): a) Kamerun: 1 Poli⸗ 
zeimeiſter der Centralverwaltung; b) Togo: 1 Polizei⸗ 
meiſter der Centralverwaltung. 

Klaſſe XII. 1200 bis 1800 M. Auslandsgehalt, 
2400 M. Kolonialdienſt⸗Zulage): a) Kamerun: 3 Polizei- 
meiſter; b) Togo: 1 Polizeimeiſter. 
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Klaſſe XIII. (1000 bis 1500 M. Auslandsgehalt, 
2400 M. Kolonialdienſt⸗Zulage): a) Oſtafrika: Zollaufſeher 
(ohne fachmäßige Vorbildung), 1 Gefängnißwärter; 
b) Kamerun: Zollaufſeher, 1 Magazinaufſeher (Materia⸗ 
lienverwalter ohne fachmäßige Vorbildung); c) Togo: 
Zollaufſeher, 1 Magazinaufſeher; d) Südweſtafrika: 
1 Magazinaufſeher, 2 Zolleinnehmer. 

Das Aufrücken in die penſionsberechtigenden Ge⸗ 
hälter erfolgt in dreijährigen Stufen. 


XIV. Die Ausfichten für Deu Aus- 
wauderer und Stelluugſuchendeu in 
den Kolonien, 


Wenn jemand mitten in dem kolonialen Leben thatig 
iſt, wie der Verfaſſer, ſo gelangen an ihn faſt tagtäglich 
Anfragen aus allen Berufskreiſen um Auskunft und Rath. 
Ehe noch die deutſche Kolonialpolitik begonnen hatte, ſetzte 
ſich die große Maſſe der Auskunftſuchenden aus ſolchen 
Leuten zuſammen, welche, durch irgend welchen Grund 
veranlaßt, — meiſt war es die Hoffnung, das Loos zu 
verbeſſern, ſeltener reine Abenteuerluſt — nach den Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika, oder auch nach Süd⸗ 
amerika auszuwandern beabſichtigten. Im Laufe der Jahre 
dürfte ſich nun aber allmählich ein Umſchwung der Stimm⸗ 
ung zu Gunſten der deutſchen Kolonien geltend machen, 
zumal wenn die Regierung für die Auswanderung mehr 
als bisher thut. Die Unkenntniß über die betreffenden 
Verhältniſſe iſt dabei ſehr groß, es beſteht nur ein allge⸗ 
meines Gefühl, daß die Kolonien doch dazu da ſeien, um 
koloniſirt zu werden, was auch ganz berechtigt iſt. Es 
erſcheint daher nothwendig, über die Ausſichten in den 
Kolonien etwas mehr Aufklärung zu geben, um vor 
Illuſionen zu warnen, und die zur Zeit für die Aus⸗ 
wanderung in die deutſchen Schutzgebiete maßgebenden 
Geſichtspunkte zuſammenzuſtellen. 

Die Auswanderung wird bekanntlich aus den 
verſchiedenſten Urſachen, auf die wir hier nicht näher einzu⸗ 
gehen brauchen, angeſtrebt und die verſchiedenſten Berufs⸗ 
arten nehmen an ihr Theil. Von ihnen haben noch 
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immer bie Ackerbauer bie meifte abe ihr Loos zu 
verbeſſern, da ſie verhältnißmäßig leicht Land in den von 
der Auswanderung beſonders bevorzugten Staaten er⸗ 
werben können und, wenn ſie es auch höchſt ſelten e Reich⸗ 
thum und Wohlhabenheit bringen, doch nicht den Grad von 
Sorge wie in unſeren hochkultivirten Ländern haben. 
Es ſoll aber gleich hier betont werden, daß die Zeiten, 
da dem Bauer unentgeltlich gutes Land auf großen Flächen 
im Weſten Amerikas zur Verfügung ſtand, unwiederbring⸗ 
lich dahin ſind, da die Spekulanten längſt das beſſere 
und beſte Land angekauft haben und nur noch in den 
entferuten Regionen des Weſtens, fernab von jedem Ver⸗ 
kehr und Abſatz, minderwerthiger Boden auf Grund der 
alten Niederlaſſungsbedingungen zu erwerben iſt. Dagegen 
iſt es ſchon ſchwieriger, Jemand Rath zu ertheilen, der 
Handwerker oder Kaufmann iſt, da hier ſehr viel von 
allerlei Zufälligkeiten abhängig iſt; doch möchten wir 
gleich betonen, daß nach den ſtereotypen Mittheilungen 
der New⸗Yorker Handelskammer Commis und Buchhalter 
in Nordamerika, wo viele Tauſende außer Stellung ſind, 
gar keine Ausſicht auf Fortkommen haben. Es iſt ja 
klar, daß die Hauptſchwierigkeit in der Verſchiedenheit der 
Sprache liegt, aber die dortigen Verhältniſſe ſind außer⸗ 
dem noch jo grundverſchieden von den unjrigen, daß 
Jemand ſich erſt längere Zeit eingelebt haben muß, ehe 
er daran denken kann, den Poſten eines Buchhalters oder 
einen ähnlichen zu erlangen. Die Konkurrenz der Ein⸗ 
geborenen iſt gerade in dieſem Fache ſehr groß, da faſt 
jeder Amerikaner in Folge ſeiner ganzen Schulbildung 
mit der Buchführung vertraut iſt. Handwerker haben 
unter Umſtänden mehr Ausſichten auf Erfolg, wenn ſie 
ſich den veränderten Verhältniſſen anzupaſſen verſtehen, 
aber die Schwierigkeit liegt auch hier darin, Arbeit zu 
finden. Erſchwerend kommt für die 555 noch 
in Betracht, daß in den Vereinigten Staaten eine Anzahl 
Verordnungen erlaſſen worden ſind, welche durch eine ſehr 
weite Auslegung des Begriffes „pauper“ (die Amerikaner 
begreifen heute ſchon alle diejenigen darunter, welche bei 
ihrer Ankunft nicht mehr die Unterhaltungskoſten für 
einige Wochen beſitzen und welche der öffentlichen Wohl⸗ 
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thätigkeit zur Laſt fallen könnten) geradezu abſchreckend 
wirken. Mit gutem Gewiſſen kann nur dann die Aus⸗ 
wanderung nach Nordamerika als unbedenklich hingeſtellt 
werden, wenn der Auswandernde ſicher iſt, Anſchluß dort 
u finden. In jedem anderen Falle iſt die ſorgfältigſte 
rüfung von Nöthen und Niemand ſollte ſich durch An⸗ 
rathen von Agenten und ähnlichen Vermittlern zu einer 
unüberlegten Auswanderung verleiten laffen. *) | 

Günſtiger liegen bie Verhältniſſe in Südamerika, be⸗ 
ſonders in Braſilien für den Kleinbauern, und wenn 
auch dort nicht alles Gold iſt was glänzt, ſo hat doch 
die Erfahrung gezeigt, daß fleißige Deutſche dort vor⸗ 
trefflich vorwärts kommen. 

Die vom Koloniſations⸗Verein von 1849 in Hamburg 
egründete, in voller Blüthe ſtehende Kolonie Don a 
Fr anzisca liegt nahe am Ausſchiffungshafen von Sao 
Franzisco im Staate St. Catharina in Braſilien und iſt 
fleißigen Ackerbautreibenden zur Anſiedelung beſonders 
zu empfehlen, wie auch eine beſchränkte Anzahl tüchtiger 
Handwerker auf ein gutes Fortkommen rechnen darf, da 
die Kolonie heute nahezu 30 000 Einwohner zählt. Die 
Koloniſten ſind meiſtens deutſcher Nationalität und iſt 
in Folge deſſen deutſche Sprache und deutſche Sitte vor⸗ 
herrſchend. 
Das Klima iſt milde und gleichmäßig, dem Europäer 
durchaus zuſagend, der Sommer auch für den Nordländer 
wohl erträglich, der Winter, etwa der Frühlingzeit in 
Deutſchland von März bis Mai, entſprechend. Die Vieh⸗ 
zucht gedeiht daher vortrefflich und das Pflanzenreich 
bietet eine große Fülle nutzbarer Gewächſe. Je nach 
Lage und Bodenbeſchaffenheit werden Mais, Reis, Zucker⸗ 
rohr, Kaffee, Thee, Taback, Bohnen, Erbſen, alle Arten 

*) Zur Orientirung über die Auswanderungsländer 
ſei empfohlen: Kompaß für Auswanderer. 
8. Auflage. Von G. Meinecke. Verlag von J. J. Weber, 
Leipzig. — Führer für den Auswanderer 
nach Braſilien. Von A. Papſtein. Mit einer Karte 
und dem neuen Ko über das Auswanderungsweſen. 
1 Mark, Berlin W. 10. Deutſcher Kolonialverlag. 
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Gemüſe und in São Bento aud) Getreide, wie Roggen, 
Weizen, Gerſte, Hafer und Buchweizen, ſowie Oelfrüchte, 
und in reicher Auswahl Kartoffeln, Bataten, Arrowroot 
und andere mehlreiche und ergiebige Knollengewächſe mit 
Vortheil angebaut, während im Niederlande Orangen, 
Bananen, Feigen, Pfirſiche, Ananas und andere Süd- 
früchte, auf dem Hochlande Wein, Aepfel, Pflaumen und 
fonftige Obſtarten vortrefflich gedeihen. 

ie Hanſeatiſche Koloniſations⸗Geſellſchaft m. b. H 
hat, als Rechtsnachfolgerin des Koloniſations⸗Vereines 
von 1849, ſich die Aufgabe geſtellt, den weiteren Ausbau 
der vorſtehend genannten Diſtrikte von Dona Francisca 
in Angriff zu nehmen und durchzuführen und gleichzeitig 
die durch Vertrag mit der Regierung des Staates 
St. Catharina im Jahre 1895 erworbenen großen Länder⸗ 
gebiete jungfräulichen Bodens der deutſchen Auswanderung 
nach Süd⸗Braſilien zugängig und nutzbar zu machen. 
Dieſe Ländereien umfaſſen einen Flächenraum von 
650 000 ha — ein Landgebiet etwas größer als das 
Großherzogthum Oldenburg — und gehören zu den 
beſten und fruchtbarſten Gebieten des ganzen Staates; 
jie bieten genügenden Raum zur Aufnahme und An- 
ſiedelung einer größeren deutſchen Einwanderung während 
einer Reihe von Jahrzehnten. Mit den Vorarbeiten zur 
ſachgemäßen Unterbringung neuer Ankömmlinge iſt auch 
in dieſen neuen Gebieten ſeit Jahresfriſt eifrig begonnen 
worden und ſind die Arbeiten bereits ſo weit gefördert, 
daß die Geſellſchaft, nach Seitens der Reichsregierung 
erhaltener Konzeſſion, in der Lage iſt, die Annahme und 
Beförderung einer entſprechenden Zahl von Koloniſten 
für CS Ländereien in die Wege zu leiten. 

as vorſtehend über Klima und Fruchtbarkeit des 
Bodens in den Diſtrikten von Joinville und Sao Bento 
Geſagte trifft noch in erhöhtem Maaße für die neuen 
Siedelungsgebiete, die Kolonie Hanſa, zu. Die Kolonie 
Hanſa wird von den Kolonie⸗Gebieten Dona Francisca 
und Blumenau unmittelbar umgrenzt, hat alſo eine ganz 
nn deutſche Bevölkerung zum Nachbar. Das zu 
beſiedelnde Land iſt meiſt mit Urwald beſtanden, ei den 
höher gelegenen Ländereien findet fich auch gutes Weide 
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land vor. Die das ganze Gebiet durchziehenden Flüſſe 
mit ihren zahlreichen Nebenflüſſen ſind ſehr fiſchreich und 
bieten Scenerien von großer landſchaftlicher Schönheit; 
das Uferland und die angrenzenden Höhenzüge ſind von 
einem außerordentlichen Holz⸗ und Wildreichthum. 

Der Preis für das mit Urwald beſtandene, gute und 
ſehr fruchtbare Land iſt niedrig geſtellt worden. Die 
Kolonie⸗ Direktion hat die von ihr vermeſſenen Kolonie⸗ 
Looſe, bäuerliche Landſtellen, welche zu freier Auswahl 
der Koloniſten ſtehen, je nach der Lage des Landes und 
der Qualität des Bodens, in drei verſchiedene Werth⸗ 
klaſſen eingetheilt. Der Preis iſt in Milreis, der dortigen 
Landesmünze, zahlbar. Derſelbe überſchreitet in deutſcher 
Münze auch bei der höchſten Bodenklaſſe nicht den Preis 
von Mk. 6.— pro Morgen — 1/4 Hektar, bei Baarzahl⸗ 
ung, und den Preis von Mk. 8.— pro Morgen bei Ge⸗ 
währung eines fünfjährigen Kredites für die Zahlung des 
Kaufpreiſes. Es kann alſo eine Landſtelle von 100 Morgen 
beſter Boden⸗Qualität bei Baarzahlung ſchon zum Preiſe 
von Mk. 600.— erworben werden. Die Paſſagiere, welche 
zu dem untenſtehend angeführten ermäßigten Paſſagepreiſe 
angenommen find, werden vom Landungshafen São 
Francisco aus nebſt ihrem Gepäck, ſoweit ſolches das 
erlaubte Quantum nicht überſchreitet, koſtenfrei nach der 
Kolonie befördert, wo ihnen während der erſten zwei 
Tage freie Beköſtigung und für die zwei erſten Monate 
Obdach in den Empfangshäuſern gewährt wird. Hierauf 
beſchränktſichdie Verpflichtung der olo» 
nie⸗ Direktion gegen die ankommenden 
Koloniſten, und beruht Alles, was ihnen 
darüber hinaus von Unbefugten ver⸗ 
ſprochen oder in Ausſicht geſtellt wird, 
auf leichtſinniger oder abſichtlicher 
Täuſchung. Auf Arbeitskontrakte, Halbpachtverträge 
und dergleichen iſt der Koloniſations⸗Verein von 1849 in 

amburg niemals eingegangen und wird auch die 
anſentiſche Koloniſationns⸗Geſellſchaft m. b. H. hieran 
feſthalten, indem ſie wie jener von dem Princip ausgeht, 
daß der ankommende Koloniſt vollkommen freier Herr 
über ſeine Zeit und ſeine Kräfte ſein muß und nur in 
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dieſer Weiſe — wenn er fleißig und nüchtern ijt — am 
ſchnellſten zum Wohlſtande gelangt. Es möge ſich 
indeſſen Niemand der Täuſchung hin⸗ 
geben, alsobſolcher Wohlſtandohne Mühe 
und Entbehrungen zu erlangen ſei. Wäh⸗ 
rend allerdings der bemittelte Einwanderer ii jeder⸗ 
eit Gelegenheit findet, bereits kultivirte Grundſtücke von 
üheren Anſiedlern zu erwerben, muß dagegen der un⸗ 
bemittelte auf Urwaldsland anfangen, ſich daſelbſt 
durch Niederhauen, Brennen und Wegräumen des Holz» 
beſtandes Platz machen, ſich eine Hütte bauen und dem⸗ 
nächſt zum Anbau von Feldfrüchten ſchreiten. Um wäh- 
rend dieſer Zeit und bis zur erſten Ernte leben zu können, 
muß er einige Tage der Woche auf Lohnarbeit gehen, 
die ihm auf ſeinen Wunſch, ſo weit als thunlich und 
in möglichſter Nähe ſeines Grundſtückes von der Kolonie⸗ 
Direktion angewieſen wird. Die Ueberſchüſſe der erſten 
Ernte werden zu Verbeſſerungen des Beſitzthums und 
der häuslichen Einrichtung in Anſpruch genommen, und 
es ſind mithin einige Jahre angeſtrengter Arbeit und 
ſaurer Mühe erforderlich, um die Schwierigkeiten des 
Anfangs zu überwinden. So haben alle unbemittelten 
Koloniſten angefangen, welche jetzt Haus und Hof, Feld 
und Viehſtand beſitzen und ſich eines Wohlſtandes er⸗ 
freuen, den ſie in der alten Heimath niemals zu erreichen 
im Stande geweſen wären. 

Wer alſo nicht den Muth und die 
Kraft in ſich fühlt, die angedeuteten 
Mühſeligkeiten zu beſiegen, der wan⸗ 
dere überhaupt nicht aus, ſondern lerne ſich 
in die Verhältniſſe der Heimath fügen, denn überall, 
wohin er ſich wenden möge, wird der Anfang mit Mühen 
und Sorgen verknüpft ſein und nirgends wird er das 
erträumte oder von gewiſſenloſen Leuten ihm vorge⸗ 
ſpiegelte Paradies finden, wo er ohne Arbeit und Ent⸗ 
behrungen zum Reichthum gelangen kann. Es mögen 
ferner Alle, welche den modernen ſozialiſtiſchen Ideen 
huldigen und etwa glauben ſollten, dleſelben dort leichter 
verwirklichen zu können, vor der Auswanderung nach den 
Kolonien der Hanſeatiſchen Koloniſations⸗Geſellſchaft m. 
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ches T 

der Auswanderer nach der Kolonie mitzunehmen 
hat, ſind: nicht nur leichte und warme Kleider, Wäſche, 
gutes Schuhzeug und Betten, ſondern auch metallene 
Kochgeſchirre und Keſſel, Handwerkzeug, Garten⸗ und 
Küchengeräth, da alle dieſe Sachen drüben ſehr theuer 
ſind; man nehme aber nur ſolche Gegenſtände mit, die 
in vollkommen gutem Zuſtande ſind, und vermeide die 
Mitnahme ſogenannter ſperriger Sachen, Tiſche, Schränke 
und dergl., weil ſolche durch die Eiſenbahnfracht bis Ham⸗ 
burg oder Bremen und durch die Schiffsfracht, welche 
nicht nach Gewicht, ſondern nach dem Raum berechnet wird, 
unverhältnißmäßig vertheuert werden. , 

Der Preis für die Ueberfahrtskarte von Hamburg 
oder Bremen, nach Sao Francisco, dem Hafen 
der Kolonien, ift bis auf Weiteres von Seiten der Ha m- 
burg⸗Südamerikaniſchen Dampfſchiff⸗ 
fahrts⸗Geſellſchaft und des Norddeutſchen 
Lloyd, Bremen, für Zwiſchendeckspaſſagiere wie folgt 
feſtgeſetzt: 100,— Mk. für jeden Erwachſenen, mit 1/2 Rue 
bikmeter Freigepäck, Mk. 50.— für Kinder von 6 bis 
12 Jahren, mit ½ Kubikmeter Freigepäck, 25,— Mk. 
für Kinder von 2 bis 6 Jahren, mit / Kubikmeter Frei⸗ 
gepäck. Kinder unter 2 Jahr ſind frei. Für Ueberfracht 
wird 40 Mark per Kubikmeter gerechnet. Ein Gepäckſtück 
von 1 Meter Länge, 1 Meter Breite, ½ Meter Höhe 
mißt 1/2 Kubikmeter. 

er bie Reiſe nach Don a Francisca oder in 
die Kolonie Hanſa“) zu vorſtehenden Preiſen an- 
zutreten beabſichtigt, hat ſich behufs der Paſſagebe⸗ 
willigung an die . Koloniſations-⸗ 
Geſellſchaft m. b. H. in Hamburg, Neue 


) Wer ſich noch eingehender über die Verhältniſſe 
in der Kolonie Hanſa informiren will, dem empfehlen 
wir die im Verlage von Herm. Paetel, Berlin, erſchienene 
Brochüre: „Die deutſche Kolonie Hanſa in Südbraſilien“, 
welche mit 35 Illuſtrationen verſehen und zum Preiſe 
von Mk. 1,50 durch jede Buchhandlung zu beziehen iſt. 


15 
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Gröningerſtraße 10, IL zu wenden, welche über 
die Anſiedelungsfähigkeit entſcheidet und hat ſpäteſtens 
10 Tage vor Abgang des betreffenden Dampfers ein 
Haftgeld in Höhe von 50 Mark für jede erwachſene Per⸗ 
ſon, von 25 Mark für jedes Kind bis gu 12 Jahren an 
die Geſellſchaft einzuſenden, welches bei Löſung der Ueber⸗ 
fahrtskarte in Anrechnung gebracht wird. Vor Eingang 
des Haftgeldes wird kein Platz auf dem Dampfer belegt. 

Zur endgültigen Löſung der Ueberfahrtskarte und 
Regelung ihres Gepäcks haben ſich die Paſſagiere zwei 
Tage vor Abgang des Dampfers auf dem Bureau der 
Geſellſchaft, Neue Gröningerſtraße 10, II, ein⸗ 
zufinden. 

Expeditionen finden nach Bedarf allmonatlich ſtatt 
und zwar bis auf Weiteres ab Bremen am 1. jeden 
Monats und ab Hamburg gegen Schluß jeden Monats. 

Das neue Geſetz über das Auswander⸗ 
ungsweſen iſt am 1. April 1898 in Kraft getreten. 
Es zerfällt in folgende Abſchnitte: I. Unternehmer, II. 
Agenten, III. e al ad Beſtimmungen für Unternehmer 
und Agenten, IV. Allgemeine Beſtimmungen für Be⸗ 
förderung von Auswanderern, V. Beſondere Beſtimm⸗ 
ungen über die überſeeiſche Auswanderung nach außer⸗ 
europäiſchen Ländern, VI. Auswanderungsbehörden, VII. 
Beförderung von außerdeutſchen Häfen aus, VIII. Hafen⸗ 
beſtimmungen. 


Die deutſchen Kolonien. Die deutſchen Kolonien 
ſind mit der Ausnahme von Südweſtafrika, welches 
zum Theil noch in den Subtropen liegt, reine Tropen⸗ 
kolonien, und kommen als ſolche, wie wir gleich vorweg 
bemerken wollen, für die Auswanderung von Leuten, 
welche mit geringen Mitteln ſich dort ein eigenes Heim 
errichten und auf ihrer Scholle leben wollen, nicht in 
Betracht. Die Tropenkolonien, beſonders diejenigen, in 
denen noch nicht durch Unterſtützung des Staates oder von 
Korporationen hygieniſche Verbeſſerungen eingeführt wur- 
den, ſind im Großen und Ganzen ungeſund und Niemand 
ſollte in eine ſolche Kolonie gehen, welcher nicht vorher 
ärztlich ganz genau unterſucht und als tropentauglich 
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befunden worden ijt Gegen die Malaria und andere 
ſpecifiſche Tropenkrankheiten hilft natürlich keine Unter⸗ 
ſuchung, denn auch der Arzt kann die Widerſtandsfähig⸗ 
keit, beſonders der inneren Organe gegen die Einflüſſe 
des Tropenlebens nicht von vornherein erkennen. 

Als feſtſtehend iſt anzunehmen, daß unter den jetzigen 
Verhältniſſen ſich nur dann der zuwandernde Landwirth 
als ſelbſtändiger Unternehmer behaupten kann, wenn er 
ein bedeutendes Kapital hat, da in den ungeſunden 
Tropenkolonien nur der große Plantagenbetrieb Aus⸗ 
ſichten auf Erfolg hat. In Südweſtafrika wird ſich da⸗ 
gegen vielleicht ein Bauernſtand heranbilden, obwohl 
. dort das Großkapital vielfach den Weg bahnen 
muß. 

Der freien Auswanderung von Hand⸗ 
werkern oder Commis iſt natürlich nur dringend 
abzurathen, da die Verhältniſſe in den Kolonien 
noch ganz primitive ſind, und der leichtſinnig Zuge⸗ 
wanderte bald der öffentlichen Wohlthätigkeit anheim⸗ 
fällt oder krank und elend nach Hauſe zurückbefördert 
werden muß. Es können draußen nur Pflanzer von 
größerer Erfahrung mit einiger Sicherheit auf Anſtellung 
rechnen, aber auch in dieſem Falle iſt es ſchon wegen der 
bedeutenden Reiſekoſten jedem anzurathen, nur als An⸗ 
geſtellter einer Geſellſchaft oder der Regierung heraus⸗ 
zugehen. Dasſelbe gilt auch für Kaufleute. 


Togoland iſt eine reine Tropenkolonie mit ver⸗ 
hältnißmäßig entwickeltem Handelsverkehr, obwohl die 
Küſtenausdehnung nur minimal iſt. Aber einige Kara⸗ 
wanenwege aus dem Innern münden hier, und die grö⸗ 
ßere Maſſe der eingeführten Gegenſtände wird auf ihnen 
weit in das Innere verſandt. Es beſtehen an der Küſte 
mehrere Faktoreien mit europäiſchen und eingeborenen 
Beamten, doch iſt die Hoffnung, hier Stellung zu erhalten, 
gering, und eine Geſchäftseröffnung auf eigene Hand ganz 
und gar ausgeſchloſſen, da außer einem nicht unbedeu⸗ 
tenden Kapital hierzu eine genaue Kenntniß des Handels 
erforderlich iſt, die erſt durch längeren Aufenthalt ge⸗ 
wonnen werden kann. An der Küſte ſind einige Liberia⸗ 
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Kaffee⸗Plantagen von Weißen ſowohl als von Miſch⸗ 
lingen angelegt, die aber noch nicht über das Stadium 
der Verſuche hinausgekommen ſind, jedenfalls noch nicht 
zu einem abſchließenden Urtheil berechtigen. Togo iſt 
ſonſt eine wohlverwaltete an der Küſte von einer ruhigen 
Bevölkerung bewohnte Kolonie. 


Kamerun iſt leider die ungeſundeſte der Kolonien, 
da dort ſehr häufig Schwarzwaſſerfieber und Malaria 
vorkommen, aber ſicher auch die fruchtbarſte, beſon⸗ 
ders an der Küſte und den Abhängen des Kamerun⸗ 
berges mit ſeinen vulkaniſchen Verwitterungsböden. Dort 
gedeiht, wie die Erfolge auf mehreren Plantagen und 
die Verſuchspflanzungen des Botaniſchen Gartens in Vic⸗ 
toria gezeigt haben, beſonders Kakao. Die Schwierig⸗ 
keiten liegen nur in den klimatiſchen und Arbeiter⸗ 
verhältniſſen, aber ſie werden, da die gewonnenen 
Produkte wirklich werthvoll ſind, mit der Zeit über⸗ 
wunden werden. Ueber die Anlage ſolcher Plantagen 
gilt dasſelbe wie für Togo, Oſtafrika und Neu⸗Guinea, 
nur das Großkapital und Geſellſchaften können ſich daran 
wagen, da das Riſiko zu groß, und der Erfolg vor⸗ 
läufig noch zu unſicher iſt. Der Handel iſt, da es an 
größeren Flüſſen fehlt, bei dem Mangel an Transport⸗ 
mitteln und infolge eines großen Urwaldſtreifens, welcher 
fid) längs der Küſte hinzieht, weſentlich Küſten handel; 
neuerdings werden wieder Verſuche gemacht, direkt mit 
den Eingeborenen des Innern zu verkehren. Ein anderer 
Zugang zu dem Innern ift auf dem Niger und Benue 
doch liegen dieſe Gebiete ſo weit und die Konkurrenz der 
dort bereits etablierten Engländer dürfte ſehr ſchwer 
zu bekämpfen fein, fo daß noch feine deutſche Unter- 
nehmung dieſen Weg beſchritten hat. Die Verwaltung 
an den Küſtenplätzen iſt vollkommen eingerichtet, das 
Verhältniß zwiſchen den Europäern und den Duallas 
iſt ein freundliches. Im übrigen finden, wie in Oſt⸗ 
afrika, nur eine beſchränkte Anzahl junger Kaufleute, 
Pflanzer, Verwaltungsbeamte und Lehrer unter Um⸗ 
ſtänden Unterkunft. | 


Hiermit ijt der Kreis derjenigen Berufsarten, bie zur 
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Zeit unter gewiſſen Vorausſetzungen in Kamerun Unter- 
kunft finden können, erſchöpft. Zur Anſiedelung unbe⸗ 
mittelter oder gering bemittelter Landwirthe eignet ſich 
Kamerun zur Zeit ebenſowenig wie Oſtafrika. Handwerker 
und kleine Gewerbetreibende haben unter keinen Um⸗ 
ſtaͤnden auch nur die geringſte Ausſicht auf Fortkommen. 


Südweſtafrika iſt im Großen und Ganzen ein 
ſehr trockenes Land, mit ſpärlichem Regenfall und kärg⸗ 
licher Vegetation, ſo daß ſeine Nutzbarmachung auf große 
Schwierigkeiten ſtößt. 

Man könnte Diejenigen, deren Anſiedelung dort 
wünſchenswerth iſt, in vier Gruppen eintheilen und zwar, 
Arbeiter, Handwerker, Kaufleute und Landwirthe mit 
verwandten Berufsgenoſſen. In Folgendem ſollen die 
Ausſichten der einzelnen Kategorien erörtert werden. 


Arbeiter, die etwas thun wollen und ſich wechſeln⸗ 
der Thätigkeit anzupaſſen vermögen, haben immer Arbeit 
und zwar bei der Bahn, Steine brechen, Luftziegel machen, 
Poſten halten für Andere, Fracht fahren und außerdem 
verſchiedene mehr vorübergehende Beſchäftigungen. Der 
Verdienſt iſt 120—200 Mark im Monat bei freier Station 
im feſten Verhältniß, ſonſt ca. 2—300 Mark im Monat. 
E WORSE B der meiften Art find ſehr geſucht und 

ben Arbeit die Fülle, die ſich, da die Minen aufgemacht 
werden, noch ſteigern wird. In erſter Linie haben zu thun 
Holzbearbeiter, dann Maurer, Ziegelbrenner, Brunnen⸗ 
bauer, Schloſſer, Klempner und Maler, am wenigſten 
Schuhmacher und Schneider, da man vorläufig die Klei⸗ 
der fertig kauft und die meiſten Leute auf Jahre hinaus 
rind dort ankommen oder doch wenigſtens e 
ſtändige Bezugsquelle in Deutſchland haben. Handwerker, 
die im Tagelohn arbeiten, beziehen 15—20 Mark täglich. 
350 Mark im Monat ift der durchſchnittliche Ver- 
dienſt. Kaufleute, die nicht über ein erhebliches Ka⸗ 
pital verfügen, ſollten nur mit feſtem Kontrakt in der 
Taſche nach dort gehen. Früher wurden ſtellungsloſe 
junge Leute bisweilen auf einige Wochen oder Monate 
in einer der Schreibſtuben der Regierung an eſtellt, doch 
hat das jetzt aufgehört. Irgend eine Beſchäftigung oder 


Arbeit ift allerdings immer zu finden, wenn nirgends 
anders, dann bei der Bahn, die bei freier Station und 
6ſtündiger Arbeit 125—150 Mark im Monat zahlt. Sehr 
viel höher werden auch die Bezüge der jungen Leute in 
den Kaufhäuſern nicht ſein. Verantwortliche und ſelbſt⸗ 
anne Stellungen werden entſprechend höher bezahlt. 
Landwirthe, die ohne Kapital auswandern, rechnen, 
mögen ſie noch ſo viel Bildung und Wiſſen haben, zu 
den Arbeitern, denn Stellungen für Landwirthe giebt 
es im ganzen Lande nicht zehn. Wer alſo nicht feſt 
engagirt iſt oder als Arbeiter leben und tüchtig arbeiten 
will, bleibe lieber in Deutſchland. 

Nun handelt es ſich um die Frage, wieviel Kapital 
ein Landwirth in Händen haben muß, um hier gut leben 
und verdienen zu können. Wer dort als Großgrund⸗ 
beſitzer von dem Ertrage ſeiner Farm leben will, ohne 
viel anderes zu thun als die Sache zu leiten und zu 
beaufſichtigen und ohne das Riſiko einzugehen, Alles mit 
einem Schlage zu verlieren, braucht ein Anlagekapital 
von 30 — 40 000 Mark. Dabei wird er trotzdem alle 
feineren Arbeiten ſelbſt zu machen haben. Zwiſchen dem 
Großfarmer und dem Arbeiter liegen nun natürlich eine 
Menge Abſtufungen. Der Kaufpreis einer im Betriebe 
befindlichen Farm, die eine ſichere Rente bringt, würde 
immerhin 60—70 000 Mark betragen.“) 

Unter Umſtänden kann aber auch der Beſitzer von 
nur 10 000 Mk. Kapital ſein Glück machen. Ein Jeder 
iſt zu warnen, ſich ſofort bei der Ankunft ins Geſchäft 
zu ſtürzen. Die Verhältniſſe ſind draußen unendlich an⸗ 
dere als in Deutſchland und baares Geld ſpielt draußen 
eine ganz andere Rolle. Faſt alle Farmer, ſowohl bei 
Windhoek, als auch im Süden und Oſten, nehmen für 


*) Wir empfehlen zur Orientirung über die in Betracht 
kommenden Verhältniſſe das vorzügliche Büchlein des 
Landwirthes Hermann, welcher ſeit langen Jahren 
im Schutzgebiet thätig it. „Viehzucht und Land» 
wirthſchaft in Deutſch⸗Südweſtafrika.“ 
Zugleich ein Rathgeber für Auswanderer. 2 Mark. Deut- 
ſcher Kolonial⸗Verlag (G. Meinecke) Berlin W. 10. 
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einige Monate junge Leute gegen geringe Entſchädigung 
bei ſich auf und führen ſie gern in den Farmbetrieb ein, 
und in 4—5 Monaten iſt Jeder in der Lage, die Ver⸗ 
hältniſſe ſo weit zu überſehen, daß er ſich nicht übervor⸗ 
theilen zu laſſen braucht. 

Die beſte Zeit zur Ankunft draußen iſt Februar 
oder März; dann kann nach einem 4 —5monatigen Auf⸗ 
enthalt auf einer Farm im Auguſt oder September das 
Beziehen der eigenen Farm erfolgen. An der Küſte ſind 
gewaltige Dünen und erſt nach Ueberwindung dieſes Ge⸗ 
bietes beginnt das hochgelegene beſſere Weideland. Aber 
aus dieſem Gebiet ragen auch wieder ſo viele Felſen und 
Kuppen auf, daß das verfügbare Land dadurch ſehr ver⸗ 
mindert wird; die Flüſſe, welche nur zu Zeiten Waſſer 
ſichtbar führen, ſind eer den Boden eingefchnitten, und 
es giebt nur wenige Waſſerſammlungen, wo das gan e 
Jahr hindurch Waſſer offen zu Tage tritt. Durch SÉ 
graben läßt fih allerdings an manchen Plätzen leicht 
Waſſer gewinnen, und neuerdings ſtellt man auch Unter⸗ 
ſuchungen über die Möglichkeit der Errichtung von Stau⸗ 
anlagen an. Der Regenfall würde, wenn er gleichmäßig 
vertheilt wäre, vielleicht für den Ackerbau ausreichen, der 
aber in Folge der langen Trockenperiode nur an wenigen 
Stellen, wo künſtliche Bewäſſerung möglich iſt, betrieben 
werden kann. Das Land hat mit Ausnahme des Nordens, 
welcher das tiefer belegene Ovamboland umfaßt, einen 
mehr ſubtropiſchen Charakter und iſt im Großen und 
Ganzen wie alle Steppenländer geſund, obwohl an den 
Flüſſen auch Fieber vorkommen. Es liegt auf der Hand, 
daß vorläufig hier nur Viehzucht möglich iſt, die auch 
die Damaras oder Hereros, welche den mittleren Theil 
des Landes bewohnen, eifrig betreiben. 

Die Auswanderung nach Südweſtafrika will alſo, 
wie aus dem Vorhergehenden ſich ergiebt, wohl überlegt 
ſein, denn das Land iſt vorläufig nur für eine geringe 
Anzahl von Viehzüchtern aufnahmefähig. Einen harten 
Rückſchlag erlitt die Kolonie durch das Auftreten der 
Rinderpeſt im Jahre 1896, deren Folgen febr ſchwer⸗ 
wiegend waren. Die Anſiedler, welche bei Windhoek und 
an anderen Plätzen auf dem beſten Wege waren zu 
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edeihen, find durch die Peſt febr geſchädigt worden, die 
erluſte der Eingeborenen an Vieh ſind geradezu enorm. 
Da das Vieh den einzigen Reichthum der Herero darſtellt, 
ſo liegt es auf der Hand, daß die Verarmung des Landes 
auf alle Verhältniſſe ſchädigend einwirken muß. Einer 
Auswanderung von kleinen Leuten iſt unter dieſen Um⸗ 
ſtänden daher zur Zeit nicht das Wort zu reden. 


Oſtafrika. Die Oſtafrikaniſche Kolonie zählt zu 
denen, welche wegen ihres Klimas für den einzelnen 
Landwirth nicht in Betracht kommen können, obwohl es 
nicht ausgeſchloſſen erſcheint, daß ſich beſonders hochgelegene 
Gebiete finden, wie Uhehe und Weſt⸗Uſambara, wo der 
Auswanderer vorwärts kommen und ſich vielleicht auch 
auf die Dauer halten kann. Es liegen aber leider darüber 
keine Beweiſe vor und deshalb iſt von irgend welchen un⸗ 
überlegten Schritten dringend abzurathen. 

In Deutſch⸗Oſtafrika eröffnet ſich vorläufig nur den 
Angehörigen weniger Berufsſtände die Ausſicht, Unter⸗ 
funtt zu finden. Die Geſellſchaften, welche für bie Kauf⸗ 
leute in Betracht kommen, ſind bereits früher ange⸗ 
führt. Einige deutſche Hoteliers, Agenten, Photographen 
u. ſ. w. ſind vorhanden, aber von wenig Bedeutung. 
Der Kleinhandel liegt durchweg in den Händen der Ein⸗ 
geborenen (Inder, Griechen und Suaheli), die meiſt 
überhaupt keine Angeſtellten haben, und wenn doch, die⸗ 
ſelben jo kärglich beſolden, daß ein Europäer mit ihnen 
nicht konkurriren kann. Sie ſelbſt haben gleichfalls ſo 
geringe Bedürfniſſe, daß ſie die Konkurrenz eines 
europäiſchen Kleinhändlers, der ſich etwa dort nieder⸗ 
zulaſſen beabſichtigte, ganz bedeutend zu unterbieten in 
der Lage ſind, daher denn auch die Niederlaſſung ſolcher 
kleinen Händler vor der Hand vollkommen ausgeſchloſſen iſt. 
Die in Hſtafrika arbeitenden Pfanzungsgeſellſchaften 
ſind bereits früher aufgeführt; ſie können naturgemäß 
nur ſolche Herren engagiren, die bereits praktiſche Er⸗ 
fahrungen im tropiſchen Landbau geſammelt haben, weil 
ſie andernfalls ein viel zu großes Riſiko laufen würden. 
Jemand, der nur mit theoretiſchen Kenntniſſen ausgerüſtet 
hinausgeſchickt würde, würde längere Zeit brauchen, um 


— 233 — 


ſich einzuarbeiten, und wenn er es zu einiger Erfahrung 
gebracht hat, wäre zu fürchten, daß ſein Geſundheitszuſtand 
ihn zur Rückkehr nach Europa nöthigt, ſo daß die Geſell⸗ 
ſchaft von ſeinen Dienſten ſo gut wie nichts gehabt haben 
würde, ganz abgeſehen von dem Schaden, den er durch die 
unvermeidlichen Fehlgriffe in Folge ſeiner Unerfahrenheit 
der Geſellſchaft bereitet hat. Leute ohne dieſe praktiſche 
Erfahrung müſſen daher die Mittel beſitzen, um eine 
Zeit lang als Volontär thätig ſein zu können, voraus⸗ 
geſetzt natürlich, daß ſie tüchtige theoretiſche Kenntniſſe 
mitbringen. Auf den Plantagen finden hier und da 
auch junge Kaufleute als Buchhalter und dergleichen Ver⸗ 
wendung. 

In Oſtafrika beſtehen zur Zeit mehrere Regierungs- 
ſchulen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß mit der Zeit 
noch einige weitere errichtet werden. Die Lehrer müſſen 
das Examen als Elementarſchullehrer gemacht haben, 
Suaheli verſtehen und ſich auf drei Jahre verpflichten. 
Wer das Suaheli bei ſeiner Bewerbung bereits verſteht, 
hat eventuell ceteris paribus eine Bevorzugung zu ge⸗ 
wärtigen. 

lle übrigen Berufszweige, inſonderheit ſämmtliche 
Handwerker und Handarbeiter, finden — wenigſtens zur 
Zeit und in einigermaßen nennenswerther Zahl — in 
Oſtafrika kein Unterkommen. Zu Handarbeiten, ebenſo 
wie zu niederen landwirthſchaftlichen Arbeiten werden 
bis jept ausschließlich Eingeborene und importirte Rulis 
verwendet. 


Die Südfee - Kolonien. Diefe Kolonien kommen 
für unſere Zwecke eigentlich noch gar nicht in Be- 
tracht, da der einzelne Unternehmer dort noch ſchwächer 
vertreten iſt als die Beamten der dort thätigen Geſell⸗ 
ſchaft und nur auf dem „ und den 
Marſhall⸗Inſeln fid) einzelne unabhängige Leute (traders) 
ke bie mit Kopra und anderen Landesprodukten 
andeln. 


Kiautſchon. Nachdem wiederholt Anfragen an das 
Reichs⸗Marineamt gerichtet waren, ob ſich das Kiaut⸗ 
ſchou⸗Gebiet zu einer landwirthſchaftlichen 
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Beſiedelung (Ackerbau, Viehzucht) eignet, und ob 
Landwirthe bei einigem Kapital Ausſicht auf ein gutes 
Fortkommen dort haben, wurde der Gouverneur des Gebiets 
zu einer beſonderen Aeußerung hierüber veranlaßt und 
hat ſich folgendermaßen ausgeſprochen: Abgeſehen da⸗ 
von, daß das Gebiet zu klein iſt, um auf die Dauer der 
Landwirthſchaft Raum zu gewähren, darf auch mit Recht 
die Möglichkeit einer Konkurrenz mit dem genügſamen, 
fleißigen, an das Klima gewöhnten und in den Boden⸗ 
verhältniſſen erfahrenen Chineſen ſchon aus dem Grunde 
bezweifelt werden, weil der Preis, zu dem Regierungs- 
land abgegeben werden muß, ein verhältnißmäßig zu 
hoher ſein würde. Für die Viehzucht insbeſondere bietet 
fid) durch den Mangel an Graswuchs nur geringſte Aus⸗ 
ſicht. Wieſen ſind nicht vorhanden; ſie fehlen in Schan⸗ 
tung überhaupt, wie überall dort, wo eine trockene, mit 
einer naſſen Jahreszeit abwechſelt. Im Wege der Berieſe⸗ 
lung wäre allerdings die Möglichkeit von Wieſenbildung 
gegeben. Dem gegenüber liegt jedoch die Thatſache vor, 
daß überall in Schantung dort, wo Waſſer ſtändig vor⸗ 
handen iſt, gewinnbringendere Früchte gezogen werden. 
Die Ausſichten für die Auswanderung ſind im Großen 
und Ganzen nicht günſtig, doch muß man ſich vor Augen 
halten, daß wir erſt ſeit wenigen Jahren Kolonien haben, 
daß ſie faſt ausſchließlich in den Tropen liegen und daß 
das Kapital erſt, nachdem allerlei Vorbedingungen erfüllt 
ſind, ſich in größerem Umfange der Erſchließung der 
Kolonien zuwenden wird. | 
Faſſen wir das Geſagte noch einmal zuſammen, fo 
ergiebt ſich Folgendes: 
1. Es wird auf das Dringendſte widerrathen, daß 
. mittelloje oder gering bemittelte Leute, gleichviel 
welches Berufs, aufs Gerathewohl nach den deut⸗ 
ſchen Kolonien hinausgehen. Nur wenn ſie ein 
feſtes Engagement haben, dürfen ſie dies thun. 
2. Beamte oder Auswanderer, die längere Zeit in 
den Tropen leben wollen, müſſen ſich zunächſt durch 
einen mit den Erforderniſſen der Tropen be⸗ 
kannten Arzt auf ihre körperliche Tüchtigkeit unter⸗ 
ſuchen laſſen. | 
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3. Die Dampfſchiffsverdingungen und bie Fahrpreiſe 
nach den einzelnen Kolonien finden ſich mitgetheilt 
im Reichskursbuch, ferner im „Kolonialen SH 
dels «unb d et IE oder find auf Geſuche 
von den einzelnen Geſellſchaften erhältlich. 

4. Hinſichtlich der Ausrüſtung ſoll der Auswanderer 
in erſter Linie den Rath derjenigen Geſellſchaft 
oder Firma einholen, die ihn hinausſendet. 
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Herber Tropen-Ausrüſtungen. 


Im Laufe ber Jahre hat bie deutſche Induſtrie 
es ſich ſehr angelegen ſein laſſen, die für die Tropen⸗ 
Ausrüſtungen erforderlichen Gegenſtände in Deutſchland 
ſelbſt zu fabriziren, während man früher auf den 
Bezug in England angewieſen war. Es iſt ein ſehr 
erfreulicher Beweis für unſere Leiſtungsfähigkeit, daß 
es gelungen iſt, nicht nur den heimiſchen Bedarf voll⸗ 
kommen zu befriedigen, ſondern ſelbſt in einigen 
Zweigen bahnbrechend vorgehen zu können. — Um die 
en hat fid vor allem die Firma von 
Tippels kirch & Co., Berlin, verdient gemacht, welche 
in der Lage war, ſich die Erfahrungen der Schutztruppe 
und vieler Privater zu Nutze machen zu können, wie 
auch für beſondere Artikel, wie Tropenanzüge und 
⸗Wäſche, bie allbekannte Firma Sins d Jordan fid) 
eines weit über die Grenzen Berlins hinausgehenden 
Rufes erfreut. Daneben wäre wohl noch die Firma 
Sigmund Bernſtein wegen ihres verſtändnisvollen 
Eingehens auf beſondere Wünſche bei der Ausrüſtung 
mit Wäſche 2c. "Mean inia — Ein febr atges 
Gebrauchsſtück für die Tropen ift auch der Koffer, der 
nach einem beſonderen Modell gearbeitet und vor 
allem waſſerdicht ſein muß. Neben der Firma 
v. Tippelskirch & Co. empfehlen wir hier auch die 
Leipziger Firma A. Zickmantel, welche in dieſer 
Branche gleichfalls bahnbrechend vorgegangen ijt. — 
Kein Reiſender in die Tropen ſollte verſäumen, ſich 
vorher auch über die Lieferanten von Konſerven und 
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Getränken genauer zu informiren, da er draußen leicht 
in die Lage kommen kann, als Vorſtand der Maſſe 
direkte Beftellungen aufgeben zu müſſen. Es kommt 
auch der Fall vor, daß irgend ein Angeſtellter mit 
den ihm an Ort und Stelle erreichbaren Konſerven 
nicht zufrieden iſt und daher gerne nach einer Ab⸗ 
wechslung ſich ſehnt; in dieſem Falle wäre vor allen 
Dingen eine genaue Kenntnis der einſchlägigen Ver⸗ 
hältniſſe ſehr erwünſcht. Das Export⸗Muſterlager von 
ee & be Voß in Hamburg giebt dazu die beſte 

elegenheit, da dort ſo ziemlich alles aufgehäuft iſt, 
was der Kulturmenſch in den Tropen an ſolchen 
Waaren erhalten kann, die nicht an Ort und Stelle 
produzirt werden. Daneben ſind die Gebrüder 
Broemel und L. Mulſow & Co., ebenfalls 
in Hamburg, beſonders für Konſerven äußerſt leiſtungs⸗ 
fählg, und Jeder, der einmal von dieſen Firmen be⸗ 
ogen hat, wird ſpäter ſicher zu ihren Kunden gehören. 
ür den Bezug von Cigarren kommt neben Harder & 
de Voß vor allen Dingen die Firma Otto Gericke ſen. 
in Magdeburg in Betracht, welche die für die Tropen 
geeigneten milden Sorten ebenfalls in ſeemäßiger Ver⸗ 
packung liefert und ſich ſeit Jahren eines wohl⸗ 
begründeten Rufes erfreut. — Eine ſehr wichtige Auf⸗ 
pave in ben Tropen ijt ebenfalls bie Verjorgung mit 
en nötigen Getränken, ba ber Deutſche ungern eines 
guten Trunkes entbehrt. Das Bier muß bekanntlich, 
um in den Tropen haltbar zu ſein, einem beſonderen 
Verfahren, dem Paſteuriſiren, unterworfen werden, 
welches an und für ſich einfach iſt, aber doch eine 
gewiſſe Erfahrung verlangt. Man ſollte daher Bier 
nur von ſolchen Firmen beziehen, welche ſich auf eine 
langjährige Erfahrung Häcn können, wie Julius 
Schrader in Hamburg für Bremer, und A. Holle 
in München für Münchener Bier. — Für den Sekt⸗ 
Bezug iſt die renommierte Marke Keßler⸗Kabinett 
vielen anderen meiſt minderwertigen Marken vor⸗ 
uziehen, welche durch Vermittlung aller möglichen 
genturen nach den Tropenländern gelangen; denn es 
muß der Grundſatz feſtgehalten werden, daß in den 
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Tropen nur das Beſte zu verwenden und alles minder⸗ 
wertige Material zu verwerfen iſt. Daſſelbe gilt auch 
für fine Weine, von denen beſonders leichte Mofel- 
weine, wie ſie die Firma C. F. Eccardt in Kreuznach 
liefert, bie bekömmlichſten find, während bie ſchweren 
Rotweine nur mit Waſſer vermiſcht genoſſen werden 
ſollen. — Bei der Bedeutung, welche die Photographie 
heutzutage erlangt hat, iſt es Jedem zu empfehlen, ſich 
vor ſeiner Ausreiſe einige Kenntniſſe in der Photo⸗ 
graphie anzueignen und einen guten Apparat nebſt 
Zubehör mit herauszunehmen, denn die Photographie 
wird ihm über manche langweiligen Stunden hinweg⸗ 
helfen. In der Auswahl der Firmen, von welchen 
man dieſe Apparate bezieht, muß man aber ſehr 
borfichtig fein, da die Herſtellungsweiſe, beyonders der 
Holzteile, für die Tropen infolge der dort herrſchenden 
Feuchtigkeit eine andere ſein muß als bei uns. Be⸗ 
deutende Erfahrung in dieſer Branche haben Unger 
& Hoffmann und L. G. Naumann beide in Dresden, 
fowie Voigtländer & Sohn in Braunſchweig, weld’ 
letztere Firma auch für den Bezug von Fernrohren 
beſonders zu berückſichtigen iſt. — Wir ſchließen dieſe 
kurzen Mitteilungen über die perſönlichen Ausrüſtungs⸗ 
Ce ere indem wir noch auf das Werk: „Der 

utſche Export nach den Tropen und bte Ausrüſtung 
für die Kolonien“ mit ſeinen ausführlichen Darſtellungen 
hinweiſen, und erwähnen nur noch, daß für den Bezug 
von Tropen⸗ Apotheken wir eine äußerſt leiſtungsfähige 
Firma in Dr. Kade's mediciniſch⸗ pharmaceutiſchem 
Fabrikations⸗, Kommiſſions⸗ und Export⸗Geſchäft in 
Berlin haben, welches ſeit langen Jahren mediciniſche 
und hygieniſche e antes für die Tropen in 
denkbar vollendeter Weiſe anfertigt. . 
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Dr. Kade's Oranienapotheke. 


Exportabtheilung 
Berlin SO. 26 


Export. 


Hoflieferant Sr, Majestät des Kaisers u. Königs, 
Lieferant der Koionial-Abtheilung des 
Auswärtigen Amtes für den gesammten 
medizinischen Bedarf in den deutschen 


Inhaber der Silbernen Staatsmedaille des Königl. Preuss. 

Kriegsministeriums, der Königl. Preuss. Staatsmedaille für 

gewerbliche Leistungen und der Königl. Sachs. 8taatsmedaill 
für gewerbliche Verdienste. d 


Spezialitát; 
Arzneimittel in den für die Tropen geeigneten Arznei- 
formen. Drogen, Chemikalien und Verbandstoffe in 
zweckmässiger Tropenpackung. — Bewährte deutsche 
Arzneimittel in fünfsprachiger Originalpackung. — 
Chirurg. Instrumente, Artikel zur Krankenpflege u. s. w. 


Tropenapotheken in jeder Form u. 
Bewährte Grösse f. Expeditions- u. Stationsgebrauch 


Bewährte Kühlapparate einfacher Konstruktion 
Jedem Europäer in den Tropen bei Mangel an Eis unentbehrlich. 


Komplete Etuis zur Herstellung keimfreien Trinkwassers 
nach Stabsarzt Dr. Schumburgs patentirtem Verfahren. 
Wasserfilter für die Tropen. 


Ausführliche Speziallisten und jede Auskunft bereitwilligst 
umgehend. 
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ANTA CATHARINA 
Die Hanseatische Kolonisations-Gesellschaft m. b. H. 


i vom Deutschen Reiche concessionirt, 
besitzt Im Staate Santa Catharina in Südbrasillen im Anschluss. 
an schon bestehende blühende deutsche Colonien die frucht- 
barsten Ländereien, vom gesundesten Klima begünstigt, Im 
Umfange von 650,000 Hectaren. Die Gesellschaft gewührt 
deutschen Ausiedlern sowohl für die Ueberfahrt wie für die 
Ansiediung die günstigsten Bedingungen. " 

Alles Nähere in den Prospecten, welche auf Wunsch gratis und franco sugesandt werden. 

Hanseatische Kolonisations-Gesellschaft m. b. H. 

Hamburg, Neue Gröningerstr. 10 II., Hansa-Haus. 


Kolonial-Literatur und Anderes. 

Verlag: Schulzesche’ Hofbuchhandl. (A. Schwartz), Oldenburg Gr. 
Silb. Med. f. d. Kolonial-Verl. Gold. Med. f. d. Gesammt-V erl. 
Allmers, H., „Römische Schlendertage“, 9. illustr. Aufl. L 

Orig.-Ebd. Mk. 7,—. 
Bere: P. H., „Est! — Est! — Est!“ Italienischer Schenken- 
er, Kart. Mk. 1,—. 
C entier, „Russische Wanderbilder“, i. Or.-Ebd. Mk. 4. 
Gardini, Dr. C., „In der Sternenbanner-Republik“, Reise- 
erinnerungen, deutsch v. M. Rumbauer, i Or.-Ebd. Mk. 7. 
Kronecker, ,Java's Feuerberge“, reich illustr., 8 Karten, i. 
Orig.-Ebd. Mk. 8,—. 
Fost, Dr. A. H., „Afrikan. Jurisprudens, Völkerrechte 
frikas“ 


` Mk. 10,—. 
Preuss, „Englische elek birder geg Be Mk. 1,60. 
Roland, E., „Italien. Landschaftsbilder", i. Or. Ebd. Mk. 4. 
Salomon, L., „Spaziergänge in Süditalien", i. Or.-Ebd. Mk. 4. 
Schinz eutsch-Südwest-Afrika“, reich illustr. mit Karte 
i. Orig.-Ebd. Mk. 40,—; Karte apart. Mk. 2,—. 
SAM UOS P., „Die Haussalinder“, m. Karte i. Orig.-Ebd. 
Wolff, r. W., „Von Banana zum Kiamwo", m. Karte 1. 
Orig.-Ebd. Mk. 5,—. , 
Zimmermann, Leg.-Rat im Ausw. Amt, Preuss.-deutsche 
SE Aktenmüssige Darstellung i. Or.-Ebd. 


H 18,—. 
—,—,—, Kolonialgeschichtliche Studien i. Or.-Ebd. LT 
„Vo bote“, reie illustr;, billig. Volkskalender, ag 


Jechnisches Bureau 


x tropische Landwirtschaft x 
H. RACKOW 


Hamburg, Mansteinstrasse 48 


erteilt Rat auf Grund langjähriger Erfahrungen in 
allen Fragen der tropischen Landwirtschaft. x x x 
Uebernimmt Bodenuntersuchungen behufs Fest- 
stellung physikalischer Beschaffenheit und chemi- 
scher Zusammensetzung. X MXM X X KKK MK 
Giebt Auskunft über beste Bezugsquellen und 
Verwendbarkeit simmtlicher Plantagen-Artikel und 
übernimmt Lieferung derselben, sowie von kon- 
zentrierten Düngemitteln, Ackergerüten, Maschinen 
Handgeräten, Baumaterialien, Feldbahnen etc. X * 


HESPE & Co., Ottensen-Hamburg 


Hamburgische Gewerbe- und Industrie-Ausstellung 1889 
und Deutsch-Nord. Handels- und Industrie-Ausstellung 
zu Lübeck 1895. Goldene Medaille für vorzügl. konstruierte 
und ausgeführte Holzbearbeitungs-Maschinen. 


Fabrik für 
Holzbearbeitungs- 
Maschinen 


Vollkommenste Maschinen 
in allseitig anerkannt 
praktischer Konstruktion 
und solidester Ausführung. 
Einrichtung 
vollständiger Fabriken. 


„Neueste Maschinen zur 
BE Fass-Fabrikation. 


= Filiale in Düsseldorf: 
G. Scheffel, Florastr. 50, 

— —: Filiale in Stettin: E. v. Pein, 
jag Felkenwalderstr. 120. 


Siegmund Bernstein 


Herrenwasche-F abrik 


Berlin SW., Friedrichstr. 210, €cke Kochstrasse. 
gegründet 1873. 


Anfertigung nach Maass von 
Oberhemden, Nachthemden, Flanellhemden, 
Seidenhemden etc. 


Kragen, Manschetten, Unterhemden, 
Unterbeinkleider, Socken, Striimpfe, Kravatten 
und sämmtliche sonstigen Herrenartikel. 


Bestellungen nach den Kolonien werden 
schnellstens und in sorgfältiger tropenmässiger 
Verpackung expedirt. 


Aktien-Ges. für Feinmechanik 


vorm. Jetter & Scheerer, 
Spezialität: 


Fabrikation von Chirurgid-Instrumenten. 


Tuttlingen (Süddeutschland). 


Berlin NW. London E.C. New-York. 
Karlstr. 18. 26, Thaviea’ Inn 17 Park Place. 
Holborn Circus. 


v. Jippelskirch g Co. 


Berlin NW., Neustadt. Kirchstr. 15 


empfehlen sich zur Besorgung von 


Expeditions -Ausrüstungen 


jeder Art nach überseeischen Lündern, speziell nach 
den Tropen, sowie auch zur Beschaffung einzelner 
Stücke für Jagd- und Reisezwecke. Sachgemässe 
Zusammenstellungen auf Grund persönl. Erfahrungen 
und nach Ratschlügen erfahrener Reisenden werden 
auf Wunsch gern angefertigt. Angaben über Ziel, 
Zweck und ungefähre Dauer der Reise werden 
j zu diesem Zweck erbeten. 


Preislisten gratis und franco. 
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Leicht transportable 


Tropenharmoniums 


neuester Konstruktion, 3'/, Octaven, Netto-Ge- 
wicht nur 10 Kilo, Preis: 96 Mark incl. 
seemässiger Packung, sowie grössere Tropen- 
harmoniums zu 150 und 250 Mark empfiehlt 
Aloys Maier, 
Harmonium-Magazin in Fulda (gegr. 1846). 
Ausführliche illustrirte Prospekte gratis. 


Felibahnen für die Kolenieen 


liefert 


Arthur Koppel 


Berlin C. 9. Bochum. Hamburg. London. 
Paris Brüssel. St. Petersburg. 
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Electr, Bahnen, Locomotiven, Gleise, 
Specialwagen, Weichen, Drehscheiben, 
Karren. 


F. Dir 
amburg, or. Ichannisstr. 9 


. vermittelt 


* Lebensversicherungen ° 


für nach Afrika reisende 
Offiziere, Unteroffiziere, 
Rauflente, Beamte, 
Seeleute etc. 


C. SCHLICKEYSEN. 


Rixdorf bei Berlin. 
Maschinen-Fabrik für 
Ziegel-, Terf-, Thenwaaren- und Mérteifabrikation 


empfiehlt als Neuestes: 


Patent in allen wichtigen Industriestaaten. 


für Thon, Torf, Sand, Kies, Erze, 


Elevatorkette nien, Mörtel, Getreide ete. für 
grösste ununterprochen wirkende Massenförde- 
rung bei ruhigem Gang und geringem Krafthedarf. 


Sicherheits-Riemscheibe. (Patént in 
den wichtigsten Industriestaaten) Dieselbe über- 
trägt zum Schatz der Arbeitsmaschinen nur die 
Kraft auf letztere, auf welche 8ie je nach Bedarf 
eingestellt ist. 


Ferner: Maschinen für Dachziegel aller Art, 
Thonrohre jeder Welte, Betonbereitung, Erz- 
briketts, Chamotteziegel, Falzziegel, Fuss- 
bodenplatten in Thon und Cement, Hand- 
streich-Ziegeleien. 


Ferner: Knet- und Formmaschinen fir Ofen- 
fabriken, chemisehe Industrie, Giessereien, 
Farbenfabriken, Kitt- und Seifenrabrikation. 
Warmeschutzmasse,Trocknung breiiger Massen, 
techn. Lehranstalten, Versuehsanstalten u.8. w. 


Goldene Staats-Medaille. 
Berliner Gewerbe - Ausstellung 1896. 


Collineare | 
Criple-Anastigmate 
Handfernrohre 
Prismen a « 


Doppelfernrobre 


Zielfernrohre 
Kataloge frei. zo. 


Voigtländer & Sohn H.-G. 


Braunschweig. 


Wasserdichter Leinenstoff für Bedachung 
von Gebäuden jeder Art. Prov. Bauten ohne Schaalung 
(Berlin 1896 Ausstellung 40000 qm.) Leicht, sturm- 
sicher, hellfarbig, spec. für Tropen geeignet, 9 gol- 
dene u. silberne Medaillen. Zahlreiche Atteste. Ueber 
1 Million Meter verwandt. Export nach allen Ländern. 
Zahlreiche Tropenhäuser gedeckt. 
Extra-Dachpappen „Elastique““ 
(fest wie Leder u. biegsam, auch im Winter elastisch 
u. im Sommer nieht auslaufend, auch für Tropen 
geeignet. Erfinder und alleiniger Fabrikant). Selbst- 
entzündung beim Seetransport ausgeschlossen. 
Uebernahme durch grosse Dampferlinien. 
Prima Asphaltdachpappen. Isolirplatton zum Abdecken von 
f Mauern und Gewölben. 
Holzcement „Elastique“ ete. Aussergewöhnlich 
leistungsfühig. Billigste Preise, Proben u. Prospekte 
zur Verfügung. Solvente Firmen für Alleinverkauf 
grosser Distrikte gesucht. 


Weber-Falckenberg, Berlin, 


Niederlagen in Dar-es- Salam und Shanghat. 
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Sehlits- u. Fabrik-Bedartsartikel 
Koloniale Ausrüstungen. — Export. 


Comptoir und Lager: Musterlager: 


Brauerknechtsgraben No. 58. * ` gin No. 3. 
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Muster-Ausstellung im Deutschen Kolonial-Iwseum. 
arc x CN — Berlin. POD 


A. Holle, München 
Zacherlbräu - Flaschenbier - Export. 


Brauerei - Abzug, 


tropensicher pasteurisirtes Lagerbier in Flaschen 
und Metallfässern. | 


Echtes Salvatorbier. 
Versandt ab Hamburg — Antwerpen — Triest. 


F. HALLSTRÓM 
Nienburg e Sank 
Kupfer- Metall- und Eisenwaaren-Fabrik 
qegrüedot 1949 
empfiehlt sich zur Lieferung von Einrichtungen 


Zuckerfabriken 
Brennereien 
Spritfabriken 
chemischen Fabriken. 
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Motorboote, Motorlocomobilen, 
Motorpumpen für Plantagen- 
bewüsserung, 
Schaufelschraubenboote, System 
Meissner, für die seichtesten 
Flussláufe. 


Mit mehr als 500 Lieferungen einge- 
führt bei deutschen, englischen und 
russischen Behórden, Plantagen, Missionen 
und Werften. 


Genaue Adressen auf Anfrage. 


Kataloge und Berechnungen kostenlos in 
allen Sprachen. — Vertreter in allen 
Kulturstaaten. 


CARL MEISSNER, 
Hamburg, Hopfensack II 


Aelteste Specialfabrik und technisches 
Bureau. 
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Sebrüder Jéroemel 
B Xamburg. Q 
Lieferanten von 
Gemüse-, Frucht-, Fleisch- x x * 
MRX MMM und Fischconserven 


Mild, Butter, Käse, Getränken etc., 
überhaupt 


Dabrungs- u. Genussmitteln aller Art 


in haltbaren Qualitäten und sicherer Verpackung nad 
N N M & & allen Erätheilen. 34 34 34 M X 
ww Regelmässige Proviantlieferungen geg 
für überseeische Stationen, Faktoreien, 
€xpedilionen, Militär u. Marine. 


Man verlange zwecks Erthellung 
von Aufträgen die Preisliste 
für den überseeischen Verkehr. 
Zahlreiche Anerkennungsschreiben 

von überseeischen Kunden. 


et auf de 11. 
Ausgezeichnet «f der i 


Ausstellung der deutschen Landwirtschafts- 
Gesellschaft zu Hamburg 1897, 


Abtheilung für Dauerwaaren und Schiffsbedarf, 
wit 9 Preismedaillen und Diplomen. 


Die zu dieser Ausstellung zugelassenen 
Waaren hatten zuvor die bedungene 6monat- 
liche Seereise nach Australien zurückgelegt. — 
Sämmtliche Aufträge gelangen in kürzester 
Frist in frischen Qualitäten zur Ausführung. 


€ Lieferung franco Bord Hamburg. 


Schutzmarke. 


R. Weber | 


älteste deutsche 
| Raubtierfallen- Fabrik 
R. Weber Haynau i. Schl. 
empfiehlt seine weltberühmten Fangapparate 
für Raubtiere, Vógel, Fische, Wildlocker, 
Glaskugel- und Thontauben-Wurfmaschinen. 
Spezialität: Fallen für Löwen, Tiger, 
Panther, bydnen und $dakale. 
Illustrierte Preislisten kostenfrei. 


Haupt-Katalog mit Fangmethoden 
für 50 Pfennige franko. 


Dampfpflüge 


Strassen - Locomotiven 
Dampf-Strassenwalzen 


liefern in den vollkommensten Constructionen 
und zu den mässigsten Preisen 


John Fowler & Co., 
7 Magdeburg. 
EE 
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Joseph Klar, Samenkandlang 


Linienstrasse 80 Berlin, Linionstrasse 80 
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers 


offerirt nebst tropischen Frucht- und Nutzpflanzen- 
Samen auch solchen von Gemüsen, soweit sich 
dieselben nach den der botanischen Centralstelle 
in Berlin gemachten Mittheilungen als für den 
Anbau in den Tropen geeignet erwiesen haben. 
— Da die botanische Centralstelle nur für ein- 
malige Versuche im Kleinen Gemüsesamen 
liefert, so offerire ich für grösseren Bedarf 

egen Franko - Einsendung von Mark 12.— 
anos aller deutschen afrikanischen Kolonien gut 
verpackt 1 Kollektion von brutto 3 und 5 Kilo incl. 
Emballage: | 


Jllustrirte Kataloge gratis. 


Mathias hohde g Co., 


Hamburg 
Spediteure der Kaiserl. Deutschen Marine 


Spedition. Kommission. Export. Import. 


Spezialverkehr nach Kiautschou und den übrigen 
deutschen Kolonien. 


Alles 


für Dilettantenarbeiten (V sere far 
Laubsägerei, Schnitserei Hoisbrand, 
sowie alle Utensilien und Materialien) 


hierzu liefert 
(Illustr. Katal f. 80 Pf. Briefmark.) 
Mey & Widmayer, München. 
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Gustav Uhlig, Halle a. $ 


(Provinz Sachsen‘, Untere Leipziger Str. 
Grösstes Lager Deutschlands 


in Glashütter Uhren, 
Stand- und Wand- 
uhren.Musikwerken, 
wie 2. B. Polyphon, 
Symphonion,Adler, 
WA Kalliope, Ariston 2c. 
=—7 elektr. Pianinos, 
Musik-Automaten u. 


Phonographen 
jeder Art, 


— S pA sowie Musik- 
- GUSTAV RUE ^ d Instrumenten 
LUNTERE Gab DIES «.fürNichtmusikal- 
= HALLE ^s. ische, ohne Noten- 
— — kenntnis sofort 
spielbar. 


Illustrierte Preislisten versende kostenlos und franko. 


Wasserdichte Segeltuche, 
Pläne, Pferderegendecken 


, un" 
Spec.: Tropenzelte. 


Berlin’ C. 1, Stralauerstr. 58. 
Illustrirte Zelt-Cataloge gratis. 


Digitized by Goog | (e 
C 
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Am Lehrter Bahnhof. 


Reichhaltige ethnologifhe Sammlungen 
aus den Schutzgebieten. 
Grösstes Freilicht- Panorama Deutschlands 


und 
Fünf Dioramen: 
Kamerun, Naukluft, Dar-es-Salaam, 
Stephansort, Kiautschou. 
Hütten der Eingeborenen 
in Original-Grósse. 
Ausstellung der Missionen. 


Kriegsschiffs - Modelle des ost- 
asiatischen Geschwaders. 


Grossartiger Felsenbau. 
Spezial-Abtheilung: 


+ CHINA e 


Geschütze, Handwaffen, 
Uniformen, Mandarinen-Anzüge, Strassen- NN 
bilder, Reise- und Transport-Wagen, Sánften, 4& 

Reiswein-Schänke, Tempel etc. y. 
——-— Arabisches Café. —-—— | 


Morgens 9 Uhr ab. — Abends elektrisch W} 
erleuchtet. 


Hervorragende Sehenswürdigkeit. T 


— > SS a(S 
; — SSS WI 
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Täglich — auch Sonntags — geöffnet von 3 


Deutsches 


Kolonial- Handbuch. 


Nach amtlichen Quellen bearbeitet 
von 


Dr. Rudolf Fitzner. 


Zweite verbesserte und vermehrte Auflage. 
Mit sieben Karten. 
> 89 Zwei Teile - 
Broschiert 8.— M. Gebunden 9,— M. 


— — G — 


Inhalt. 


Teil I. Togo. Kamerun, Deutsch- Südwestafrika, 
Deutsch- Ostafrika. Personal-Verzeich- 
nis. Ortsregister. Namenregister. 

Teil II. Kiautschou. Karolinen-, Mariannen-, 
Palau-, Salomon- und Marschall - Inseln. 
Kaiser Wilhelms-Land. Bismarck - Archipel. 
Samoa. Personal-Verzeichnis. Orts- 
register. Namenregister. | 

(Teil II unter der Presse.) 

Die Personal-Verzeichnisse sind bis auf die 
neueste Zeit fortgeführt und sollen in kürzeren 
Zwischenriumen neu herausgegeben werden. 

Das Deutsche Kolonial - Handbuch ist durch jede 
Buchhandlung, sowie auch bei Einsendung des 
Betrages direkt per Post durch die unterzeichnete 
Verlagsbuchhandlung zu beziehen. 

Ausführliche Prospekte stehen jederzeit 
kostenfrei zur Verfügung. 


Berlin W., Elssholzstr. 12. 
Hermann Paetel. 
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Dr. L. N Aumann, Kinigl. Hoflieferant 


| EXPORT | Dresden- Plauen. | EXPORT | 


Fabrik conservirter Gewiirze und haltbarer Speisen. 


* ** * « Prümiirt auf 20 Ausstellungen mit dem l. Preise. a a a e 


Spezielie Preislisten: fir Haushaltungen aller Art: (Hof-, Militär-, Marine-, 
Restaurant- und Volksküchen), für Conservenfabriken aller Art: (Fleisch-, Fisch-, 
Gemiise-, Frucht-, Gurken- und Essigfruchtconserven), für Limonaden-, Senf. und 
Essigfabriken, für Bäckereien aller Art: (Conditoreien, Honigkuchen-, Pfefferkuchen-, 
Waffel- und Bisquitfabriken), ferner für Chocoladen-, Zuckerwaaren- u. Liqueurfabriken, 
desgl. für Wurstfabriken stehen kostenlos gern zu Diensten. 


Export nach den deutschen Kolonien. 


braunschweig &Blankenburg 


Bordeaux. 


Filiale in Berlin W., 
Bayreutherstr. 12. 


Bordeaux-Burgunder-Weine 


weiss und roth. 


Französischer Cognac u. Martinique- 
Bum. 

Lieferanten für zahlreiche Kasinos der 
deutschen Armee und Marine, der Kolonial-Ab- 
theilung des Auswärtigen Amtes, Deutscher 
Kolonialgesellschaften u. 8. w. 


Aelteste deutsche Champagner-Kellere!l. d/ Gegründet 1826. 


Kessler Cabinet 


feinster Sekt, dry und extra dry. 


H C. Kessler & Co. 
K. W. Hoflieferanten. Esslingen. 


Export- Bier 
der Kaiserbrauerei Bea & Co. in Bremen. 
Conserven 
der Fabrik haltbarer Speisen 
de de Busch, Barnewitz & Co., Wolfenbüttel / f 
Steingut 
der deutschen Steingutfabrik, Aktien-Gesellschaft 
vormals Gebrüder Hubbe, Neuhaldensieben 
empfiehlt der Vertreter 
Xv Julius Schrader, Hamburg, Gr. Reichenstr. 45. J 
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Kunstwerke allerersten Ranges 
12 goldene Medaillen und I. Preise. 
Von Liszt, Bülow, d' Albert wärmstens 
> empfohlen. Anerkennungsschreiben a. allen 
Theilen der Welt, Illustr. Preisl, umsonst. 
UU" Vertreter gesucht! "gag 
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Musik-Instrumente 


jeder Art 
in nur guten Qualitäten zu billigen Preisen 
sowie sämmtliche Musikalien 


liefert — streng reell — und versendet 
Cataloge gratis. 


Louis Oertel in Hannover. 
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Leoparden, Ginterkatzen, 
Zibetkatzen, 
x x $ervals etc. ete. * x 


fing Herr Plantagenbesitzer v. Quast in Mikindani 
(Deutsch-Ostafrika) mit unseren unübertroffenen 
e-g Fallen, m~o 


Gille, Anleitung zum Raubtierfang 
V. Auflage. 2,00 Mark. 
Illustrirte Preiskurante gratis. 
Renomm. größte deutsche Raubtierfallenfabrik 


dr €. Grell $ Co, N 


| Haynau in Schlesien. 
Prämiiert mit goldenen u. silbernen Medaillen. 
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Gans Fa bobus und 
einzelne Apparate 
zur Herstellung 
von Chemikalien 


baut und liefert J- E. C. Eckelt, 


BERLIN N., Prinzenallee 83. 


Aktien Gesellschaft Ae 


FILIALEN: 


HAMBURGKÖLN, I v 


LONDON, AMSTERDAM.. M 


EE, 


Fabrik 
haltbarer ‚Speisen 
L. Mulsow § Co. 
N Hamburg. d 
= Export nach allen Welttheilen. PẸ 
. Lieferanten aller gross. Hamburger Wi 
Á- ne - Rhederelen. ci 
al = * Goldene Medaille, d 
5l. Kee, Gartenbau-Ausstellung im Hamburg 1897. Kë 
Sy} Goldene Medaille: Hamburg 1 1889. Wien 1878. fe 
$x} Paris 1855. London 1862. München 1854. Melbourne 1880. Bd 
Ei Comptoir: Ellernthorsbrücke 10. K 
D Fabrik: Valentinskamp 81. 8 
Gemüse, Ragoüts, Pickles, 
Flelschspeisen Fische, Himbeer-Essig, 
mit Gemüse, Wiirste, Kartoffeln, 
Sehiffs- und Puddings, Trüffeln, 
Armee-Proviant, Früchte Eib-Caviar, 
Suppen, in Zucker, Eehte India- 
Kalte Pasteten, Gelées, Soya-Sauce, 
. Pains, _ Marmeladen, Gerüucherte 
Wild, Fruchtsäfte Gänseschmalz, 
Geflügel ete, in Zucker, Meerrettig, 


fir die Tropen zubereitet. 


mal 


Wir garantiren die Haltbarkeit 
unserer eigenen Fabrikate. 


n 


Preislisten auf Wunsch zur Verfügung. 
A Dt AMMESSA MESS BNG SAM 


De 


Suppentafeln * Erbswiirste 
Dörrgemüse + Teigwaaren 
Bafermebl + Küchenartikel 


sind für Europäer in über- 
seeischen Ländern unentbehrlich. 


GN €liquetten in 6 Sprachen. e 
* 
Sortimentskisten à M. 50 oder M. 100 durch 
+ + + jede Exportfirma erhältlich. 4. + + 


** 
Lange Haltbarkeit unter jedem Klima. 
cb 
—  Generalverireter: — 
Harder & de Voss in Hamburg. 
€. B. Knorr HB. _ 
Nahrungsmittel-Fabriken J(eilbronn a. N. «p 


Vertreter: A. Steindorff, Berlin S., Prinzenstrasse 20. 


C. A. Zickmantel 


Leipzig- Reudnitz. 
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Billige one 41x92 cm (Truuhs in nests) 
Koffer mit Blech bezogen für Tropenausrüstung. 


Koffer für Trägerlasten in Afrika, 


EN 


E 
| i d'no, 
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Geräthe .. Werkzeuge 


Plantagen-,  Minen- und 
Eisenbahnbau 
Hacken, Hauer, Beile, 
Schaufeln, 
Rechen, Hammer 


etc. etc. 
jeden vorkommenden Modells. 


pat ap at INICIO IO IOI CIC INIT 
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Deutscher Kotoniat-Ueriag (G. Meineche) Berlin W. 10. 


Aus dem Laude der $uabeli. Band I. Reis e- 
briefe und Zuckeruntersuchungen 
am Pangani. Von G. Meinecke. Vegeta- 
tionsbilder von Dr. O. Warburg. Mit 
40 Illustr. und einer Karte im Text. 
12 Bogen. Gross-Oktav-Format. Mk. 3.—. 
Professor Paulitschke schreibt: „Das ganze 
Werk ist voll praktischer Winke für Kolonialfreunde, 
reich an gutgeschauten Einzelheiten und gesundem 
Urteil, vorgetragen in positiver und selbstbewusster 
Sprache. Wer nach Deutsch-Ostafrika sich zu begeben 
gedenkt, besonders Leute, die dort arbeiten wollen, 
wird Belehrung aus dem Buche schöpfen.“ 


— Band II. Tierbeobachtungen und Jagd- 
geschichten aus Ost-Jifrika. Von F. Bronsart 
von Schellendorff. Mk. 3.—. Geb. Mk. 4.50. 

Der Verfasser ist einer unserer bekanntesten 
und kühnsten Jäger auf Grosswild, dabei ein vor- 
züglicher Schilderer, dessen Beobachtungsgabe hervor- 
ragend ist. Das Buch hat seines Gleichen nicht in der 
deutschen Litteratur. 


— Band III. Streifzüge durch Ost- und 
Süd-Atrika. Bilder aus Britisch-, Deutsch- 
und Portugiesisch-Ostafrika, Zansibar, den 
Comoren, Madagascar, Réunion, Mauritius, 
Natal, Transvaal, Oranjefreistaat, Rhodesia 
und Kapkolonie. Von Moritz Schanz. 
217 S. Mk. 3.60. 

Die Schilderungen des bekannten Wirtschafts- 
politikers suchen in gedrüngter Form auf Grund 
offizieller Berichte und eigener Anschauung ein all- 
gemeines Bild über Linderstriche zu geben, welche 
gerade in der letzten Zeit die Aufmerksamkeit 
weiterer Kreise auf sich gezogen haben. Den wirt- 


Deutscher Kotonial-Veriag (G. Meinecke) Bertin W. 10. 


schaftlichen Verhaltnissen der verschiedenen bereisten 
Lander und der Beteiligung der Deutschen an deren 
Aufschliessung und Entwicklung ist besondere Be- 
achtung geschenkt worden, und das Buch enthält 
eine Menge praktischer Winke. Von besonderem 
Interesse in der Gegenwart sind die 'Angaben über 
Südafrika, die Verhältnisse der dortigen deutschen 
Ansiedlungen, der englischen und Boeren-Bevölkerung 
der Lage des Landes und seiner Aussichten. 


Zur Frage der Deportation nach dem deutschen 
Kolonien. Joachim Graf Pfeil gegen Dr. jur. 
F. F. Bruck. Mk. 1.50. 


Führer für den Auswanderer nach Brasilien. 
Von A. Papstein. Mit einer Karte Mk. 1.—. 


Die Ramiefaser und die wirthschaftlihe Be- 
deutung der Ramiekultur Tür die deutschen 
rit Von Dr. phil. A. Schulte im Hofe. 

k. 1.50. 


Das Werk hat dadurch eine grosse Bedeutung 
gewonnen, weil es den Beweis führt, dass in Kamerun 
der Anbau der Ramie, einer vorzüglichen, hoch- 
bewertheten Faserpflanze, welche auch China-Gras oder 
Rhea genannt wird, aussichtsreich ist. 


Zuckerrohr. Kultur, Fabrikation und Statistik. 
Zur Orientierung für Pflanzer, Ingenieure 
und Kaufleute. Von W. Tiemann, Cheik- 
el-Fadl, Egypten. Mk. 1.20. 


Die von einem deutschen Techniker in dieser Broschüre 
niedergelegten Erfahrungen bilden nicht nur eine ausgezeichnete 
Anleitung für alle Diejenigen, die sich persönlich mit der 
Kultur des Zuckerrohres beschüftigen wollen, sondern sie 
wird auch bei allen Kolonialfreunden lebhaftes Interesse er 
wecken. Das mit grisster Sorgfalt und Sachkenntnis zu- 
sammengestelite statistische Material beansprucht eine grisseres 
Posani auch seitens der deutschen Rtihenzucker- 

us 


©. 


Deutscher Kotonial-Veriag G. (Meinecse) Bertin W. 10. 


Die Handelsbezichungen Deutschlauds zu seinen 
Kolonien. Von Dr. Rudolf Hermann. Mk. 1,50. 
Diese Studie entwirft zum ersten Male ein genaues 
Bild des Handelsverkehrs Deutschlands mit seinen 
Kolonien, welcher betrüchtlich grüsser ist, als ge- 
wöhnlich angenommen wird und ist für den Politiker 
wie Kaufmann daher von besonderem Werte. 


Der deutsche Export nach den Tropen uud die 
Ausrüstung für dieKolowien. I. Band. Mk. 3.-. 


Das Werk behandelt eingehend die verschiedenen Wirt- 
schaftsgebiete und soll Aufschluss über die Entwicklung 
und den gegenwürtigen Stand des Exporthandels geben 
sowie die besten Bezugsquellen nachweisen und den Export 
heben helfen. Es ist ein unentbehrliches Nachschlagebuch für 
jeden Kaufmann, welches einem seit Jahren vorhandenen Be- 
dürfnis der Information entgegenkommt, manchen wertvollen 
Hinweis von berufener Seite und ein reichhaltiges statistisches 
Material entbült Aber auch von jedem Kolonialfreund wird 
des Buch gern gelesen werden, zumal dasselbe, in einzelne 
Abteilungen gegliedert, die Entwicklung des deutschen Handels, 
der Niederlassungen in den deutschen Kolonien wie in Ueber- 
see Überhaupt in anschaulicher Weise darlegt. 


Die Gründung der Boereustaaten. Von Joachim 
Graf Pfeil. Mk. —.50. 

Im Hinblick auf die südafrikanischen Ereignisse 
bildet diese Schrift einen wertvollen Beitrag zur 
Entwicklungsgeschichte und der Charakterisierung 
des Boerenvolkes. 


Der Raffeebau in Usambara, seine Aussichten 

und seine Rettung. Von G. Meinecke. Mk. 1.20. 

In sachgemässer, unparteiischer Weise bespricht 

der Verfasser auf Grund eigener Anschauung die 

Kaffeeplantagen unserer ostafrikanischen Besitzung 

und die ihnen infolge der Bodenbeschaffenheit und 

Krankheiten drohenden Gefahren. Die Schrift enthält 

wertvolle Hinweise und praktische Vorschläge zur 

Verhütung grosser Verluste deutschen Kapitals beim 
Anbau von Kaffee. 


Viehzucht und Bodeukuitur in Deutfd - Sid- 

west- Afrika, zugleich Ratgeber für 
Auswanderer. Von E. Hermann, An- 
siedler in Nonitsas. Mk 2.—. 


Deutscher Kotonial-Veriag (G. Meinese) Bertin W. 10. 


Eine aus Sachverständiger Feder stammende 
Schrift, die für Landwirte, Viehzüchter, wie für Laien 
von gleich grossem Interesse ist. Sie giebt ein klares 
Bild über die kulturelle Entwicklung unseres süd- 
westafrikanischen Schutzgebietes und weist Leuten, 
die sich nach der Kolonie zu begeben gedenken, den 
richtigen Weg zu nutzbringender Thätigkeit. 


Wirtschaftlihe Kolomialpolitik. Band I. Be- 
trachtungen und Anregungen von Gustav 
Meinecke. Mk. 1.—. Band II. Die Un- 
durchftihrbarkeit des Programms des Herrn 
v. Liebert und ein neuesKolonialprogramm. 
Mk. —.50. 


Der Verfasser unternimmt in diesen Streitschriften, welche 
fortgesetzt werden sollen, den Versuch, die Entwicklungs- 
móglichkeiten der einzelnen Kolonien zu untersuchen und die 
Grundzüge für eine neue Kolonialpolitik zu schaffen, welche 
sich an jeder Phantasterie fern hält. Diese Schriften sind zur 
Kennzeichnung der Stómung gegen den grundlosen kolonialen 
Optimismus bemerkenswert. 


Tropische Agrikultur. Praktische Anleitung 
zur Beschickung und Anwendung der Ge- 
brauchsgegenstände für den tropischen 
Ackerbau mit vielen Illustrationen. Von 
Hermann Rackow, Plantagendirektor. 


Ein für den Tropenpflanzer notwendiges Büchlein, etwas 
zum ersten Male, bat hier ein Praktiker über tropische 
Agrikultur, besonders in Kamerun, das Wort. An schwerem 
wissenschaftlichem Rüstzeug ist ja kein Mangel, aber zwischen 
Theorie und Praxis klafft oft ein gewaltiger Abgrund. Umso 
notwendiger ist es auch einmal einen Praktiker zum Worte 
kommen zu lassen. 


Aus drei Weittheilen, Gesammelte Novellen, 
Skizzen und Erzählungen. Band I. 3461 S. 
Von Gustav Meinecke. Mk. 2.—. 

Der starke Band umfasst vornehmlich Geschichten 
aus dem Sudan, der Vereinigten Staaten und Europa, 
die sich durch scharfe Karakteristik und Naturwahrheit 
auszeichnen und von der Kritik den Werken von 
Charles Sealsfield on die Seite gestellt worden sind. 
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36/38, von ganz besonderem Interesse sein. 
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Nur eine Handelsmetropole wie 
Hamburg konnte das Bedürfniss nach einem Institut 
hervorrufen, in welchem dem Besucher die Erzeug- 
nisse von über 100 verschiedenen Fabriken der Lebens- 
mittel- Industrie in allen Verpackungen, Specialiäten 
und verschiedenen Qualitäten, aufs Uebersichtlichste 
geordnet, vorgeführt werden. 

Der Grundgedanke des ganzen Unternehmens 
von Harder & de Voss, Hamburg, ist, die einzelnen 
ausgestellten Artikel in allen Preislagen vorzuführen, 
den verschiedenen transatlantischen Ländern ent- 
sprechend, somit die Lebensmittelbranche nach Mög- 
lichkeit erschöpfend, soweit solche den Export betrifft. 

Die Ausstellung unterscheidet sich also von 
öffentlichen Ausstellungen vornehmlich dadurch, dass 
alle ausgestellten Artikel exportfähig aufgémacht. 
sind, dieselbe eine dauernde ist und alle für den Ex- 
port in Frage kommenden Neuheiten nach Möglich- 
keit aufweist. Preislisten in verschiedenen Sprachen 
zur Verfügung. 

Die grosse Reihe von Fabrikaten erster 
Firmen, welche zur Ausstellung gelangten 
und im Auslande sich wesentliche Absatz- 
gebiete eroberten, bürgen dem Käufer für 
die Concurrenzfähigkeit der Fabrikate im 
Weltmarkte. 

Für die vorübergehend in Hamburg weilenden 
Correspondenten Hamburger Exportfirmen, welche 
Lebensmittel exportiren, dürfte die „Dauernde 
Export-Muster- Ausstellung der Lebensmittel- In- 
dustrie Harder & de Voss, Hamburg, Gr. Burstah 
86/08, von ganz besonderem Interesse sein. 


Regelmässige Proviant-Lieferungen für Schiffe, 


Q.V... ` Factoreien und Expeditionen. 


Man fordere Export -Preislisten ! 
J. Harrwitz Nachtolger, Berlin SW. Friedrichstr. 16. 
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